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BIOSCOP - SCHLAGER! 



Unser nächster, 850 m langer Schlager: 

„Versiegelte Lippen“ erscheint 6. J uli, 

I Deutsche Bioscop-Gesellschaft rti.b.H. 

re«,- BioKop«. ».Hl« SW. 48, Frl.drloh.tr. 236. 
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p M ■ Ip Kinematographen- 
tu LI ■ 9 k und Films-Fabrik 

URBAN TRADING C° 

Berlin SW. 48, *' **«•*•*■■ «■ 


Telepr.-Adr.: Couslnhood, Berlin. 


Ausgabetag 20. Juni 1912 

ir Besonders für Sohülervorstellungen geeignet: m mm 




Hi 


Packendes tiefergreifendes Drama 

Länge 218 m. Virage Mk. 10,— extra* 

Telegramm-Wort: Wette. 


Kg)®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®® 


yp( Sommerpreise bedeutend herabgesetzt! 

Verleih-Abteilung Sofort fPOi 

der Film-Kauf-, Tausch¬ 
und Leihgenossenschaft A MM# _ _ B _ 

„Deutschland" ..c.u.c.H. O.J /■ II. O. WV 00116 

Vertreter: MüX Hoffer 

Berlin sw. 68 . Friedrieh,tr. 207 Jedes Programm ca. 2000 Meter. 

Teluphon Amt Zentrum Nr 961t 

Reklame - Material wird kostenlos mitgeliefert. 

Schlager-Neuheiten, welche im Programm geliefert werden: 


Schatten des 
Lebens 


Das Geheimnis 
einer Frau 



Schickaals¬ 

gewalten 


Wer ist der 

Schuldige 


Der Eid des 
Stephan Hüller 

10S0 m 


Sie erhalten zu jedem Bilde die polizeilich gestempelte Zensurkarte. 

Um xu räumen, geben wir 300 OOO Meter Films zu 5 und 10 Pfennig pro Meter ab. 
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Der fliegende Circus 1275 n 


\ 

Beerdig 

Ml 


Aktualitäten: 

Stapellanf des „Imperator" ..Titanic" Katastrophe 

In 2. Woche frei. Mehrere Kopien. Noch mehrere Exemplare frei. 

Beerdigung d. Königs v. Dänemark Gefangennahme d. Pariser Hpaäen 

Einige Kopien frei. Grosse Zugkraft! 



Programme s 


Zweite, dritte, sechste Woche frei. Schlager 
Im Programm, IS—1600 Meter. 




MartinDentler 

Brannsdiwelg. Hntorsfrass* 3 

Tel.-Adr. Contr«Mho«for. 

^ Telephon «4SI u. 30SS. M 

lv>/ 


■ivaiasiropne 

re Exemplare frei. M 

ied. Pariser Hpaifaen M 

e Zugkraft! A 
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„BROCKLISS“ 

”1 Deutsch-Amerikanische Film Comp. 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 218. 


Telegramm-Ad m w : ..Cootinhood-Bertin" 


Fernsprecher: Amt Kurfürst 6193. 


A. B. C. Code Fifth Edition. 


Bank-Konto: Commerz- und Dftconto-I 


Itter und Sohn Die Liebesprobe 


Reizendes Lustspiel. 


Line# 317 Motor. Virago Mk. 19.50 extra. 


Lime» 317 Motor. Vira (0 Mk. 22.— extra. 


Toloeramm - Wert: „Sohn" 


> Telegramm-Wort: „Witwe" 


Länge 314 Motor. Virago Mk. 25.50 extra. 
= Torogramm-Wort: „Spiel" ■ = 
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Confinenfa 


.Kunstfilm 


Berlin SW48. 


Ausgabe 15. Juni: 


^Friedrichsfr.235. 


Zweimal gelebt 


Drama in 2 Akten. Wir machen besonders auf des ganz vorzüg¬ 
liche Bild aufmerksam, welches neben ausgezeichneter Photographie 
brillante Spannung bringt und in keinem Programme fehlen sollte. 


Ausgabe 22. Juni: 


Tel«flr.-ftdr.: Continentalfilm-Berlin 


Fernsprecher: Kurfürst 9576. 


Alles für eine Mark 


Der Mann in der Flasche 

Trickfilm. Ein kurz gehaltenes Lebensbild, welches in lehrreicher 
Art die Bekämpf ung menschlicher[Schwächen zur Anschauung bringt. 
Länge 175 m. 


Wir machen besonders darauf aufmerksam, dass wir Kodakmaterial ver¬ 
wenden, und dass unsere Films genaue Längen halten. 




















Ausgabe 29. Juni: 


Hochzeitsfackel 

Drama in 2 Akten. 

Ein dem augenblicklichen Geschmack bestens angepasstes D rama, 
aus welchem die grosse unübertroffene Brandkatastrophe ganz be¬ 
sonders hervorzuheben ist. 


Wir machen besonders darauf aufmerksam, dass wir Kodakmaterial ver¬ 
wenden, und dass unsere Films genaue Längen halten. 


Telegr.-Adr.: Continenta.'ilm- Berlin. 


Fernsprecher: Kurfürst »576. 


>00,00000000000^ 
















Ausgabe 6. Juli: 


Titanic 


Wir machen besonders darauf aufmerksam, dass dieses Drama in 
Bezug auf dramatischen Wert und technische Ausführung absolut 
einwandfrei ist, und bitten wir, die Anfang Juni erscheinenden 
Beschreibungen zu beachten. 


Wir machen besonders darauf aufmerksam, dass wir Kodakmaterial ver¬ 
wenden, und dass unsere Films genaue Längen halten. 


Talegr.-Adr.: Continentalfilm - Benin. 


Fernsprecher: Kurfürst 9576* 


>OOÖiOOO< 
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Mk 100 für «inen Maseanzug anaulegen. Um nun dieae Ausgabe bedeutend au vermindern, be¬ 
stellen Sie kostenlos und {ranke meinen Illut'rWrUn PmcMkatalog Na. 8, aus welchem 
Sis die genauen Preise und Abbildungen der 

Herrengarderobe, ¥. Herrschaften n, Kavalieren stammend, 


Ausaug aus dem Katalog: 

AnzOgo, Wiener Schick, «on Mk. • Ms 45 

— I .4* 


und Modefarbe 


.. 12 .. SO 

* „ 12 „ SO 

„ „ 20 ,. SO 

„ 7 II 


Separat-Abteilung für neue Garderobe 


vollatlndlger Ersatz für I 
■ all*« Farben . 

FrShJakn-a. Sommerübsrzieher, vornehme Dm 

Mohr In fcolloblcon Muttarn. 

WattarmSntM aua Lodan, 1.15 Ma 1,35 m In 
Modarna Qumml-Mlntal, hall und dunkel 

ln meinem Katalog ist die leichteste Maaeauneitui 
selbst das Mess nehmen kann. Es genügt auo 

"-“-1 srlelct untsr Nschnabn 


bla SS 


von Mk. 10 

„16 „so 

» m 8.50 „ 14 

| M 8,60 .. 1t 

.. . 15 „ 28 00 

j vorhanden, aodasa sich |ederman. 
die Brustweite und innere Bern 


Spezial-Versandhaus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 2 

‘Telephon No. 2404. Talograinm-Adrassa: Spialmann, Manchen, BirtnorpUtz. 



Theater-Klappsitze 

Rixdorfer Metallwarenwerke 

G. m. b. H., 

Berlin-Heukölln, 

Münchenerstrasse 22, 

Telephon Nr. 1003. 


Wollen Sie 

ein tadelloses, zugkräftiges, äusserst billiges 

: Sommer- 
Programm * 

so wenden Sie sich an die 

Actien-Mscbalt für 
Kmemaioaraplne n. Film-Verleib 

Filiale: BERLIN SW. 68, 

Lindenstrasse 2. 

Telephon: Mpl. 3138. Ttlogr.-Adr.: Hantbergfllm. 


Sctinellite 

Lieferung! 

Solvente 

Bezirksvertreter 
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Die Leinwand, die die Weit bedeutet! 

Von Emil Hartmann. 

Wer hätte das gedacht?! — Wie oft schon 
standen sie da mit dieser Frage des Erstaun ans sowohl wie 
verhaltener Angst auf den Lippen, der. o-‘feilen Mundes 
erstarrten Nebenmann und Freund bei der Hand fassend, 
als müsse man nunmehr gemeinsam der drohenden Zukunft 
sieh entgegenstemmen. So standen die eh-würdigen, ge¬ 
lehrten Sehreibmönche, als das TeufelswerL de - Buchdrucker- 
kunst sie ihrer mühsamen, zierlich gekünstelten Kopisten¬ 
arbeit mehr und mehr enthob; so standen die starrköpfigen 
Fuhrherren mit ihren strammen Knechten, ihren Rossen 
und Wagen, als das verulkte, verhöhnte, verf.uchte Dampt- 
ross sein blinkendes Geleisenetz grösser und grösser spann: 
so tuschelten, die Faust geballt, etliche Grossmäehte unter¬ 
einander. als das tat freudige, schöne Deutsche Reic h eines 
Tages mit erstaunlicher Behendigkeit sich eine achtung¬ 
gebietende Flotte auszubauen begann: so mag kopfschüt¬ 
telnd manch ergrautes Haupt, den Offiziersrock mit den 
klappernden Orden fester knöpfend, sich gefragt haben, 
als er des siebzigjährigen Zeppelin stolzes Luftschiff, seinem 
Willen untertan, ergreifend feierlich am blauen Horizont 
erscheinen sah! 

Wer hätte gedacht, so fragt nach einem in der „Woche" 
erschienenen Feuilleton Ludwig Fulda, dass eines Tages 
ein ernsthafter Kampf ums Dasein zwischen dem Theater 
und dem Kiucmatographen entbrennen würde? Und dabei 
sitzt dem verehrten Dichter, dem in diesem Falle als einem 
der gewichtigen Führer des deutschen Schriftstellerverbandes 
mit besonderer Aufmerksamkeit zu folgen ist. der Schalk 
im Nacken. Denn geschickt, wie es sich gebührt, überbrüekt 
er die Widersprüche seiner Darlegungen zu scheinbarer 
Logik, kommt nach kalt lächelnden Ausführungen, die eine 
verärgerte Verachtung kaum verbergen, zu einer möglichst 
harmlos aussehenden Schlussfolgerung und beabsichtigt 
dennoch nichts weiter, als in der weitverbreiteten Wochen¬ 
schrift die Künste und Wirkungen des Kinema auf den 
Tiefstand herabzudrücken, den er ihm wünscht. 

„Die unbillige Bevorzugung «le* f 
vor dem Theater muss aufhöre n " So lautet 
«eine Forderung. „Zu diesem Beh ife müssen die Oerwtze 
und Verordnungen berichtigt und ergäbt w e en. 


diesem jetzt täglich zu vernehmenden Geschrei gege 


*#“■ 

enuber 


darf der imposante Kreis der Kinointeressenten die ausgie¬ 
bigste Seelenruhe bewahren' Auch hier durfte des öfteren 
schon erörtert werden, dass man das behördliche Einschrei¬ 
ten gegen gewisse Uebelstände, Auswüchse, auch Ungerech¬ 
tigkeiten nur freudig begrüssen kann, da es lediglich dazu 
beitragen wird, der vom Unkraut befreiten Pflanze neue 
Säfte zu unbehindertem Wachstum zuzuführen Und 
was Herr Ludwig Fulcla sich, innerlich verklärt, an einen 
Pius von Knechtung, Beengung, Atemraubung erträumt, 
demgegenüber wird die Gegenpartei denselben lustigen 
Gleichmut bewahren, den einst der Müller von Sanssouci 
besessen haben soll. 

Drollig aber wird’s, wenn man auf Fuldas Forderung 
die Frage: Var um?“ stellt und der Beantwortung 

aus seinen Ansichten beizukoaimen sucht. Denn man 
müsste annehmen, dass die „Bevorzugung des Kino vor dem 
Theater" deshalb aufhören soll, weil die Darbietungen <les 
Kinematographen dem Produkt des Theaters, also der 
dramatischen Kunst, eine ungerechte Konkurrenz machen — 
nicht wah-? Weit gefehlt! Fulda gibt von vornherein die 
„belehrende Unterhaltung und unterhaltende Belehrung" 
im K>no zu. gestattet diese auch gütigst und wünscht ih • 
schliesslich ga- gute Fortentwicklung usw. Bliebe also das 
Drama im Kino als einzige Ursache der Fuldasch *:» 
Kampfesrufe. . Und siehe da: Fulda führt eingehendst aus, 
dass von einer dramatischen Kunst-beim Kine.matographen 
keine Rede sein könne. Stichproben: „Drama 
tische Unkuns t“; „Tiefstand im Film 
drama. zu dem die leichteste Muse nicht 
her ab gesunken“; „von Charakteristik 
und feinerer Psychologie kann keine 
Rede sei n“; „scheut sich nicht, zu primi¬ 
tivsten Notbehelfen Zuflucht zu neb 
men"; „Titel im Kolportigestil“; „Zerr¬ 
bild der dramatischen Kunst“; usw. usw 
Resümee Herr Ludwig Fulda sagt, die unterhaltende 
Belehrung im Kino ist einwandfrei, und dramatische Kunst 
gibt es dort nicht; folglich muss die „richtige" 
dramatische Kunst dagegen in Schutz genommen werden. 
Und zwa- polizeilich: anders tut er’s nicht! Wenn 
das nicht zieht —! Nun, ich will ihm helfen; ich will ihm 
beweisen, dass es eine grosse, gewaltig entwicklungsreiche 
dramatisch - Kunst im Kino gibt, damit er bei seinen näch¬ 
sten behördlichen Besuchen wenigstens sagen kann Ich 
habe aus der Fach teitschrift „Der Kmematograph" erfahren 
dass es beim Kmo do c h eine dramatische Kunst gibt 

dl'ich fiir H . mein ° Aasfiih ™*™ dahingehend* 

dass ich für das Theater eintrete, w e i 1 es diese Kunst 
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beim Kino gibt, nicht deshalb, weil es, wie ich zuerst irr¬ 
tümlich sagte, sie nicht gibt! 

Gleich zu Anfang bin ich gezwungen die Haupttheee 
des Herrn Ludwig Fulda zu widerlegen, und zwar durch 
die wörtlich entgegengesetzte Behauptung seitens 
einer gewaltigen Granitsäulc der dramatischen Kunst, 
eines Mannes, dessen unantastbaren Ruhm die Theater¬ 
geschichte für alle Zeiten künden wird. Kein Bildnis hängt 
noch heute im Deutschen Theater zu Berlin über dem 
Direktionsschreibtisch und mit strengen Zügen blickt 
er auf seinen genialen Nachfolger der Moderne, auf Max 
Reinhardt, hernieder. — Fulda sagt nämlich: 

„Theater und dramatische Kunst 
»ird niemand für gleichbedeutende Be¬ 
griffe ausgeben wollen!“ 

Und demgegenüber sagt Heinrich Laube, 
der genialste Regisseur seiner Zeit, dessen revolutionierendes 
Wirken einen Markstein in der dramatischei Kunst bedeutet: 
„im Theater herrscht eben die theatra¬ 
lische Kunst, nieüt bloss die dramati¬ 
sche! Man fragt nicht darnach, woher 
diese theatralische Kunst ihre Hilfs¬ 
mittel nehme, sowie man nicht fragt, 
woher der Schauspieler sein schönes 
Organ habe oder seine schöne Gestal t.“ 
Für Fulda ist die dramatische Kunst noch jene „sterbende 
Künstlcrkunst“, die Gustav Melcher kürzlich in diesen 
Blättern treffend charakterisierte, ein diffiziles Sonder¬ 
erzeugnis. nur Auserwählten zugängig. Fulda scheidet 
streng „Theater“ und „dramatische Kunst“. Theater ist 
ihm die leichte Unterhaltungsware, gut genug für den 
Plebs; die dramatische Kunst ist der Extrakt für den Ken¬ 
ner. Wie könnte nun etwa gar solcher Extrakt, der in 
„Halbtönen“, „Halbfarben“ schwelgt, in einem Film ge¬ 


boten werden ?! Deshalb bietet der Film niemals drama 
tische Kunst: so ist seine Folgerung. 

Ko könnte er uns ja eigentlich in Ruhe lassen. Das geht 
aber doch wieder nicht, weil er aus ganz anderen Motiven 
Krieg gegen uns führen muss. Und so kann man auf so 
gutgemeinte Art in so arge Bedrängnis kommen. Es ist 
ein Glück. Herr Fulda, dass der gesunde Kern der theatra¬ 
lischen Kunst, von der Heinrich Laube spricht, weder durch 
eure teilweise im Golde badende leichte Muse noch durch 
eure gequälte, schweisstriefende Künstlerkunst sich an¬ 
kränkeln lässt, und dass gerade der Kincmatograph sein 
Erkleckliches dazu beiträgt. das Gefühl für echte dramatische 
Kunst zu wecken und zu stärken. 

Denn das Wort „Drama“ heisst „Handlung“, 
wenn Sie nichts dagegen haben. Und ein gewisser Les¬ 
sin g hat die Forderung aufgestellt, dass das ,,D r a m a- 
deu Durchschnitt des Lebens darstellen 
soll.“ Ich kann mir nicht helfen, mir sind die Aphorismen 
eines Gotthold Ephraim Leasing oder eines Heinrich Laube 
bedeutungsreicher als Bände von Ludwig Fulda, den der 
treffsichere und unbekümmerte Alfred Kerr einmal den 
„anmutigsten der Geburtstagsdichter“ nennt, einen „talent¬ 
vollen Autor hübscher poetischer Kleinigkeiten“, der 
zeitweilig einen „Humor entwickelt, bei dem man kalte Füsse 
bekommt.“ Nichts ist geeigneter, gleichermassen als 
Lern- wie als Lehrmittel, die Grundbedingung der dramati¬ 
schen Kunst, die Handlung oder die Darstellung des Lebeus- 
durchschnitts, klarzulegen als der Kincmatograph. Nach 
den Grundregeln des Dramas sollen der freie Erguss der 
Empfindungen, die Beweggründe des Tun und Lassens in 
Dialogen und Monologen auseinandergesetzt werden. Doch 
das moderne, realistische Drama hat andere Prinzipien 
aufgestellt und dem gesprochenen Wort gewaltige Ein¬ 
schränkungen auferlegt. Monologe sind, da sie ja im wirk- 



Berechnen Sie mal 
die vielen Vorteile 




Heinrich Ernemann A.-G., Paris und Dresden 156. 


Ernemann 

Aufnahme-Kino 
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fc. Genaeri & Cie« 

Hkiien-Gesellsdicih 

Eigene bäufer In: 

Oude-God, Berlin, Wien, Paris, London, 

« ITlaiiand, üloskau, Kopenhagen * 

Bedeutendste Fabrik für 
Kino »Films in Curopa« 

Auskünfte erteilen für Deufftfiland: 

Geoaerf - Werke Berlin, Dir. Carl ßackl, 

Berlin W, tüfzcwsfrasse 9 . 
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'iehen Leben etwas durchaus Unnatürliches sind, streng 
verpönt. — In Parenthese sei bemerk t. dass allerdings gerade 
Herr Ludwig Fulda über diese für ihn doch wohl wichtige 
Geschäftsregel sorglos hinweggleitet, indem er beispielsweise 
in seinem Lustspiel ,.l)ie wilde Jagd“ nicht nur eine, sondern 
sogar gleich zwei Personen gleichzeitig nebeneinander 
Selbstgespräche führen lässt! — Weiter soll im modernen 
Drama das Charakterbild einer Persönlichkeit nicht, wie 
es früher üblich war, durch Erzählungen und Redewen¬ 
dungen anderer Lernte erklärt werde i, sondern es soll aus 
der Handlungsweise des betreffenden zu erkennen sein. Fer¬ 
ner war es ehedem üblich, die Vorgeschichte irgend einer 
Begebenheit dadurch bekannt zu machen, indem sie von 
irgend jemand einem anderen erzählt wurde, oft sogar 
Personen, die sie schon wissen oder die keinerlei Interesse 
daran haben konnten, sie zu erfahren; solche Unnatur 
vermeidet natürlich das Spiel der Neuzeit durchaus und 
achtet streng darauf, dass eine Vorgeschichte lediglich im 
Verlauf der Handlung durchsickert. Diese Bestrebungen 
des modernen Drama- kommen dem Kinodrama, das auf 
Deklamation verzichten mul mit mimischer Darstellung 
sich — vorläufig — begnügen muss, in hohem Masse zugute. 
Und umgekehrt werden moderne Theaterdichter von den 
Verfassern der Kinodramen, die gezwungen sind, 
die Unnatur ehemaliger Stückesehreil»erei beiseite zu lassen, 
oft allerlei Interessantes sehen können. Denn naturgemäss 
bedingt der Umstand, einzig auf mimisches Spiel angewiesen 
zu sein, für den Kinodichter oft ein Kaftinemcnt an Geschick¬ 
lichkeit und Erfindungsgabt', das für die Technik des moder¬ 
nen Dramas nicht wertlos ist. 

(Schluss folgt.) 


Amerikana. 

XIII 1912. 

Juiucs P. Chalmcrs. Gründer und Redakteur der MO VING PICTURK WORLI>. 
du* Opfer eine» l'nfnlta-.. — Keine Bmpfuuirr-Atuieiicen we'ir. — Sendet Eure 
Miuiu-kripu- einireec .rieben. — Klu feine, Oesc'.Äfto .ou. l’n.i die Duiniuen 
werden ulo'.l olle. — Staatsrro ite sind Keim für Gimpel. 

Ein Pionier der lebenden BiUler-Industrie ist dahinge¬ 
gangen. ein Mann, der sich aus kleinen Anfängen zu einem 
gewaltigen Faktur enijmrgesehwungen. der zwischen Neidern 
und Feinden, zwischen Versuchern und Freunden unentwtgt 
den rechten Pfad dahin wandert«, ein edler Charakter, tler 
Gründer und Redakteur der Movtng Pieture World, 
James P. C h a 1 m e r s. 


ln Dayton. Ohio, dem Heim der National Cash Register 
Company, wohnte Herr Chalmers der Konvention der Ohio 
Motion Pieture Exhibitors League bei. Während der 
Darstellung lebender Bilder im Fabrikgebäude der National 
Cash Register Company wollte Herr Chalmers den Operat ions¬ 
raum betreten. Er verliess den Vorstellungssaal, lief den 
dunkeln Korridor entlang und kam an eine Doppeltüre, 
hmter der er den Operationsraum vermutete. Er schob 
die Türe zurück, macht«* einen Schritt vorwärts und gewahrte 
zu spät, «lass er an einen Elevatorschacht geraten war. Ein 
Schrei — ein Fall — untl ein arbeitsreiches Leben war 
dahingegangen. 

Er war ein Mann und tler edelsten einer. 

Ruhe semer Asche 

• * 

Die Beerdigungsfeierlictikeiten wurtlen von Pathe 
Freres fürtleren „Wochenzeitung" aufgenommen untl werden 
wohl in Bältle auch in Deutschlanil vorgeführt werden. 

Wunderbare Blumenstück«* von Filmfabrikanten. Ge¬ 
sellschaften und Privatt'n bedi*ckten «len Sarg, der nach 
New York gesandt und im Kenisco-Park beenligt. wurtle. 
* * 

Die Edison Company. Iac., lehnt es ab, den Empfang 
von lebenden Bildermanuskripten zu bestätigen, teils tüeser- 
halb. teils ausserdem. 

Dem Schreiber «fieser Zeilen passierte es, dass er der 
E«üson Company ein Manuskript einsandte, das nach einiger 
Zeit — gestempelt mit Datum und Unterschrift des Lektors 
— als „leider nicht verwendbar“ zurückkam. 

Zu meinem Erstaunen erschien nach drei Monat«*n ein 
Film der Gesellschaft, genau meinem Mauuskript ent¬ 
nommen. unter Auslassung einer einzigen Szene, tlie in mei¬ 
nem Mauuskript vom Lektor zum „Auslassen“ markiert 
war. 

Auf meine Reklamation uni unter Vorlegung «ler 
Beweise wurtle mir «las verlangte Honorar bewilligt, trotzdem 
die Gesellschaft — wie man mir schrieb — dem „Einsender 
des verwandten Manuskripts" bereits ein Honorar bezahlt 
hatte. 

Sollten ähnliche Fälle von Doppelhonorierung zu «liest*r 
neuesten Bestünmung die Veranlassung gewesen sein? 

Ueber Nacht ist wieder eine Filmg«*s«*llsehaft ins Leben 
getreten — wer kann auf alle diese Eintagsfliegen ein Auge 
haben? Die South Coast Feature Film Company, First 
National Bank Building. Chicago. Illinois, offeriert ..State 


Tenax-Film 

Kinematographischer Rohfilm 


Positivfilm von hervorragender Brillanz 
Negativfilm von höchster Empfindlichkeit 

Goerz Photochemische Werke G. m. b. H. 

Holsteinischest!*. 42 - STEGLITZ - Holsteinischestr. 42 
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'Rights“, das Recht in einzelnen Staaten den Fiim „Das 
Ende des Wüstenkönigs“, von-uführen. 

Und was ist dieses Ende ? Ein dressierter Löwe und 
ein Bengaltiger, die aus dem Zirkus entsprungen sind, werden 
von vier ..mutigen“ Kuhhirten wieder eingefangen und 
nach dem Zirkus zurüekgebracht. 

Für das Recht der Vorführung dieser ..wunderbaren“ 
Films in den Staaten California. Texas Ohio. Illinois und 
New York verlangt die Gesellschaft je dreihundert Dollars: 
für jeden andern Staat zweihundert Dollars. 

Summa Summarum macht dies das nette Sümmchen 
von zehntausendeinhundert Dollars, oder beinahe dreiund- 
vierzigtausend Mark Ein feines Geschäftehen! 

* « 

Dann kommt die Atlas Manufacturing Company. 
412 Century Building. St. Louis. Mo., — bitte, führen Sie 
gefälligst selbst Buch über diese Neuerscheinungen, ich bin’s 
müde — und offeriert den ..Sehlager“ „Nick Carter, der 
berühmte amerikanische Detektiv“. 

Während die „Belohnung für das Einfangen der ent¬ 
sprungenen Wüstenbestien" eintausend Dollars (Fibngeld) 
betrug, löst „Nick Carter" das Rätsel der verschwundenen 
hunderttausend Dollars Diamanten (Filmdiamanten). Na¬ 
turgemäss sind die Staatsrechte der Vorführung dieses ..Sen¬ 
sationsfilms“ auch viel teurer. 

Wie sagte der selige Barnum ? „Es werden jeden Tag 
Dumme geboren." 

Dr. Bert hold A. Baer, Philadelphia. Pa. 


Pro und contra den Kino. 

Die Frankfurter Zeitung brachte Anfang Mai einen 
sehr beachtenswerten Artikel „Vom Werte und Unwerte 
des Kinos“, in dem die Meinung zum Ausdruck kam. dass 


der Kino eine neue Art der V olksunterhaitu ng 
neben anderen älteren sei und innerhalb dieser Sphäre ebenso 
berechtigt oder unberechtigt wie alle Volksunterhaltung 
Er könne auch in beschränktem Masse der Pädagogik des 
Wissens dienen. Die Redaktion liess den Artikel einer An¬ 
zahl von Persönlichkeiten, die im öffentlichen Leben stehen, 
zur Aeusserung ihrer Ansichten zugehe.i. 

In den Nummern 148 und 149 der Frankfurter Zeitung 
werden nun die eingegangenen Antworten veröffentlicht 
Wir körnten diese nur auszugsweise zitieren, empfehlen 
jedoch den Kinofreunden die Lektüre der schätzenswerten 
Ku ndgebungen. 

Professor Dr. Oscar Bie 

schreibt u. a.: 

.Ich glaube zunächst nicht, dass irgend eine Massnahme 
eine Theorie oder irgend ein Artikel die Kinobewegung 
aufhalten wird. Vielleicht verdienen Schauspieler am Kino 
ein Honorar, das sie vergeblich auf einer Schmieren > iihne 
suchen. Ich habe von den Kinoleistungen immer einen 
grossen Reiz gehabt und wurde von den rutschenden 
Tunnels, galoppierenden Indianern und brausenden Meeres¬ 
wogen wie zum Kind. Es gefiel mir besser als manche 
Operette des neuen Wien. Es bindet manche Phantasie 
ab. aber reizt sie auch wieder, es verschlechtert oft das 
Theater, aber es übertrifft c-s auch oft. Jeder nimmt sich 
daraus, was er braucht.“ 

Ernst Heilbronn: 

„Unter den zahllosen Films, die ich gesehen, hat sich 
einer meinem Gedächtms eingeprägt. Ein Umzug von einer 
Wohnung in die ander? wurde dargestellt, doch so. dass 
nirgends eine menschliche Hand Zugriff. Der pferdelose 
Möbelwagen rollte vor las Haus, die Türen des Gefährts 
sonnigen auf. die schweren Stücke der Zimmereinrichtung 
glitten selbsttätig, doch behutsam auf die Strasse. Sie 
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rutschten die Treppe empor. Sie glitten durch die Zimmer, 
bis sie ihren Platz gefunden hatten. Vor die Schränke stell¬ 
ten sich die gefüllten Körbe. Der Decke klappte auf Nun 
flogen die \\ äschestücke, Porzellan und Gläser automatisch 
an ihren Platz. Es war da ein offenbar noch sehr junger, 
unerfahrener Tisch. Er irrte hilflos durch die Zimmer. 
Er kam schliesslich bettelnd zu einem Schlank, der denn auch 
ein Einsehen hatte und ihm eine Decke herausgab. Der 
Tisch wandelte aber ruhelos weiter, bis sich eine Lampe 
entschloss, auf ihm Platz zu nehmen. Nun schien er befric- 
digt und stellte sich gehorsam neben das Bett. 

Es waren ganz eigene, romantisch-ironische Eindrücke, 
die der Anblick dieses Films vermittelte: wertvoll für die, 
die ihnen kritisch nachsannen; wertvoller natürlich für die 
andern, die das alles naiv auf sich einwirken liessen. Aber 
nicht das ist der Grund, warum ich davon spreche. Sondern: 
dieser Film scheint mir wegweisend für die Kinematographie. 
Sie wird aufhören, Dramen zu spielen. Sie wird sich auf die 
Wirkungen besinnen und sie entwickeln, die ihrer Technik 
als solcher gegeben sind. 

Darum, weil wir eben erst in den Anfängen der Kine¬ 
matographie stehen, scheint mir ein Vergleich zwischen 
Bühne und Kino unzutreffend. Es heisst das. ein Kind in 
Parallele zu einem Mann in den „besten" Jahren stellen. 
Der Vergleich scheint mir aber auch unzulässig, denn die 
Bühne will Kunst, der Kinematograph will Technik 
vermitteln. Mit der Moralfrage aber hat weder die Kunst 
als solche, noch die Technik als solche das Geringste zu 
schaffen. Was wir „moralische Wirkung" nennen, ist die 
Süsse der Wbenserkenntnis: ist aber auch der Zucker, 
den wir mit täppischen Händen auf die Nj>eison der Wirk¬ 
lichkeit streuen. Natursüsse kann nur die Kunst bieten: 
gewiss; die Technik der Kinematographie aber hat nur 
deshalb so vielfach ihre Darstellungsobjekte überzuckert. 


weil sie sich in einen Wettstreit mit der Kunst einliess, 
der ihrem Wesen fremd ist. Oder, weil Polizeimassregeln 
ihr das anempfahlen. 

Der \ ergleich zwischen Bühne und Kino ist unzulässig, 
er war ja aber auch nur deshalb gezogen, um auf die „ge¬ 
fährliche" Konkurrenz zu deuten, die zwischen beiden 
besteht. 

Jahre sind darüber vergangen; ich kam zu einem äl¬ 
teren Freund, mit dem ich eine Zeitschrift redigierte, um 
ihm mit besorgter Miene n itzuteilen, dass ein Konkurrenz¬ 
unternehmen entstanden sei. Er hörte mich lächelnd an 
und sagte lächelnd: „Was ist da zu fürchten? Freuen wir 
uns lieber! Es ist sein - viel leichter, einen Menschen, der 
eine Zeitschrift hält, dazu zu bringen, sich eine zweite 
anzuschaffen, als den, der gar keine liest, zum Abonnenten 
zu gewinnen.“ 

Etwas Aehnliehes scheint mir auf die Konkurrenzfrage 
zwischen Kino und Bühne zuzutreffen. Gewiss, es werden 
viele das Lichtspieltheater statt des wirklichen Theaters 
aufsuchen: es werden aber auch ungemein viele vor dem 
toten Film die Sehnsucht nach der lebendigen Darstellung 
der Bühne verspüren und ihr nachgehen. 

Und denken wir dieser Konkurrenzfrage einen Augen¬ 
blick logisch nach! Wir hören, dass im letzten Jahr 22 
Theater in Deutschland dem Kino unterlagen und ihre 
Pforten schliessen mussten. Es gingen doch aber in diesem 
Kampf die schwächsten, also die schlechtesten Theater 
zugrunde? Die lebenstüchtigsten, also die Waten, blieben 
bestehen? Ja aber, wenn die besten Theater von der 
Konkurrenz der schlechteren Theater befreit werden (wir 
nehmen mit dem Verfasser jenes Aufsatzes einen Augenblick 
lang an, Konkurrenz sei ein Uebel) so bedeutet das ja einen 
Gewinn für die besten Theater und damit für die Kunst ? 
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Imperator 

der neueste Dampfer der Hamburg - Amerika - Linie, 
der erste deutsche Vierschrauben - Turbinen - Dampfer, 
gebaut auf der Hamburger Werft der Vulcan-Werke, 

das größte Oceansdiiff der Welt. 
Stapellauf am 23. Mai 1912! 

Offizielle, von der Werft und der Hamburg-Amerika-Linie allein zugelassene und 
geförderte Aufnahme mit allen technischen Vorbereitungen und den wichtigsten 
Einzelheiten des Taufaktes und des Ablaufes. 5705 

Die Aufnahme erfolgte mit 9 Apparaten. 

Länge des Films ca. 250 Meter. Preis Mark 250. 

Für jeden Film wird ein grosses Buntdruck-Original- 
Plakat der Hamburg-Amerika-Linie beigegeben. 


Programm der Aufnahme: 


1. Arbeiten ap dem Imperator: Fahrt über einen Teil des 
Oberdecks. Das Nieten des Schiffskörpers. Eine der 
Riesen-Ankerketten. Eine der Rauchführungen. Abbau 
der Sclüffsstützen. 

2. Vor dem Stapellauf: Eintreffen des Kaisers auf der 
Vulcan - Werft. Der Taufakt. Dar Kaiser begibt sich 
zur Ablaufkanzel. 

3. Der Stapellauf : Der Bauleiter erhält vom Kaiser den 
Befehl zum Ablauf des Imperator. Der Bauleiter gibt 
den Befehl zum Lösen der Bremsen. Die Bremsen werfen 
hydraulisch gelöst. 


4. Der Ablauf von der Taufkanzel gesellen: Neben dem 
Hintersteven (ein kritischer Moment). Von der Seite 
gesehen. Zuschauertribünen. 

5. Der Ablauf vom Ellemholzhöft gesehen: Der Imperator 
gleitet am Ellemholzhöft vorüber. Vordere Anker fallen. 
Hintere Anker fallen, das Schiff kommt zum Stoppen. 
Bootsverkehr. 

6. Nach dem Stapellauf : Der Kaiser verlässt die Ablauf¬ 
kanzel und das Ellemholzhöft der Hamburg-Amerika 
Linie. Heimkehr der Zuschauer. 


Wir machen darauf aufmerksam, dass die später nachfolgenden Bauperloden nur 
diejenigen erhalten können, welche Im Besitz dieses ersten Films sind. 


Jede von anderen Firmen angefcotene 
1« nicht vollständig, da nnr wir die 


kinematogragliische Aufnahme 
alleinigen Konzessionäre sind. 


Fricke & Witte, Hamburg 24. 

Fernsprecher: Gruppe 5, No. »337. Telegramm-Adresse: Holldiittehup-Hamburg. 
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Auch hat man das alles schon einmal durchgemacht. 
Das war, als die Daguerreotj]iie aufkam und die 
Porträtmaler sich an die Brust schlugen: nun würde sich 
niemand mehr malen lassen L Ich glaube nicht, dass sich heut 
weniger Leute Porträts bestellen als vor 70Jahren; ich glaube 
nicht, dass die Photographie uns um einen Rembrandt 
!>etrogen hätte; aber ich weiss, dass die photographische 
Technik ungemein viel Malern ein unentbehrliches Hilfs¬ 
mittel geworden ist. 

Es war vorangeschickt worden, dass ich die Aufführung 
von Dramen für einen Irrweg der Kinematographie erachte. 
Aber gerade für uns, die wir der Bühne ein immerwährendes 
Studium widmen, sind diese Dramenaufruhrungen von höch¬ 
stem Wert. Der kinematographische Darsteller ist nur auf 
sein Mienen- und Gestenspiel angewiesen; jede Wirkung 
muss er hieraus zu schöpfen trachten: das hat zunächst 
zu grotesken und brutalen Uebertreibnngen geführt; man 
sieht aber heute schon, namentlich auf französischen Films, 
Leistungen, die ganz dezent, ganz keusch sind, und dabei 
starke Ausdrucksfähigkeit auf weisen. Hier wird von dem 
Darsteller höchste Selbstzucht erfordert; hier wird dem 
Zuschauer ein Material geboten, an dem er unablässig lernen 
kann. Zumal der schnelle Wechsel der Films in rascher 
Folge französische, deutsche, englische, .italienische Dar¬ 
steller ruft. Das Kinotheater ist bereits eine Art Bühnen¬ 
schule. 

Es hängt wohl mit der Nervosität unserer Zeit zu¬ 
sammen, dass die Furcht vor der Konkurrenz ein bestimmen¬ 
der Faktor in unserem gesamten Wirtschaftsleben geworden 
ist. Ob das ein Ruhmestitel unserer Zeit, lasse ich dahin¬ 
gestellt. Nie aber wird man eine Konkurrenz — also auch 
die zwischen Kino und Bühne — ganz unterbinden können 
oder dürfen. Wohl aber könnte man Massregeln ergreifen, 
die Bühne in ihrem Existenzkampf gegen den Kino zu stärken. 
Dient das den Bühnen, soweit sie ernste Kunststätten sind: 
gut: Für notwendig erachte ich es nicht.“ 

Walther Rathenau: 

„Kunst hat mit Vergnügen nichts zu tun. Kunst 
bereichert die Seele, Vergnügen täuscht sie über ihre Armut 
hinweg. Wer in der Kunst Vergnügen sucht, gleicht einem, 
der Dichtwerke auf Spässc oder Zweideutigkeiten hin 
durchstöbert. Wen das Herz um der Kunst wülen zu 
Hamlet und Fidelio treibt, der lässt sich nicht von der 
Flimmerkiste abfangen. 

Bisher hat unser Theaterwesen eine künstlerische und 
«ine industrielle Seite; deshalb ist es von den peinlichen 
Eigenschaften nicht verschont, die allen Grenzgebieten 
.anhaften: mögen sie zwischen Kunst und Geschäft, zwischen 
Geschäft und Religion, zwischen Politik und Kunst, zwischen 
Religion und Politik, und so fort in hundert Variationen 
liegen. Durch geschäftliche Not und Konkurrenz glauben 


auch ernste Bühnen sich gezwungen, neben Werken der 
Dichtkunst Unterhaltungs- und Vergnügungsstücke zu spie¬ 
len. Die Scheidung zwischen Kunstübung und Belustigung, 
von der Musik längst vollzogen, ist hier kaum begonnen. 

Diese Scheidung wird der Kinematograph beschleunigen. 
Eine Anzahl von Theatern wird zwischen Kunst und Geschäft 
zu wählen haben, einige werden vielleicht verschwinden. 
Die Bühnen, die der reinen Kunst sich widmen, werden 
gestärkt aus dem Kampf hervorgehen.“ 


Streiflichter aus der deutschen 
Fiimmetropole. 

Grosse Courage. — Friedhofsphantnsien. — Der Rückzug des 
Herrn Marx. 

In Berlin herrscht Sonnenschein und blauer Himmel. 
Pünktlich mit dem Tage der grossen Frühjahrsparade hat 
es eingesetzt, das berühmte Kaiserwetter. Leider ist es 
kein Kinowetter. Alles strömt hinaus ins Freie und die 
Konkurrenz des Frühlings fügt den Lichtbildbühnen schwere 
Einbussen zu. Um so bewunderungswürdiger ist die grosse 
Courage einer Anzahl unternehmungslustiger Geister, die 
ausgerechnet in dieser stUlen Zeit den Mut zu neuen Grün¬ 
dungen finden. Und es handelt sich hier nicht etwa um 
Kleinigkeiten, um Irrlichter der LL’htbildkui.st, — nein, 
drei Etablissements ersten Ranges haben in den letzten 
Tagen wieder ihre Pforten geöffnet. Ob es die drohende 
Konzessionspflicht ist, die gerade jetzt, solange es noch 
Zeit ist, die Spekulationslust anspomt ? Schon möglich. 
Jedenfalls stehen wir vor der vollendeten Tatsache .dass 
Berlin über drei neue grosse Lichtbildtheater vr-fügt, die 
sich in die Reihe der bereits bestehenden würdig einfügen. 
Der lange vernachlässigte Osten der Filmmetropole ist 
gleich doppelt beglückt worden. Das Lichtschauspielhaus 
auf der Koppenstrasse nahe dem Schlesischen Bahnhof zählt 
mit seinen 2500 Plätzen zu den grössten Kinos der Welt 
und ist mit seinen volkstümlichen Preisen auf den Besuch 
grosser Massen berechnet. Die Eröffnung des andern öst¬ 
lichen Theaters, der Residenz-Lichtspiele in der Blumen¬ 
strasse, wurde bereits in voriger Nummer erwähnt. Schliess¬ 
lich ist auch ein bekanntes hiesiges Variete, das Haverland- 
theater in der Kommandantenstrasse, das vor Jahren schon 
die Wandlung vom Bierpalast zur Spezialitätenbühne durch¬ 
gemacht hat, jetzt der Muse der Lichtspielkunst geweiht 
worden. Wir behalten uns vor, demnächst im Rahmen der 
Streiflichter einen Rundgang durch die neuen Kinotheater 
anzutreten und ihre individuellen Errungenschaften für die 
Branche vom Standpunkt des Fachmannes aus kritisch 
zu beleuchten. 
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Am 24. Mal mittags 2 Uhr fand zu 
Roskilde die Beisetzung des Königs 
Friedrich VIII. statt und bereits 
am Sonnabend, den 
25. Mal wurde der Film 
an simtl. Abon¬ 
nenten der 
O. W. ver¬ 
sandt 


Die Aufnahme des Kaiserbesuchs in 
Brandenburg a. H. anlässlich der 
500 . Wiederkehr de* Einzuges der 
ersten Hohenzollern wurde be¬ 
reits am selben Tage, d. 
h. am 30. Mai unter 
grossem Applaus 
in allen erst¬ 
klassigen 
Theatern 
Berlins 
vorge¬ 
führt 


Die Aufnahme der Rückkehr S. M. 
des Kaisers vom Paradefelde 
am 1 . Juni 1912 wurde bereits 
am Nachmittag des-'' 
selben Tages in 
allen grossen 
Theatern 
Berlins 
gezeigt 
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In No. 149 der „Frankfurter Zeitung" vom 31. Mai 
richtet Dr. Alphon» Paquet anlässlich einer von der Redak¬ 
tion veranstalteten Umfrage über Wert oder Unwert des 
Kineinatographen derart boshafte und ungerechtfertigte 
Angriffe gegen uns. dass man sie unbedingt mit einigen 
Worten streifen muss, selbst auf die Gefahr hin, der Meinung 
des edlen Herrn Paquet dadurch allzu hohen Wert beizu¬ 
messen. Genannter Herr scheint in seiner Friedhofsphantasie 
die Kunst durch die Lupe moralischer Selbstüberhebung 
sezieren zu wollen. Alles, was verwest, übelriechend und 
ekelerregend an der' grossen Leiche st, nennt er Kino. 
Herr Paquet zieht als Beispiel für seine welterschütternden 
Entdeckungen das Wochen programin eines erstklassigen 
Berliner Kinos (dem Fachmann muss ohne weiteres klar 
sein, welches gemeint ist) heran. In den Naturfilms ent¬ 
deckt er Trivialität. Durch Flecke, Risse und Sprünge 
im Film * wirken sie auf ihn wie ein Bombardement von 
Schmutz und Funken und ihr Endresultat ist Mißstimmung 
über einen empfangenen und nicht befriedigten Reiz . . 
Brrrr! — Herr Paquet, Sie haben recht: die Naturfilms 
taugen nichts. Doch wir sind bereit, sie Ihrem Geschmack 
entsprechend zu reformie ren Wie wäre es denn mit einer 
Seriennaturaufnahme: I)r. HLpict im Licht-Luftbade. lünge 
750 m, Preis inkl. Virage 800 Mk. ? ? ? ? 

..Der Zauberkünstler", ein Trickfilm, hat ihm ganz 
ausnehmend gefallen. „Die vorgeführten Kunststücke 
haben sehr wenig Witz und haben nichts Ueberraschendes, 
weil man ja weiss, wie bequem das Widersinnigste für den 
Kinematographen arrangiert werden kann. Diese Physio¬ 
gnomien und das alberne, markierende Spiel dieser Statisten 
sind so widerwärtig, dass sie auf der kleinsten Schmieren¬ 
bühne ausgepfiffen würden. Hier aller lässt sie sich ein 
allzu geduldige» Publikum gefallen." — Sie haben recht, 
Herr Paquet. «Die Trickfilms taugen nichts. Doch wir sind 
bereit, sie zu ^reformieren. Wie wäre es denn mit einer 
Serienaufnahmev Dr. Paquet. der grösste Gehirnakrobat 
dieses Jahrhundert»: Länge: überwältigend, Preis: un¬ 
bezahlbar ? ? ? 

Am allerschlimmsten kommen* bei ~dem guten Herrn 
natürlich die Dramen weg. Er. konstatiert verschiedene 
Ohnmachtsanfälle etc. bei Gelegenheit seiner Anwesenheit 
in dem Berliner Theater, — vielleicht sind sie, falls sie 
nicht nur in seiner üppigen Phantasie existieren, auf sein 
Fluidum zurückzuführen.'nicht, wie er meint, auf die depri¬ 
mierenden Eindrücke des Dramu». Dann fährt er fort „Der 
Dilettantismus ist/las Charakteristikum dieser Darbietungen. 
Hier aber war die Grenze, wo das künstlerisch-sensationelle 
Element des Kinos die greifbare Form des groben Unfugs 
erreichte . . , Nach einer Fülle " sich widersprechender, 

höchst unharmonischer Eindrücke‘nun'zum Schlüsse eine 
wahre Depression des Gemüts! . . . “ Diese beiden Stich¬ 
proben tnögen'genügen. Lla. ja,"es ist schlimm, Herr Dokor. 
Wir möchten uns auch hierinnen gern bessern. Vielleicht 
dürfen wir Sie ^dramatisieren i Ihre Bedeutung für die 
deutsche Kunst.'Literatur, ja für die Kultur im Allgemeinen t 
Da« würde sicher eine Reihe ergreifender Tragödien abgeben. 


Zum Schluss seines herrlichen Artikels schreibt Herr 
Dr. Paquet wörtlich: Aber ’ nach dem Erlebnis dieses 
Abends kann ich dem' Satze~nicht mehr zustimmen, dass 
eine Zensur wie beim Theater^schon deswegen nicht zweck? 
massig erscheine, weil dadurch dem Kino eine Ehre angetan 
werde, die es nicht verdient. Mit einer Zensur des Kino 
müsste unverzüglich der Anfang gemacht werden! Und 
zwar sollte man sie zuallererst dem Arzte, dem Psvchiatiker 
übertragen! . . .“ Bravo!, Endlich ist das grosse Problem 
der Kinozensur gelöst: sie wird dem Psychiatiker über¬ 
tragen ! Vielleicht kann Herr Dr. Paquet uns auch ein 
gutes Kaltwassernervenheilsanatorium empfehlen, in dem 
die Films zur Prüfung gelangen können ? Wir würden uns 
durch Namhaftmachung ähnlicher Adressen ihm gegenülier 
erkenntlich zeigen. 


Sollen sich Ihre Theaterbesucher wohl fühlen, 
so sorgen Sie für frische Luft. 
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.Max Marx auf dem Rückzug. — man höre und staun*': 
er, der unerbittlichste unserer Feinde, er. der seine Kollegen 
vor der Degeneration durch das böse Kino beschützen 
wollte, er tritt den Rückzug an! In der letzten Nummer der 
..Schaubühne“ offenbart er den^Wechsel seiner Gesinnung 
der staunenden Mitwelt. Zwar verteidigt er noch immer 
den Standpunkt der Theaterdirektoren, doch er verfällt 
nicht mehr ins Extreme. Nein, seitdem Fräulein Massarv. 
Herr Giampietro und Herr Rallenberg in die Reihe der 
Kinoschauspieler eingetreten sind, ist seine Achtung vor 
der geschmähten Kunst offenbar erheblich gestiegen, l’nd 
mit phänomenalem Scharfsinn zieht er den Schluss, dass, 
was den oberen Zehntausend der Schauspielkunst recht, 
ihren vom Glück weniger begünstigten Jüngern billig sein 
muss. Ja, Herr Max Marx findet das so klar wie ein Licht¬ 
bild! Na also, — was will man denn mehr ? Tempora 
mutantur, et nos mutamor cum illis! 


Oie deutsche Lehrersdiaft und das Kino. 


Der diesjährige zu Pfingsten in Berlin abgehaltene 
deutsche Lehrertag war für die Kinematographenbranohe 
von besonderem Interesse; stand doch in» Vordergründe 
der Beratungen das Problem; Schule und Kino. Bei der 
Wichtigkeit dieser Frage sowohl für uns als für das gesamte 
gegenwärtige Kulturleben erachten wir es für unsere Pflicht, 
unser»» Lesern die Quintessenz jener Verhandlungen wieder¬ 
zugeben . 

In der im l'niontheater-Saale am Alexanderplatz ab¬ 
gehaltenen und von dem Vorsitzenden der Gesellschaft für 
Verbreitung von Volksbildung sehr geschickt geleiteten 
Versammlung wurde die Stellungnahme der deutschen 
Lehrerschaft zum Kinematographen erörtert. Sämtlichen 
Vorträgen wurde grosses Interesse entgegengebracht. Als 
Hauptreferent sprach Herr Lehrer Genseh. Schöneberg. 
Er gab in knappen Worten einen Ueberblick über die 
gegenwärtige Stellung des Kinematographen zur Schule 
und schwamm stark ir« der Strömung unserer erbittersten 
Gegner. Unter dem Thema. ,,Die Auswüchse des Kine¬ 
matographen" vereinte er so ziemlich alle prinzipiellen und 
individuellen Bedenken, die aus dem feindlichen Lager 
gegen uns laut werden. Verschiedenen Angriffen konnte 
man freilich die Berechtigung nicht versagen. Was er zum 
Beispiel, gestützt auf das Zeugnis der Fachpresse, über die 
Geschmacklosigkeit vieler Plakate oder die Sensations¬ 
hascherei mancher Films sagte, mag als berechtigt gelten. 
Doch das sind Auswüchse, die nicht nur beim Kinemato¬ 
graphen, sondern auch beim Theater. Variete, kurz bei allen 
Kunst- und Unterhaltungsinstitutionen Vorkommen. Da¬ 
mit aber begnügte sich der Vortragende nicht. Er verur¬ 
teilte die Dramen im Allgemeinen und hatte in Bezug auf 
sie nur Worte wie: Befriedigung niederer Instinkte, sitt¬ 
liche Verrohung der Mädchen, Nervenkitzel, Gesundheits¬ 
schädigung, Irreleitung des Gefühls, Verirrung der Welt¬ 
anschauung usw. Erst gegen Schluss seines nicht allzu¬ 
langen Referates fand der Vortragende den Boden der 
Objektivität einigermassen wieder, indem er die Fachpresse 
und die Kinofreunde aufforderte, unter der Parole: Kampf 
gegen die Auswüchse des Kinematographen Hand in Hand 
mit der deutschen Lehrerschaft zu wirken. 


Das weitaus grösste Interesse beanspruchte der kurze 
Vortrag, den Herr Professor Brunner von 
der Berliner Zensurbehörde hielt. D ass 
dieser sehr einflussreiche Herr den Kinematographen 
recht wenig freundlich gesinnt ist, weiss y 

und seine Ausführungen legten von neuem heran 
. dafür ab. Von dem Standpunkt 

Besuch von Kinovorstellungen®f”®"^ 08oit «gui>g derselben 
Seele des Kindes bedeute, sah er * 
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nur einen Weg; die Verschärfung der Zensur. Kinderver¬ 
bote für einzelne Films, wie sie jetzt üM’eh seien, verfehlten 
ihre Wirkung vollständig, da sie einfach nicht beachtet 
würden und eine strenge . polizeiliche UÜberwachung bei 
der grossen Anzahl der bestehenden Theater undurch¬ 
führbar sei. Die Eigenmächtigkeit der Kinder und der 
Unverstand der Eltern ständen hie- der behördlichen 
Fürsorge als unüberwindliche Hindernisse im Wege. Eine 
Besserung herbeizuführen gäbe es nur / wei Wege. Der eine, 
«len er selbst als schroff und radikal bezeiehnete, liege in 
der Verdrängung «1er Dramen aus dem 
Kinoprogramm. Gerade die Dramen seien das Verderb¬ 
liche. die grosse sittliche und moralische Gefahr. — ,,Sie 
sehen in einem Kino ja immer nur behördlich gereinigtes 
Filmmaterial; könnten Sie das sehen, was wir auf der 
Zensur manchmal vorgeführt bekommen, so würden Sie 
die Hände über dem Kopfe zusammenschlagen. Es kommt 
zum Beispiel vor. dass wir 10 Dramen hintereinander sehen, 
die wir alle verbieten müssen!“ Allein die Zensur biete 
Schutz gegen lYberflutung durch minderwertiges Material 
und gegen die Spekulationswut. Wa» man beim Kino- 
drama von Kunst und Kulturzweck fasele, sei nur der 
Deckmantel für das Geschäft. Geschäft!!! das ist die 
Hauptsache. Natur- und Industriefilms sind zwar ganz 
schön und belehrend -— das Geschäft aber bringt einzig 
und allein das Schauerdrama. Zum Schluss richtete der 
Redner den Appell an die Lehrerschaft. Hand in Hand mit 
der Zensurbehörde dahin zu wirken, dass die Kinemato¬ 
graphie zur Kulturförderin, nicht zur Kulturfeindiri würde. 
Die Zensurbehörde habe die Absicht, 
in Zukunft nicht nur negativ, sondern 
auch positiv zu wirken. indem sie 
diejenige n - '| Films, die sich für Schul¬ 
zwecke besonders eignen, hervorheben 
und alle wirklich guten Films nam¬ 
haft machen will. Die Lehrerschaft soll hierbei 
die Behörde unterstützen, soll ihr all die psychologischen 
Beobachtungen, die sie über die Wirkungen einzelner Films 
auf die Seele des Kindes macht, mitteilen und Hand in 
Hand geben mit der Zensurbehörde zum Wohlduler Jugend. 
(Lebhaftes Bravo!) 

Der nächste Redner zeigte sich als ein überaus tole¬ 
ranter und vernünftiger Schulmann. Hauptaufgabe des 
Pädagogen sei es, so führte er aus. das Kind vor dem 
Extremen zu schützen. Dabei müsse man aber auch dem 
Gefühle des Kindes gerecht werden, nicht nur seinem Ver¬ 
stände. Das Kind brauche nicht nur Belehrung, sondern 
auch Unterhaltung; folglich dürfe ihm das Kino nicht nur 
ein Lehrmeister, sondern müsse ihm auch ein guter Freund 
im wahren Sinne des Wortes werden. Die Hauptfrage sei 
nur die, ob man denn auch genügend Filmmaterial für eine 
dem Interessengebiet des Kindes angepasste und seine 
gesunde seelische Entwicklung fördernde Unterhaltung 
besitze. Da sehe etfallerding« recht, recht böse aus. Zum 
Beispiel vermisse man fast vollständig unsere schönen 
deutschen Märchen unter den Films. Weshalb ? Weil die 
Fabrikanten kein Geschäft damit machen. Während sie 
Kensationsdramen JO Mal verkaufen, setzen sie ein gutes 
Märchen nur drei Mal ab. Da kann es ihnen natürlich nie¬ 
mand verdenken, wenn sie diesen Zweig der Fabrikation 
vernachlässigen. Es muss das Bestreiten der Lehrerschaft 
sein, den Filmfabrikanten auch für wirklich gutes Film- 
material, das sich für Kindervorstellungen eignet, einen 
genügenden Umsatz zu sichern. Nicht nur den Märchen, 
auch die schöne Literatur überhaupt müsse mehr zur Dar¬ 
stellung gelangen. . . . Nachdem - 'der Redner Herrn 
■Professor Brunner für die beabsichtigte Namhaftmachung 
der guten Films durch die Zensurbehörde gedankt hatte, 
hob er nochmals hervor, dass es Hauptaufgabe des Päd- 
agogen sei, den» Gedankenkreis der Kinder nä herzu treten, 
ihnen also nicht nur Belehrung, sondern auch Unterhaltung 
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zu bieten. Auch seine Ausführungen ernteten lebhaften 
Beifall. 

Noch einmal ergriff Herr Professor Brunner das Wort. 
Die gänzliche Entfernung, der Dramen aus den Kino¬ 
programmen. von der er vorhin gesprochen, sei natürlich 
in der Praxis nicht durchführbar. Men müsse dafür das 
Kind auf andere Weise vor der Kinogefahr schützen, und 
«las geschähe am l»esten dadurch, dass der Besuch von 
Kinematographen Kindem überhaupt verboten und nur 
für besondere Kindervorstellungen mit sorgfältig zusam¬ 
mengestellten Programmen gestattet würde. Der Lehrer¬ 
schaft eröffne sieh hier ein reiches Fel«! segenbringender 
Tätigkeit, wenn sie ihren Einfluss in len Kommunalver- 
waltungcn in diesem Sinne geltend machten. Zu verpönen 
sei vor allem die Darstellung klassischer Dramen im Film. 
Ein im Kino gezeigtes klassisches Drama gleiche einem 
Schundroman schlimmster Sorte, und vor dieser , Ent¬ 
würdigung" werde die Zensur künftig unsere Klassiker be¬ 
wahren." Die Erwachsenen mögen sich immerhin an den 
Kinodramen erbauen; unsere Jugend aber wollen wir vor 
ihnen schützen.“ 

'*» Ein langer Kommentar zu all diesen Reden erscheint 
überflüssig. Die Stellung der Lehrerschaft uns gegenüber 
wird nach wie vor dieselbe bleiben. Der Scharfmacherei 
einzelner Fanatiker -teilt die gerechte wirkliche Kinder- 
freundlichkeit und die aus Erfahrung herausgeborene An¬ 
sicht vieler Pädagogen, dass das Kino selbst in seiner 
jetzigen Form ein guter Freund des Kiwles sein kann, als 
Gegengewicht gegenüber. Für ur.s Fachleute sind nur die 
Ausführungen des Professors Brunner von höherem In¬ 
teresse“. Sie beweisen, «lass ..oben" ein recht scharfer Wind 
gegen uns weht und «lass man selbst vor den radikalsten 
Massnahmen, die unfehlbar zu unserm Ruin führen müssen, 
nicht zurückschrecken würde, wenn inan uns ungerüstet 
wüsste. Möge das für alle Kinointeressenten eine ernste 
Mahnung sein, sich zusammenzuschliessen zum Kampfe 
gegen den äussem Feind. Alle Anzeichen sprechen dafür, 
«lass «lie Gefahr w««it grösser ist, als mancher glaubt. Nur 
mit vereinten Kräften kann man ihr Trutz bieten!- 

Zwischen «len einzelnen Vorträgen wurde den deutschen 
Lehrern ein Kinoprogramm vorgeführt, das aus einem 
Industrie-, einem wissenschaftlichen un«l vier Naturfilms 
bestan«!. Ich kann es mir nicht versagen, dieses Programm 
«•iner kurzen Kritik zu unterziehen- «So vortrefflich die 
einzelnen Films an sich auch waren — eine ungeschicktere 
Zusammenstellung ist einfach undenkbar. Dass die deut¬ 
schen Lehrer ihre Angriffe gegen die Kinema.ographie nicht 
auf Naturfilms stützen würden, war ohne weiteres klar. 
Einzig un«l allein die Dramen müssen auf allen solchen Ver¬ 
sammlungen als Sünilenböckeh«*rhalten. Eswäre nuneigent- 
lich selbstverständlich gewesen, dass man den deutschen 
Lehrern hauptsächlich gute Dramen gezeigt hätte, um 
ihnen zu beweisen, dass der Kinematograph auch auf diesem 
Gebiete Vortreffliches zu leisten vermag. Doch nein, wir 
haben den «Schwanz eingezogen, sin«l erbärmlich gekniffen 
und erweckten tladurch den Anschein, als ob wir uns selber 
des Haupterzeugnisses unserer Protluktion. der Herstellung 
dramatischer Films, schämten. Das war ein grosser tak¬ 
tischer Fehler, und es darf nicht Wunder nehmen, dass ein 
so geschickter Gegner wie Professor Brunner diese Schwäche 
sogleich ausnutzte und «lie versammelte Lehrerschaft 
darauf hinwies. Hoffentlich zieht man hieraus wenigstens 
Konsequenzen für «lie Zukunft. Will man nicht als feige 
und schwach erscheinen, so muss man sich einem Gegner 
stets auf dem Gebiete stellen, auf dem er angreift. Es gibt 
viele ausgezeichnete Kinodramen, die man getrost jedem 
Elitepublikum vorführen kann. Ein gutes Drama auf der 
Weissen Wand — das wäre die beste Widerlegung aller 
Angriffe gewesen. Es ist jammerschade, dass die gute 
Gelegenheit hierzu versäumt wurde . . . 
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Eine Kinematographendebatte im elsass- 
lothringischen Landtage. 


Die Kincmatographen in Eisass-Lothringen sehen mit 
grossen Sorgen der Zukunft entgegen Alle Gegner der 
Kincmatographen. an der Spitze die Polizei, haben sich zu 
gemeinsamem Kampf gegen das Kino vereint und gehen 
mit Feuereifer vor. In einer Reihe stehen wohlgerüstet 
der Verband deutscher Bühnenschriftsteller, der Verband 
zur Bekämpfung von Schmutz und Schund in Wort und 
Bild, die Städte, die für ihre Theater infolge der Konkurrenz 
der Kinematographen fürchten und die Polizei, die sieh ihrer 
Oberaufsicht über die Kinos nicht begeben, sondern sie nur 
stets erweitern will. Wohl unnötig ist es noch in diesem 
Briefe zu schreiben von der bekannten Aufstellung der 
Bedürfnisfrage durch die Polizeibehörden, die sich dabei 
auf ein Gesetz aus dem Jahre 1790 beziehen, unnötig zu 
berichten von der Broschüre des Mülhauser Theaters 
über das Verhältnis zwischen Theater und Kino, wobei der 
Kino in Grund und Boden verdammt wird, und unnötig 
ist es zu schreiben von der öffentlichen Versammlung, 
die in Strassburg gegen die Konzessionserteilung durch die 
Polizei sich ausspricht. Der Kampf ist wieder ein Schritt 
weiter! Im Landtag hat eine Debatte stattgefunden, 
im Anschluss an eine Petition des Metzer Bürgermeisters, 
der die Kinematographen zu einer besonderen Gemeinde¬ 
steuer heranziehen will. Im voraus sei bemerkt, dass eine 
gleiche Petition von Mülhausen vorliegt. In der Metzer 
Petition wird ausgeführt, dass der Besuch der städtischen 
Theater unter der Konkurrenz der Kinematographentheater 
empfindlich zu leiden habe. Die Folge sei. dass die Städte 
für ihre Theater, die in erster Linie als Bildungsstätten 
für die Bevölkerung zu dienen hätten, erheblich höhere 
Aufwendungen als früher aus allgemeinen Steuermitteln 
zuzuschiessen hätten. Dies könnte den Steuerzahlern 
auf die Dauer nicht zugemutet werden; es ■»ei daher gerecht¬ 
fertigt, die konkurrierenden Kinematographentheater zu 
einer besonderen Abgabe, nach Art der W arenhaussteuer, 
zwecks'Erhöhung der Gemeindeeinnahmen heranzuziehen. 
Die Debatte in der Plenarsitzung nahm einen anregenden 
Verlauf. Für das Zentrum sprach Abgeordneter Dr. Müller. 
Kr begriisst die Anregung des Metzer Bürgermeisters aus 
finanziellen Gründen. W ie Metz, so hätten sich auch noch 
andere Städte an den Landtag gewandt und auf die Kon¬ 
kurrenz der Kinos hingewi» sen. Er sei kein Gegner des 
Kinematographen. wohl aber Gegner der Gefahren, die ein 
derartiges Unternehmen biete Das Verlangen des Bürger¬ 
meisters von Metz sei billig, weit Kinematographentheater 
Geschäfte machten. Die Behörde sollte der Entwicklung 
des Kinematographen die grösste Aufmerksamkeit schenken, 
um sie zu einem Bildungsinstitut auszubauen. 


Untorstaatssekretär Mandel: Im wesentlichen 

könne er sich den Ausführungen des Abgeordneten P r - 
Müller ansehliessen. Aber um das ihm vorschwebende Z*®Ii 
den Kinematographen zu einem Bildungsinstitut zu machen 
und^rlic moralischen und sittlichen .Schädigungen insbeson¬ 
dere von »1er Jugend abzuwenden, ganz erreichen zu können, 
müsse »lic Bedürfnisfrage geprüft werden dürfen. Die 
Bedürfnisfragc sei noch nicht geregelt, wenngleich im 
Reiche an ihre Regelung bereits gedacht werde. In Eisass- 
Lothringen weise die französische Gesetzgebung (das ist 
«las Gesetz — von dem Jahre 1790) den Weg. Es wcr«le 
eine Novelle zum Gemein«U*steuerungsgesetz vorgelegt wer¬ 
den. damit Kinematographentheater analog den Waren¬ 
häusern'^ besteuert würden. 

Der Sprecher der Sozialdemokratie. Abg. f 4 ' 111 ' 

Aus finanziellen Gründen sei das Gesuch nicht zu »eg ^ ^ 

Die Steuer, die man den Kinemas aufdräng« - : * ^rmeleu t <- 
ärmere Bevölkerung abgewälzt, «o ’ daws mHn den 
Steuer Er stehe auch 8 ,, ^"'u* Ilf Wer biete, entgegen 
Gefallen, die das Kmcmatograp 


treten solle. Allein er glaube, dass das durch die Aufklärung 
über die Mißstände in der Presse in der Oeffentlichkeit 
und durch Vereinsbildung dieser Zweck liesser erreicht 
werde, als durch polizeiliche Massregeli,.^ Die Kinemas 
würden jetzt schon genug zu den Lasten herangezogen 
Der bekannte Abg. W e 11 e r 1 e ist ebenfalls für 
strengste Zensur der Kinematographen durch die Polizei 
und hält die gegenwärtigen polizeilichen Bestimmungen 
zum Schutz der Jugend nicht für ausreichend. Da die 
Kammer noch mehrmals infolge von Petitionen Gelegenheit 
haben wird, sich über das Kino zu unterhalten, so wir»! 
hier die Debatte abgebrochen un«l die Petition gegen die 
Stimmen der Sozialdemokratie der Regierung zur Erwägung 
überwiesen. 

JfJ^Wieder ist der Kampf ein Schritt weiter. Wie wird 
er ausgehen? E. Z. 


| B(gsSS5)81 Aus der Praxis 1[ 

Seue Kinotheater. 

M.lüadbarh. Hier wurden Krefelderstrassc 170 die Union- 
I.ichtspiele eröffnet. 

Mähr. Ostrau. Hier wurde auf »1er Bahnhofstrass«- das Elitc- 
Kino eröffnet. 

Khevdt. Hier wurde Ba mhefstraase das Lichtspielhaus K teydt 
eröffnet. 

2t IleDhrenstadt. < ’arl Meyer eröffnete hier ein ständiges Licht¬ 
spieltheater. 

* * * 

Alfeld. In der Markt st ri sse wird ein zweites Kinotheater unt«T 
der Firma ..Alfelder Lieht spi -Ihaus t-röffn«»t. 

(ielsenkirehen. Den Betrieb ein»-s (ienx-inde-Kinematographcn 
theaters hat der <«emeinderat von Eickel nach einer Meldung der 
(l<>ls«-nkireh«-n«M- Zeittutg einstimmig Ixwhlntwii. Das wird der erste 
(iemeindeluno im rheinisch -westfälischen Industriegebiet sein. 
Ausserhalb des Industri«-gehiets betreiben schon die Städte St<-ttin 


Lichtspielen unternommen, so in Weidenau an der Sieg, in M.Clad- 
baeh und in Hamborn. l>it »«elsenkirehem-r Stadt verordnetenver 
Sammlung hatte sieh unlängst mit der Frage der Errichtung eines 
städtischen Kinos befasst; I*i der Mehrheit des Kollegiums zeigte 
sich alx-r wenig Neigung zur Errichtung einer solchen < icineinde- 
anstalt. 

Neustrelitz. Ein neu«-- modernes Kinntheater mit eigener 
elektrisch«T Lichtanlage wird der Kinntheateri»-stt r.er Willi. Feindt 
im September d. .1. im Haus« Strelitzerstrasse 44 eröffnen. Mit dem 
Bau ist kurz nach Pfingsten begonnen worden. 

Stasslurt. Ausser den beiden hi«-r bestehenden Kiiicinatogrnptieii 
Theatero. von d«-nen eines zurzeit eine liedeutendc Erweiterung er¬ 
fährt, ist jetzt mit dem Bau eines dritten Theaters liegonnen worden, 
und zwar auf detn Grundstücke des früfwren Hotels Steitikopft. 
Das Theat«-r erhält 40» > Sitzplatz«- und erf<irdert einen Kostenauf¬ 
wand von 30 OOO Mk. Die Unternehmer sind mehrere Burger. 

Zabrze I. O.-S. Ein Lichtspieltheater lässt H«-rr Kinetnato- 
graphenlicsitzer Foralla auf der Kani«»strasse errichten. 

Die Tun Leon («aumont am Donnerstag, den 3<>. Mai gemacht. 
Aufnahme in Brandenburg a. H. anlässlich des Katserbesuch- m 
di«* 8 «T Stadt ist liereits am selben Abend in a«-ht «Tst klassigiii 
Liehtbildth«*atern Berlins unter grossem Applaus des Publikums 
vorgeführt word«»n. und zwar in einer Länge von 30 rn. Auf dem 
Film sieht man die Parade v«ir dem Kais«-r. den Kais«*r bei <l<-r Be¬ 
sichtigung d«-s netieingeweihten Brunnens, umgeben von d«-m 
Bürgermeister der Stadt und sein«-n Ministern. Auch die Aufnahme 
von den Becrdigungs-Fci.-rHchJceiton des König Fnedric Mil . 
tfie am Freitag den 34. Mai in Hoskilde (Dam-inark) statt landen, 
wurd.- von Oauniont bereits am näehst.-ii Ta««-. Soombind. den 

35 Mai. an sämtliche Ahoi.. der Gauinont -H oche in einer 

läüure von ca. 50 in v«*r*andt. Es ist sehr erfreulich, dass du- ak 
tuellen Begeben brat™ in di«-s«r Geschwindigkeit ziu- öffentlichen 
Vorführung gelangen. sie bildeii einen wichtigen Faktor für «he 
kulturelle Bedeutung des Küiematographen. wa« angesichts «h-r 
vielen Angriffe nicht oft genug betont werden kann, 
i— »er Mapellaiir des „Imperator“. Die Firma A. K. Döring 
Hamburg 33. hat Aufnahme des Kta|R-liaufes de« „Imperators ,i, - 
grössten Oaeanriesen der Welt, herausgebraeht. Die Finna war me 
!» Aufnahmeapparatca und 9 erstklassigen Operateuren vertreten 
Auss erdem h atte sie zur Assistenz noch weitere 13 HiMsoperateure 
initgebraeht. Es wurde eine Aufnahme geschaffen, die an Länge 
unseren Monopolfilms nichts nachsU-ht. Von dieser Aufnehm. 
werden nur die besten und allerinteressantesten Teile ausgesucht und 
zu einem Ganzen vereinigt. Der eigentliche StapellauHsT von d«m 




Die grosse Sensation in 3 Akten | 

Drei Qualitäten machen die Schlangen - Tänzerin 


Der humoristische Zug 

der selbst über die gewagtesten spannendsten 
Szenen hinweghilft. 


Ein neuer Mitwirkender 
— ■.. unbekannter 

Meister 
der grosse 


Die Sohlangen-Tänzerin braucht jedes gute Theater. 


Alleinverkauf 
durch: 




Royal-Films 

t.i * -a_ . n a r» ai Ad -—■ 


Tel.-Adr.: „DAGOLO“, Düsseldorf. 
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von Alfred Lind, Copenhagen. 

doppelt so interessant wie manchen berühmten Vorgänger. 


und Schöpfer bisher 
Situationen —.. 

Petz 

braune Bär. 


Reklame wird in modernster Ausführung au! Anfrage direkt an die Theater geliefert. 

G.m.b.H., Düsseldorf 

Telephon : Nr. 7941. 


Die schnell berühmt gewordene Frau Lilli 
Beck, die in „Schlangen - Tänzerin“ mit un¬ 
übertroffener Eleganz und Feinheit die Haupt- 
Rolle spielt 
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Die Sehnsucht eines 
manchen Theaters 


ist jetzt nach einem grossen Film-Drama, welches nicht — wie 
die andern grossen Dramen - jedes Theater am Platze spielt. 


Ich gebe das Erstvorführungsrecht für grössere Orte und 
vermiete jede Woche bis zur billigsten von: 


ixi 01 


Die Blume der Mormonenstadt 


Drama in 2 Akten. 

(Ueberali, sogar in England mit grossem Beifall aufgenommen.) 


Hochinteressanter Einblick In das Leben der Mormonen, kommt a propos zur jetzigen 
Mormonen - Bewegung. 


0 


Glückstaumel 

oder: Wie gewonnen so zerronnen. 


Realistische Szenen aus Gross-Stadt, Kaschemmen etc. Sofort jede Woche zu vermieten. 


ILI 


Die Zigarren-Arbeiterin 

Drama in 2 Akten. 

Schicksal eines jungen Mädchens, das in einen Verbrecherkeller gerät und 
verschleppt wird. Sofort jede Woche zu vermieten. 


Ausserdem noch andere Sensations-Dramen sofort frei! 

firosse effektvolle Plakate liefere billigst. 

■■ .. =■ Ich bitte um Bestellungen. ■ = 


Telephon 8630 und 8631. 


Telegr.-Adrcsse: Films. 
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V V V 


Zwei Ausgabedaten, die sich jedes Theater und jeder Film-Verleiher anmerken muss! 


1 20. Juli i 

Ausgabetag von 


Elf A ll 


Drama in 2 Akten 

aus dem Leben eines jungen Aristokraten oder das tragische Schicksal einer Verlassenen. 

Spiel Handlung Szenerie — Milieu 
■ Das Vollkommenste, was gebolen werden kann= 

P JA wird das Publikum bei weitem mehr fesseln als jedes rohe 
W Effektstück. 


o o o o o Preis 850 Mark, o o 


Ausserdem gutes Reklame-Material. 


ooooooooooooocooooooooooooooooooooooooooooo ooooooooooocoooooooocooooooooooo 


Der zweite Ausgabetag ist der 

mp 27.) Uli nn 

Ausgabetag von: 


Des Lappländers 

Drama in 1 Akt. DlfiV|l4 

Preis 475 Mark. 11111111 


Dieses Drama ist das ERSTE P I L M - S P I E L, welches im fernen Norden, in 
Lappland gespielt und aufgenommen wurde und es ist D A S ERSTE MAL, dass 


ECHTE 


Lapplinder zusammen mit Stockholmer Schauspielern vor der Camera mimen. 

Des Lapplinders Braut wird beim Publikum grösseres Interesse erregen als eine Aktualität 
und ist ein billiges und unfehlbares Mittel zum Heranziehen des Publikums. 

Beide Films werden für die ganze Welt nur verkauft durch: 


Karl Lohse. Düsseldorf 


Telegr-Adresse: „LOHSE“ 
Telephon: 7041. 

















I I Neue Films | | 


„Kricke * Witte“. St*p«ll»u( des „Imperator* 
am 23. Mai 1912. Arbeiten an dem Imperator: Kine Fahr» über 
einen Teil des Oberdeckes. Diese Fahrt zeigt am besten die ge¬ 
waltigen Dimensionen des seiner Vollendung entgegengehenden 
Ozeanriesen. Das Nieten des Schiffskörpers. Es finden u. a. Nieten 
Verwendung, welche pro Stück 2'i kg wiegen. Eine der Kiesen- 
Ankerkeuen. Von diesen gewaltigen Ketten ist eine grössere 
Anzahl an Bord und stets Reserven vorhanden. Eine der drei 
Kauchf uhrungon welche für die grossen Dampfkessel Verwendung 
finden. Abbau der Schiffastützen. Das Niederlegen dieser Gerüste» 


IXT junge ivrioger macht sich, als unionistischer Soldat verkleidet, 
auf den W«-g. Er hat sich schon glücklich durch die Keihen der 
feindlichen Vorigsten durchgeschhchen, als er im Walde einer 
feindliehen Abteilung begegnet, die einen Spion — wie er selber 
einer ist -— erschlossen. Er sieht sein Schicksal vor Augen imd von 
Entsetzen gepackt, vergisst er, was er seiner Ehre schuldig ist, er 
flieht und es gelingt ihm, sich in sein Elternhaus zu flüchten, das 
sich in der Nähe befindet. Nur die Schwester wacht dort, für den 
ltrud«T und den Sieg der Südstaaten betend. Als .lohn ins Zimmer 
stürzt, als er ihr stammelnd erzählt, wo er herkommt, und was 
er getan, da flammt Empörung in dem Mädchen auf, und sie schleu¬ 
dert dem Bruder die Worte ins Gesicht: „Du bist der er etc Feigling 
in unserer Familie“. Der junge Mensch eilt ins Nobenziiumnr, ein 
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BERLIN, den i. Juni 1912. 


Unterm heutigen Tage haben sich die beiden Firmen: 

und die E. Schramm & Co., Berlin, Hndreasstr. 32 

0. Ce. Fe.-Vertriebs-Gesellschaft m. b. H.. Berlin, waidemarstr. 27 

zu einer Gesellschaft unter der Firma : 

Perlantino-O. Ce. Pe.-Gesellschaft m. b.H. 
Berlin 0.27. Tlndreasstrasse 32 

vereinigt. 

Der wesentliche Zweck dieser Vereinigung ist, gegen die Nachahmer der 
von beiden Firmen bisher fabrizierten, gesetzlich geschützten Projektionsflächen : 

Perlanfino-Projektions-Wand 
Oriflinal Crystall-Perlenwand und 
Zenith-Wand 

gemeinsam und energisch vorzugehen und jeden unlauteren Wettbewerb mit allen 
Mitteln zu verfolgen und dadurch die Herren Interessenten vor minderwertigen, 
unbrauchbaren Nachahmungen und vor Verlusten zu schützen. 

Die neue Gesellschaft besitzt sämtliche Schutzrechte obiger beider Firmen 
und wird gegen jeden, der gegen ihre Schutzrechte verstösst, unnachsichtlich mit 
allen gesetzlichen Mitteln Vorgehen. 

Schutzrechte: D. R. G. M. 486267, 486104, 487114, 438471, 492221, 508451. 
D. R. W.Z. 153491, 13897/22. 

Perlantino-O. Ce. Pe. -6esell scliaft 

Fernsprecher: " ” *' 

Amt Königsstadt i 88 i. Berlin 0 . 27. nndreasstr. 32 . 
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Der Kraematograph - 


bracl 
8« na 

Zimmer und erstarrte last vor J'.ntnetzen, als er i H _ I 
Madeleine hatte nichts bemerkt, bi« alles vorbei war. und a«s sie 
nun vor der Leiche ihres Geliebten hinsank, lies» sie ihrem Schmerz 
voll die Zügel schicssen. Ihr Gatte sah diesen Ausbruch fast gleich¬ 
zeitig mit dem Briefe, den er auf dem Tisch fand, und wurde nun 
mit einem Schlage aufgeklart. Kine kurze, aber heftige Aussprache 
zwischen den Eheleuten erfolgte an der Leiche de» Verunglückten, 
dann wankte Madeleine hinaus. Ein Jahr spater sehen wir sie 
geschieden und als Krankenschwester in einem grossen Hospital. 


Koyal-Fllms. Die Schlange ntänzerin. Nachdem der 
tüchtig«« Seiltänzer Latirento von dem Gauklcrlehen geschieden, zi>g 
der „fliegende Zirkus“ fort nach neuen Gegenden. Das Interesse der 
Schlangenbändigerin wurde nun von einem Härenbändiger gefesselt. 
Ula Kiri Maja gehörte zu denjenigen Frauen, die nicht» scheuen, um 
das Ziel zu erreichen. Bald fand die Hochzeit statt. Die Braut aber 
war nicht glüekiioh. Sie konnte den flotten Seiltänzer, der sie ver- 
stoasen und von dem < Jauklerleben geschieden, nicht vergessen. 
Der gut«« Bärenführer konnte seiner Frau nichts recht machen, sie 
sehnte sich nach einem freien Leben, wo ihre eigentümliche Schön¬ 
heit recht bewundemt und geschätzt werden würde. Eines Tages 
bekam der Bärenführer Besuch eines Freundes, eines Ballettmeisters. 
Dieser war von ihrem Reiz und ihrer Eleganz entzückt, und er riet 
seinem Freunde das schöne Juwel ja nicht zu verbergen und schilderte 
den beiden welch schönes Leben die ausserordentlich schöne Frau, 
wie Ula Kiri-Maja, in einer Großstadt erwarte. Der Plan gefiel der 
Schlangenbändigerin. Sie studiert« mit ihrem Maime sogleich einen 
Tanz ein, mit welchem sie die Gunst des Publikums zu erobern 
hoffte. Das grosse Variete war jeden Abend überfüllt. Der Schlangen¬ 
tanz, der sogenannte indische Opfert anz war die Sensation de» 
Abends und zog selbst das verwöhnteste Publikum ins Variet«*. 
Ihr Gemahl wurde nach und nach von rauender Eifersucht gemartert 
und nicht ohneGrund, denn seiner Frau fehlte es nicht an Bewunderern. 
Eines Tages machte er die Entdeckung, dass seine Frau die Ein¬ 
ladung eine« Lebemannes zum Souper angenommen hatte und jetzt 
hielt ihn nichts mehr zurück, seiner Frau und dem Lebemann eine 
empfindliche Lektion zu erteilen. Um den beiden einen nachhaltigen 
Schrecken einxujagen, drang er mit seinem gefährlichsten Bären in die 
Villa.des Lebemannes ein und erreichte auch, dass der Lebemann 
aus Furcht vor dem wilden Tier Ula Kira-Maja verleugn«»te und ver¬ 
sprach. seinen ehelichen Frieden nicht mehr zu stören. Ula Kiri- 
Maja gewann nach dieser Begebenheit ihre frühere Achtung und Zu- 


Erhöhen Sie Ihre Einnahmen 

durtb unsere unerretdit 
erstklassigen, billigen 

Sommer(Oochen Proaramme 


Extra-Sdilager 


hier einzeln aufzuführen, 
müssten wir fünf Seiten 
bedrucken lassen, foadem 
Sie daher sofort Offerte ein 
über alle auf den Markt kom¬ 
menden guten Neuheiten. 


Prompte, exakte u. fachmännische Bedienung. 


Vertretung der weltberühmten Fa. Pathi Frferes 
G. m. b. H. (Sprechmaschinen - Abteilung). 

I Sprechmaschinen u. Platten zu Original Fabrikpreisen. 


Manneck A Co. 

Tel.: Amt Moritzpintz 927. Telcgr.-Adr.: ,, Inkafilm“, Berlin. 

Fulda Berlin SW. 68 Graudenz 

Bahnhofstr. Cbarlottcnstraase 7/8 Oberthomerstr. 
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Film-Qrafll« 

München, Kiiwnstr. 7 

Telephon 11 630. 

Telegr.-Adr.: FiJmbaer. 

Erstklassige 5281 

Programme 

inklusive Jedem 

Sensatisns-SihliSer 

bei doppeltem Wechsel je 

2 Programme 


Einzeln zu verleihen 


Ein Lebenslied 870 m, 
Die Andere 763 n>. 
Quälendes Dasein 

685 m. 

Die Falle u:*e m, 
Geheimnis d. Brücke 
von Notre-Dame- to m. 
Der edle Blinde 720 m, 
Der fliegende Circus 

Der Tod als Pallagier 

750 m. 

Die Braut des Todes 

1120 m. 

Um lOO Mark n-o in. I 
Zwischen 2 Herzen 

990 m. 

Um fremde Schuld 

850 m. 

Wenn Frauen hassen 

726 m. 

Wenn Frauen lieben 

850 m, 

Rosenmontag 950 m, 
David Copperfield 

835 in. 

Kameliendame U45 m. 
Der Unbekannte 

1500 in. 

Scotts Südpol- 
Expedition 608 m. 
Wer ist schuldig 

525 m, 

Leidensweg e. Frau 

1100 m, 

Im Glück vergessen 

735 m. 

Opfer des Mormonen 

1235 m, 

2 Passionsspiele 

kolor.. 995 m, et«, etc. 
Verlangen Sie Schlagerllete. 
Sehr billig* Leihgebühr, stete 
rechtzeitige« Eintreffen. 


I 


S^tcickschrift-Plcikcite^E 


alle ?rdt*nkll 0 b«*n MJIdPfmaleprfw, w!©: Reklame*, hftr onU^Firm 

«kirant wie ffiniruekt«* Plakat« hors'eilest. Keine luHtbrrii Schablonen i 
kein mübtu llff n Arbeiten nach Vorlagen. 

Ganze Kolk-kt.. 0 Doppel-Alphabete, Jed. Alphul*t 25 itn«ac u. *25 kleine I 

n *’-I, 10 «nd 20 em Höhe.n.w, Zaltlen, znm hill 


•rNaChn. Genau 
ibteu.ulrkl. prukt. II ilfaniit t.. welch- b. heute f 

Albin Hutmacher, Hilden (R 


H 5.501 


.d). 


Weiche f-irma 

hat Verwendung für haara:harfc Xegative (Xnturaufnahmen ), 
Aufnahmtnsindhochinlereuante u. romant. (legende* X«rddcutach- 
land*. Oefl. Offerten mit Preianngabe pro laufenden Meter trolU 
man senden an J. Sch., postlagernd Greifswald. 5286 


In Kürze erscheint der Film 

Das Rätsel der Beine 

Preisrätsel füt jedes Tlieater, ca. Mk. 70.— 

Näheres durch A. F. Döring, Hamburg 33, Telephon I. 616 



Kino-Spar-Umformer 

für Gleich- und Wechselstrom, ca. 

70' ,, Stromersparnis, erstkl.Fabrikat, 

liefere zu billigsten l*reiscnsuch auf 

Teilzahlung, la. Referenzen. 

Bot. Llrferni e. Reparaturen o. Umtausch. 

F. W. Feldschar, Hagen I. W.. 

--- . Famnrf 1*47. «k 


Projektions - Apparat 

gut erhalten, billig zu verkaufen. 5303 

Gute Films Hinweise ind Uli zu dertiatl: 


Verriiu-r* i«0 n 


Konlsiu fOr 2 Wochen 

Ein harlhrrzhriT Valor 

Daa Schtokttal ,-l “ “ * 


!b aebr trat erhalt.! 8 onnla«r»pt»irrumni hllliit zu vcrlrllir 


Urania-Theater, Bochum, Mtthlenstrasse 4. 


► «*» *** #•* *•* ♦** ■ *** **♦ ****** «*» 

SOMMER-PREISE 

, Wochen- und Tages-Programme 

in vollendefer Zusammensteifung. 

| Schlager zu billigsten Preisen. 
» hs Verkaufe gebrauchte Films ■■ 

zu 6 Pfennig per Meter. 

Versand unter Nachnahme. Liste gratis. 

* Internat. Rh-ftrlilli'Hiis J. Brass, 
Berlin V. 30 . Rosenheimerstrasse 31. 

Telephon : Amt Nollondorf Mo. 77. 4561 


ilhelm Filii 

Film-Verleih-Geschäft 

Berlin 0. 112 

VoigtstraBe6 Voigtstraße 6 


Erstklassige 
Uochen- 
Prosrnmme ' 

enthaltend alle grossen 
Schlager ohne Extra-[ 
berechn ung. P 
Der Eid des Stephan I 
Hüller 

Sie Cttanic - Katastrophe 

130 in 

Ein Sommerabenteuer I 

720 m r 

Das Todesexperiment 

770 m 1 

Um fremde Schuld 

850 m 

Rosenmontag 

950 in 

Schattend. Vergangen¬ 
heit T7 

In der Tiefe des 
Abgrundes «so m 
Die Braut des Todes 1 

1100 m I 

Adressatin verstorben L 

975 m j 

Maskierte Liebe 

1050 m I 

Auferstehung 

1050 m 

Die Wege des Lebens 

1050 m 

Der Schrei nach 
Lebensglück noom 

sowie vmchiednic andere 
Scliingi-r. 

Obig* Schlagtr find auch 
w Programm auf ganze 
u. halb* Wochen zu verleihen 
Reichhalt. Reklamemateria! 


Frei 8., 9., 10. Woche. 


prompte Bedienung | 
» Frei**. 1321 
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EHIpse. In den Schluchten des Baume. 
Reihenfolge der Bilder: Fahrt am Berge von Lau« vorbei. Die 
Brücke von Royans und die Häuser vor Boume. Die Schluchten 
von Bourne. Inmitten der Schluchten, Wälder und Wasserfälle, 
die ein wundervoll«* Naturgemälde bieren, glauben wir Kobolde 
d«* Walde« und des Wassers zu sehen, und die Häuser der Menschen, 
die mit den Felsen verwachsen zu sein scheinen, tragen dazu bei, 
den eigenen Reiz dieser Bilder zu heben. 

Ein Ausflug auf der Ir. sei Man. Reihenfolge 
der Bilder: Ankunft in Dougios, der Hm ptstadt der Insel, Mit der 
Strassen bahn an der Küste entlang. Die Viadukte und Klippen bei 
Soderick. Das grosse Schwungrad bei Laxey. Fuss im Durch¬ 
messer. Das W asserwerk eines Bergwerkes. Swlöwe in der Schmug¬ 
glerbucht. 

Gauklerlist. Der Kapitän Larseneur hat von dem Herzog 
von Guörande den Befehl erhalten, seine Tochter Diane ins Kloster 
zu l»egleiten. wo dieselbe i*ine Bussübung abzuhalten gedenkt- 
Unterwegs wird das junge Mädchen von R«-isigen des Grafen Mornas 
entführt und auf da« Schloss des Grafe i gebracht. Der Kapitän 
Larseneur ist vollkommen verzweifelt. Er trifft nun auf den jungen 
Grafen Vibrac. einen Edelmatm. der mit seinem Diener, Abenteuer 
suchend, im Lande umherzieht und klagt diesem sein Leid. Die drei 
Männer überlegen nun. wie sie wohl «un besten ins Schloss gelangen 
können. Carcassol, Vibracs Diener, hat nun die Idee, «ich als Gaukler 
verkleidet, ins Schliss einsuschl-ichen. Wahn-nddessen haben 
Mornas und seine Gattin der jungen Herzogin erklärt, dass nur g«*gen 
ein Lösegeld von 50 000 Mark sie ihre Freiheit wiedererhalten könne 
und das junge Mädchen muss notgedrungen einen Brief an ihren 
Vater schreiben. Es wird eine Gauklertruppe gemeldet, die im Schloss 
Unterkunft sucht, und die Leute werden eüigelassen. Man weist 
ihnen ein Turmzimmer als Wohnstätte an. — und Vibrac und seine 
Freunde. — denn das sind die Gaukler, — finden in der Zeit Gelegen¬ 
heit, sich den Wohnräunien Her gefangenen Herzogin zu nähern. 
Am nächsten Tage sollen die Gaukler vor dem Grafen ihre Künste 
zeigen, was der brave Carcassol au«-h besorgt. Larseneur wird aber 
unglücklicherweise von einem der Dienstleute des Grafen erkannt. 
Man beschliesst, die drei angeblichen Gaukler zu töten. Doch 
Carcassol hat dies Gespräch des Grafen belauscht. -— und die drei 
Männer treffen danach ihre Vorbereitungen. Als die Mörder in das 
Turrogemach eindringen. werden sie durch einige wohlgezielte 
1 Mchstiche selbst ins Jenseits befördert. — Vibrac und seine Freunde 
stürmen in das Gemach der jungen Herzogüi und kommen noch 
gerade zur rechten .Zeit, um deren Tod zu verhindern. Mornas und 
seine Frau werden getötet, — und Larseneur kann nun seinen 
Schützling ungehindert nach seinem Bestimmungsort bringen, — 
begleitet von dem tapfern Grafen Vibrac und seinem treuen Carcassol. 

Ein Stündchen im Variötö. Also, heute gehen wir 
mal ins Theater. — wir wollen uns mal amüsieren! so sagt Frau 
Krause zu ihrem Mann. Dar Herr Krause sagt auch ja. Aber daiui 
geht er als sparsamer Hausvater hin und kauft zwei Billette zu dem 
Kinotheater, wo der oben genannte Film gezeigt wird, — denn 
erstens, — ist das da eben so schön, — und zweitens sieht man da 
mu h mehr. Frau Krame ist aber höchst zufrieden, als sie abends 
nach Haust- kommt, denn der Kinovariötölcünsüer hat seine Sache 
ebenso gut gemacht, wie der im richtigen Theater. 

Eine verzwickte Geschichte. Karl Schulze 
hat zwar kernen Kredit mehr beim Hausherrn, aber doch noch bei 
emer schonen Frau. Da er die Miete nicht za.ilen kann, schickt der 
Hausherr den Gerichtsvollzieher über ihn, tmd dieser stört sehr 

unliebsam die Schäferstunde, die Schulze gerade mit der reizenden 

Frau Lehmann hält. Er sucht ihr erst in seiner Verlegenheit einzu¬ 

reden, dass der Klavierstimmer das Instrument holt, als er aber den 
Mann, der gerade das Sofa fortschleppt, als Tapezierer vorstellen 
will, kommt die junge Frau doch auf den Spas«. Die Sache wird 
ernst, als jetzt plötzlich die wohlbekannte Stimme des Herrn 
Lehmann auf dem Gange vernehmbar wird, welcher für seinen 
Freund Schulze die Miete entrichtet hat und nun die Möbel wieder 
in die Wohnung zurik-kkommandiert. Frau Lehmann flüchtet schnell 
in den anstoesenden Kaum, während Schulze gerührt seinen gross- 
herzigen Freund begrüsst. Schulze ist froh, als der gute Freund 
endlich wieder draussen ist, er hat die Möbel wieder, aber die Stimm¬ 

ung ist verflogen, und er sieht die reizende Frau zürnend voivdannen 
geben. 1 

Ein sonderbarer Fischzug. Herr Kranz, ein 
junger Seemann, hat eine Erfindung gemacht, eine neue Taucher- 
uniform. Jetzt ist er damit auf dem Wege nach Hause, um sie seiner 

Frau zu zeigen. Diese hat inzwischen von lieben Verwandten Besuch 

bekommen: Onkel Seemann und Frau, die sich einige Wochen bei 

dem jungen Paare einquartieren wollen. Onkel Seemann ist leiden¬ 

schaftlicher Angler, sehr zum Verdruss der guten Tante, und diese 
beschliesst, als er es wieder zu toll treibt, ihm dasAngebt ein für alle- 
uial abzugewöhnen. In dem neuen Taucheranzug ihres Neffen steigt 
die gute Tante in den Fluss, in dem der Onkel angelt, und bindet 
n unter Wasser alles mögliche an den Angelhaken. Zuletzt aber 
e selbst in der Taucherrüstung, und der Onkel, vor dem 
" ’ r “^-- 1 -*-- — Er hat nie wieder eine 


IMP. Die Geige der Italienerin. Eine italienische 
Auswandererfamilie, soeben in Newyork angekommen, wird in 
der gewaltigen Flut des Strassen verkehr« ituseinundergcrissen: 
Rose, die erwachsene Tochter, von den anderen getrennt, vermag 
sie nicht mehr wiederzufinden. Nichts als ihre alte Geige bei sich 
führend, wird sie als Verirrte von einem Polizisten nach der Wache 
gebracht ; aber eine mitleidige Dame nimmt sich der Verlassenen 
an und bring, sie mit in ihr Hau«. Dort lebt sie. da «ie mit ihrer 
Kunst sich bald das Herz der reichen Frau und auch d is ihres Neff«-ii 
gewonnen hat, und wie das eiguq Kind des Hauses wird eine an¬ 
gesehene Persönlichkeit in der mlisikliebeiidt-ii Gesellschaft. Eüies 
Tages veranstaltet Rose Bradly — so nennt sie sieh jetzt nach ihrer 
Pfleg«jmutter — einen CV neertabend zum besten ihrer erinen Lands¬ 
leute. An diese werden allcnthalts-n Eintrittskarten ohne Entgelt 
verteilt, und so kommt es, dass auch die Eltern des jungen Mädchens 
im Conoertsaal erscheinen, ohne zu ahnen, wer die Künstlerin ist. 
welcts- ihnen den Genuss bereiten will. Unvermutet stehen die 
Langgetreimten sich plötzlich gegenüber — und infolge des freudigen 
Schrecken» erleidet Kose einen heftigen Nervenchok. Die bestürzte 
F™u Bradly lässt sie nach Hause bringen, ohne sich um die An¬ 
gehörigen zu kümmern, und so sind die Kaumgefundenen denn aufs 
Neue voneinander- geschieden. Kaum aber ist das Mädchen wieder 
hergestellt, so bemüht sie sich, die Adresse ihrer Elt«-r:i zu erfaliren, 
und es gelingt ihr auch. Da legt sie ihre alten, schlichten Kleider 
an, in welchen sie einst in dieses Haus kam. und schleicht sich 
heimlich fort; die Stimme des Blutes ist mächtiger als all •« andere 
in ihr. Doch Frau Bradlys Neffe folgt ihr nach und als sie zaghaft 
auf die Armut der Ihrigen, auf den gewaltigen Btandesun terschied 
hinweist und ihn. wenn auch ir.it blutendem Herzen, bittet, von ihr 
zu lassen, da sie die Eltern nicht lassen könne, da sehliesst er sie 
innig in die Arme und spricht: „Deine Eltern sind auch meine 
Eltern“. 

Billy lernt tanzen. Unser Freund Billy wohnt mit 
andern Angestellten der Firma Jones Sc Co. zusammen in einem 
grossen Boardinghouse und ist eifriger Verehrer einer hiibsclien 
Kollegin, die er denn auch bei passender Gelegenheit zu einem 
internen Balle einladot. Das wäre nun ganz gut und schön, wenn 
Billy nur tanzen könnte! Da er das aber ungefähr mit der Grazie 
eines ausgewachsenen Nilpferdes vollbringt, schneidet er nicht nur 
bei seiner Angebeteten, sondern allenthalben -ehr schlecht ab und 
kehrt innerlich und äusaerlich völlig zerknittert heim, wobei er noch 
den Weg durchs Fenster nehmen muss und von der erzürnten 
Kleinen sein eigenes ihr gewidmetes Bildnis an den Kopf geworfen 
bekommt. Und am nächsten Morgen gibt es «ioch einen scharfen 
Fehdebrief, in dem sie ihm verbietet, jemals wieder mit ihr zu 
sprechen: sie habe keine Lust, um seinetwillen Mauerblümchen zu 
werden. So kann das nicht bleiben! BilJy versucht sich bei dem 
netten Dienstmädchen und bei der drallen Köchin die Elemente 
der Tanzkunst anzueignen; aber beiden vergeht sehr schnell die 
Lust, sich mit diesem tappigen Bären abzugeben. Da spielt ihm 
der Zufall einen Zettel in die Hände, in dem sieh ein geschickter 
Tanzmeister zur Hilfe anbietet. Kurz entschlossen vertraut er si«-h 
ihm an und siehe da, ein verblüffender Erfolg. Beim nächsten Ball ist 
er ein IYimatänzer und avanziert mit unlieimlicher Geschwindig¬ 
keit zum Löwen des Salons, der seiner frohest erstaunten Edith die 
Friedensbedingungen vorschreiben kann. Pro bat um. 

Der rechte Beweis. Herr Carter hat eben einen Scheck 
über 2000 Mk. empfangen, als «t zu einer Unterredung abberufen 
wird. Das wertvolle Papier wird vom Schreibtische weg in den 
Papierkorb geweht und dieser von einem Jungen geplündert, d«-r 
Stoff zum Schwänze eines Drachen «raucht ; was ihm dazu nicht 
geeignet «srseheint, wandert in den Küelienabranm. darunter auch 

der Scheck. Die Köchin hat gerade Besuch von ihrem Schatz. 

einem strammen Schutzmann; diesem siizt der Helm etwas weit. 

und sie sucht das mit einer Papierauslage ausztigleic-hen. wobei ihr 
der Zufall u. a. auch das bewusste Wertstück in die Hand führt. 
Mit seiner so auswat.i««rten ..Behauptung“ g«-ht das Auge de« 
Gesetzes wieder an seinen Dk-nst. Mittlerweise entdeckt Herr 
Carter den Verlust und wendet sich rasch entschlossen an einen 
Privatdetektiv, um nach dem vermeint lieh gestohlenen Eigentum 
zu recherchieren. Mit lächerlicher Wichtigtuerei begibt sich der 
Edle an sein Geschäft, aber er hat mehr Glück als Verstand. Ein 
Häufchen Tabaksasche, das er auf dem Küchentiscne findet, bringt 

ihn auf den Gedanken, den Raucher dazu zu suchen. Er beschnobert 

sämtliche brennende Zigarren, deren er habhaft werden kann, 
und wann er auch erst einige Misserfolge erntet, so führt ihm doch 
schliesslich der Zufall den Polizisten in den Weg, der bei der Küchen 
fee gesessen hat, und unter seinem Helmfutter —• «welch ein Triumph 
des kriminalistischen Genies! — entdeckt er den ominösen Scheck. 
Ern Glück nur für den Hüter des Gesetzes, dass die Köchin in¬ 
zwischen den Stifter des ganzen Unheils, den papierkorbplünderndet- 
Jungen, aufgestöbert hat, sonst könnte ihm. der wohl schon so 
manchen hinter schwedische Gardinen gebracht hat, unschuldige:- 
weise das Gleiche am eigenen Leibe «widerfahren! 

A. F. Ilöhrlng. „D as Rätsel der Bein e“. Dieser 
Film zeigt in buntem Durcheinander die Beine von Männlein uml 
Weiblein und kann jeder Theaterbesucher au der Lösung des Rätsel« 
teilnehmeu, und zwar so, dass er errät, wessen Beine er für Männlein 
und wessen für Weiblein hält. Für die beste Lösung kann der Thea- 
terbeeitzer Preise aussetzen. 

























Verlangen Sie Offerte und Muster meiner 

Pit 

Projektionswand. 475« 


Emst Fischer iunr.. wa Ä ch Chemnitz LSa. 


/ J "äS" 

kosten diese a a 
S chlager F • 

• Der Schandfleck 0 

• Der Courier von Lyon 0 
0 Die weisse Sklavin 1110 
Versuchungen d.Großstadt 

• Unter einer Decke 0 
00 Frau Potyphar 00 
Der Rächer seiner Ehre 

• Dr. Gar el Hama 0 
D. Liebe d. gnäd. Fräuleins 
A Brennende Triebe 0 
00 Enoch Arden 00 

Der Glöckner von Hotre-Dame 

0 Die Jugendsünde 0 

Der Aviatiker und die Fron des 

r | Jonrnallsten 00 

Opfer des Mormonen 0 
000 Wildfeuer 000 
0 DieBallhaus-Anna 11 0 
0# Verirrte 8eelen 00 
0 Enterbte des Glücks 0 

llteli. - Westl. Filmcentrale 
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Konkurrenzlos billige Films I 

Tadellos In Schicht und Perforation. 


130 Mark SST« 


Zelle No. 13. 
Qerett»ta.d.l>l—reif rund« 
ft*« Licht verlöscht. 
Wenn Herzen brechen. 


18. Braun und die Luftpiraten 300 30.- 4J . D jb Blume-Truppe Fahr- 
1». Die Gattin de» Maler» . 292 30.- radhümitl™ 118 IS 

!?• 2!* Mutter . . . 182 19.- 43 BUdtrau»Indochlca (hol.) 100 1«. 

|1. Lin heldenmOUK-r Kampf 182 1«.- tt d*j oriental. Europa (kol.) 111 IS. 

SS. Da» Ehrenkreua .... 256 S 6 .- 4 » jj L^ib a. d. Vlehw. SOdainer. 885 75. 

SS. loh richte nicht .... 188 17.- t8 . I)l8 Bode«M»chlne ... 85 8 . 

tt- ei* * c ^ warxo , K *.??n L ■ *X. «• LufUport (Flu«»eu-• Reme) 148 1 ». 

86 . Ein vertian*nlTTolle»Schu»» J97 »0.- 48 In dar Bllndenanetalt . . 148 18. 

B«l telographlteher Biitetlung g«nügt dl« Angab« d«r Nummer 
Vtrsand nur b«l t««t«r Britrllung unter Nach nahmt. 

Th. Zimmermann, Bochum, Kaiserttrasse 51,1. 


Die Brau t des Todes 00 Der fli egende Circus 
BT Mamsell Nitouche 
Das Todesexperiment 00 Ein verweg enes Sp iel 
ES? Der Jahrmarkt des Lebens **00 

Rosenmontog 0 Der Richter 0 Die verschollene Tochter 
Zlgomnr 2 0 Verfehltes Leben 0 In Glücksrausch 
DerSchreln.Lebensglück 0 Cie Scharten d. Vergangenheit i 


AE ii i Wochenmiete 

«JO Mark kmt * n 

Die Vampfrtänzerin ■ 
Madame sans genel 
Es gibt ein Glück 
Die Tochter derElsenbahn 
Dielrrfährten de»Odysseus 
Wenn die Liebe stirbt ■ 
Glück auf! 

Die Todesflucnt ■ 
Sklave der Liebe^Hß 
Die Lüge des Leben s 0 
Sträflinge 10 u. 13 
8t. Georg der Dr achen tote r 
Indisches Blut 
Aus d.Tagender 6Stämme 
Rboln.VestfAl.FilmceDtrale Bocbim 


Aufnahme - 


u. Wiedergabs¬ 

apparate 

o 

Licht¬ 
ein rieh tun ge.: 
o 

Lichtstärkste 
Triplar-Objek¬ 
tive 

o 

Total reflex¬ 


wände 


Filmkitt. 


Ed. Liesesong. DBssädott 

Katalog« umsonst. Gegründet 1854. Katalog. umsonst. 


Liesegangs 

kinematograph. Spezialitäten: 
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Ankauf ©Verkauf 
Tausch 

atmtUoher Kino-Artikel. 

8 tot* OclegrnbetMkAufn. 05 

A. F. Döring, Hamburg 33. 


her- I „ gestohlene Signalhut-h 

«nbild I und der Spion 

en | „ gcstiilil. SrhlarhUehilt 

Frauen I .. u. d. marokk. Wirren 

dil In Shcrlock Holme*- u. Indiansr-Solilwm. 
i. Woche, In jedem Programm ein grosser 
itags-Progruwme Ton 1J Mk. an. 


Dortmunder Film-Börse 


Spar Umformer für Kinos I 


OMoh- und Weebietotrom bekannt kette 
Aufführung ruhiger Gang, niedrig® Prei*-. 
auoh Teilzahlung und Miete. Reparatur*» 
und Umarbeitung aller sy*n-n,e. Aniasaer, 

raatua. Oroesea Lager. Lieferung »fort. 

Vereinigte Elektromotor-Werke 


Für Kino-Aufnahmen % 

Astra-H^itiu-Fllm i 

UnObkrtroffkn an Empfindlichkeit, Klarheit 

-— ■ = and Brillanz. ===== : ■ 

Deutsche Rollfilms-Gesellschaft m. K.J. g 

Kein am Rhein . Frankfurt .m «* 1 " n 

Telephon lUi ' 

««*» 1 


Liefere alle grossen Slajti 


Dia Ander«, 708 m. Q-iä er.des Dasein, 632 m. Die 
Schange am Busen, -30 Die Konfektioneuse, ' 25 m- 
Ein verwegenes Spiel, 926 n um fremde Schuld, 860 m- 
So stand es geschrieben. 7U0 m. Aus dem Scheunen- 
v.ertel. 750 m. In der Tief« des Abgrundes, 576 m. 
Das Ende, 500 n Kunst und Unschuld, 6o2 m- Mas¬ 
kierte Liebe, 950 m. Der Schrei nach Lebensgliick, 1100m. 
Verfehltes Leben, 985 m Adressatin verstorben, 976 m 
Die Vampyrtänzerin, 72 m. Der weisse Domino, 850 m. 
Das Todesschiff, 8o0 m. Im Glücksrautcb 1000 m. 
Venus, K60 m. Gespenst der Vergangenheit, 630 m. 
Indisches Blut, 835 m. St. Georg, der Drachentötci 
930 m. Sträflinge 10 und 13, 1050 m. Die Lüg^dd 
Lebens, IlOo m Zapfenstreich, 1000 m. liwfÄic 
vergessen, 735 m. Glück aat, 742 m. WuBi ttU t 
stirbt, 950 m. späte Sühne, 930 ifeVle TMtcJ 
der Eisenbahn, 1000 m Es gibt. binBaLk^jl , £ 
Das Halsband der Königin, 690 m Oas BaädSeAKnC 
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gewählt. Punkt 5 erlitt durch neuerliches Fehlen des Kassierers 
eine Unterbrechung. Es wurde beschlossen demselben in nächster 
Versammlung die Erfüllung seiner Pflichten a s Kassierer uns Herz 
zu legen, da es wie bisher nicht weitergehen könne. Zu Punkt 6 
wurde eine Sommern acht aut ofah't nach Asohbaoherhof und 
Johaimeskreuz beschlossen. Da ausser verschiedenen Auseinander¬ 
setzungen nichts Geschäftliehe« mehr vorlag. wurde der offizielle 
Teil der Versammlung geschlossen. Infolge Veranstaltung einer 
Italienischen Nacht, welche von der Castwirt« Ausstellung arran¬ 
giert war, kam auch die Fidelitas noch auf ihre Rechnung. 

Friedrich Loos, Vorsitzender. 



— W. in G. Wenden Sit« sich an die betreffenden Firmen, die in 
unserem Blatte inserieren. Wir können die Fab-ikate al« besonders 
gediegen bestens empfehlen. Der Weltruf der Firmen garantiert 
übrigens dafür Zu weiteren Auskünften gerne bereit. 

J. P.. i'öthen. Wir stehen auf dem Standpunkt, dass Sie einen 
Wandergewer besehe! n haben müssen. Sie erhalten ihn durch 
Nachstellung eines Antrages bei der Polizeibehörde Ihres Aufenthalts¬ 
ortes. Die Polizei gibt den Antrag an die zuständige Stelle Ihres 
Wohnorts ab. Auf der Polizei erfahren Sie, welche Steuer Sie zu 
entrichten haben. 

H. H. Nuch § 133a d«<r Gewerbeordnung können Sie mit sechs¬ 
wöchentlicher Kündigung zutn Ablauf des Kalenderviertcljahres 
gekündigt werden. 

Pani Sch. Die Anordnung der Polizei Verwaltung ist nicht 
unzulässig. Es gibt eine ganze Anzahl von Polizei Verwaltungen, die 
da-auf achten, dass vor Kindern die für Kinder verbotenen Films 
nicht vorgeführt werden. 


iO-Ittl-EliiW 

schlüsselfertige Uebernahme,der 
Ausbauten und Gesamteinrich¬ 
tung nach eigenen und gegebe¬ 
nen Entwürfen nach neuester 
Polizei-Vorschrift zu günstigen 
Bedingungen. 

Rlxdorfei Metallwarenwerke 

G. m. b. H„ 

Berlin-Heukölln, 

Münchenerstrasse 22, 

Telephon Nr. 1003. 4286 

Geeignete Lokale vorhanden. 


Rekord 

an aktualitätenreichem 
Inhalt, technischer Voll¬ 
kommenheit. rascher 
Lieferung, sowie billigem 
Preis bei gutem Material 
hält 

Der Tag im Film 


Preis pro Meter Ihr 
Abonnenten nur SO Plg. 

Express-Films Co.. 

Fretburg L Br. 


Die Neuheiten des „Der Tag im Film“ 

Budapest (Ungarn). Beim Strassen - Krawall wurden viele Personen 
getötet und verwundet. 

Dresden. In Gegenwart Sr. Majestät König August von Sachsen wurde 
rlas Preisreiten und die Spring-Konkurrenz des Dresdener Reiter- 
Vereins ubgehalten. 

Blackpool. I n Gegenw. d. Prinzessin Luise wurde die neue Promenade eröffnet. 

London. Der Bürgermeister begab sich zu einer Wohltätigkeits-Vorstellung 
für die Opfer der ..Titanic“ nach der Alhambra. 

Weymouth England). Bei der englischen Flotten-Parade salutierten die 
Dreadnoughts bei der Ankunft des Königs von Englaad. 

Gsnua (Italien). Das grösste Pferde-Rennen der Saison. 

Brandenburg a. H. Die 500 Jahrfeier des Einzugs der Hohenzollem in 
Brandenburg in Gegenwart Sr. Majestät des Deutschen Kaisers. 

Frankfurt a. M. Der neue Ost-Hafen wird dem Verkelir übergeben. Die 
Herstellungskosten betrugen 7 Millionen Mark. 

Frankfurt a M. Zur neuen Main-Brücke wird der Grundstein gelegt. 

Karlshorst b. Berlin. Bei dem grössten deutschen Hindernis-Rennen 
kamen 8 )000 Mark für Preise zur Verteilung. Sieger war das fran¬ 
zösische Pferd ..Trianon III“. 

Leipzig. Das Luftschiff „Parseval'* batte einen Unfall. 

Znaim (Oesterreich). Der Kyffhäuser-Verband der wehrhaften Vereine 
deutscher Studenten beim Verbands-Tag. 

Wien. Die Berliner Stadtvertretung macht unser,-r Stadt einen Besuch. 

Tempelhofer-Feld b. Berlin. Se. Majestät Kaiser Wilhelm II. nimmt die 
Frühjahrs-Parade der Berliner Garnison ab. 

Berlin. Se. Majestät Kaiser Wilhelm II. an der Spitze der Fahnen beim 
Einzug nach der Frühjahrs-Parade. 

Paris. 487 Vereine mit 25000 Mitgl. beteiligen sich am intern. Musik-Fest. 

NeapoL Heimkelir italien. Truppen vom Kriegs-Schauplatz aus Tripolis. 

Paris. Präsident Falliäres nebst seiner Gemahlin besuchen die inter¬ 
nationale Hunde-Ausstellung. 

London. Der Wettkampf der bedeutendsten Athleten um die Meister¬ 
schaft von London. 


Solvente Bezirksvsrtieter gesucht. 
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Liefert als Spezialität: 


Kinematographen 

von erstklassiger Bauart und Optik. 

Rieaenlager von Films u. all. Zubehör zum Gross bet rieb, wie: Condcnsorlinstn, In» «rieht 
springen, lichtstarksten Objektiven, alles Zubehör fürelektr. Licht u.für das Kalklicht, • 


G. FISCHER 


Berlin 0. 27, Krautstrasse 4-6. 

Spezialitäten: 

Kreuz-Apparate :: Widerstände :: Licht-Regulatoren. 
Automatische Vorhänge für Kinematographen - Bühnen 
Bühnen- Effekt- Apparate 
Sämtliche Zubehörteile für Kinematographen 
Abteilung für Reparaturen aller Systeme. >«s 


Achtung! Kinematographenbesitzer! 


Sämtliche 9789 

Asta Nielsen-Films 

beginnend mit „Der schwarze Traum“, sind zu äusserst 
günstigen Preisen wochen- und tageweise zu vergeben. 
Weiter sind zu vergeben zu konkurrenzlos billigen Preisen 

Willi- ul imsPiiiruii »vit SlilN-Fnimn 

Der Tao im Film 


Strasgburg i. Eis., Heiligenlichtergasse. 

Telephon No. «71. Telegr.-Adr.« Phllantrople. 



Ozonal-Apparat 

kann heute kein Kino-Theater mehr existieren. 

Die durch ÜberfüUung naturgemäss unrein, 
dumpf und heiss gewordene Luft wird blitz¬ 
schnell gereinigt und abgekühlt, die üblen 
Gerüche verschwinden augenblicklich. 


4 bis 6 Entladungen 

^ genügen um den 

Theater-Saal zu 


Luft erfrischt und es 
duftet nach Ozon an¬ 
genehm wie im Walde. 
Eine Füllung gibt ca. 70 Ent¬ 
ladungen ab. 

Über 2000 im Betriebe. 

Apparat Gr. 1 Mk. 12.— 
-- Prospekte frei! -- 


J. Diamand, Ludwigshafen 


Abonnement 1 fr. 25 pour le monds entier 


I 


CINEMAREVUE 


II 


I 


Journal inddpendant d’ Information* 

Supplement mensuel a “ CIMtMA “ — 

Annuaire de la projoctlon flx« o* anlmäe 
Numero spöcimen sair dornende 6045 

oo BUREAUX 118, mo d’Assas PARIS OO 


Synchron-Einriclifungen. ZMIiMZ 

Thorooesellsch aft m - b * Hamburg 15 , s pa idin B >tr. 214. 


anerkannt erstklassigas Fabrikat, 
arhaltat vollständig Automatisch. 

D»urmd absolut nasse UabereinsUmmuiuf Ei, 
Bedlenanc.W eUuebeadste QsrsuUe. belobte Hegnli 
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Schlesiens Scllager-ferleili. 


Mamsell Nitouche 

• > Gentlemen Joe 
o Auferstehung 
-Ein Lebenslied 

0 Eine indianische Mutter 
<» Der Unbekannte 

• > Der Schrecken der Wüste 
o Der fliegende Circus 

ti Passionsspiele 

Der Schrei nach Lebensglück 
5 Aus dem Scheunenviertel 
<> Des Lebenden Gruft 
<> Die Vampirtinzerln 
" Sklave der Liebe 
' Das Todesschiff 
o Gerettet aus dem Meeresgrunds 
0 Glück auf 
' Wenn die Liebe stirbt 
>> Die Tochter der Eisenbahn 

• i Die lustigen Schlichterfrauen 
" Eine von Vielen 

> Leo Saperloter 

0 Der Leidensweg einer Frau 
■ Die Asphaitpflanze 

• Weih nachts träume 

i» Der Richer seiner Ehre 
" Ein Liebesieben 
Dr. Gar ei Hama 
3 Verirrte Seelen 

> Balihaus-Anna, II. Teil 

0 Der Glöckner von Notre-Dame 
0 Sündige Liebe 
3 Der Schandfleck 

| Der Aviatiker u. d. Frau d. Journalisten 
J Die Opfer des Alkohols 
i Das befreite Jerusalem 

> Das gefihrllche Alter 

8 Aus Deutschlands Ruhmestagen 


Gentlemen 
Auferstehung 
Liebe nslied 
I ndianermutter 
U nbekann t er 
Wüstenschrecken 
Circus 

Passionsspiele 
Lebensglück 
Scheunen viertel 
Gruft 

Vampirtünzerin 


Meeresgrun 1 
Hergmannagrus. 
Liebesst erben 
Kisenbahnkind 
Sclilachterfrau 
Mädclienh ndol 
Saperloter 
l^idensweg 
Asphalt pflanz • 

\ Vei hnarht st rau m 
Ha eher 
Liebesieben 
Doktor 

Verirrte Seelen 

Hall hausann i 

Glöckner 

Liebessünde 

Schandfleck 

Aviatiker 

Alkohol 

Jerusalem 

Alter 

Ru)ime8tage 


Zu jsdtm Schlager werden auch Ncben-Programme billigst 


Adolph Stbindler. Reltbenbadi L Stbl. 


Sofort zu besetzen! 

T | Ein e zweite Woche r 2 x 
r* l Ein e dritte Woche! Wech3el 
Wechsel 1 Eine vierte Woche 

garantiert mindestens 1700 Motor, 41*37 

in jedom Programm einen 2- oder 3-Aktor. 


: i ii 


Telephon 1781. Bochum. Telegr.: Filmcentrale. 


Internationale Kinematographen-Ges. 

Telephon* Amt IV, 1461 Telegr.-Adr.: Phytograph 

Ber'ln SW 68, Markgrafcnstrawc 91. I. 

Spezial Fabrik ior Film-Titel 

in k. Ausführung bei billicsten Preis rn. 

Entwickeln und Kopieren von Kino-Films, Perforieren von Positiv- 

und Megalc ^Rollfilms. «STt 


Essener Film-Centrale 

Telefon 2778 N. Brinke Telefon 2778 

empfiehlt 

sich zur ständigen Lieferung von 

Sonntage- und Wachen-Programmen, 
sowie Einlagen zu äusserst billigen 
Preisen. Reparaturen jeglicher Art 
werden prompt und sauber ausgefübrt. 
Reserve - Apparat stets am Lager. 

MSrklschestrasse 28. 1088 
























r suchen in erster Woche ab 15. Juni 5290 


Gaumont-Wodie. 


Union-Theater, Cöln a. Rh. 


Kino-Theater bü1Ib! SelteBe ee , eMBlieln buiihi 

rentt. Pas*emlc* Lokal mr Erricht. 1 clcktr. Orauunu|>hon. II —120 Volt Gleichstrom Mk. 60.— 

i*>* K ln o oder alsjl| jr TOi „. l? , , ,.|,. k(r . , h on, 4 Volt mit kl. Akkumulator Mk. 55. 

r ' '• *- , objektiv 1‘athe Hermatti- extra liolitstark). F. 120 Mk. 17.50 

Vorein-seml. od. Nachn. J. Hellmann, Berlin 8.58, l'rlianstr. 8 


Kaufe Kino - Einrichtung 


^3000Kerzen'- 

KinematographeoUcht 

in jedem Dorfe 

bringt unser Triplexbrenner. 4 

Kompletter Unnblutmjig von jede Gat- oder elektrischen Leitung. 

A berkannter Konkurrent der Bogenlampe. 

O fl I o fl 1/ !m A Katalog K gratis and franko. - 

neise-nino _ 






! Drägerwerk 41, Lübeck. 


Photatechmsche Anstal 

5pe ver 3nh Carl H oos 




l last neue 1500 Iller Sauersloll-flasie mit Dräierveniil Filmtitel-Fabrik 

25 Mk P. verkaufen. Li htspiethaus, Parchim i. Meckl. 5;:i2 HugO Kollrepp, Berlin 61. 


Moving Picture News 



Die beste projeklionsvanö 


Telephon 8663 Arth. Grüner, Leipzig, Naundörfchen 2 «. 



Budidrudcerei EO. LINTZ 

Düsseldorf o Postfach No. 71. 



Das Reichsgericht hat neuer¬ 
dings entschieden, dass für 
Fehler, die Infolge usteser- 
lich geschriebenen Manu 
skriptes bei Inseraten ent¬ 
stehen, kein Ersatz geleistet 
nt werden braucht. 
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Gegen den äusseren Feind! 

T'vie fortdauernden ungerechten und ungerechtfertigten Angriffe gegen die Kinemato- 
graphie und die dadurch geschaffene Unsicherheit in der Branche haben die 
Fachpresse zu einem geschlossenen Vorgehen veranlasst. Das Unterzeichnete Agitations- 
Komitee hat deshalb beschlossen, mit allen ihm zur Verfügung stehenden Mitteln den 

Kampf gegen den äusseren Feind 

aufzunehmen. Ein Ehrenkomitee hat im Verein mit den Redaktionen der Fachpresse 
die Initiative ergriffen und über die zunächst einzuschlagenden Schritte beraten. Der 
Arbeitsplan des genannten Komitees, dessen Tätigkeit sich über ganz Deutschland er¬ 
strecken soll, wird allwöchentlich bekannt gegeben. 

Jeder Kampf erfordert Geld, ein Kampf gegen die Feinde der Kinematographie 
in erhöhtem Masse, weil die Zahl der Feinde eine beträchtliche ist. Wir hoffen zuver¬ 
sichtlich, dass unsere Aufklärungsarbeit gegenüber Behörden, der Tagespresse und dem 
grossen Publikum von Erfolg gekrönt ist. Um aber Erfolg zu erreichen, ist jeder der 
Branche Angehörige verpflichtet, und zwar im eigensten Interesse, durch Zeichnung 
von Beiträgen die Agitationsarbeit zu unterstützen. 

Die Unterzeichneten Redaktionen nehmen Beiträge entgegen und quittieren über 
die Eingänge öffentlich in jeder Nummer. 

Auch der kleinste Beitrag ist willkommen! 

Agitations- Komitee 

der kincmatogr. Fachpresse zur Förderung der Kinematographie: 

1. Vorsitzender 2. Vorsitzender Schatzmeister 

Emil Perlmann, Düsseldorf. Wolffsohn, Berlin. Willi Böcker, Berlin 

Schriftfahrer Beisitzer Beisitzer 

W. von Frankenstein, Berlin. A. Berein, Berlin. A. Schacht, Berlin. 


Bisher wurden für den Agitationsfonds gezeichnet: 


Pathä frdres * Co. 

Leon Gaumont . 

Continental Kunstfilm-Ges., Berlin . 

Cines A.-G. 

Messters Projektion. 

Imp. Films of America . 

Ambrosio-Films. 

Essanay. 

Vitascope . 

D. Bioscope Ges. 

Grünspan, Luz. 

,.Eclair“, Film u. Kinem., G. m. b. H., Berlin 

Nord. Film*-Co. 

Otto Schmidt (Itala) . 

R- Glassauer, Berlin. 


Transport M.8; 

Ohr, Union-Theater, Pirmasens.. 

Lichtbild-Vertrieb (Hans Paschke). „ ; 

Agitations-Komitee der Fachpresse. : 

Joh. Nitzsche . „ ] 

Th. Scherff, Leipzig. „ 

Süddeutsches Filmhaus, Emil Fieg. ] 

Ludwig Gottschalk, Düsseldorf. „ 1 

Glombeck & Co. G. m. b. H., Geschäftsführer: 

Max Starn bullet 

für Latium-Film, Turin. s 

„ Pasquali-Films. 
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BMlMC ll>liatw»w | Teilhaber gesucht. 


Hitzsche-Apparat 

vorzüglich erhalten, 

preiswert zu verkaufen! 

C. Kehmstedt, Rathenow 
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Geschäftsführer 
oder Operateur 


fisscliilM (Rezitator) mnnKt 

pcri.kt in Krnst u. Humor, -.«nn.lt im Verkehr mit Publikum lUllIkl 1 

u. Behörde. sowie Operateur, vertraut mit Umformer, sowie Hk 

olizeilich geprüft, 8 ung des Theaters ab |( i mderbntlHlw .. vo! ,„.. 

16. Juni frei. Akzeptier«* auch einzeln. Off. mit < lehaltsangabe erb. »j.i' i. r. auch beste mummet,.. - . 

an Hans Heigl, Liegnitr, Monopoltheater, Gustav Adolistr. 2s. i.- 


tbtlpt. ■i .tID — r . durch aus /all 

hstjuidyter und fachkundiger, — III 

vSpSl 


i — 

Kapellmeister 1 


m 


OPERATEUR 




TEILHABER 


la. Operateur, 

Staat 1. geprüft, gelernter Elektrotechniker, mit allen Apparaten, 
Umformer, Synchronen bestens vertraut, fähig für Reparatur« n, 
Idicksehriftmakr (2 Jahre bei Pathe Freres, Paris), Gehalt 
30—35 Mk. wöchentlich, per sofort frei. Off. unt. N. B. 5302 


inniNWillll 
lUjllllilllllillM 


Erstkl. Pianist 


Junger Mann mit 2000-3000 I 
Vermögen kann sich an eir 
t'inephon - Theater beleiht 
Selbiger findet Stellung als \ 
liihrer. Rezitator oder Klav 
spieler, zugleich Famili 
Anschluss. 


Blatt- und Phantasiespieler i 
Repertoire. Feinsinnig im V 
Illustrieren der Komödien u 
nüchterne, zuverlässige Kraft. 


'»it gutem Notonrepertoire. Point«*- I ™ E 

Hploler hinge Juh f im Kino tätig. in I ZUIU 1. Juni tu fe 

Dramen- etc. ltugleitumr routin., sucht I dauernde» Engagement im 

| unter M. M. 533W 

Öer Verein Breslauer ßgzitator 
Kino-Angestellter (schaut**«! «..eht ^ 1 »,. 

teMritteM-nlgtetetemz ■ 1 '* 1 ' tk-ll. Offerten er". E 

«ottenfreien Besetzung von Psr- 7 rl . 

tonal all. Kategorien d. Branche. fl 1101^11 P II f 

ksätäätä u j^tU flbl aicu * 


nit modernem und klassischem 
erwirklichen der Uranien und 
nd Humoresken. Selbiger ist 
und sucht , auf Ia- Zeugnisse 
crem Theater angenehmes und 
i_ w*ie Ausland. Gefl. Off. erb. , 
len „Kinemacograph“. 5331 


Pianist! 


B 16, Börtltx, liauptfsistl. 52T o 
ktromeeh.. korrekte;-. selbständi-er 
eit«*r. sucht sofort oder später 
ernde Stellung. Gefl. Offerten unt. 
' 63 "o an den „Kinematograph“. 


F Verkaufs-Anzeigen. 


Kino 

□ Ruhrkoblcngebiet, 200 Platz,. «, f0f 
■ rgh«?fen- Aunahlun« 1500 Merk 
Offerten unter L. N. 5104 in dm 
Jaemetueiuph. _ S1B 

Eioplasei-lrndirutoi 


I Zebrancbt, neu 170 Mk.. Miliz , 
I teufen. Angebote unter L s *so s 
die Exp. des Einem tngrepb. 
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Berufs-Vereine in der Kinematographen-Branche. 


Name des Vereins 


Vorsitzender 


Srhut/vcrband deutscher l.lrhtbildthputrr, Berlin 
Vfrrln der Klnrmilocrtphrn-Hi-dtirr I1 «I«ds 
Verein der Lichtspieltheater- Besitzer, Frankfurt a. M. 

Verein Bayerischer Klnematngraphen-ln eressenten, München 


Verein der Klnrmatographen-Besitzer Gross-Berlin 
Bund Deutscher kinematugraphen-Besitzer, Berlin 
Ftlm-Fahrikanten-Verbaad für Deutschland e. V. 

Verein der Lirhtbildtlieater-Besitzer der Provinz Sachsen u. 
.Nachbarstaaten, Halle a. S. 

Verein der k ine niatoirraphen-Besitzer von Chemnitz und 
Umgegend 

Verband der Kino-Angestellten ron Chemnitz und Dingegend 
Verein der LlchtbUdtheater-Besitzer für Rheinland und West¬ 
falen 

Lokal-Verband der Klnematographen-Interessenten ». Hamburg 
und Umgegend 

Verein der Klneinatograpbentheater-Besitzer der Krelshaupt- 
mannsehaft Leipzig 

Verband Deutscher FUm-Verleiher, Berlin 

Verein klnematogr. Angestellter und Berufsgenossen, Köln 
Freie Vereinigung der Kinoangesteilten. Hannover-Linden 

Verein Breslauer Kino-Angestellter. Breslau 
Allgemeine Vereinigung der Kinematogtaphen-Angestellten, 
Dresden 

Verein der Kino-AngesteUten 
Klub der Rezitatoren, Sitz Berlin 
Intern. Kino-Operateur-Loge, Berlin 

Freie Vereinigung der Klnematographen-Operateure Deutsch¬ 
lands, Berlin 

Freie Vereinigung der Kinematographen-Angeetellten, Nürnberg 
und Umgebung 

Freie Vereinigung der Kinemalographen-Operateure. München. 

Freie Vereinigung der Kino-Angestellten der Rheinpfalz, 
Kaiserslautern 

Verein Kinoangestellter für Essen und Umgegend 

Verein der Rino-AngeettUten des Bergbchen Landes, Elberfeld 


Carl Gabriel, München, 
Dachauers tr. 16. 

Wilh. Marler, Dreeden. 

E. Wiebelhaus, Stuttgart. 

Artur Templiner. 

Artur Templiner. 

C. U. Otto, Berlin 
M. Mehlert, Halle a. S. 

P. Röealer, Chemnitz. 

Chr. Winter, Düsseldorf. 
Albert Hansen, Hamburg. 


Paul Berger, Berlin. AnnenBtr. 9. 

Jakob Kirsch, Köln-Lin denthab 
A. Hahn. Hagen i. W., Badstr.4. 
E. Lütael und E. Sedelmeyer. 


A. Ludwig, Breslau. 


Mohrchen Bamberg. 

L.Wolff, Berlin SW.. Yorkstr. 75. 
(Adresse rar Elnsol.relbebrKl,-). 

Mill, Berlin-Rizdorf. 


Martin Vortisch. 



Schriftf.: Maurer. 

Schriftf.: Artur Strauas, Geachäfta- 
steile: Kaiaerstraaae 50. 

8chriftf. Plainke, Imp.-Kino. 
Schütze na tr. la. 

Schriftf.: Chr. Bandermann. Stutt¬ 
gart, Tonbildtheater. 

Schriftf.: Zill, Bülow-Kino-Theater, 
Bülowatr. 45. 

Scliriftf.: Oscar Zill, Charlottenbuiy 
Leibnizatr. 56. 

Berlin SW. 48. 

Schriftf.: Walter Glatzel. Halle a. d. 
Saale, „Lichtspiele**. 

Restaurant „Curbad**, Herrenatraaa 

Schriftf.: P. Kirschbaum, Welt-Bio¬ 
graph, Düsseldorf, Wehrhahn 21. 

Schriftf.: H. A. Jenaen, Hühner¬ 
posten 14. 

Schriftf.: Franz Lins, Metropol- 

theatcr. Nieolaistr. 1 

Scliriftf.: Adolf Neunmnn. Hamburg. 
Neuer Steinweg 82. 

Scliriftf.: .'ean Frenzen, Köln, Cle- 
menssi raase 16, II. 

Schriftf.: A. Börjos, Scholvinatr. 9, 
Restaurant H. Köhler. 

Schriftf.: A. Goldberg. 

Schriftf.: Johannes Schäfer, Dresden - 
A. 28, Gohlis-retr. :t. II. 

Schriftf.: J. A. Quaadorf. Dresden, 
Trinitatisatr. 54 G. H. I. 

Schriftf.: W. Bachstelz, Berlin NO.55. 

Naugarderetr.7. Tel .-Amt Nord. 3140. 
Geldsendungen an Kassierer 

O. Anders. Berlin. Luisenplatz 12. 

Schriftf.: Reinhold Dahlgreen, Berlin 
N. 37. Fehrbe Kineret raase 83. 

Schriftf.: Johann Sippel, Nürnberg, 
Seeleinsbüfilstr. 26, I. r. 

8chriftf.: F. Kraus, München, Mai¬ 
strasse 16. II 1. 

Schriftf.: Paul Hüler, Kaiserslautern. 
Krimmstr. 9. 

Schriftf.: J. Grosa, Görtneretr. 25. 

Schriftf.: Otto Weber. 

Schriftf.:H.Heigl, Liegnitz,Metropol¬ 
theater. Gustav Adolfstr. 28. 

Schriftf.: Schlemmer, PoaUtr. 5, IH-. 

Vereinslok.: Gewerbehaus,Komgasso. 


WER GELD VERDIENEN WILL 

THE BIOSCOPE 

zu annonciaran, welche mehr gelesen wird als die s&ratL anderen 
engUachen ^Faohblättec der Kinematographen-Industrie zusammen. 


aendung M. 8 . — pro Jahr. Probenummer 

THE BIOSCOPE “ * H *'JÄ"V ,E " ue 


> 000000-0000000000000000 

» ||3 CilMlf ällä Haiti I 

b Erste und bedeutendste italienische Zeitung für die Q 
K leine matographische und phonogTaphiache Industrie. X 

Erscheint monatlich 2mal. V 

L Herausgeber: Prof, fiualtloro J. FabbH, Torino (Itah). 

? =- ■ Nla Cumlana 3t, (Barriers 8. Paolo). . 

p Abonnements- und Insertiona-Aufträge, sowie auch 
S notwendige Uebereetzungen des Inseraten - Textes 

besorgt kostenlos der Vertreter für Deutschland: . 

Sig. Gloria - Giovanni, München, 5 

—“—*—• 7t, l. r. X 


V a.-vDfKWMHMHHHHHKHXHVDDDf 4 


Be! Korrespondenzen 

bitten wir, »ich stets auf den „Kinematograph“ 
beziehen zu wollen. 


►OOOCH 
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Ständige 

( Kino-Ausstellung ) 


Berlin SW Friedrich st r.235 

Fernspr;NollcndorP222 Telegr.Adr.Kleinfilm. Berlin. 

'Ständige 

Kino Ausstellung. 
Jnternationales Film-Versandhaus 


Selten so preiswert! Nur neue, nicht benützte Apparate! 



Theater-Maschine 


Pat - Mechanismus, Modell 1912. mit 
Auf- und Abwickelungsvorrichtung — 

2 Feuersehutzt rommein — Objektiv — 

2 Filmt rommelu — Lampenhaus — 

Eiserner Tisch — Kondensor mit i| n( AUE Mir 
< däsem - Elektr. Lampe, ganz neu Nlll 435 EQK. 

Mit Glasbilder-Einrichtung 80 Mk. 
mehr. Mit Motor - Einrichtung 

nebst Anlasser 90 Mk. mehr. .- 


Theater-Maschine 

PatM-Mechaniamtw, engl. Modell 1912. 
mit autonult. Auf- uni Abwickelungs- 
vorrichtimg - 2 Feuerschutztronrneln - 
Objektiv — 2 Film«rommein — Lamiien- 

hau»-- Eiserner Tisch — Kondensor mit y... CQ(| Mir 
Uläsem — Elektr. (.an pe. ganz neu Hilm 33U Ulli. 

Mi< Glasbilder-Einrichtung 80 Mk. 


°* nz neul Buderus-Malteserkreuz-Maschine Sss*.". 1 

Mochunismu* mit Auf- und Abwickelung^-Vorrichtung — Objektiv — Hlir ARft Mir 
Lam[>eniuma — Elektrische Lampo — 2 Filmtrommeln — Eiserner Tisch HUI “DU Ulli. 

Mit Glasbilder - Einrichtung 80 Mk. mehr. Mit Motor - Einrichtung nebst Anlasser 90 Mk. mehr. 


H Cil ! Malteserkreuz-Apparat M. E. B. Gan * n .^ 

Ix-st«h. aus: Mt rhaiusmus mit Auf- und Abwickelungsvorrichtung u. Blende — 

Holxbrett *n it Eisenverachiebuns Lampenhaus — Elektriselie Lampe — |||.•■ inr Mir 

2 Feuerschutz trommeln — 1 Objektiv für jede Entfernung — 1 Umroller HUI J30 Ulli. 

Mit Glasbilder - Einrichtung 50 Mk. mehr. Mit Motor - Einrichtung nebst Anlasser 90 Mk. mehr. 


Diapositive Prima 


Sehr preiswert! 


Für 65 VoH 

10—25 Ampere . . . , 


Garantiert bsilt War«. 

; Bestellen Sie umgehend. = 


Ia. Ausführung 

Stück.Mk. -.95 

mit Messingfassung 

Stück.Mk. 1,50 

Reklame 

Stück. Mk. 4,— 


Gelegenheitskauf! 

Fast neu 

3 Flammen - Bogenlampen, < deich¬ 
st rein, 8 Ampere, Brenndauer 10 
bis 12 Stunden, pro Stück 38 Mk. 


Ox 10 cm M. 1,20 I 14xl4ci 
2x 12 „ „ 1,50 | 15x 15 „ 
18x 18 cm Mk. 3,25 per ! 


General-Vertrieb and 
aroB. fflusterlager der 


..Schüttler“ Stahl-Theater-Masdiinen 


der Mitteldeutschen Kino-Werke, vormals Buderus, Hannover. 

Allerbilligste Bezugsquelle sämtlicher Kino-Bedarfsartikel. 
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Der Riss ^ 

zu Pfingsten, 

den die Kinotheater in Deutschland diese Saison gemacht haben, 

war ermutigend und erfrischend. 


Die Brise der Prosperität weht über 
der Kinematographie! 




jsten, M 

son gemacht haben, iR 

rfrischend. 

weht über W 

.iel J 


Onsere Mundenzahl 
hat sich verdreifadit I 


Much unsere Fahnen 
flattern stolz im Winde! 


Schon wieder haben wir uns veranlasst gesehen, 

s: 2 neue Wochen - Programme ss zu kaufen. 

Noch zu besetzen: eillO II. WocIlG 

eine IV. Woche 

ab 22. 6. eine erste Woche <^1 


100 


0 gemischte Programme 1 flfl 

Napfkuchen mit Rosinen und Mandeln. IswSw 

Sie machen den Preis! ss Wir tun den Rest! s 20 o 
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Sichern Sie sich unbedingt 

8 unsern am 22. Juni erscheinenden 8 

grossen humoristlsohen Schlager: 

Der Teufel 

W W \ W Länge ca. 705 m. 

131 lVJ l Preis Mark 705. 

.." Mit Herrn Prinoe In der Hauptrolle. =i^= 

So haben Sie noch nie gelacht! 


PatheFreres&C-u': Berlin Q).8 

Friedrichstrasse 191 (Eingang Kronenstrasse 14) 

Talsphon: Amt Csntrum, 4885, 9748. Tslefr.-Adr.: Path6»ilm*. 

Eig. Verkaufsstellen in allen Weltteilen. Grösste Kinematogr.- u. Filmfabrikation der Welt. 








Beilage zu Wo. 1427 der Fachzeitschrift „Der Artist“. 

Der Xinematograph 

Organ für die gesamte Projektionskunst. 


f, 12. Juni 
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■■ | 1p Kinematoflraphen- 

t U LI I 9 El »xd Films-Fabrik 
URBAN TRADING 


oIplplplplplplplplpl plpl^^ 

cT 

G 
G 
G 
G 
G 
G. 

G 
G 
G 
G 
G 


Fernsprecher: Berlin. Amt Kyrtint *1(3. 


Berlin SW. 48, 


tr. 218 

itzunf) :: 01 

Telegr.-Adr.: Couslnhood, Berlin. 


Ausgabetag 27. Juni 1912 


■atnranf nahmen: 


Die CDnsserkOnste von Sanssouci, L ÄÄ:-r.r.;r 




Die heissen Quellen von Neuseelund, *nÄStear 
Dos Grauen, n, **,_.. „...uc 

Die hllnde Hutter, Länge 290 m, Virage 13,— Mk. extra. Telegramm-Wort „Matt 


Länge 174 m, Virage 14, Mk. extra. Telegramm-Wort „BRAUEN 




.**: Trickfilm: Der Teufel uls Zugführer, 


Altes Negativ. Preis 0,80 RMk. pro m und ganze Virage. 


^oIoIoIoToToToToIoTo] 


PIG 

q 
q 
q 
q 
q 
q 
q 
q 
q 
q 
q 

q 
q 



Bestellen Sie rechtzeitig 


22. Juni llfplt 29 ’ 

Im Gebiete WKI1 flgd. 

der Salzach j @ zz 

Voo Taxenba* bis 

st. jbbbiid ipomu. Bilm rt: 

Stimmungsvolle Szenerien. I IIIII abgesc 

112 in Virage M. 8.— ■ lllll 118 m 

LokaMuf nahmen ^ 


29. Juni 


An d. Donau 


Von Sigmaringen 
dorf bis Ingolstadt 


Fortsetzung unserer interessanten 
Serie. Oer Film ist aber für sich 
abgeschlossen. 


von uns ausgefübrt 
haben den grössten 
Erfolg. Verlangen 
Sie Offerte. 



Welf-KinematographG.m.b.H. 

Tchskoi 24 « Freiburg i. B. ramM 24« 
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6. Juli: 

Versiegelte Lippen 

Ergreifende Sdiitksals - Tragödie in zwei Hkten 

In Schuld geboren, muss der 
beste aller Söhne in Schu’d 
zugrunde gehen. Das ist 
das Drama einer Mutter und 
ihres Sohnes. Mfc. 895.— 

20. lull: 


In letzter Stunde 

modernes Gesellschaffsdrama in zwei Hkten 

Es ist das rührende Liebes¬ 
spiel eines reichen Mädchens, 
das an ihrer unglücklichen 
Liebe zugrunde geht. — 

Man stirbt auch heute noch 
am gebrochenen Herzen. 



Pentsdie Blascop - Gesellschaft m. b. H.. 
Berlin SW. 41. FriedrlAstrasse Bo. 23t 

Telephon: Lützow 3224 Telegramme : ..Bioscope“ 
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Monopol!ilm • Vertriebs - Gesellschaft 

Berlin SW. 48 m - b - M - Leipzig 

Friedrich-Strasse 25 26 Pfaffendorfer-Strasse 20 

Tvlephon: Amt Moritepl.. 12954 H fl P W 3 fl( P T H \[H P I P f TbloohoB: 3031® 

TeU'gnunin-Adresse: SaxofihuB *• *■"■*“ ~* M MUIVIW! TelegHUnju-Adresst-: Feenpalant 


Generalvertreter der 


Vertreter sämtlicher 

Dresdner Lichtspiele 

'“i. :• 1 f?" r’ r />~: 

Monopolfirmen 


Der neueste Schlager der Kammer-Lichtspiele, Berlin 

VIOLA 

kfnematographisches Lustspiel in 3 Akten 

1 Akt: Das Modell 

2. Akt: Die Tänzerin 

3. Akt: Die Verschwörerin 

in der Hauptrolle die berühmte Soubrette and 
früherer Star vom Nletropol-Theater, Berlin 

Fritzi Massary 

Erscheinungstag 17. August Länge inkl. Virage ca. 1150 m. 

Glänzendes Reklamematerial. 

Allein-Vertrieb «recht für die ganze Welt 

Alle Anfragen sind an uns zu richten. Sichern Sie sich Erstauffilhrungsrechte. 

Verlangen Sie Offerte. 4371 
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Monopolfilm - Vertriebs • GesellstbaH 


Berlin SW. 48 

Friedrich-Strasse 25 26 


Hanewadcer & Sdieler 


Generalvertreter Oer 

Dresdner Lichtspiele 


w mmm 


Leipzig 

Pfaffendorfer-Strasse 20 


Vertreter sämtliclMr 

lonopolfirmen 


flm 3. August erscheint die Originalaufnahme der 
Kammer-Lichtspiele, Berlin, in glänzender Ausführung 

Sund um und durch Berlin 
mit Potsdam u. Umsesend 


Länge ca. 500 Meter. 


Verlangen Sie sofort Offerte. 


Allein-Vertriebsrecht für die ganze Welt. 


Einen Bombenerfolg und volle Kassen trotz der Hitze bringt nodi immer der Sensatlonssdilager 

Der Stallmeister 

in den Hauptrollen Graf Gisbert Wolff-Mettemich und seine 
Gemahlin Gräfin Wolff - Metternich (Claire Wallenstein). 
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PW „BROCKL1SS“ 

Deutsch-Amerikanische Film Comp. 

Berlin SW. 48, Friedrichstr. 218. 



Fernsprecher: Amt Kurtünt 6193. 


A. B. C. Code Fifth Edition. 


Bank-Konto: Commerz- und Dttconto-Bank. 


Ausgabetag 27. Juni 1912. 



Heide. Ein Doppelspiel. 


Lange 322 Mettr. Virage Mk. 6.50 extra. 
—— Telegramm-Wert: „Heide“ ,■ i ■■ 


Lange 314 Meter. Virage Mk 23.50 eitra. 
===== Telegramm-Wort: „Klinttier“ . 


Zum Totlachen. 


Das neueste Patent: 


Die Pewepie Badewanne. 

Linge 196 Meter. Virage Mk. 16.- extra. 

-i Telegramm-Wert: „Badewanne“ = 
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» Stdlangentänzerin 

ist die Devise der Film-Verleiher und der Theater-Besitzer für den 

Ausgabetag 2^— 29. Juni! —■<—<Ss£ Ausgabetag 


ist die Forsetzung 


ein Gegenstück 


Fliegenden Circus. 


?reis 

MR. 1050- 


absolut neuartig, 
steht jedermann 
zur Verfügung. 


Die Theater-Besitzer sollten Bestellungen sofort an die Verleiher geben, da die Nachfrage, auch des Auslandes, 
schon jetzt die volle Fabrikationskraft in Anspruch nimmt. — Verkauf für die ganze Welt nur durch: 

Royal-Films. G. m. b. H.. Düsseldorf 

Telegr.-Adr.: DAGOLO 


Telephon No. 7941. 































No. 285. 


Der Kinematograph — Düsseldorf. 



will h<ut*utage hochelegant 


Herrengarderobe, t. Herrschaften n. Kavalieren stammend, 

ersahen können. 

Ein Risiko des Bestellers ist au^eschloasen, da ich für nicht konvertierende Waren 
anstandslos das Geld retourniese oder auch auf Wunsch Ersatz sende. 

Nachstehend ein kleiner Auszug aus dem Katalog: 

Saceo- und SOiwalbcnroek-Anxütc, Wltnsr Schick, von Mk. t M« 45 

Frühjahr*- und So-nmerübsi ri*h»r.„ „ 6 „ 40 

Gehrozk-Anzüge, (churari und Modefarbe „ „12 „SO 

Frack-Anzüge .„ „ 12 SO 

Smoking-Anzüge „ „ 20 SO 

WcttermSntei eut Loden.,, „ 7 „ 18 

Noten oder Saceo*.„ „ 1 ,12 



r l)kfj Separat-Abteilung für neue Garderobe 

K.. . I 7 rollttlndlger Erealz für Mae* 

r / End. Secco-Anzüge In allen Farben . von Mk. IS blt 55 

I I I Fr Oh Jahr*- u. Sommerüberzieher, ror nehme Date. „ „ 14 „50 

/ Neaen ln belleolgen Muttern „ „ 8.50 „ 14 

t / WcttermSntei aut Loden, 1,25 M* 1.35 m lang „ „ 4,50 „ IS 

I Moderne Gummi-Mlntet, hell und dunkel . . „ ta „28 OB 

J In meinem Katalog iet die leichteste Monaonleitung vorhanden, sodass eich federman. 

\ anlba* das Maas nehmen kann. Es genügt auoh die Brustwette and innere Bein¬ 
läng- als Maas. Der Vartand erfolgt untor Nachnahme. 


8pezlai-Versandhaus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 2 

Telephon No. 24*4. Tologramm-Adroua: Spialmann, Manchen, Gkrtntrplatc. 





Enorme Haltbarkeit, 
greaate Raumautnutzung, 


»erblUff#nde Bequemllch- 


ilnd Verzüge untarer 


Theater-Klappsitze 

Rixdorfer Metallwarenwerke 


Schneilata 

Lieferung! 

Solvente 

Bezirksvortrctc 


G. m. b. H., 

Berlin - Henkölln, 

Münchenertfrasze 22, 


Achtung! 


Achtung! 


Schlager 


Gerettet a. d. Meeresgründe 
Aus denTagen der 6 Stämme 
Des Lebenden Gruft 
Gesprengte Fesseln 
Die Wege des Lebens 
Aus dem Scheunenviertel 
Desdemona 

Das Todesexperiment w* 

Hans Koslousky 

BRESLAU 5, IHifilienstrnsse 18. 





















Kinematographie, Phonographie, Musik-Automaten 



No. 285. 


Düsseldorf, 12. Juni 1912. Erscheint jeden Mittwoch. 


Nachdruck des Inhalts, auch auszugsweise, verboten. 


Wissenschaftliche Abende. 

Das Filmdrama, der humoristische Film und die 
aktuellen Filmbilder haben dem Kinematographen eine 
Popularität verschafft, wie sie kein anderes Vnterhaltungs¬ 
mittel besitzt. Für das Kinogewerbe war diese Entwicklung 
uinc absolute Notwendigkeit, weil die grossen Massen cies 
Publikums sie wollten, und ein Erfolg in bezug auf die Aus¬ 
breitung der Kinematographie, die geschäftliche Ge¬ 
diegenheit und das geschäftliche Ansehen der Filmfabrika- 
tion, des Filmhandels und der Kinemntographentheater- 
untcrnehmungen wie er wohl von niemandem vorausgeahnt 
worden ist. 

Den Lichtseiten dieser Entwicklungen steten Schatten¬ 
seiten gegenüber. Bei den Behörden und bei vielen an¬ 
gesehenen und einflussreichen Persönlichkeiten ist das Kine- 
matographengewerbe schlecht angeschrieben. Auch die 
Tagespresse lässt es an dem verdienten Wohlwollen recht 
oft fehlen. Die Popularität ist folglich nur auf seiten der¬ 
jenigen Massen zu suchen, auf die jeder gerne herabblickt 
Die Folgen dieser teilweisen Unbeliebtheit der Kinemato- 
graphentheater machen sich unangenehm bemerkbar durch 
verschärfte polizeiliche Verbote, vor allem Kinderverbote 
und durch steuerliche Belast ungen. Der Grund der geringen 
Beliebtheit des Kinematographengewerbes bei den Be¬ 
hörden ist erstens in der Konkurrenz zu suchen, die diese 
Theater den Bühnentheatern machen, zweitens darin, dass 
der künstlerische Wert des in den Kinotheatern gebotenen 
teils falsch beurteilt wird und teils wirklich sehr zu wünschen 
übrig lässt und drittens darin, dass es dem gebildeten Publi¬ 
kum schwer gemacht ist, den Geschmack der grossen Massen 
zurückzudrängen und^überhaupt im Kinotheater zu einem 
ungetrübten Genuss zu kommen. Das Uebel wurzelt also 
nur zum geringsten Teile im eigentlichen Kinematographen- 
the&ter von heute, viel mehr in der durch'äussere Umstände 
hervorgerufenen Unbeliebtheit bei denjenigen Kreisen, die 
den Ge8chmaek der grossen Masse nicht teilen >n»d 
verdrängen können. Nachdem aber der Kujcnia 
die grossen Massen für seine Theater erobert h »> ht . «„ 

ihm zur Pflicht, auch der gebildeten Jj^, kirnst - 

werden. Das kann geschehen durch U nd durch 
lerischen Wertes der Dramen und H m e |^ rei80 _ 

Veranstaltung von Sondervorstellung® 


Der erstere Weg kommt für den Augenblick nicht in 
Betracht. Die dramatische Kinematographie steht heute 
in ästhetischer und moralischer Hinsicht so, dass ihr 
Einfluss auf das Volk ausserordentlich gross ist. 
Und dieser Einfluss ist ein günstiger, denn die Films 
werden beständig besser. Es wäre schade, wenn sie 
plötzlich vortrefflich würden, so dass die breiten Massen 
dem moralisch ästhetischen Aufschwung nicht nachfolgen 
könnten und in Anschauung«- und Geschmacksdingen 
wieder auf eine niedrigere Stufe zurücksinken würden. Hier 
ist nur eine langsame aber beständige Entwicklung zum 
Bessern am Platze, an der das grosse Publikum durch seine 
rege Teilnahme am meisten mit wirken kann. 

Sehr gangbar dagegen ist der Weg der Sondervorfüh¬ 
rungen für die gebildeteren Kreise. In jeder grösseren Stadt 
gibt es zahlreiche Freunde der Kinematographie, die von 
dieser weiter nichts erwarten als eine getreue Bericht¬ 
erstattung über Dinge von aktuellem oder wissenschaft¬ 
lichem Interesse. Es ist aber bei den Kinotheatcrbesitzem 
leider zu einer Art Dogma geworden, dass e>n Programm 
ohne Drama keines ist. Niemand wollte das Experiment 
wagen. Jetzt da die Lichtspiele im Mozar.saal Berlin und 
die Lichtspiele in Düsseldorf die Probe auf- Exempel ge¬ 
macht haben, muss mit Bedauern festgestcllt werden, dass 
es allzulange an dem nötigen Mut gefehlt hat, mit jenem 
Dogma zu brechen. 

Die wissenschaftlichen Abende der Düsseldorfer licht- 
spiele auf der Königsallee haben eine recht bezeichnende 
Geschichte. Der erste Abend wurde veranstaltet auf An¬ 
regung des Naturwissensehaf.liehen Vereins in Düsseldorf. 
Der Abend war ein grosser Erfolg und brachte ein ausver- 
kaufte« Hrus. Zwischen den einzelnen Films a,us der 
Naturwissenschaft, der Technik und der Länderkunde wur¬ 
den humoristische und dramatische *. 1ms gegeben, d.e 
ge wisse rmasson vorsichtshalber eingeschaltet worden waren 
I> e Mitglieder des Na‘urwissenscha f tl eben \ ereins hatten 
diese Beigaben gerne vermisst. Die Leitung des Theaters 
hatte aber das Interesse, das ein rein wissenschaftliches 
Programm findet, unterschätzt. Ein anderer wissenschaft¬ 
licher Abend, an dem ein rein Wissenschaft liehe« Programm 
vorgeführt wurde, brachte nicht nur ebenfalls ein aus 
verkauftes Haus, sondern befriedigte dieses auch voll¬ 
kommen. ]>er Andrang war so stark und das Publikum 
der besseren Kreise so zahlreich, dass die Theaterleit ung 
beabsichtigt, zum Teil numerierte Plätze einzuführen damit 
die Inhalier vorher bestellter Karten ihre Plätze gesichert 
haben. 
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Diese wissenschaftlichen Ats-ndc werden auch von Ge¬ 
lehrten besucht, die nie zuvor in einem Kinematographen- 
theater waren, und die nicht. Worte genug fanden, ihrer 
Bewunderung Ausdruck zu ge"ben. Es i,.t seihst verständlich, 
dass der gross»- Anklang, »len di«-s<- Ala-nde in Düsseldorf 
finden, manchen Pädagogen freundlicher iberdie Kincmato- 
graphentheater im allgemeinen denken assen Wenigstens 
wird es unmöglich sein, Kinovorführungea in Bausch und 
Bogen zu verurteilen, wenn es wisseni-cluift liehe Verfüh¬ 
rungen gibt, die den Gebildeten voll befriedigen. 

Die Bilder der in jeder zweiten Woche veranstalteten 
Vorführungen stammten zum grössten Teil aus d»*n 
wissenschaftlichen Programms »ler Düsseldorfer Film¬ 
manufaktur. die sich das grosse Verdienst erworben hat. 
wissenschaftliche Leihprogramme auf den Markt zu 
bringen. Wie gerne man dem B»-ispielc der Düsseldorfer 
Lichtspiele auf der Königsallee folgen aird und welchen 
Anklang die Bilder der Düsseldorfer Filmmrnufaktur 
finden, mag schon daraus hervorgehen . dass ich in 
wenigen W»>chen mehrmals nach wissenschaftlichen Pro¬ 
grammen befragt worden bin. Das neue Union-Theater 
in Miilheim a. Ruhr wird wissenschaftliche Abende veran¬ 
stalten. In Münster i. W. seilen von einer d»-r Univer¬ 
sität nahestehenden Seite wissenschaftliche Abende in 
einem Kincmatographenthcatcr angeregt werden. 

In d : esen Abenden mit rein wissenschaftlichen Pro¬ 
grammen ist also ein Weg gefunden Vvorden, das bessere 
Publikum und einflussreich«- Persönlichkeiten für da» 
Kinematographengewcrl»e im guten Sinne zu interessieren 
und — ausverkaufte Häuser zu erz : clcn. Melcher. 


Die feindlichen Brüder. 

Von Heinrich Loewenfeld, Chicago. 

Die Nummer 1222 der Ledgwick Strasse, hier, »-in Rie¬ 
senbau mit allerdings ziemlich unscheinbarer Vorderfront, 
birgt ein interessantes Stück modernster Theatergeschichte. 
Unter seinem Dache wohnen zwei feindliche Brüder, von 
einer Mutter zwar, der menschlichen Schaulust geboren, 
Vater zurzeit unbekannt, aller trotzdem erbitterte, unbarm¬ 
herzige (Jegner: die Kains und Ab»-ls d«-s zurzeit tobenden 
Kampfes um die Gunst des Allbezwingcrs „Publikum“. 
Dort werden Schlachten geschlagen, von deren Tragweite 


der Fernerstehende keine Ahnung hat. Täglich, stündlich. 
Ohne Ruhepause, ohne Pardon. Siegen o»ler sterben! 

Dieses grosse Haus birgt nämlich das „Deutsche Thea¬ 
ter" un»l seinen gefährlichsten Antipoden, eine grosse 
Filmfabrik oder Stmlio, wie hier »ler terminus technicus 
für derartige Institute lautet. 

Während das kümmerlich sein Dasein fristende Deutsche 
Theater stolz nach «ler Strasse zu mit seinem besonders 
während »ler Abendstunden hellstrahlenden Portal die 
Massen anzulocken sich bemüht, in nutzlosem Kampfe 
sich un«l «lie armen Künstler aufreibend, schaufelt «ler 
jünger»- Bruder, «ler von Kinos Gnaden, im unscheinbaren 
Hintcrgt-Iiäudc goldene Berge zusammen. 

Vorderhaus und Hinterhaus ganz ä la Sudermanns 
„Ehre“, nur «lass hii-r «las Hinterhaus «lie „Besitzenden“ 
zu Bewohnern hat un«l im Vortlerhause «ler leider schon 
chronisch gewordene Dalles der deutschen Muse langsam 
alter sicln-r «las letzte Restchen von Nimbus abknabliert. 

Im Vorderhause trotz all«-r künstlerischen Bestrebungen 
kein ]H-kuiiiärer Erfolg, im Hiiit»-rhause. wo ai!»-s Geschäft 
ist. wo «las Wort Kunst fast unbekannt ist. Gold, Gold untl 
wieder Gol»l. Ki-, Majestät das Kino schützt und schirmt 
mit Erfolg «las Hinterhaus, während die göttliche Thalia 
«l«-m Vorderhause «len Rücken gekehrt hat. Zeichen «ler 
Zeit! Kampf bis auf's Messer! Hie Theater! Hie Kien¬ 
topp! lautet das Fc-ldgeachrei. Schön sind ja die Räumc 
nicht, in denen M e 1 i e s Film-Compagnie arbei¬ 
tet. Ein ehemaliges Möbel- un«l Dekorationsmagazin, 
ungeheuerlich in seinen Proportionen, schäbig in seinem 
Aeussem, aber praktisch für «lie Zwecke, denen es jetzt 
«lient, ungeheuer praktisch. 

Mit echt amerikanisch«-r Findigkeit hal>cn die Fach¬ 
männer «-s verstanden, «liest* öde Riesenscheune zu einem 
ausgezeichneten ,,Stu«lio" herzurichten. Natürlich ist «la 
an «len Kosten nicht gespart worden, wie tlcnn dem 
amerikanischen Geschäftsmann «las Wort Knauserei absolut 
unbekannt ist. Da ist einfach alles in vollendeter Weise 
zu finden, was nötig ist, um einen vorzüglichen Film zu 
schaffen. 

Mich interessierten zunächst die eigentlichen Aufnah¬ 
men. Eine kleine, aber mit allen technischen Hilfsmitteln 
versehene Bühne. Möbel. Dekorationen, kurz das ganzc 
Um untl Auf des Theaterbetriebes erstklassig und alles in 
Hülle un«l Fülle. Der Regisseur (hier heisst er Produter), 
ein noch junger al»er sehr tüchtiger Mensch, mit einem 


Ct Industrielle d 



Margot & Gl 


Optique 

3363 

Paris, 3, rue Dieu. 



Sämtliche optische Artikel für Kino u. feststehende Projektion mit der 
bekannt vorzüglichen „Cindo“ Optik Kondensatoren 
mit wasserhellen Linsen Achromat. Doppel- Objektive 
für Kino und feststehende Projektion Auswechsel¬ 
fassungen mit 


tadellosen Zahn¬ 
trieben etc. etc. 

yKatalog-hoatenloM^ 



Fabrik in 
Essomes *\m 
(Aisne) 
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So. 



k. Geoaeri & Cie« 

Hkiien = GeseIlschaff 

Eigene Bäuler ln: 

Qude-God, Berlin, Wien, Paris, London, 

« mailand, moskau, Kopenhagen » 

Bedeutendste Fabrik Für 
Kinofilms in Europa« 

Auskünfte erteilen für Deuffdiland: 

GeDaert - Werke Berlin, Dir. Carl fiadd, 

Berlin W, tflfzowsirasse 9. 
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staunenswerten Blick für das Kino wirksame, die Seele 
von’s Janze! Er wird anständig, aber nicht übermässig 
hoch bezahlt. Sein Einkommen beträgt zirka 8000 Dollar 
pro Jahr. Besser, viel besser sogar steht sich die reizende 
„Naive“, eine entzückende, kleine Person, glutäugig und 
hübsch durchwachsen, italienisch-amerikanischer Schlag. 
Sie erhält 250 Dollar pro Woche. Was das aui 52 Wochen 
macht, kann sich jeder ausrechnen. Die kleinste Wochen¬ 
gage festengagierter Mitglieder beträgt immer noch 25 
Dollar. Arbeitszeit von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 
5 Uhr. Einstündige Mittagspause. Das Essen für die 
Mitglieder zahlt die Direktion. Samstags wird um 12 Uhr 
mittags Schluss gemacht, Sonntags frei. Keine unnütze 
Drangsaliererei. keine Rollenschikane, kein Aerger über 
sogenannte Kritiker und dergleichen. Kurz, ideale Zustände 
Natürlich wo viel Licht ist, fehlt es auch nicht an Schatten. 
Zu letzterem gehören die oft sehr strapaziösen Aufnahmen 
bei Wind und Wetter im Freien. Aber die Leute haben 
doch was von ihrer Arbeit. Und wir, die Künstler vom 
legitimen Deutschen Theater mit den kargbemessenen 
Gagen, mit den aufreibenden Proben, täglich meistens von 
10 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags und täglichen 
Vorstellungen Sonntags und Feiertags sogar zweimal, jede 
Woche zwei, drei neue Sachen herausbringen, Saisondauer 
7*4 Monat, kein Feiertag, kein Ruhetag, ewig in der Tret¬ 
mühle und ewig noch dazu die Sorge um das Stückchen Brot. 
Denn die Sache mit dem Deutschen Theater hier steht 
wackelig, sehr wackelig. Ja, ja. Vorderhaus und Hmter- 
haus. Zwei Welten. Ich wünschte, ich wäre hinten! 


Streiflichter aus der deutschen 
Filmmetropole. 

Existenzkämpfe. — Existenzkämpfe. — Existenzkämpfe. 

Dreimal Existenzkämpfe — was soll das wohl heissen ? 
Nichts einfacher, aber auch nichts bedauerlicher als die 
Antwort auf diese Frage! Es bedeutet nämlich, dass für 
die Kinematographen das goldene Zeitalter der gefüllten 
Kassen längst vorüberund dass Existenzkampf die Signatur 
des heutigen Wettbewerlies ist. Wie schwer es uns dabei 
von allen Seiten gemacht wird, ist ja allbekannt, und beson¬ 
ders die Feindschaft der Behörden lastet hart auf den 
Schultern der Theaterbesitzer. Der Sommer steht vor der 
Tür, die tote Saison hat begonnen — und die Lustbarkeits¬ 
steuer muss weitergezahlt werden. Ist es da ein Wunder, 
wenn die hart bedrängten Unternehmer auf allerhand Tricks 
und Schliche verfallen, um den ihnen gestellten Fussangcln 
aus dem Wege zu gehen ? Ein Schulbeispiel hierfür bietet 
das Vorgehen der Schöneberger Theaterbesitzer. In diesem 


Vorort Berlins, wo die Konkurrenz besonders drückend ist, 
empfindet man die Steuer als eine unerträgliche Last, die 
man entweder abschütteln oder unter ihrem Drucke zugrunde 
gehen muss. Da nun jeder das letztere vermeiden möchte, 
zieht er natürlich «las erstere vor, sucht also, an der Steuer 
vorl>eizukommen. Nachdem alle Versuche der Betroffenen 
auf dem Beschwerdewege die Steuer zu mildern, fruchtlos 
geblieben und m den letzten Instanzen abgewiesen worden 
sind, haben mehrere Kmematographenbesitzer eine überaus 
originelle Idee zur Ausführung zu bringen versucht. Sie 
beantragten eine Befreiung von der Steuer, weil sie Wohl¬ 
tätigkeitsvorstellungen veranstalteten. Dieselbe wurde denn 
auch in einer Anzahl von Fällen gewährt. Nun haben aber 
die Theaterbesitzer für diese Wohltätigkeitsvorstellungen 
nur die Wochentage ausgewählt, während sie an den Sonn¬ 
tagen gewöhnliche Vorstellungen veranstalten, deren Rein¬ 
ertrag ihnen zufliesst. An den Wochentagen sind aber die 
Unkosten gewöhnlich höher als die Einnahmen, sodass der 
wohltätige Zweck illusorisch wird, die Theater also nichts 
abzuführen brauchen, gleichwohl aber von der Steuer be¬ 
freit sind. Diese Taktik ist natürlich nicht lange verborgen 
geblieben, und ein Sturm der Entrüstung, in den sogar 
die Tagespresse zum Teil mit einstimmte, erhob sich gegen 
die Steuerdrücker. Das Gesetz für die Besteuerung der 
Kinotheater soll nun schleunigst dahin abgeändert werden, 
dass künftig der Magistrat in jedem einzelnen Falle zu ent¬ 
scheiden hat, ob Wohltätigkeitsvorstellungen von der Steuer 
befreit werden sollen oder nicht. — Es ist natürlich für unsere 
Gegner ein leichtes, diesen Fall als Vorwand zu benutzen, 
um wieder ein wenig auf uns herumzuhacken. Steuerhinter¬ 
gehung unter Vorspiegelung von Wohltätigkeit — pfui, 
wie schändlich! werden sie sagen und ähnliches. Und doch 
brauchen sich nicht die Theaterliesitzer zu genieren, sondern 
diejenigen, die sich voller Stolz als die Väter der Kinosteuer 
bezeichnen. Ist es nicht ein totsicherer Beweis für die Er¬ 
drosselungstaktik dieser Steuer, wenn ihre Opfer auf so ver¬ 
zweifelte Auswege verfallen. Denn was ist es im Grunde 
den anders, als Notwehr. Ging es den Kinotheatern nicht 
sehr schlecht, würden sie sicher nicht auf so seltsame Metho¬ 
den verfallen. Diejenigen Herren, die sich darüber entrüsten, 
dass Wohltätigkeitsvorstellungen immer nur an den unfrucht¬ 
baren Wochentagen veranstaltet werden, geben ja damit 
selber zu, dass diese Wochentage keinen Reinertrag erbrin¬ 
gen, sondern im Gegenteil recht oft einen Verlust. Und 
für diesen Verlust soll der Besitzer auch noch Steuern be¬ 
zahlen 1 Das ist wirklich mehr als barbarisch, als unmo¬ 
ralisch! Alle Gesetze, und seien sie noch so drakonisch, 
können die Behörden nicht vor den Versuchen schützen, 
die Kinosteuer zu umgehen, solange diese Steuer eben den 
Charakter einer Erdrosselungssteuer aufweist. Das einzige 
sichere Mittel ist, sie abzuschaffen oder wenigstens in 
gerechter Würdigung des recht bescheidenen Verdienstes 
eines Kinos, sie auf eine erträgliche Höhe herabzusetzen. 


Günstiges Angebot für Filmverleihen 

Entregnung von Kinofilms! 

Die jetzige stillere Geschäftszeit eignet sich am besten dazu, die alten 
v Films des Jahres durch Auffrischen vom störenden Hegen zu befreien. 

:: Anfragen und Sendungen an die :: 9783 

Heue Photographische Gesellschaft Steglitz 198, Kn.o m.teu.Bg. 







Continental 

Berlin SWAS. 


?\Kunsffilm 


«v Friedrich 5 tt: 235 . 


Ausgabe 15. Juni: 


Zweimal gelebt 


Drama in 2 Akten. Wir machen besonders auf das ganz vorzüg¬ 
liche Bild auf merksam, welches neben ausgezeichneter Photographie 
brillante Spannung bringt und in keinem Programme fehlen sollte. 


Ausgabe 22. Juni: 


Alles für eine Mark 


Der Mann in der Flasche 

Trickfilm. Ein kurz gehaltenes Lebensbild, welches in lehrreicher 
Art die Bekämpfung menschlicher Schwächen zur Anschauung 
bringt. Länge 175 m. 


Wir machen besonders darauf aufmerksam, dass wir Kodakmaterial v 
wenden, und dass unsere Films genaue Längen halten. 


Telegr.-Adr.: Continentalfilm -Berlin. 


Fernsprecher: Kurfürst »576. 















Confinen 


Kunsffilm 



Ausgabe 29. Juni: 

Hochzeitsfackel 

Drama in 2 Akten. 

Ein dem augenblicklichen Geschmack bestens angepasstes Drama x 
aus welchem die grosse unübertroffene Brandkatastrophe ganz be¬ 
sonders hervorzuheben ist. 


Wir machen besonders darauf aufmerksam, dass wir Kodakmaterial ver¬ 
wenden, und dass unsere Films genaue Längen halten. 


Telegr.-Adr.: Conti nen talfilm - Berlin 


Fernsprecher: Kurfürst 9576. 
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Die ausserordentlich grossen technischen Schwierig¬ 
keiten, welche wir hei dem kunstvollen Ausbau 
ooooooooooooooocoo des Films oooooooooooozaocoo 

TITANIC 

zu überwinden haben und die ganz aussergewöhnlich 
hohen Kosten, welche wir an diesen Film wenden, 
veranlassen uns, den Erscheinungstermin in den 
ooooocood i Anfang der Saison, auf den ooooocoooo 

27. Juli 

zu verlegen. Wir werden in diesem Film ein Kunst¬ 
werk liefern, wie es bisher in der Film¬ 
branche noch niemals erschienen ist. 

Die technische Ausführung sowohl, als der vornehme, 
kunstvolle, überaus reiche Inhalt dieses Films 
oooooooo werden allgemein überraschen, oooooooo 


Wir machen besonders darauf aufmerksam, dass wir Kodakmaterial ver¬ 
wenden, and dass unsere Films genaue Längen halten. 


Telegr.-Adr.: Continentalf ilm - Berlin. 


Fernsprecher: Kurfürst 9576. 
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Ausgabe 6. Juli: 

Das Gespenst von Clyde 

Drama in zwei Teilen. 

Regie: Oberregisseur Misu. 

Dieses Drama ist nach einer wahren Begebenheit des zu Clyde 
in England kürzlich verstorbenen Artur Hamilton in kunstvollem 
Spiel naturgetreu wiedergegeben. Die Geschichte des Hamilton 
ist allgemein bekannt, da die Zeitschriften aller Länder diese 
eigenartige Begebenheit veröffentlichten. 


Wir machen besonders darauf aufmerksam, dass wir Kodakmaterial ver¬ 
wenden, und dass unsere Films genaue Längen halten. 


Telear.-ftdr.: Continentalfilm -Berlir 


Fernsprecher: Kurfürst 9576. 
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Solange dies nicht geschieht, werden aueh die Wogen Warenhaus gehört, feilzuhalten, ihm die Qualifikation zur 

des Existenzkampfes in jener Richtung hin immer und fachmännischen Leitung eines Kineinatographen al>er fehlt, 

immer wieder tobend und brausend gegen das Hindernis so sucht er diesen Mangel durch einen ebenso originellen als 
wüten. berechnenden Trick auszugleichen. Mit grossen Lettern 

Und doch scheint für uns wenig Aussicht vorhanden, konnte man kürzlich in den Zeitungen lesen: Rabatt - 
dass der Steuerdruck in absehbarer Zeit nachlassen wird, marken des Warenhauses X. . . .werden 
Nach der Luft, die gegenwärtig „oben“ weht, scheint viel- auch im Kinematographentheater in 

mehr das Gegenteil der Fall zu sein. Zahlung genommen! Also wer für 5 Groschen kauft. 

Auf dem Gebiete des Wettbewerbes hat der Existenz- darf sich mit Kind und Kegel gratis an Apollos Künsten 
kampf schon manche Phase durchgemacht und manche» erquicken' 

Kuriosum gezeitigt. Und doch ist es überaus bedauerlich. Doch das ist noch garniclits! In einer Ortschaft des 

wenn man immer und immer wieder von neuem die Klage Kreises Mülhausen gibt es noch ein Lichtspielhaus von der 
über unlautere Konkurrenz in unserer Branche hören muss, selben kulturellen Bedeutung. Um das lokal besser gefüllt 
So herrschten z. B. in Hagen i. W., wie uns geschrieben zu sehen, hat sich die Direktion dieses Musentempels ent- 
wird, noch bis vor kurzem, ganz gesunde Kinovorhältnisse. schlossen, einen Tauschhandel nach Art unserer grauesten 
Seit einiger Zeit aber hat sich das geändert. Ein neues Thea- Vorfahren, etwa der Pfahlbautenmenschen, anzufangen, 
ter ist eröffnet worden, und da dieses nicht so recht floriert, und da die Direktion neben der Kunst auch die S c h w eine¬ 
bedient sich die Direktion aller möglichen Mittel, um das zucht betreibt, so tauscht sie Eintrittskarten zum Kino 
Publikum auf Kosten der Konkurrenz heranzulocken, gegen Schweinefutter. Für e inen Topf voll Kartoffelschalcn 
Die Eintrittspreise, die so wie so recht minimal waren, gibt es ein oder zwei Billetts für den zweiten Platz, je nach 
sind plötzlich auf die Hälfte gesunken, und in nicht eben sehr der Grösse des Gefässe». Fiir bessere Abfälle. Suppe. Kar¬ 
geschmackvoller Rekiame wird darauf hingewiesen, dass toffeln oder ähnliche Delikatessen, gibt es Karten zum 
die Besitzer dieses Theaters reiche Leute seien und daher ersten Platz. Täglich sieht man Kinder mit Kesseln und 
den Luxus der billigen Preise sich erlauben könnten. Zieht Töpfen nach dieser Stätte der Kunst ziehen, um für sich 
man in Betracht, «lass in Hagen die Luxussteuer für die und ihre Eltern Kinobillette zu erstehen; denn auch Er- 
Kinos jetzt eine Höhe von 600 Mark monatlich erreicht waohsenc sind von diese - Schweinevergünstigung keineswegs 
hat, so kann man wohl begreifen, dass eine Konkurrenz, ausgeschlossen. Mit Recht schreibt unser Gewährsmann: 
die mit solchen Mitteln arbeitet, den andeien Theatern und was würde wohl Sarr h Bernhard sagen, wenn sie wüsste, 
auch sich selber das (Jenick brechen muss. dass man in Mülhausen ihre Kunst für einen Eimer Schweine- 

Noch weit schönere Blüten treibt der Existenzkampf futter bewundern kann. Jedenfalls müsste dann die Direk- 
in Mülhausen i. Eis. Dort hat vor kurzem ein Warenhaus tion ihre Preise erhöhen und beim Auftreten dieser berühmten 
ein Kinotheater eröffnet, gross und hübsch und bunt. Da Tragödin von jedem Besucher eine Kinderl>adewannc voll 
nun aber der Besitzer recht wohl imstande ist, Oberhemden, .Schweinefutter verlangen. Wäre es nicht vielleicht einfacher. 
Kragen, Krawatten, grüne Bohnen, kurz, alles, was in ein wenn die Direktion überhaupt aufs Publikum verzichtete 


Germnnicus - Theatermaschinen 


-Modell 1912- 

sind unser neuestes Fabrikat. Sie geben ein unbedingt 
ruhigstehendes, nicht ilackerndes, flimmerfreies Bild. 
Sede masdtine ist mit automatischem Feuersdiutj ver¬ 
sehen. Das Geräusch unserer völlig kettenlosen 
maschlnen ist auf ein Ulinimum herabgedrüdet. Fest¬ 
stehende optische Achse. Das Ulalteserkreuz läuft Im 
Oelbad. Vorzügliche Haltbarkeit bei höchster Inanspruch¬ 
nahme. 

Fordern Sie sofort unseren neuesten Katalog und 
beachten S' die glänzenden Anerkennungen von be¬ 
deutenden radileuten der Branche. Kosten ■ Anschläge 
bereitwilligst. 


“'“'"I Kien & Beckmann, fi.tn.b.H. 


Essen-Rohr. 

Kettwigemtr. 3S. 
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und gleich ihre Sehweine in ihr Kinn setzte; vielleicht werden 
sie dann durch die gebotenen Kunstgenüsse so satt, dass sie 
überhaupt kein anderes Futter mehr mögen! 

Es klingt wie eine bittere Satire, wenn man so etwas 
liest. Man muss unwillkürlich lachen, und doch ist es ein 
Trauerspiel. Ist es denn wirklich schon s weit gekommen, 
dass der Existenzkampf derartige exotische Blüten treiben 
muss? Bedenkt mVi. wie sehr solche Vorkommnisse uns 
in den Augen unserer Mitmenschen herabseteen und unser 
Ansehen schädigen müssen, so fühlt man sieh wirklich ver¬ 
pflichtet, ernstlich gegen derartigen Unfug zu protestieren. 
Immerhin aller ist es ein Zeichen der Zeit und jene unter 
unsern Gegnern, die noch immer von unsem gefüllten 
Kassen, unsern riesenhaften Einnahmen usw. faseln, sie 
mögen hieraus ersehen, dass es durchaus keiner straffen 
Steuerschraube bedarf, um uns das Leben schwer zu machen. 
Dafür sorgen wir — leider — schon selber! Doch wir wollen 
künftig auch dafür sorgen, dass unser Existenzkampf in 
jenen Bahnen bleibt, die unser und unserer Kunst würdig 
sind. Durch eigene Kraft wollen wir uns erhalten, nicht durch 
allerhand lächerliche und verwerfliche Tricks. Wie sagt 
doch Heinrich Heine in seinen Reisebildern: Dasjenige, 
was sieh nicht durch eigene Kraft erhalten kann, hat auch 
kein Recht zu existieren. 


Die Leinwand, die die Welt bedeutet! 

Von Emil Tlurtmann. 

(Schluss) 

Von Herrn Fulda verlange ich natürlich nicht, dass 
er aus der Technik des Kinodramas etwas lernen möge. 
Denn er kannjgcnug. ist inJallenjSätteln gerecht; Harden 


meint von ihm: ,,er liefert prompt, was verlangt wird, 
soziale Dramen, Ihsenverniedlichungen. politische Märchen 
und FamilienbanalitätenUnd um die Leinwand, die die 
Welt bedeutet, hat ersieh bisher verflucht wenig bekümmert; 
denn sonst würde er vom Kinoschauspicl nicht Behaup¬ 
tungen aufstellen, wie diese: „Von Charakteristik und 
feinerer Psychologie kann keine Rede sein, schon deshalb 
nicht, weil es darauf ankonnnt. möglichst viel 
Handlung in möglichst kurzer Zeit ab¬ 
haspeln zu lassen." Wenn er sich doeh einmal umsehen 
möchte, ehe er urteilt! 

Ich erzähle rasch aus dem (Jedächtnis: 

Ein junger Mönch fasst eine tiefe Liebe zu einem 
Madonnenbilde, das ein berühmter Künstler im Kloster 
tilier dem Altar malt. Der Maler entdeckt lächelnd diese 
heisse Schwärmerei und lässt bei seinem Abschied dem 
Mönch seine Adresse mit dem Hinweis, dass.wenn der fromme 
Bruder wolle, er die Bekanntschaft des Modells jenes rühren¬ 
den Bildes lu'i ihm machen könne. Eines Tages verlässt 
der Mönch «las Kloster um! sucht im Gewirr der Weltsta«lt 
den Maler auf. Der steckt ihn in weltliche Gewandung 
und führt ihn in eine gross«*, lustige Gesellschaft, in der 
sie das Modell, dem im Leben all«* ModimiicncigentTunlich¬ 
keiten gänzlich abgehen, treffen. Der Schönen gefällt «ler 
schüchterne Jüngling, mit stärksten Waffen geht sie auf ihn 
los. Er weicht, von der blendenden Umgebung verängstigt, 
über ihr verlangendes Werben erschreckt, ihr aus. Sie 
schleppt ihn aus «ler Gesellschaft fort, in ihr Heim, wo sie 
ihn heiss an sich zu ziehen sucht. Er steht regungslos, wie 
la-täubt: Das ist nicht sein«* Madonna, das ist nicht das 
erträumte Wunderbare, «las beim Spiel der Orgel seinen Au¬ 
gen in verklärtem Lichte vorschwebte. Als sic sich zu ent¬ 
kleiden beginnt, reisst er sich'MosJund flieht ins Küster 



Filmwerke Greppin 

„Agfa“ 


„Agfa“-Farben für Kinefilms. 


Hauptvorzüge: 

1. In Wasser leicht löslich. 

2. Die Lösungen bleiben selbst, bei längerem Stehen klar 
und gebrauchsfähig. 

3. Die Farbstoffe z- ichnen sich durch grosse Farbktraft aus. 

♦. Die Farbstoffe lassen sich in jedem Verhältnis unter¬ 
einander mischen. 

r>. Die Farbstoffe genügen in Lichtechtheit den weit¬ 
gehendsten Anforderungen. 

”■ Ehe Farl. Stoffe lassen sich — falls es gewünscht wird 
durch einfache« Wässern in U-l Stunde wieder voll¬ 
kommen aus d.r Gelatine entfernen. 


Probefärbungen nebst Anleitung zur Er¬ 
zielung von 26 Farbtönen aus 6 Grundfarben 

gratis 

zur Verfügung. 


ACTIEN-GESE.LLSCH ATF FÜR ANILIN-FABRIKATION, BERLIN SO. 36 


Briet-Adresse: Berlin 80. 36 
Telegr.-Adr.: Anilin Berlin 
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Imperator 

der neueste Dampfer der Hamburg - Amerika - Linie, 
der erste deutsche Vierschrauben - Turbinen - Dampfer, 
gebaut auf der Hamburger Werft der Vulcan-Werke, 

das größte Oceansdiiff der Welt. 
Stapellauf am 23. Mai 19121 

Offizielle, von der Werft und der Hamburg-Amerika-Linie allein zugelassene und 
geförderte Aufnahme mit allen technischen Vorbereitungen und den wichtigsten 
Einzelheiten des Taufaktes und des Ablaufes. 5705 

Die Aufnahme erfolgte mit 9 Apparaten. 

Länge des Films ca. 250 Meter. Preis Mark 250. 

Für jeden Film wird ein grosses Buirtdruck-Original- 
Plakat der Hamburg - Amerika-Linie beigegeben. 


Programm der Aufnahme: 


1. Arbeiten an dem Imperator: Fahrt über einen Teil des 
Oberdecks. Das Nieten des Schiffskörpers. Eine der 
Riesen-Ankerketten. Eine der Rauchführunpco Abbau 
der Schiffsstützen. 

2. Vor dem Stapellauf: Eintreffen des Kaisers auf der 
Vulcan • Werft. Der Taufakt. Der Kaiser begibt sich 
zur Ablaufkanzel. 

3. Der Stapellauf : Der Baideiter erhält vom Kaiser den 
Befehl 7.um Ablauf des Imperator. Der Bauleiter v,iht 
den Befehl zum Lösen der Bremsen. Die Bremsen werden 
hydraulisch gelöst. 


4. Der Ablauf von der Taufkanzel gesehen: Neben «lein 
Hintersteven (ein kritischer Moment). Von der Seite 
gesellen. Zuschauertribünen. 

ä. Der Ablauf vom EUemholzhöft gesehen: Der Imperator 
gleitet am Ellemholzhöft vorüber. Vordere Anker fallen 
Hintere Anker falleu, das Schiff kommt zum Stoppen. 
Bootsverkehr. 

6. Nach dein Stapellauf : Der Kaiser verlässt ehe Ablauf¬ 
kanzel mid das Ellemholzhöft der Hamburg-Amcriku- 
Linie. Heimkelir der Zuschauer. 


Wir machen darauf aufmerksam, dass die später nachfolgenden Bauperioden nur 
diejenigen erhalten können, welche im Besitz dieses ersten Films sind. 


Jede von anderen Firmen angshotono 
ist nicht vollständig, da nur wir di. 


kinsmatographische Aufnahme 
alleinigen Konzessionäre sind. 


Fricke Sc Witte, Hamburg 24-. 

Fernsprecher: Gruppe 5, No. 9337. Telegramm-Adresse: Holldinichup-Hamburg 
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zurück, wo er reumütig zu Füssen d«*s Kruzifixes nieder¬ 
sinkt. 

1 )iese knappe, [in neun !S ä z e n überreich er¬ 
kühlte Filinhandiiing spielt ungefähr ein - Stunde, ohne auch 
nur in einer einzigsten Minute irgendwie zu langweilen. 
Der rührende Vorgang ist psychologisch so fein motiviert, 
in Anlage und Darstellung so wunde'voll eharakterisiert. 
als wär s ein Stück von Ludwig Fulda. 

Oder folgendes; es ist sehr lange her, dass ich’s sah. 
und doch denke ich oft daran und spüre heute noch den tiefen 
Eindruck: 

In der Wohnung eines berühmten Schauspielers sitzt 
dieser am Piano neben seinem kleinen Töchterohen, das 
eine liebliche Volksmelodie übt, in du beide fröhlich und 
lachend einstimmen. Das Kind erkrankt ernsthaft und 
schwer, so dass der Arzt sorgenvoll das Haupt Schüttelt. 
i>er Vater muss sich vom Krankenbett losreissen, denn er 
muss an sein Geschäft ins Theater. Als er dort, zum Auftrit 
fertig gekleidet, auf die Szene muss, eilt er zuvor noch ans 
Telephon. Er erhält von Hause die Nachricht, dass kaum 
eine Rettung seines Kindes zu erhoffen sei. Schon muss er 
auftreten. doch beim Spiel übermannen ihn die entsetzlichen 
Angstgebilde —, er beginnt wirr durcheinander zu reden —, 
der Vorhang muss fallen. Das Kind ist gerettet, doch der 
Vater ist wahnsinnig geworden und erkennt seine Nächsten, 
Liebsten nicht mehr. Ein Psychologe, der den Ereignissen 
naehgeforseht hat, lässt eines Tages den im (leiste Erkrank¬ 
ten im Wohnzimmer neben dem Klavier sich auf einen Sessel 
setzen; das Töchlerchen beginnt die Volksmelodie wie am 
Anfang zu spielen und leise zu singen. Der Geist des Kran¬ 
ken beginnt den Tönen zu lauschen zu folgen, langsam kehrt 
die Erinnerung zurück, er erkennt die sich an ihn schmiegende 
Gattin und sein weinend vom Klavier aufspringendes 
Kind und — ist gerettet. 


— Wietier neun Sätze! Dieser Film, der echte dra - 
niatische Kunst ist trotz einer Legion von Fuldas 
war von französischen Schauspielern herrlieh, einfach 
rührend gespielt und hintcrliess auf alle Besucher einen 
tiefen Eindruck. In ihm sind voll und ganz die Grundlagen 
«les echten Dramas vorhandcp, das. als dem Gebiete 
echter Poesie entsprungen, ein Uild des Leliens bieten soll, 
das erschüttert und erhebt, nicht nur unterhält. Nicht so. 
wie etwa das im Deutschen Theater zu Berlin häufig gespielte 
Lustspiel ..Die Kameraden“ von Ludwig Fulda, über das 
eine vor mir liegende Rezension sagt: „Nur der ödeste Ulk 
macht sich aufdringlich breit und versucht, jede ernstere 
Regung, die in einem Theatorpublikum etwa wach werden 
könnte, mit spottbilligen Skatspässen und cr(|uältcn Deutsch¬ 
tümeleien geschwind zu verscheuchen." Na ja! 

Die geschätzten Leser sind bewandert genug, um zu 
wissen, dass ich hier nicht mit vereinzelten. I»ei den Haaren 
herbeigezogenen Exempeln aufwarte, sondern dass sich ein 
Aufzählen von derartigen Lichtspieldarstdlungcn. sämtlich 
in derselben prägnanten Kürze, mit einem bei aller Knapp¬ 
heit reichhaltigen Inhalt, mit fesselnder Charakterisierung 
und feinster Psychologie ausgearbeitet, in beliebiger Länge 
machen Hesse. Ich gehe einen von Herrn Fulda gerügten 
Uebelstand zu. das sind die Titel im Kolportage- 
stil, die selbst vornehmere Lichtspielhäuser ihren dra¬ 
matischen Darbietungen geben. Da wird noch viel gekün¬ 
digt, und ein schlechter Geschmack macht sich in dieser 
Richtung breit. Deshalb sollten alle Interessierten ihre 
Aufmerksamkeit auf diesen Punkt richten. Die Leinwand, 
die die Welt liedeutet, sollte bis in die geringsten Details 
hinein Vornehmheit atmen, damit dem schreienden Gegner¬ 
haufen stillschweigend Respekt abgenötigt wird, mehr noch 
als er ja jetzt bereits öffentlich bekannt wird. Niemand 
wird’s ändern können, auch die ehrwürdige Theaterkunst 
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Für Jeden Ktno - Besitzer t 
Praditpolle, plastische und 
ausserordentlidi helle Bilder 
bei grosser Stromersparnis. 
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Besonders doit zu empfehlen, wo 
eine starke Lichtquelle nicht zur Ver¬ 
fügung steht, da durch die bedeu¬ 
tend erhöhte Reflexkraft die Belllgkeit 
des Schirmbildes bis zu 40 % gestei¬ 
gert wird. :: :: Prospekt kostenlos. 

Unger & Boffmann 

Aktiengesellschaft 

Dresden-fl. 28 Berlin C. 19 

Strlesenerstr. 38. neue ®rünstr.26 
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Der Kampf gegen 
den inneren Feind 


ist stets aufrecht zu erhalten, denn die Konkurrenz hebt 
das Geschäft, mieten Sie Dentler-Films, und Ihr Glücks- 
taumel nimmt kein Ende, oo'oooo 

Novitäten! 



AKTUALITÄTEN: 

Stapellauf des Imperator „Titanlc“-Katastrophe 

In 2. Woche frei. Mehrere Kopier. Noch mehr. ExempJare. frei. 

Beerd. d. Königs v. Dänemark Gefangennahme d. Pariser Apachen 

Einige Kopien frei. Grosse Zugkraft. 

— . ■ - Eine dritte Woche frei! ====== 


Martin Dentler, firounscM, 
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nicht. dass gewisse Kreise ihn- Kunst bef riedigung durchaus 
in Jahrniarktsrunmiel und Kulportageradau suchen, und dass 
sic h stets, sei cs nun beim Variete, beim Theater oder beim 
Kineimungraphen die entsprechenden Unternehmungen 
und Leistungen finden werden. Daraes ater, wie es Herr 
Fulda mit dem Kino macht, auf ei -rn ..Tiefstand“ zu 
achiiessen. beweist nur. dass jemand voi den Glocken redet, 
die er hat läuten hören. So ungern inan es wieder und 
wieder breit tritt —: Fuldas Selm- -kschildcrung vom 
„Zerrbild“ dramatischer Kunst zwingt dennoch, noch einmal 
etliche Stimmen ihm mindestens Khent artiger über diesen 
Spezialpunkt zu hSno : Alb e M B a S ■ e t m a n n . der 
grösste der lebenden, modernen Menschendarsb'ller, meint 
von dem ..Zerrbild“: 


Professor Ludwig Gurlitt. Berlin: 
„Ich habe prachtvolle Kinoaufführun¬ 
gen gesehen!“ 

Sie darf getrosten Mutes ihre Bahn weiter wandeln, 
die dramatische Kunst des Kino, denn nicht nur aus der 
Fülle stürmischer Anerkennung, Rio heute» der Leinwand, 
die die Welt bedeutet, dargebracht wird, mehr noch aus den 
regsamen Herabzerrungsversuchen der feindlichen Kreise 
mag sie erkennen, dass man ihre erhebliche Anwesenheit 
im kulturellen Leben zu bemerken geruhte. Sie wird sich 
aus eigener Kraft zu schützen wissen! 


Aus der Praxis 


,,G ute Darstellung eines K i n o d t a m a s 
ist selbstverständlich ein Kunstwerk!“ 
Björn Björnson: „Gute und ordent¬ 
liche Filmstücke haben mich wie gute 
einfache Kunst ergriffen!“ 

Dr. Karl Hagemann. Direktor des Deutschen 
Schauspielhauses in Hamburg: „Dass eine k i ne¬ 
in a t o graphische Darstellung künstle¬ 
rische Befriedigung auslöse n. künstle¬ 
rischen Genuss gewähren kann, erscheint 
mir sicher. Ich selbst habe cs erlebt!“ 
Georges F e y d e a n . «1er berühmte Pariser 
Biilinonsehriftsteller: .,1m Dienst der dramati¬ 

schen Produktion stehend, wird der K i - 


Heoe Kinotheater. 

IturKkuiiotadt. Adolf Mart in Im« im Hotel Stern unter der 
Kirn ui „Lichtspieltheater Wittelxhaeh“ ein neues Kinotheater 
eröffnet. 


Ilerlin. Wilhelm Skolu-I. Schönfliesaers« r. 113. lässt ein Licht¬ 
spieltheater einbauen. 

Ilanxiz. Die Kiue mntographrn. die ihren unauf- 
hnltbareii Siegeszug ibireh alle Stiidte antreten. bürgern sieh atu-h 
mehr und mehr in t nserer Stadt ein und heute zahlen schon die 
vornehmsten Kreis»- zu ihren ständigen Besnehern. Aber es dalf 
• lieht wunder nehmen, der Kinematograpli. der heute fast schon 
ganz auf der Höhe steh«, leistet nicht nur io Bezug auf Unterhaltung, 
sondern aueli in Bezug auf Belehrung Fabelhaftes. Die Ansehauung 
bleibt die beste Selmle, und nirgend kann iium so naturgetreue 
WÜMlergals- d»-r N’atursehönheiten finden als im Kineumtugraplu-n- 
t heu«er. Weite und «eure Rcisefl werden fast überflüssig, da man hier 
die Ke bimsten < fegenden zu schauen bekommt, und auch der Wissen- 


C h C 8 schaft .-rs.-hli.-sst 



Sommerpreise bedeutend herabgesetzt! 
Verleih - Abteilung S off O pff ff PC i 

der Film-Kauf-, Tausch¬ 
und Leihgenossenschaft 0% III 

“•“* b. ? 7.u. cf. W oene 

Vertreter: MilX Hoffer 

Berlin SW. 68, friedriehttr. 207 Jedes Programm ca. 2000 Meter. 

Telephon : Amt Zentrum Kr. 9611 

■■■■■■■■■■HHHva Reklame - Material wird kostenlos mitgeliefert. 

Schlager-Neuheiten, welche im Programm geliefert werden: 


Das Geheimnis 
einer Frau 



Schicksals¬ 

gewalten 


Wer Ist der 

Schuldige 


Der Eid des 
Stephan Hüller 


Sie erhalten zu jedem Bilde die polizeilich gestempelte Zensurkarte. 

Um zu räumen, geben wir 300 000 Meter Films zu 5 und 10 Pfennig pro Meter ab. 
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Zwei wichtige Ausgabe-Daten: 




20. Juli 


Ausgabetage von: 




(Das Stbiihsal eines jungen Aristokraten) 


Drama in 2 Akten 


Wunderbare Szenerie! :: :: Unerreicht spannende Handlung! 

Etwas für den Gesckmack jedermanns! l! 


Preis Mk. 850.— mit Virage j 


*■ , I Die Braut des 

Lapplanders 


Drama aus dem fernen Norden in i Akt. 


Das erstemal, das echte Lappen 

in einem im hohen Norden gespielten Film-Drama mitwirken. 


Preis Mk. 475.— mit Virage 


Allein- Verkauf für die ganze Welt: 

Karl Lohse, Düsseldorf 

Telegr.: Lohse, Düsseldorf. Telephon No. 7941. 
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markten /.um Nchaiibudeiiplatz mellt mehr zugclasscit werden sollen, 
weil auch durch die schärfsten sicherheits|iol izeiIiehen Anordnungen 
der Aushriieh eines Brandes nicht ausgeschlossen wird. 

rart-hiin. Mecklenburg. In gemeinsamer Itats- und Bürger¬ 
sitzung wurde die Lus t har keit sat euer für Liehtspiel vnrführungen 
auf 20 Mk. fiir die Sommermonate und 80 Mk. für die Winter 
mannte festgesetzt. (Genehmigt wurde auch di« vorgelegte Satzung 
fiir den Betrieb von Lichtspieltheatern. 

H. (I. Stuttgart. Der neue Polizeidirektor I >r. Bittinger 
hat es nun einmal auf die Kinos ubgesehen und mit dieserTatearhv 
heisstJes sieli’abfinden. Ks \ergektgkaum einJTag. ohne dass nicht 
ein spaltenlanger Artikel dieses Polizeigewalt igen in den Tagi•sblättern 
erscheint; bald ist es ein verschärftes Kinderverbot, bald ••in zeit- 
sierter Film, bald ein Protest gegen die schreienden Plakate. Be¬ 
sonders gegenwärtig ist der Kampf heiss entbrannt und droht nun 
selbst ins eigene Lager überzugreifen. Ursache dieses Streites ist ein 


Eine reflektierende 

Profektionsfläche m „ 

garantiert bis 75 "/o Stromersparnis 

_ garantiert plastische Bilder _ 

Telephon: garantiert allseitig scharfe Bilder Telephon: 

Amt Lätzow -- Amt Lätzoii 

Nr. 426 *. garantiert helle Bilder Nr. 4266 . 

garantiert langjährige Haltbarkeit 
liefert nur die 

Kino-Elektrizitätsgesellschaft m. b. H. 

Friedrichstrasse 235 BERLIN SW. 48 Wilhelmstrasse 13 


Untere sämtlichen Fabrikate, Anlagen etc. bez ahlen 
Spezial « ch ans den elektrisch" Stromersparni.sen selbst. Elektr. Sparanlagen 

55 . a» S-.S«-- rw- 

Unsere K. E. G. Projektions flache ist nicht mit ähnli chen Flä chen, bei denen 
Näh t e sicht bar sind, zu ver wechsel n. 

Auskunft und Offerte kostenlos. 461 


Wilhelmstrasse 13 
I Elektr. Sparanlagen 
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0000000000:0000 Ule ocoocoooooooooo 

Düffeldorfer Film=IIlanufakfur 
ÜUDWIG GOTTSeHHtK 

liefert eine kiafliidie Auswahl Don 

Sommer» Programmen 


mit den allerneuesten Zug-Sdilagern 
zu außergewöhnlich billigen Prellen 
mark 00.—, 70.—, 80.— pro Woche 

Sofort zu befetzen eine dritte Woche 



5350 telegraphieren oder Ichreiben Sie an die 

Düfteldorfer Film-IIlanufcikfur 


Telegramm-Adrette 
Films, DüHeldorf. 


Ludwig Gotffchalk 


Cele;h.-nummern 
8630 » 8631 . 
































650 Meter 








===== AMBROSIO 
Max Reinhardt, Berlin SW. 48. 

































jCi 


appsiKze 


kaufen Sie nicht 


t Sie nicht von uns Offerte tingeholt haben 
ind dte leistungsf.ih ^t.- Fabrik der Branche 

Ausführung erstklassig. Preis« konkurrentlos 


Opel 


&. Kühne. Zeil-z 


Zweigniederlassung in Berlin, Bargstr. 77. 















































29. Juni 






Mk. 700, 


_= flMBROSIO ~ 

Max Reinhardt, Berlin SW. 48. 
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Perlantino-O. Ce. Pe.-Proiektions-Wand 

Die Tages-Projektion der Gegenwart! 

Die plastische Kinematographie! 

Durchprojektion! 

09" Garantiert mindestens 40 50 °/ 0 Strom-Ersparnis! 


Referenzen : 

Unerreichte Plastik! 

Referenzen: 

Pathe Fröret 

3 jährige Garantie! 

Pathe Freres, Bukarest 
Unterschütz, < temowitz 

Edisongesellschaft 

Langjähr. Haltbark.! 

Seyk, Storozynetz (Buko- 

Nordische Films Co. 

wina) 

Vifascope 

Den Zuschauern verschwindet die 

Pasquai, Malaga 
de Placida, Malaga 

Lux 

Gaumont u. a. m. 

Wand. Die Figuren bewegen sich 

OestorreicherASzilaggi, 

Sofia u. a. m 

wie im freien Raum. 


Ein Bedürfnis für jedes Kinematographen-Theater! 
Abwaschbar! Keine Kondensoren platzen! 

Ein Sprödewerden der Films fast ausgeschlossen! 

Eine kleine Anzahl von Anerkennungsschreiben, die uns unaufgefordert täglich zugehen: 

Buckau, den 3. 5. 12. Mit der Perlantino-Wand bin ich sehr zufrieden und übertrifft meine Erwartung bei weitem, 
dennein besseres Bild wird wohl niemand erz'elon. Hochachtungsvo'l Robert Ziehmer. 

Weissensee, den 24. 4. 12.dass mir die Perlantino-Wand voll und ganz den Anforderungen, die ich 

bezüglich der Strom-Ersparnis sowie der Plastik und Helligkeit des Bildes an sio stellte, genügt, ja dieselben weit über¬ 
troffen hat. Ich werde in nächster Zeit für mein Theater in ... . noch eine Wand beschatten. 

Mit vorzüglicher Hochachtung Adolf Kühne. 

H.. 19. 3. 12. Hiermit spreche ich Ihnen meine volle Anerkennung aus betr. der Perlantino-Projektionswami, 

nicht nur wegen der plastischen Bilder, sonderr auch wegen der Stromersparnis, denn wo ich früher mit 28 bis 
32 Ampere gearbeitet, komme ich Iieutc mit 12 bis 15 vollkommen aus und habe täglich vom Publikum grosse Anerkennung. 

Hochachtend G. Ch. M. 

Berlin. 6. 4. 12.da wir uns von der Güte Ihrer weltberühmten Perlantino-Wände l'eberzeugung verschafft 

haben,.die Alleinvertretung für R.*.... übertragen. Hochachtungsvoll Pathe Freres. 

Telegramm 9. 4. 12. Bestellen urgent Perlantino 3%. 4 1 ., drahtet Lieferzeit. Pathefilms. 

Berlin, den 8. 2- 12. Wir bestätigen Ihnen hiermit unsere telephonische Bestellung über weiten* 3 Stück Partantino- 

Pathe Freres. 


Ein Auslandsvertreter schreibt: Malaga, den 31. 3. 12. Der erzielte Effekt ist einfach grossartig und wird allerseits 
unerkannt, besonders der Käufer der grösseren Wand 4,5. 5,10 beauftragt mich. Ihnen zu sagen, dass er sehr zufrieden ist. 

Oscar Brlen. 

Originalbriefe stehen nur den sich ausweisenden wirklichen Interessenten gern zur Verfügung. 

Verlangen Sie ausführliche Offerte! 

Perlantino-O. Ce. Pe.-Gesellschaft m. b. H. 

B E R E | q 27 Andreasstrasse 32. lernspr.: Königstadt 1881. 


Femspr.: Königstadt 1881. 


, Perlenwänden und warnen v 
Vir haben bereits 
.-erstosaen haben. 


n Wänden, die 


unsere Schutzrechte verletzen. (§ 10 D. K. t-. verstoseen Haben. 5386 

uL^'SuUr^tTr D? ^ £" 486267 . 486104 . 487114, 438471, 49*2221. 608451. D. R. W. Z. 153491, 13897/22 











Bald »ii«l »ie ihm auf den Fernen. — Bob wird verwundet und vor 
birgt zieh mit »einem Haube, den gtatoklenen Postsäcken, in einem 
verlassenen Farmhau.se. Dort sieht er in Kühe seine Beute durch. 
Zwischen den Briefen findet er einen solchen seiner Mutter, in dem 
die alte Frau ihm etwas (leid schielet, dabei die Hoffnung aus- 
apreehend. dass er ein braver Mensch bleiben werde. Bob ist von 
den schlichten Worten bis ins Innerste ergriffen. -- «las (inte in 
ihm siegt. — er gibt sich gefangen, um im Zuchthaus seine unüber¬ 
legte Tat zu sühnen. Während ail dieser Zeit wartet seine alte Mutter 
vergeblich auf ein Lebenszeichen von ihrem lielien Sohn. Bob 
führt sich im (Sefängnis so musterhaft, dass ihm ein grosser Teil 
der Strafe erlassen wird Die strenge Zucht hat ihn zu einem arbeit- 
sMin.-n mul nichtigen Menschen gemacht, der. als er ins Haus der 
Mutter zurückkoinmt. alles daran setzt, der alten Frau den Lebens¬ 
abend zu verschönern. 

Die Liehe sp r o b e. Die hübsche Marion Braun ist nicht 
nur eine reizende Witwe und dadurch allein schon liebenswert, 
sondern sie hat auch sehr viel Geld — und eine Unmenge Verehrer. 
Sie ist aber auch klug und sagt sich daher, dass es wohl die meisten 
dieser Herren nicht au“’ ihr eigenes reizendes Ich abgesehen haben, 
sondern auf ihr Vermiigen — und ihre Person nur als angenehme 
Zugabe betrachten. Nun möchte sie gerne herausbringen, wer es 
wohl ernstlich mit seiner Liebe meint und sie bedient sich dabei, 
als moderne Frau, der Hilfe der Presst». Sie lässt rasch nach einander 


Bruce hat übernachten sollen, und der aus linem zentnerschweren 
Stück Eisen besteht, bewegt und auf das Bet; lierabge lassen werden 
kann. — den auf dem Bett liegenden Menschen erdrückend. Die 
Verbrecher werden verhaftet und abgeführt; für Bruce aber war 
das Erlebnis die «er Nacht eine heilsame Lehre: er rührt keine 
Karte mehr an. 

* * * 

Krlipse. A u f dem Meeresgr u n d «-. Reihenfolge der 
Bikler. 1. Lippfische; 2. Taselienkrebs und Hummer; 3. Knurrhahn. 
Meeraal und PoUack; 4. Seenadel. Seekobold und Muscheln; 5. See¬ 
würmer. Schnecken und vielfiissiger Wurm; 6. Küchenwurm. Sy¬ 
steme und Seepolype; 7. Roche. 

Der Berg des heiligen Michaels. Reihenfolge 
der Bilder: Ankunft auf dem Berge bei hoher Flut; Das Königstor; 
Die Abtei; Der Rittersaal; Die Spitsontreppe; Die Abfahrt der 
Wagen; Fahrt durch den Fluss Couesnon; Zur Zeit der Flut: der 
Berg in der Abenddämmerung. 

Die Wette. Paul, ein jungverheiratet er eleganter Mann, 
vorlässt seine junge Frau, um einen Abend mit Freunden zu ver¬ 
bringen. Man amüsiert sich sehr gut und bcschlies»». den ango 
brochenen Abend im Hause Pauls zu beschliessen. Die junge Frau 
empfängt die Herren sehr lieltenswürdig. und man ist in bester 
Stimmung. Man zeigt allerlei Kunststücke, und zuletzt verfällt 
einer der Herren auf die Idee, sich in Pauls Geldschrank einachliesscn 



Kinemar International 


Ruhig. Flimmerfrei. Filmschonend. 

Stabilste Bauart. :: Bestes Material. 

Prospekte und Kostenanschläge gratis. 

Vertreter gesucht. 

Internat. Kinematographen-Ges. m. b. H. 

= BERLIN SW. 68 = — Fabrik kin «- = 

Markgrafenstrasse No. 01,1. matographischer Apparate. 



























Eug. Bauer. Stuttgart 15 

Kinematographen-Fabrlk. 


, Berlin: Jon S. Oschalz, Morkgrafenstr. 2 : 

Hamburg: A. F. Döring, Schwalbenstr. 35 
, Düsseldorf: L. Gottschalk, Outmlbof. 
Wien: Frz. Seidl, Mariahilferstr. 51 

Hirschfcerg I.B.: Elfr.Birnbaum, Kamcrafah 


BRESLAU V 

Gartenstr. 49, Femapr. 609t. Telegr.-Adr.: Oderfilm. 
Eigener Vorführungsraum. 


Hochaktuell! Hochaktuell! 

Der Fernflug 
Berlin - Wien 

Zwischenlandung in Breslau am 9. 10. Jan> *»?• 

(Alleinige Aufnahme de» Palasttlx-ater. Breslau). 

- Frei ab 16. Juni 1912. - 

Ferner sÄmtlielK- Ältere und neuere 

s: Monopol - Schlager :: 

bei billigster Berechnung. 


Wocben-Programme mit 2 mal Wechsel von 
40 Ulk. an. 538. 
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13 . 


Die schwarze 


Mit 

Wanda Treumann. 




Das einzige Mittel, um die 


Spannende Handlung, s 
Brillante Photographie. 
Vorzügliches Spiel. : s 


I 


10. August 

Die Berliner Range 
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950 


Mit 

Viggo Larsen. 


Julihitze unschädlich zu machen. 



14. September 

Der zweite Teil des WeltsAlagers 


VITNSCOPE. g. n. b. h.. BERLIN SW 48. 

Friedrldistrasse 16. 
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ng; Bureau*: 2, 
Central Pi 
Pfund Sterlüig; B 


st raus bürg I. Kls. Akl. Oe». für K i i o m » 
nd Film vertrieb. Dem Oeschiiftsberieht 
ich zu entnehmen, das» bei bckaimtlich 16 (15) 11 
irschlaj! der l’msatz gegenüber dem Vorjahre bed 


Colosseum, Leipzig 

Rossplatz 12/13. Telephon No. 13940. 

Offeriere per sofort 

Je ein Schlager-Programm 3. u. 4. Woche. 
Wechseltage Mittwoch und Sonnabend. 

Jedes Programm enthält ein Drama von mehreren Akten. 
Reichhaltiges Reklame - Material sowie Leinen-Transparente 

zu den Schlagern gratis • 5375 
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Film-Aufnahmen 

Fabriken, Bergwerken, Sälen, Theatern, 
:: Kliniken, Krankenhäusern etc. :: 

kommt als einzige die berühmte 

Jupiter-Kinolampe 

in Frage, in bequemen Transport kisten ohne Packmaterial. 

! Eintaetier AdscDIbss 1 Grösste LtisMMIitit! 


rridrii Mir 


Biegsames Kabel in Leder eingenäht, überall zul., stets am Lager. 

Auskunft und Raterteilung für alle vorkommenden Kino- 
Aufnahmen auf Grund jahrelanger reicher Erfahrungen. 

Illustrierte Preisliste von 8200c 

„Jupiter“, ElektrophoL G. m. b. H., Frankfurt a. M. 

— Einzig)- Spezialfirma auf dein Gebiete des Kunstlichtes. — 



Liefert als Spezialität: 06 

Kinematographen 

von erstklassiger Bauart und Optik. 

Riesenlager von Fi.ms u. all. Zubehör zum Grossbetrieb, wie: Conöentorlinsan, die nicht 
springen, llchtattrhaten Objektiven, alles Zubehör für elektr. Licht u.für das Kalklicht, etc. 
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Sion«- Kmid, Lon 


treu. Ltd.. Aktienkapital 7000 l'fitutl Strr- 
Miiiit' Building*. High. Stnvt, Kotherham. 

I u r f« und Variety Kntertaiii- 
Aktienkapital 3000 Pfund Sterling; Bureaus: 


Sprache voran. I’tn von vornherein auf eine möglichst allgemein. 
l<i'teili|>uii)! der Mesa-Aussteller-Kirtia'l» reehneii zu können. sind die 
(iehiihren für die Kintragung ÜUsserst niedrig gehalten. I >ie- Xähere 
geht aus detu Rundschreiben mit Amneldebogen, IVobeblatt und 
sonstigen Beilagen hervor, das der M e s s - A u s s c h u s s der 





Keine andere Firma 

oooooooooooo ist in der üage, Ihnen ooodoooooooo 

[lokal* Hiifnahmen 

so billig und in Photographie technisch pollkommen zu liefern, wie die 

Express-Films Zo., ®. m. b. H., Freiburg I. Br. 


Warum ? 


| t Well wir in allen grösseren 

Städten unsere eigenen mit* 
arbelter haben und sldi daher 
die Reisespesen verringern. 

|| Well Ihr Vorgänge, welche 

ein allgemeli.es Interesse 
haben, die Reisespesen 
ganz Wegfällen, da diese 
Iflr den „Dar Tag im 
Film“ verwendet werden. 

Hl, Well die ständig mit 3nl> 

nahmen beschädigten Cech. 
niber grosse Erfahrung haben. 
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lusBaer 

Flla-Uersandhaus 

München, i hsenstr.7 

Telephon 11 630. 

Tetegr.-Adr.: Filmbaer. 

Erstklassige 5281 

Programme 

inklusive Jecfem 

Seiisatjgns-Sdilaser 

bei doppeltem Wechsel je 

2 Programme 

5-, «.. 7. und 8. Woche 

sofort zu besetzen. 

Einzeln zu verleihen 

tage- und wochenweise : 

Ein Lebenslied 87t» in. 
Die Andere 763 m. 
Quälendes Dasein 

»85 ni. 

Die Falle »36 m, 
Geheimnis d. Brücke 
von Notre-Dames i 
Der edle Blinde 72um. 
Der fliegende Circus 

Die Braut des Todes 

1120 m. 

Um 100 Mark soo ... 
Zwischen 2 Herzen 

900 m. 

Wenn Frauen hassen 

726 in. 

Wenn Frauen lieben 

850 m, 

David Copperfield 

835 io, 

Kameliendame 945 m, 
Leidensweg e. Frau 

1100 m. 

Im Glück vergessen 

735 ni, 

Opfer des Mormonen 

1235 m. 

2 Passionsspiele 

kolor., 995 m, 

Die Konfektioneuse 

625 in. 

Das Todesschiff 

975 in. 

Schwarzes Blut 

1100 m, 

Eid d. Stephan Hüller 

Schlangentänzerin 

1030 in. 

In den Krallen des 
Wucherers 1040 m, etc. 
Verlangen Sie Schlagtriiltc 
Sehr Miliz« Leihgebühr, stets 
recht zeitiges Eintreffen. 


Iler fliegende Cirrus, 1275 in 
Sehlangen am Busen 
Rosenmontair 

Der Jahrmarkt des l.rbens 
Sträflinge 10 und 13 
Der Leidensweg einer Krau 
Liebe übers Grab hinaus 
Opfer der Schande 
Ein Liebesieben 

Die 4 Teufel. 1 mal neu. 3 mal 
Der Gürtel des Goldsucher. 
Taifun, japanisches Sittenbild 
Stolie Herzen in 4 Akten 
Die lustigen Sehlärhterfrauen 


I Es gibt eia Glück 
Fräulein Krau 

Zwei Welten. Offizierdrama 

Zwischen 2 Million' ndä lten 
Dunkle Existenzen 
Ein Kind der UAt 
Brennende Triebe 
v. Brinken u. d. Piraten 

.. d. gekaperte l'ntr- 
seeboot 

eestohlene Sürualbueh 
.. und der Spion 


Wilhelm Feit 

Film-Verleih-Geschäft 

Berlin 0. 112 

VoigtstraB«6 Voigtstraße 6 

Telephon-Amt : 

Königstadt Nr 10 937 

Telegramm-Adresse: 

K 

I 

N 

0 

F 

E 

I 

N 



T 


Erstklassige 

(öodien- 

Prosramme 

enthaltend alle grossen 
Schlager ohne Extra¬ 
berechnung. 

Sofort frei: 

7., 8., 9. u. 10. Woche. 

Reelle prompte Bedienung. 
Billigste Preis«. 1321 


gestohl. Schlachtschiff 
, u. d. marokk. Wirren 

irdcmclnc grosse Auswahl in Shciiock llolmcs- u. Indlansr-Sc ,lauern. 
Sofort xu liOtelffn 4. bk» 10. WocIip, in jedem iVoertniiu ein ffrueaer 
Scblatr» r. S.mntu?*-Programme rot» 15 Mk. an. 

Dortmunder Film-Börse 


Verlangen Sie Offerte und Muster meiner 

Plüa- 

Projektionswand • 475« 


Ernst Fisdier innr., w *Ä eh Chemnitz LSa. 


Liesegangs 

kinematograph. Spezialitäten: 



Ed. Llesema, Düsseldorf 

Katalog, umsonst. Gegründet 1854. Katalog« umsonst 



















ir Schulen von besonderer Wirkung nein, da sich über den w i-seil¬ 
tet (t liehen Wert denselben zahlreiche Schulrate. Iniversitäts- 
mfesaovn und massgebende Zeit ungen ausgesprochen haben. Inter- 
isenten wollen sich an die Künstler-Agentur Max Cohn, Hamburg 
IT, Wilhelnünenxtr. 9, wenden. 

[ qgsgif^g) 1 Bücherschau 1 fö^>if<^o] | 


Leipzig. Unter diesem Titel veröffentlicht Rektor Lemke ein- 
Broschüre, welche die inneren Gründe des Wachsens der Kine¬ 
matographie schildert, ein llild. von dem Kmporkommen der 
deutschen Kinematographie gibt und dabei zeigt, mit welchen 
grossen Schwierigkeiten diose auf Schritt und Tritt zu kämpfen 
hatte. Kr sieht die Kinemntographit als einen Kulturfaktor an und 
meint, dass ein solcher nicht bekämpft werden dürfe, sondern eine 
zweckmässige Organisation gebraucht. Er zeigt uns, wie die Fach¬ 
literatur auf kinemutographischem Oebiete entstand, und schildert 
die Kämpfe, welche sich innerhalb der Kinematographie nhspiclten. 


Schüler- und wissenschaftliche Programme. 
Sonntagsprogramme von M. 15.— an. Sonstige 
Einlagen, grosse Auswahl in Tonbildern, immer 

frei. Wöchentlicher Einkauf zirka 8000 ni. 


PLAKATE 


in sehr vielen Sorten für alle Sujets. 


Briefkasten 


Jartstiache Anfragen werden Ton einer ernten Autorität lm Klnematographon 
Recht beantwortet. Wir litten den BechTcrualt mivUelist genau iu ■rlilldern 
etwaige SehrtrtatOcke Vertilgungen Ton Behörden. Urteile. I‘nllcelTemrdnung<'n 
um« Im Original oder Io genauer Abarhrtft belxufUgcn. Die Antworten er- 
'eigen ohne Verbindlichkeit. 

r. in II. Huziigüch der Neubearbeitung gebrauchter Films 
wenden Sic sich am besten au die verschiedenen Fabriken von 

Kohfilmv 

II. B. N. Das Mass den Vibrierens oder Tanzens des Lichtbildes 
auf dem Schirme, welches bedingt wird durch kleine Differenzen in 
der jeweiligen Stelhuig des Kiluibildchens zum Fciisterrähmchcn des 
Apparates, hängt ab von der Vergrösserung. Nehmen wir ein im 
..Handbuch der praktischen Kinematographie" gegebenes Beispiel: 
Das Lichtbild sei 2 1 , m breit; die Vergrößerung mithin etwa 
hundertfach. Es wird sich alsdann die jeweilige Abweichung ver- 
hundertfachen. Bei 5 m breitem Lichtbild wird der Fehler auf dem 
Schirmt' etwa 200 Mal grösser sein. Die Vergrösserung antlercrseit s 
hängt ab von der Brennweite des Objektivs und zweitens vom 
Apjturnt abst aiul. Bei gleichem Apitarnt abstai ul ist die Vergrösso 
nmg umso stärker, je kürzer die Brennweite ist und umgekehrt 
nimmt bei gleicher Kreiuiweite die Vergrösserung mit wachsendem 
Apisvratahstand zu. Ihr Vergleich mit dem Heitel ist richtig, aber 
jMf r, ' i v he " n i cllt einerseits von der Lichtquelle bis zum Film¬ 

bild und andererseits vom Filmbild bis zur Leinewand; vielmehr 
lugt «kr Drehpunkt des Hebels ün optischen Mittelpunkt des 
Objektiv* und der eine Hebelarm reicht von dort bis zum Filmbild, 
der andere bis zum Projektionsschirm. 


JEDES 
PLAKAT 
1 Mark 


V J , Gedruckt in 3 Bogen [ik}%£3N 
^ | 40 Zoll breit, 90 Zoli hoch 

Nr. 5132 . Bedingungen: Nr . S1J6 

_Barzahlung bei Auftrag _ 

Wir verkaufen? Fracht oder Briefporto Keine 

1 oder 100 j extra. Verzöge ung. 


Wirklich erstklassiges Plakatlager der Welt 

STAFFORD*.“ 

NETHERFIELD, Notts. (England) 

Tel.: 8fafford, Notherfield, Notiz. (England). 
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Konkurrenzlos billige Films) j30Markj”«v, 


m ■ Miete V V 

kosten d<ese m m 

■ W Schlager • • 

• Der Schandfleck 0 

• DerCourier von Lyon 0 

• Die weisse Sklavin 111 % 
Versuchungen d. Großstadt 

• Unter einer Decke % 

Frau Potyphar •• 
Der Rächer seiner Ehre 

• Dr. Gar ei Hama 0 
D. Liehe d. gnäd. Fräuleins 
% Brennende Triebe # 

Enoch Arden 

Der Glöckner von Notre-Dame 

• Die Jugendsünde # 

Der Aviatiker and die Fron des 
•• Journalisten •# 

• Opferdes Mormonen 

Wildfeuer 

• DieBallhaus-Anna II # 
## Verirrte Seelen ## 

• Enterbte des Glücks # 


Tadellos In Schicht und Perforation. 


1 . Zurückzewonnene Liebe . SIO 32.- 

2. Heinrich IIL .187 22.- 

S. I‘cr Maskenmacher ... ISS 18.- ; 
♦. Soli lidite NScbnteiiU. be . 314 *2.- 
5. Bin Ehrenmann.IBS 17.- 


Eine von vielen 
Oer dunkle Punkt. 

Oie Asphaltpflanze 
Zelle No. 13 
Qfott»ta.d.M «ernst nindt 
Das Licht verlascht. 
Wenn Herzen brechen. 
Ein Liebesieben. 
Prinzessin Cartouche. 
Gespenster Zn 


19. Die Gattin dee Maler* . -92 30.- radkünaUer 114 1 

in. Die arme Mutter .... 182 19 .- 43 BUd rauaIndochina (toL l 100 1 

11. Ein bcldcnmütiacr Kampf 14.- Id. ,, Daaoriental. Enropa(kol.) 111 1 

12. Da» Ehrenkieui .... 255 2«.- «5. P Leba-O- Viehw. SBdamer. 385 7 


- • • • •« «B Die R< 

pe . . «20 « 2 .- 4 * Loftan. 
*Sch««*97»0.-|lJ; VrSS 


# Enterbte des Glücks # l 

Rtein. - Westl. Filicentrals 


Bet te:seraphischer Bestellung genügt die Angabe Oer Numme 
Vertane nur bet fastar Bastall eng nntai Nachnahm*. 

Th. Zimmermann, Bochum, Kaiserstrasse 51, I. 

Die Br aut des Todes Der fli egende Circus 

BP"” Mamsell Nitouche i 
D as Tode sexperiment Ein verweg enes Sp iel 
Der Jahrmarkt des Lebens 

Rosenmontag II Der Richter • Die verschollene Tochter 
Zlgomar Z • Verfehltes Lehen O Im GlOcksrausch 
DerSchreiD.Lebensgliick • Oie Schonen d. Vergangenheit 


A Prinzessin Cartouche. 
™ Gespenster Zv 

O C n ■ Woehenmiete 

•SO Mark kosten 

W 1 lal ^ dieseSchlagi 

Die Vampfrtänzerin ■ 
Madame sans genel 
Es gibt ein Glück 
Die Tochter der Eisenbahn 
Dielrrfahrten desOdysseus 
I Wenn die Li ebe stirbt M 
Gtuck auf! 

Die Todesflucnt ■ 
Sklave der Liebe ■■■ 
Die Lüge des Leben s M 
Sträflinge 10 u. 13 Hl 
St Georg der D r achentäter 
Indisches Blut 
Aus d.Tagen der 6Stämme 
Rheia.VestfilülBceotnle Bochim 


Wollen Sie 

ein tadelloses, zugkräftiges, äusserst billiges 

: Sommer- 
Programm i 

so wenden Sie sich an die 

Actien-Msclialt für 
KinematOBrapWe n. Film-YerlBili 

Filiale: BERLIN SW. 68, 

Lindenstrasse 2. 

Telephon: Mbl. 3t3«. Tategr.-Adr.: HanabergflUn. 


ino-Mer-Hi 


Schlüsse lfert ige Uebernahme. der 
Ausbauten und Gemun--«inrieh- 
tnng nach eigenen und gegebe¬ 
nen Entwürfen nach neuester 
Polisei-Vorschrift zu günstigen 
Bedingungen. 

Rixdorfer Metallwarenwerke 

Oa Ria b. He, 

Berlin-Neukölln. 

Münchenerstrasse 22, 

Telephon Nr. 1003. 428« 
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Kopieren *sr 
Entwickeln 


von Negativ- und 
Peeltivfllm 


t> SA 

V»A\ 


’C^Nastbinen 


Telefon: Neukölln 880. 


10000 Mater Perforieren — Viregieren N 

Tagesleistung — Filmtitel — 

Telegramm-Adresse : Kinokopierung, Berlin. 


I 


K i no-Ko pier-Ges. m. b. H., Berlin-Neukölln, Kaiser-Friedriftstr. 


.x 



KinoBilletlSiiiniiiiniiiimnii 

jeder Platz ohne Preisbezeichnung vorrätig, in Heften 
ä 500 Stück, zweifach bis üliO numeriert, 

10000 Stück Mk. 4.50 50000 Stück Mk. 28. — 

25000 „ „ 11 . - 100000 „ „ 35 . _ 

in Hullen ä 500 Stück, Format 4x6 cm, tortl.iufond 
Ins 10000 numeriert. 

10000 Stück Mk. 4 50 25000 Stück Mk. 10. 

60000 Stück Mk 1 K—. 

Hit Firailirilk- “ Heft, ä 600 St., zweifach bis 500 oder 
Plll IIIIBIIIICI. clreif. jede Sorte für sich fortL numer., 
10000 Stück Mk. 0.- 50 000 Stück Mk. 24 

25000 „ „ 13.— 100000 ., „ 45 

Blockbilletts zu lOO Stück auf Pappe geheftet, 

in allen Formaten, Abonnemente 1 lefte, Vorrugskarten u. 
Reklatr.ewur. karten in allen Ausführungen. 4239 

BUI'ttfalrm fl.Bnnd. ßeseltscti n VUrnm 23. HassiHroehstr.126. 

Tel.: Brand, liamburg23. Fernruf Gr. IV, Xr. SI20. 


und gut erhaltenen Film. 1, 2 und 3 Wochen gelaufen. 
200 000 Meter Altere Schlager und Film* verkaufen wir zu 

den blllieston Preisen 1893 

Elektrische Licht bühne A.-G* Zürich I, Weinbergetraaoe 29. 


Achtung! Kinematographenbesitze 


Asta Nielsen-Films 


Weiter sind zu vergeben zu konkurrenzlos billigen Preisen 

Wim- nl liiis-Piliuii null Slilii-Priim» 

Per Tag im Film 

ab zweite Woche frei! Schreiben Sie sofort an 

PkiliDtruplsdie liAlirGesetttt m. i H. 

Strassburg i. Eis., Heiligenlichtergasse. 

Telephon No. 472. Teksgr.-Adr.: Philantrople. 


Synchron Einrichtungen. ISsü&I 

Thorogesellschaft m.b.H., Hamburg 15, spaiding.tr. 214. 
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LUMIERE’S 

KINO-ROHFILM 


Negativ und Positiv 

perforiert and unperto- 1 »- 7715 

- Sofortige l’edienung jeder Quantität nignicbee. - 

Telegramm-Adresse: Lurtvere, Mu hauseneis 

Lumidre & Jougla, Mülhausen i. Eis. 


lappsitze für 

inematographen ■ 120 

rompte Lieferung! Tolaikig 171 
rima Qualität! IKIBPDDH I3L 

rüfer & Co.. Zeitz. 



inlfflKttl 


Leipziq-Lindenau 


Telephon 12 369. 


yj r/)B/L OWCKCRa ^ 


Hi°ie tz -tVlotoren 

von 1-400 PS. 3361 



ooooooooooooooooooooooooooooooooooooocoooc o 

Neue Gelesenhenskfludiste. 

8 Komplette Kino-Einrichtungen von 240 Mk. an, £ 
8 Theaterklappstühle, Eisen u. Holz,von 3,80 Mk.an, g 
8 Filmtausch- und Leihpreise von 10 Mk. an. g 

o Lokal-Aufnahmen vollständig gratis. 40 g 

; A. f. Urin. IfouM 33 

i OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO " OC03 


Piat-Dnukereien 

mit Aniegeliml «der Halter in 
allen Qrösaen aus la. Kautschuk 

zur Selb»tan/ertigung von 

Programmcc u. Reklamen etr. 

liefert (1- Spezialität 
H. Hurwitz Nacht., Leipzig 25. 


3. und 4. Woche 


Brillante Zusammenstellung. 
1500 Meter. Gute Einlagen. 

Sommer-Preise 


Anfragen erbeten 


I? 


Paul Gelbert 
Telephon 18486. Dresden Bürgerwiese 16. 


9198 
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iHk&l/Jl »«»er Verantwortung der Einsender 


Einsendungen 

GRATIS erhalten die Herren Vereins- Schriftführer 

Manuskripte 

bis Montag Vormittag erbeten 

Protokollbogen für die Berichte an den„Kinematograph" 

bitte nur einseitig zu beschreiben 


Verein der Kinematographenbesitzer Badens, 

Sitz Karlsruhe 

welcher den Zusammenschluss aller Kinematographen-Interessonten 
Badens zur Förderung des Ansehens der Branche und Bekämpfung 
aller schädigenden Auswüchse' derselben bestrebt und bei behörd¬ 
lichen Verfügungen und polizeilichen Auslagen durch seinen Rechts- 
anwalt namens des Vereins vorgeht, hält Donnerstag, den 12. Juni 
1912, nachmittags 2 Uhr, im hinteren Gartensaal des Restaurants 
Friedrichshof in Karlsruhe i. B. seine 3. Generalversammlung ab. 
Sämtliche Mitglieder, sowie auch diejenigen Kinematographenbe- 
sitzer. Geschäftsführer und Interessenten, welche nicht Mitglieder 
sind oder einem anderen Bundestaat angehören, werden höflichst ein- 
celaden mit der dringenden Bitte, dieser Einladung Folge zu leisten. 
Tagesordnung: 1. Antrag: Zu den Worten „Verein der Kinemato- 
graphrnbesitzer" „und Interessenten“, hinzufügen. 2. Antrag: 
Zwecks Eintragung des Vereins ins Voreinsregister: 3. Rechenschafts¬ 
bericht : 4. Neuwahl des gesamten Vorstandes und Bestimmung über 
die Zahl der Vorstandsmitglieder; 5. Antrag: Die Monatsvrsainm- 
lung abwechselnd in Karlsruhe. Mannheim und Freiburg i. B. ab- 
zuhaiten. 0. Freie Aussprache über nachträgliche zur Tagesordnung 
gesteli'e Anträge. 7. Beschlussfassung über eine gemeinsame Reise 
des „Verbandes Süddeutscher Kineiuatographenbesitz«'' (vielleicht 
im Monat September nach Paris). 3. Antrag: Zusicherung eines Bei¬ 
trages tat „Die llesellschaft zur Hebung der Iächtbilderkunst“. 
welche sich zu Aufgabe stellt, den Kampf gegen den äusseren Feind 
der Kii ematographie aufzunehmen. 

Ka-Lruhe. den 1. Juni 1912. 

Klub der Uezitatoren K. d. H., gegr. 1911. Sitz Berlin. 

Der Zweck der Vereinigung ist, den Herren Theaterbesitzern 
die Gewissheit zu verschaffen, dass gute Rezitatoren im K. d. R. 
zu finden sind. Sitzungen finden jeden Donnerstag, nachts 12 Uhr, 
im Bürger-Casino (Haasos Ausschank). Rosenthalerstr. 14. statt. 
Zum Besuch der Sitzungen werden alle Berufskollegen herzlichst 
eingeladen. 

Verein Kino-Angestellter, Sektion Essen-Rnbr. 

Der Verein Kino-Angestellter und Berufsgenossen, Cöln, Sektion 
ERuhr, hielt am 5. Juni seine 1. Generalversammlung ab. 
Der I. Vorsitzende, Kollege Eisenberg. eröffnet« dieselbe um 12,10Uhr 
abends und begrüsstc die Anwesenden aufs herzlichste. Insbesondere 
dankte er dem Generalvorsitzenden. Kollegen J. Kirsch aus Cöln. 
sowie den aus Gelsenkirchen, Dortmund. Duisburg. Oborhausen 
und Düsseldorf persönlich erschicnt'nen Kollegen. Es wurde die 
Tagesordnung verlesen, welche folgende Punkte umfasste: 1. Ver¬ 
lesung de» Protokolls. 2. Aufnahme neuer Mitglieder und 3. Vor- 
ntandsneuwahl. Das Protokoll wuide anerkannt. Sodann schritt 
man zur Aufnahme folgender Mitglieder: 1. P. Siepmann, Operateur. 
Essen-Ruhr; 2. K. Sendiizky, Portier, Gelsenkirchen; 3. Alb. 
Poerschke. Operateur. Essen-Ruhr. Anschliessend meldeten sich 
folgende Herren zur Aufnahme; dieselben stehen bis zur nächsten 
Versammlung auf der Ballotugeliste: 1. F. Raimer, Portier; 2. Jos. 
Schwindling, Portier, beide Oberhausen; 3. Otto Burandt, Rilletteur, 
Gelteok irchen ; 4. Wilh. Miiller. Operateur, Mülheim-Ruhr; 5. Bemh. 
Kiesen«, Port ier. Buer i. Westf. Es folgte Punkt 3 der Tageso -dmmg. 
Ih r hierzu gewählte Wahlvorstand bestand aus den Kollegen Jak. 
Kirsch. Cöln als Vorsitzenden, sowie Paul Huberts und Heinr. 
Lehmann als Beisitzern. Zuerst gab der L Kassierer. Kollege Wilhelm 
Weever. an Hand seiner Bücher einen genauen Ueberblick über die 
augenblicklichen Kassenverhältnisse. Die Bücher wurden in bester 
Ordnung befunden und dem Kassierer Entlastung erteilt. Die 
nun folgende Wahl für diesen Posten hatte das Ergebnis, dass 
Kollege W. Weever per Akklamation wiedergewählt wurde. Zu 
der folgenden Wahl wurden vier Vorschläge laut und zwar Eisen¬ 
berg, Willemsen, Gross und Brinkmann. Nachdem letztere erklärt 
hatten, das Amt nicht übernehmen zu können, wurde auch Kollege 
Eisenberg per Akklamation für seinen Posten wiedergewählt. Die 
Wahl des I. Schriftführers hatte folgendes Ergebnis: Gross 14. 
Bolz 5 Stimmen, 1 Stimme zersplittert, somit Gross wiedergewählt. 
Die folgenden Wahlen zeigten folgendes Resultat: Conr. Willemsen 17 
Brinkman 2, Schneid«' 1 Stimme, somit Willemsen wiedergewählt 
zum II. Vorsitzenden. II. Schriftführer: Bolz 9. Lehmann 5, Brink¬ 


mann J stimmen, somit Engelbert Bolz wiedergewählt. II. Kassierer: 
Huberts 12. Lehmann und Brinkmann je 4 Stimmen, somit Paul 
Hubert» 11. Kaauerer. Die wiedergewählten Kollegen dankten 
für da« ihnen geschenkte Vertrauen, welches durch diese Wieder¬ 
wahl bewiesen, und gelobten, auch im kommenden Vereinsjahr 
mit der alten, sähen Energie und nach besten Kräften für das Wohl 


und Gedeihen der Sektion Essen-Ruhr sowie des Verbandes der 
Kino-Angestellten und Berufsgenossen, Cöln, und vor allen Dingen 
zum Nutzen und zur Stütze der gesamten Kinobranche weiter¬ 
streben zu wollen, unterstützt durch die Schar derer, die sie für 
ihren Posten zum zweitenmale für würdig befunden. Nachdem die 
üblichen Hochs verklungen waren, bei welchen auch unser alter 
Kämpe, General Vorsitzender Kollege Jak. Kirsch, Cöln, nicht zu 
kurz kam. wurde die Versammlung um 4 Uhr nachts geschlossen. 
Die nächste Versammlung findet am Donnerstag, den 20. Juni, 
in Essen. Vereinslokal I*. Schniering, Hohenburgstrasse, »tat*. 
Heinr.Eiseberg. I. Vors. Jakob G ross, I. Schriftführer. 

Verein Breslauer Kino-Angestellter. 

Protokoll der Versammlung vom 20 Mai 1912. 

Der 2. Vorsitzende, Kollege Boeme begrüsst die anwesenden 
Mitglieder wie Gäste und «ö fnet die Versammlnng. Die Tages¬ 
ordnung lautet : 1. Wahl eines 1. Vorsitzenden; 2. Abrechnung 
vom Stiftungsfest; 3. Bericht der Vorstandssitzung: IV. Berufs¬ 
fragen, Vereinsangelegenheiten. Ihr Schriftführer. Kollege Gold 
berg. verliest das Protokoll, welches einstimmig genehmigt wird. 

Der 2. Vorsitzende. Koll. Boeme. stellt es der Versammlung 
anheim, die Wahl des 1. Vorsitzenden, da der bisherige 1. Vor¬ 
sitzende, Koll. Ludwig, aus unserem Berufe ausgeschieden st, durch 
Akklamatijn oder mittels Stimmzettel vorzunehmen; die Ver¬ 
sammlung entscheidet sich für letztere. Zum I. Vorsitzenden wird 
darauf Kollege Boeme einstimmig gewählt. Durch diese Wahl 
wird gleichzeitig die des 2. Vorsitzenden notwendig: diese erfolgt 
durch Akklamation und wird Kollege Jendrovi-dc einstimmig ge¬ 
wählt. Beide nehmen die Wahl an. Kollege Boeme richtet einen 
Appell an alle Kollegen, ihn in seinem Amt zu unterstützen, ein 
jeder soll nicht nur Beiträge zahlen, sondern auch in der Agitation 
tätig sein, damit unsere Sektion recht bedeutend sunehme. Zu 
Punkt 2 erstattet Kollege Seng als Vertreter des Verbandes den 
Kassenbericht des Stiftungsfestes; darnach haben wir einen Veber- 
schuss von 46.56 Mk. zu verzeichnen. Der Kassenbest and wurde 
bei der städt. Sparkasse deponiert, was das Sparkassenbuch des 
Vereins bestätigte. Kollege Boeme begrüsst es mit Freuden, dass 
sich die Kollegen durch Beteiligung an den Darbietungen zu diesem 
Erfolg beigetragen haben; wir wollen in nutzbringender Arbeit auch 
weiterhm gemeinsam wirken und die Säumigen bis auf den letzten 
Mann heranholen, damit sie sich unserer Organisation anschliessen. 

Zu Punkt 3 ergreift Kollege Seng das Wort, in bezug auf die 
Kollegen Klavierspieler, welche auch rezitieren. Nach seiner An¬ 
sicht kann es nicht angehen. eine solche Doppeltätigkeit zu be¬ 
treiben. Dem schliesst sich Kollege Pianist Seide! an, da schon der 
Dienst des Pianisten im Kino sehr anstrengend sei, könne nicht 
nebenher eine zweite Geistesarbeit gefordert werden. Zu Punkt 4 
wendet sich Kollege Leichsenring gegen die nxhrfach geübte Lehr- 
lingszuchterei durch die Kollegen Vorführer, die so weit geführt hat. 
da« die alten Kollegen fort mussten. Koll. Leichsenring fordert 
die Kollegen Vorführer auf, dies nun zu unterlassen. Koll. Boeme 
meint, die Chefs würden immer sehen, die billigsten Arbeitskräfte 
zu erhalten. Koll. Seidel fragt, wie weit wir in der Angelegenheit 
des freien Tages gelangt sind. Koll. Leichsenring erwidert: ln Be¬ 
sitzer hätten den freien Tag bewilligt, also die übergroeee Mehrheit. 
Er macht dem Schrift führer. Koll. Goldberg, den Vorwurf, sein Amt 
als solcher sehr nachlässig behandelt zu haben; auch das Kontroll- 
buch für die freien Tage sei nicht da. Koll. Goldberg konstatierte 
dass die Hälfte d« Kollegen den freien Tag erst gar nicht gefordert 
haben. Koll. Riedel, Bevollmächtigter u. Vorsitzender der hiesigen 
Verwaltung de» Verbandes findet es bedauerlich, dass die betreffen¬ 
den Kollegen einen Beschluss, den wir erfolgreich durchgeführt 
haben, auf diese Weise null und nichtig machen. Es sei Ehren¬ 
pflicht der Kollegen, wo die freien Tage bewilligt, diese auch zu 
fordern. Nach einigen Intemi ergreift Koll. Seng nochmals das 
Wort: Wir sehen unsere besten Kräfte immer mehr verschwinden 
und das sind die Folgen der Gleichgültigkeit der Kollegen und der 
Mißstände, welche sich nun wieder ergeben; wir sind nicht vorwärts 
sondern rückwärts gekommen. Die Kollegen fassen die Sache noch 
zu leicht auf und wenn diese Wandel schaffen wollen, so muss auch 
jeder einzelne festhaiton an dem freien Tage. Redner bittet den 
Vorstand, die Interessen der Sektion zu wahren. Zum Schluss sei 
nicht unerwähnt, dass aus Anlass unseres Stiftungsfestes von einem 
Gönner unseres Vereins ein Geschenk gestiftet worden ist. Es wird 
beschlossen, demselben für das Zeichen des Wohlwollens den Dank 
des Vereins zu übermitteln. 

LA.: A. Goldberg, Schriftführer. 
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iO\ eKN °^ 


lic hl^J 


(Patent) 5717 

Unerreicht einfach« Korstruktlon. 
merfrei. Lichtsparend. 


Seisdiab & Co., Nürnberg III < 


Spezial - Fabrik kinematogr. Apparate 


Vertretungen u. Musterloser: 


Seins Seiger-fett 


Mamsell Nitouche 
' Gentlemen Jo« 

0 Auferstehung 
0 Ein Lebenslied 
o Eine indianische Mutter 
0 Der Unbekannte 

i Der Schrecken der Wüst« 

<> Der nietende Circus 

" Passionsspiele 

Der Schrei nach Lobensglück 

5 Aus dem Scheunenviertel 
Des Lebenden Gruft 

ii Die Vampirtänzorin 
" Sklave der Uebe 

" Das Todesschiff 
0 Gerettet aus dem Meeresgrund« 

0 Glück auf 
• Wenn die Uebe stirbt 
i* Die Tochter der Eisenbahn 
0 Die lusUten Schlächterfrauen 
0 Eine von Vielen 
> Leo Saperloter 
o Der Leidenswet »iner Frau 
'> Die Asphidtpflan» 

0 Weihnacht*träume 
0 Der Richer seiner Ehre 
" Ein Liebesieben 

i De. Gar ei Hama 
0 Verirrte Seelen 

0 Ballhaus-Anna. II. Teil 
0 Der Glöckner von Notre-Dame 
<> Sündige Uebe 

ii Der Schandfleck 

ii Der Aviatiker u. d. Frau d. Journalisten 
o Die Opfer dos Alkohots 
0 Das befreite Jerusalem 
o Das gefährlich« Alter 

6 Aus Deutschlands Ruhmestaten 


Gentlcmra 

Auferstehung 

Lebenslied 

I ndianenc ut&er 

Unbekannter 

IV iistenscljecken 

Circus 

Paar ionsspiele 
Lebensglück 
Scheunenviertel 
(Irult 

Yampirt ünzot in 
Sklavenliebe 
To.iesschiff 
Meeresgrun 1 
Hergmannsprus- 
Liebesst erben 
Eisenbahn *cind 
Schlachterfrau 
Mädchenhandel 
Saperloter 
Leidensweg 
Asphalt pflanz • 
Weihnacht st rau m 
Rächer 
ijebesl. ben 

Doktor 

Verirrte Seek-n 
^nllKnn^nn 1 


Liebessiinde 

Schandfleck 

Aviatiker 

Alkohol 

Jerusalem 

Alter 


Adolph Stilindier. Reldtenbadi L SthL 


CINEMA-REVUEl 


I 


Journal independant d’Informations 

—— Supplement mensuel a “CINEMA“ 

Annuaire de la projection fixe et animee 

Numero specimen sur demande 5045 

co BUREAUX 118, rue d’Assas PARIS oo 


SOMMER-PREISE 


Wochen- und Tages-Programme 

in vollendeter Zusammenstellung. 

Schlager zu billigsten Preisen. 
— Verkaufe gebrauchte Films — 


Internat. Film verleih-Haus J. Brass, 
Berlin V. 30. Rosenheimerstrasse 31. 


Essener Film-Centrale 


M. Brinke 


empfiehlt 

idch sur ständigen Lieferung von 

Sonntags- und Wochen-Program men, 
sowie Einlagen zu iuasetst billigen 
Preisen. Reparaturen jeglicher Art 
werden prompt und sauber ausgeführt. 

Reserve - Apparat stets am Lager. 

Märkisch eit rat« 28. 1088 
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Kettwigeritrasse 38. Tal. 4374. 

Anerkannt erstklassig 
sind unsere Wochen- u. 
Sonntags - Programme. 
Nachstehend aufgeführte 
Schlager werden einzeln 
und mit Programm billig 
vermietet: 


für Gleich- und Wechselst rom, ca» 

70° o Stromereparnl», er* tkl. Fabrikat, 

liefere zu billigsten l‘wi»D»ucli ai.f 

Teilzahlung, la. Referenzen. 

Sof. Lieferung. Repsrstnieu u I'bUcw* 

F. W. Feldscher, Hagen I. W., 


»»etm sie in irgend einer saclie t -»' 1 

Uertretun$ in Amerika 


W. STEPHEN BUSH. Hoving Plcture World. H. V. City. U. S. K 


3000Kerzen'- 

kinematographeniiebt 

in jedem Dorfe 


bringt unser Trip/exbrenner. 


Katalog K gratis und franko. - 

Drägerwerk 41, Lübeck. 


Joiet Struss, Colmar i. El». 































































Der Kinematograph — Düsseldorf. 


No. 285. 


Lokolaufnahmen 

sowie Film - Aufnahmen 
jeder Art unter Garantie. 

Denkbar schnellste Lieferung. Billigste Preise. 

Bestellungen rechtzeitig erbeten. 54<>s 


R. OTTO. Berlin-Heukölln. 




Teilhaber gesucht. 

In Zittau wMdpp zur Gründung eine» Oberlausitzer 
Film-Verieih verbunden n.it Einrichtungen von Kinemntogr - 
Theatem, jC». in. b. H-, von routiniertem Faehmann noch 
zwei Teilhaber mit mindestens ;e 10 000 Mark gesucht. 
Goldsichere Sache, 15% garantiert. 

Offerten unter N. P. 5334 an den Kineraatograph. 


Steuer-Reklamationen 

haben am ersten Erfolg, wenn Sie den Reinertrag Ihres Geschäfts nachweisen 
können. Wer glaubt Ihnen denn, dass Licht, Kraft, Filmmiete, Lokalmiete, 
unverhältnismässig hohe Beträge verschlingen? 

Zahlen beweisen! 

Führen Sie das in unserm Verlag erschienene Kassenbuch für Kinos 
und Filmverleiher von Alb. Lechleder ein, so können Sie zu jeder 
Stunde nachweisen, dass Sie der Stadl im Laufe des Jahres für Elektrizität, 
Lustbarkeits- und Billettsteuer mehr zahlen als 

Ein Millionär! 

Unser Kassenbuch, mehrere Jahre ausreichend, ganz in Leinen ge¬ 
bunden, kostet nur Mk. 8.—. 

Druckerei Ed. Lintz, Düsseldorf 

Verlag des „Kinematograph“. 
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sM 


pgr-f-v! i'-l LlMm fvMjl 


Berlin SW Friedrichstr.235 

Fernspr.: Nollcndorf222 Telegr.Adr Kleinfilm. Berlin. 

-Ständige 

Kino Ausstellung. 
•Internationales Film-Versandhaus 


Selten so preiswert! Hur neue, niibt benutzte Apparatel 


Theater-Maschine 


Theater Maschine 


Pathö - Mechanismus, Modell 1912, mit 
Auf- und Abwickelungsvorricht ung — 

2 Feuerschutztrommeln — Objektiv — 

2 Filmtrommeln — Lampenhaus — 

Eiserner Tisch — Kondensor mit U.._ inr Mir 
Gläsern — Klektr. Liunpe, ganz nau Hill ItO 111K. 

Mit Glasbilder-Einrichtung 80 Mk. 
mehr. Mit Motor - Einrichtung 

nebst Anlasser 90 Mk. mehr. = 


Pathö-Mechanismu», engl. Modell 1912, 

mit automat. Auf- un 1 Abwickelung*- «77« 

Vorrichtung — 2 Feuersch utstroinmoln — 

Objektiv — 2 Filmtromm-'ln — Lampen- 

haus — Kisemer Tisch — Kondensor mit lln* Cflft MD 
(Masern — Klektr. Lau.pe, ganz neu RUl 3“U IHR. 

Mit Glasbilder-Einrichtung 80 Mk. 
mehr. Mit. Motor - Einrichtung 

nebst Anlasser 90 Mk. mehr. ===== 


■ n --- e . u . ! Buderus-Malteserkreuz-Maschine 

Mechanismus mit Auf. und Abwickelungs-Vorrichtung — Objektiv — HllT ACfl Mir 
Lampenhaus — Elektrische Lampe — 2 Filmtromineln — Eiserner Tisch 11111 1DU Hin. 

Mit Glasbilder - Einrichtung 80 Mk. mehr. Mit Motor - Einrichtung nebst Anlasser 90 Mk. mehr. 


nz ntu! Malteserkreuz-Apparat M. E. B. G,nz r 

besteh, aus: Mechanismus mit Auf- und Abwickelungsvorrichtung u. Blende — 

Holsbrett ;n it Kiaenverschiebung Lampfnliau* - Elektrische Lam|>e — ||||V 1QC M|r 

2 Feuerschutztronuncln — 1 Objektiv für jede Entfernung — 1 Vniroller HUI J90 Hin. 

Mit Glasbilder - Einrichtung 50 Mk. mehr. Mit Motor - Einrichtung nebst Anlasse r 90 Mk. mehr. 



Diapositive Prima 


Sehr preiswert! 


Für 65 Volt 


Für 220 Volt 

10—25 Ampere _ Q u . 

15—30 89 Mk. 

Garantiert basta Ware. 

= Bestellen Sie umgehend. = 


mit Messingfassung 

Stück. Mk. 1,50 

Reklame 

Stück.Mk. 4,— 


Gelegenheitskauf ! 

Fast na« 

3 Flammen - Bogenlampen, Gleich- 


r Stück Mk. 1,50 

,. ., LOS 

.. .. 1.80 

„ 2,15 


Hartglasscheiben 

10 x lOcmM-1.20 I 14x 14cmM.2, 10 
12 x 12 „ ., 1,50 | 15 x 15 ,. „ 2,65 
18 x 18 cui Mk. 3,25 per Stück. 


Gelegenheitskauf! Theatermaschine mit original Emamann staiu -Projaktor: Gelegenheitskauf! 


„IMPERATOR* 


850 Mk. 
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Sehr rentables Kino | Fadunann mit Kapital 


verkäuflich, Dur ge«« n hohe Anzahl« 
»ff. »nt. M. P. S28ft «i. g. KjpcmuU.gr 

Afimnl lillii. Stiutr-Seiliil 



LoKolaufnohmen 

09* werden in einem Tage fertig abgeliefert a> ei 
für 5411 

Rheinland und Westfalen 


hi^os/yyg 



Köln 

Dummler 


Düsseldorf 
O. Witimann 


Phototechmsche Anstalt 

5peyer 3nh Carl hoos 
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Stcllen-Angebotc. T 


Rezitator 

allererste Kraft. 

Gottho'd Künzel, Union Theater. 
Schönebeck (Elbe). 


Tüchtiger Vertreter 

Mir Programme u Monopolfilms für Rheinland u. West¬ 
falen per sofort gesucht. 5383 

Düsseldorfer Film-Manufaktur, 

Ludwig Gottschalk, Düsseldorf, < ’entrolh i. Kii stenplatz. 


Tüchtiger Operateur 

sofort gesucht. Noris-Apparat. 5417 
Lichtspielhaus Garmisch, Oberammergau. 


I Stellen-Gesuche. I 


Kaufmann 

30 .livhrc alt. ledig, angenehme Erscheinung, seit 4 Jahren in der 
Kinobranche, noch in imgr kündigt er Stelluitg. firm in Reklame 
und allen verkommenden Arbeiten, sucht per 1. Juli oder später 
dauernde Stel ung in Film-Verleih-Versand oder ähnlichen Posten. 
Prima Zeugnisse vorhanden. Offerten erbeten unter N. V. 5354 
an die Exiiedition des Kinematograpb. 5354 


f 55 fti ffi ® { 5 ) ffi 15 ) Js) ffi ffi fS ffi ® 


GescbäftsfOhrer 

erstklassiger Fachmann, bewandert im Verkehr mit den Behörden 
und dem Publikum, fleissig und zuverlässig, sucht ZU 1t Hor.St 
oder früher festes Engagement bei grosser QeeeUachaft. 

GefL Angebote unt. Chiffre N. R. 5379 n. d. Kinematograph. 


®®®ssssssss®ss 

Operateur 

, 4 Jahr - im Fache tätig, Elektriker, mit allen Apparaten vertraut, 
arbeitet mit Kalldieht. Gleich- und Wechselstrom und eigenen 
Anlagen (Benzin- und Gasmotoren) und Unformern, sucht StOllung 
ab 15. Juni und garantiert für tadellose Vorführungen u. Reklame 
oft. mit Gehaltaangabe unt F. St. 2390 an Rudolf Moste, Strass¬ 
burg I. E». erbeten. 5359 


Geschäftsführer 

für Kino u. Verleih-Geschäft mit besten Beziehungen zur 
schaft. spräche »kündig, erstklassiger Akquisiteur, sucht p 
1...Posten in nur f.-iix in. leistiing-lälugem Hau-. 

Angebote unter N. O. 5378 an den Kinrmatogtapli. 

Kino-Quartett 

eventl. gr. Besetzung, ist |st Zufall, da wegen Sommerfe 
schlossen. frei. Garantiert gute Musik, genau den Bildern 
unpassend. Zur Zeit; Licht-Spiele „Intimes Theater“, Hiilnu - 
Strasse «. Offerten erbittet von erat kl. Häusern P. Scheps, 
Berlin W, I.iitzowstrosse Itio. 5373 



Nachwelt von gult.Ilerlen Sie.len und prima Krallen. 

Schnell, sicher und billig erhalten Sie Stellung nls 

Geschäftsführer 
Rezitator, Operateur, Pianist 

etc., od. suchen Sie Personal, so wenden Sie sich auf. an die 

lilemal. StellMmnittlyns der kictitspielliranclie 

H. G. Paetzold, Chemnitz Sa., Wartburgstrasse 6 . 

Fernsprecher 693 und 6126. 4306 

Für Kinobesitzer vollständig kostenloser Nachweis. 

. ■ ■ Varbindung nach allan Platzen und Stadtan. - 
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5899 1 Stapellauf des Imperator 


Kino-Angestellten u. Beroisgenossen Rheinland n. Wesifalens. 

BT Haup: - Silz: Köln. -«■ 

1 iosclftf tas teilen: 

Cöln a. Rh.. Jakob Kirsch, Köln-Lindenthal. Hans Sachsstr. 21. 
Barmen, Willy Dainrow, Bartholomäusstr. 12. 

Essen-Ruhr, H. Eisenherg, Auf der Donau 30. 8337 


Tüchtiger Rezitator 
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Gegen den äusseren Feindl 

T'vie fortdauernden ungerechten und ungerechtfertigten Angriffe gegen die Kinemato- 
graphie und die dadurch geschaffene Unsicherheit in der Branche haben die 
Fachpresse zu einem geschlossenen Vorgehen veranlasst. Das Unterzeichnete Agitations- 
Komitee hat deshalb beschlossen, mit allen ihm zur Verfügung stehenden Mitteln den 



aufzunehmen. Ein Ehrenkomitee hat im Verein mit den Redaktionen der Fachpresse 
die Initiative ergriffen und über die zunächst einzuschlagenden Schritte beraten. Der 
Arbeitsplan des genannten Komitees, dessen Tätigkeit sich über ganz Deutschland er¬ 
strecken soll, wird allwöchentlich bekannt gegeben. 

Jeder Kampf erfordert Geld, ein Kampf gegen die Feinde der Kinematographie 
in erhöhtem Masse, weil die Zahl der Feinde eine beträchtliche ist. Wir hoffen zuver¬ 
sichtlich, dass unsere Aufklärungsarbeit gegenüber Behörden, der Tagespresse und dem 
grossen Publikum von Erfolg gekrönt ist. Um aber Erfolg zu erreichen, ist jeder der 
Branche Angehörige verpflichtet, und zwar im eigensten Interesse, durch Zeichnung 
von Beiträgen die Agitationsarbeit zu unterstützen. 

Die Unterzeichneten Redaktionen nehmen Beiträge entgegen und quittieren über 
die Eingänge öffentlich in jeder Nummer. 

Auch der kleinste Beitrag ist willkommen! 

Agitations - Komitee 

der kinematogr. Fachpresse zur Förderung der Kinematographie: 

1. Vorsitzender 2. Vorsitzender Schatzmeister 

Emil Perlmann, Düsseldorf. Wolffsohn, Berlin. Wüli Böcker, Berlin. 

SchriftfQhrer Beisitzer Beisitzer 

W. von Frankenstein, Berlin. A. Berein, Berlin. A. Schacht, Berlin. 


Bisher wurden für den Agitationsfonds gezeichnet: 


Pathe frtres * Co. 

Leon Gaumont . 

Continental Kunstfilm-Ges., Berlin ... 

Cines A.-C. 

Messters Projektion. 

Imp. Films of America . 

Ambrosio Films. 

Essanay. 

Vitascope . 

D. Bioscope Ges. 

Grünspan, Luz. 

..Eclair“, Film u. Kinem., G. m. b. H.. Berlin 

Nord. Films-Co. 

Otto Schmidt (Itala) . 

R. Glassauer, Berlin. 


M. 1500,- 


200 .— 
500- 
300 — 
300— 


j£= 


Ohr, Union-Theater, Pirmasens.... 
Lichtbild-Vertrieb (Hans Paschke) . 
Agitations-Komitee der Fachpresse. 

Joh. Nitzsche . 

Th. Scherff, Leipzig. 

Süddeutsches Filmhaus, Emil Fieg. 
Ludwig Gottschalk, Düsseldorf. . 
Glombeck St Co. G. m. b. H., n~cl 
Max Stambulki 
für Latium-Film, Turin .. 

Pasquali -Films. 


Transport M. 8500.— 


1. b. H., Geschäftsführer: 
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Aus unserer Sdilagerliste: 

Per 13, Julis 

— Hus Eifersucht — 

Länge ca. 555 m. Preis Mk. 555.—, Virage Mk. 43, . 

Der überaus spannende Inhalt und die wunderbare 
Szenerie üben einen ganz eigenartigen Reiz auf den Zuschauer aus- 


Per 20. Juli: 

Die Heldin von Hemel 

Länge ca. 649 m. Preis Inkl. Kolorit Mk. 900.- . 

Farbenkinematographie 

: in höchster Vollendung : 


PatMFr&resäC'K Berlin W. 8 

Friediicbstrasse 191 (Eingang Kronenstrasse 14) 

Telephon: Amt Centrum, 4885, 9749. Telegr.-Adr.: Pathöfilms. 

Eig. Verkaufsstellen in allen Weltteilen. Orosste.Kinematogr.- u Filmfabrikation der WelT. 












Beilage zu No. 1428 der Fachzeitschrift „Der Artist». 


9er Xinematograph 

Organ für die gesamte frojektionskunst. 

Mo. 286. Düsseldorf, 19. Juni 1912. 
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Fernsprecher: Berlin, Amt Kurfürst. 6193. 


PA| I P" Klnematographen- 

LllLIrdLund Films-Fabrik 

URBAN TRADING C° 

Berlin SW. 48 , w“;«» 


Frledrichstr. 218 

:: (Fährst uhlbenutzunt) :: 01 

Tefegr.-Adr : Couslnhooo, Berlin. 


Ausgabetag 4. Juli 1912 


Hatur auf nahmen: 


Lucknou, Indien, v„ 
AlteStfidte in Kent. 

Eine KQnstierehe. 

Das schöne GHrtstöchterlein. 


Länge 132 m. Viragell,- Mk.extra. Telegr.-Wort „LUCK N OW". 


Länge 102 m. Virage 8, Mk. extra. Telogr-Wort „KENT' 


Large 380 m. Virage iS, Mk. extra. 

Telegramm-Wert „CARMEN “. Plakat. 

irhtOHfilll 2«0 in, Virage 13, — Mk. extra. 

IlslI Id I will« Telegramm-Wort „ROLAND*. 


PlqTGJ 

OJ 
OJ 
Ol 
pl 
ol 
ol 
OJ 
OJ 
OJ 

21 
ol 

bl 
oj 


xomismes Sujet: Trickfilm: Die Zauberschere. Telegramm-Wort „SCHERE“. 

Altes Negativ. Preis 0,80 Mk. pro m und ganze Virage 


lolololololololololololololololololololol 


pj 

pl 

PI 

ja 

oloiol 


Uas ist der 
Antiinotor 

Die Feuerschutzvorrichtung der Zukunft, bei welcher ein 
Filmbrand im Apparat unmöglich ist. Einfach, billig, ohne irgend 
welche Betriebserschwerung. Lesen Sie die Urteile der 
Fachpresse. Preis ca. Mk. 125.—. Man verlange Prospekt. 4624 

Internat. Kitumaturaplieii-cesellsclMll 


? 


Tektpli.: Moritzplatz 1463. 


Berlin SW.68, nur Markgrafenstr. 91,1. 












Der Kinematograph — Düsseldorf. 


No. 286. 


Erstklassiger Operateur 

Landschaft, Wissenschaft, 

Jagd, Natur-Völker, 

gesucht. 

Oeutt Mit Expedition SMr-Slrinz 

BERLIN W. 50, Kurfürstendamm 235. 
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Monopolfilm - Vertriebs- 

BERLIN SO. 48, FflCdrlChStrosss 25*26 Hanewacker 


Telephon : Amt Meritzplatz 129S4 Trlegr.-Adresse: Saxofilmi. 


Der neueste Schlager der Kammer-Lichtspiele, Berlin. 


VIOLA 


Kinematographisches Lustspiel in drei Akten. 

1. Akt: Das Modell. 

2. „ Die Tänzerin. 

3. „ Die Verschwörerin. 

In der Hauptrolle die berühmte Soubrette und früherer Star vom 

Metropol-Thenter, Berlin 

Fritzi Massary. 


Erscheinungstag 17. August. 


Länge inkl. Virage ca. 1150 m. 


- Glänzendes Reklamematerial, ssu. . 

Allein-Vertriebsrecht für die ganze Welt. 


~ Alle Anfragen sind an uns zu richten. 

sichern Sie sich ErstouffQhrunfisrechte! - Verlangen Sie Offerte! 
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Gesellschaft m. b. H. 

& Scheier LEIPZIG. PfoffenHorfcr-Strüsse ZO. 


Am 3. August erscheint die Originalaufnahme der Kammer- 
Lichtspiele Berlin in glänzender Ausführung: 

Rund um und durch Berlin 

mit Potsdam und Umgebung 

Länge ca. 500 m. Verlangen Sie sofort Offerte! 

Al lein Vertriebs recht für die ganze Welt. 


Einen Bombenerfolg und volle Kassen trotz der Hitze l »ringt noch immer der 
Sensationsschlager: 

Der Stallmeister 

in den Hauptrollen 

Graf Giesbert Wolff Metternich und seine Gemahlin Gräfin Wolff Metternich 
(Claire Wallentin). 

Wir empfehlen ferner alle filteren und neueren Monopolschlager: 

Die neue Asta Nielsen-Serie. 


Wogen dea Lebens 

Die Spionin 

Fluch der Sünde 

Dea Lebens Würfel 
spiel 

Abschied 

Die Blume der 
Mormonenstadt 

Blutende Herzen 

Im Taumel der 

Leidenschaft 

Der Kampf im 
Dunkeln 

Liebeskampf 
zweier Frauen 

Sklavinnen der 
Liebe 

Der Diener ihres 
Freundes 


-r 


Ausgestossen 


Gauklerliebe 


Gefährliches Spiel 


GlOckstaumel 
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Wir bitten höfl. davon Notiz zu nehmen , 
dass sich unsere Geschäftsräume 

.. ab 28. Juni 

Friedrichstr. 224 

befinden. 

Fernsprecher: 

Für Stadtgespräche: 

Amt Lützow 2496 

Für Ferngespräche: 

Amt Lützow 2497 

Telegramm-Adresse: 

Filmchrist - Berlin 

M.. Christensen 

Film - Verleih 

BERLIN N. 65 , Reinickendorferstr. 47 

Fernsprecher: Telegramme: 

Amt Moabit 7152. Filmchrist. 
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Die zweite Filiale 

Süddeutschlands habe Ich In 

Karlsruhe iBaiimi 

eröllnet. 

Ich bin nunmehr In der Lage, allen Wünschen 
meiner Kundschall In Süddeutschland gerecht 
zu werden, und bitte alle Interessenten, sich 
an die Filiale direkt zu wenden. 

Besonders werde Ich mir eine exakte und 
prompte Bedienung angelegen sein lassen. 

Sie können nunmehr 

Wochen-Programme 
sowie einzelne Schlager 
von der Filiale Karlsruhe beziehen. 

Also schreiben Sie an: 

Max Loeser 

Filiale Karlsruhe in Karlsruhe iBadeni 

Kar/str. 28. 

£)te Fertigstellung des Zelephon -Anschlusses wird noch be¬ 
kannt gegeben. 5483 

MAX LOESER :: KÖLN IRHEIM. 
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Jedermann 



will heutautage hocl elegant und schick gekleidet nein, jedoch scheut man es, Mk. 80 bla 
Mk 100 für einen Massanzug anaulegen. Um nun dieae Ausgabe bedeutend au vermindern, be¬ 
stellen Sie kostenlos und franko meinen IIInitrierten Pracktkataleg Ho. 8, ans welchem 
Sie die genauen Preise und Abbildungen der 

Herrengarderobe, f. Herrschaften n. Kavalieren stammend, 


Nachstehend ein kleines Auszug aus dem Katalog: 

Sacco- and Schwalbenrock-Anzügs, Wlsnsr Schick, van Mk. I Mi 41 

Frühjahr»- and Sommcrl hatzi eher. m „ S „ *0 

Gth'ock-Anzuge, Khwari und Modefarbe . . . „ „ 11 „ SO 

Frack-Anzüge . . „1t „50 

Smoking-Anzüge.„ „ ** „ 50 

Wottarmlntsl a« Loden.„ , I „fl 



Separat-Abteilung für neue Garderobe 

vollttfndlger Ersatz für Mas» 

Engl. Sacco-Anzüge In allon Farben .... van Mk. 10 bis 55 

Frlhjabrs-u. Sommerüberzieher, vornehm* Dos». .. „18 „50 

Hosen In beliebigen Mustern. „ „ 8.50 ,. 14 

Wettermintol aus Laden, 1.35 Ms 1,35 m lang „ ,. 5,50 „ IS 

Modsrne Gumml-Mintel, hell und dunksi . „ „ 18 „ 28 00 

In meinem Katalog ist die leichteste Maseanleitung vorhanden, sodaas sich federman. 
selbst das Maas nehmen kann. Eis genügt auoh die Brustweite und inuese Bein¬ 
linge als Maas. Dar Vtrsand erfolgt unter HachnahnM. 


Spcria i-Vertandhaus für Hsrrsngarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 2 

Telephon Ho. 2484. Telegramm-Adrene: Splelmann, Manchen, QSrtnarplatz. 


Sommerpreise bedeutend herabgesetzt! 
Verleih-Abteilung SofOPt frei 

der Film-Kauf-, Tausch¬ 
und Leihgenossenschaft llf 

..Deutschland" ..... Qip 7 ■ Ul Ol WW OCI1C 

Vertreter: MüX Hoffer 

Berlin sw. es. Friedriche. 207 Jedes Programm ca. 2000 Meter. 

TtUphon: int Zr-.-mm Kr. 96tt :: 

Reklame - Material wird kostenlos mitgeliefert. 

Schlager-Neuheiten, welche im Programm geliefert werden: 


Schatten des 
Lebens 


Das Geheimnis 
einer Frau 



Schicksals¬ 

gewalten 


Wer ist der 

Schuldige 


Der Eid des 
Stephan Hüller 

10S0 m 


Sie erhalten zu jedem Bilde die polizeilich gestempelte Zensurkarte. 

Um su räumen, geben wir 300 OOO Meter Films au S und IO Pfennig pro Meter *_>. 
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In eigener Sache 1 


Bei Hervorhebung »1er Vorteile, welche der „Kine¬ 
matograph“ bietet, haben wir des öfteren den Umstand 
besonders betont, dass der ,, Kinematograph‘' nicht nur 
in bezug auf die Zahl regulärer zahlender Abonnenten aus 
don engeren Kreisen unserer Branche, also Film-Verleiher, 
Film - Fabrikanten, Theaterbesitzer und Angestellte, 
jeder anderen deutschen Fachzeitung 
mindestens ebenbürtig ist, sondern ausser¬ 
dem in ca. 12—1400 Exemplaren denjenigen Abonnenten 
der Zeitschrift ,,I) er Artist“ allwöchentlich zu¬ 
gesandt wird, welche zur Kinematographie irgendwelche 
Beziehungen haben. Es liegt auf der Hand, dass diese 
1400 Unternehmer, die alle ausdrücklich die Beifügung des 
,,Kinematograph‘ 4 zum „Artist“ als in ihrem Interesse 
liegend gewünscht haben, von ausserordentlicher Be¬ 
deutung für alle Inserenten des „Kinematograph“ sind, 
da cs sich gerade hier um Kreise handelt, denen andere 
kinematographische Fachzeitschriften sonst 
nicht zu Gesicht kommen. | 

Gewisse Persönlichkeiten f scheinen in dem Zu¬ 
sammenschluss der Fachpresse zur Abwehr T der 
äusseren Feinde gewissermassen ein Signal zu erblicken 
gegen den inneren Feind, unter welchem diese Ele¬ 
mente anscheinend die reelle Konkurrenz verstehen, 
mit Verleumdungen und Entstellungen zu arbeiten. Die 
so gekennzeichneten Elemente unserer Fachpresse bringen 
es nun sogar fertig, diesen oben hervorgehobenen Vorzug 
des - „Kinematograph", die Gratisbeifügung zu 1400 Abon¬ 
nenten des „Artist“ dahin zu verdrehen, «lass sie diesen 
Umstand zu einem Nachteil zu stempeln suchen, indem sie 
behaupten, die Gratisbeifügung des „Kinematograph 
um „Artist“ erfolge, um eine geringere Verbreitung 


innerhalb der Branche gewissermassen zu verdecken. 
Demgegenüber stellen wir hiermit fest, dass unsere regel¬ 
mässige, wöchentliche Auflage ca. 4000 Exem¬ 
plare beträgt, woraus wohl zur Genüge hervorgeht, dass 
die Zahl der regulären „Kinematograph“-Abonnen¬ 
ten hinter der Abonnentenzahl keines 
der anderen deutschen Fachblätter zurücksteht. Dass 
wir die Gratisbeifügung nur im Interesse unserer Inserenten 
und der Kinematographie überhaupt vornehmen, geht zur 
Genüge daraus hervor, dass wir nur auf aus¬ 
drückliches Verlangen der einzelnen „Artist“- 
Abonnenten diesen unser Blatt beifügen. 

Der anständige Teil unserer Fachpresse weiss dieses 
Eindringen der kinematographisohen Fachpresse in nicht 
direkt dem Kinematographen-Theater angehörende Kreise, 
dieses* sind Besitzer von Circus, Variötös, Conoerthäusern 
Cafes etc., das nur auf diese Weise möglich ist, seilet 
genügend zu schätzen. 

Den nichtanständigen Teil. re>p. die nichtan¬ 
ständigen mit allen Mitteln arbeitenden Elemente, welche 
sich als zur Fachpresse gehörig betrachten, verwarnen 
wir für heute nur; bei Fortsetzung ihres Treibens werden 
wir andere Wege beschreiten! 

Unseren Abonnenten und Inserenten aber versichern 
wir, dass wir nach wie vor bestrebt bleiben, ihnen und 
der ganzen Branche dienlich und nützlich zu sein. 

*Vir bitten r noch um umgehende Erneuerung des 
Abonnements für das dritte Quartal, damit die Zuscn- 
sendung nicht unterbrochen wird. 

Verlag des Kinematograph 
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Nachdruck des Inhalts, auch auszugsweise, verboten. 


Kinematographie und Kunst. 

Die Entwicklung der Kinematographie ist »och nicht 
abgeschlossen. Es wäre darum verfrüht, wollte man sich 
ihr gegenüber auf einen endgültig festen Standpunkt stellen; 
weder die Anhänglichkeit neugieriger und sensationsbe¬ 
dürftiger Stammgäste, noch der unfruchtbare Hass des 
,,Gebildeten" verhelfen dem Kino zur Stellung eines Kunst¬ 
faktors. Man kann zweifeln, ob es diese Stellung je ein¬ 
nehmen wird, doch darf immerhin die Hoffnung nicht auf¬ 
gegeben werden; denn die rasch übersättigten Kinobe¬ 
sucher werden bald selbst an den herzz« rreissendsten 
Tragödien aus dem Volke keinen besonderer: Geschmack 
mehr finden, sondern nur noch irgend welche aktuelle Auf¬ 
nahmen von Tagcsaensationen, wie Feuersbrünste. Eisen¬ 
bahnunglücke etc. anstaunen wollen, sodass dann die Kine¬ 
matographie unabhängig von der tonangebenden Geschmacks¬ 
verirrung des Kunst bart>aren dem Willen zur Kunst dienst¬ 
bar gemacht werden könnte. Es gilt daher durch zer¬ 
gliedernde Betrachtung die Linie aufzuspüren, welche auf 
diesem Wege benutzbar ist. 

Den Ausgangspunkt bildet die Feststellung, aus 
welchen Elementen sich der „kinematographisehe Eindruck“ 
zusammensetzt, welcher Art die Einwirkungen sind, auf die 
unsere Sinnesorgane im Lichtspiel-Theater reagieren. Die 
Poesie, sowohl die epische als auch die uns hier speziell 
interessierende dramatische, ist zweifellos ursprünglich für 
den Zuhörer bestimmt gewesen. Dies beweist neben 
der Unbeweglichkeit des griechischen Schauspielers, der 
mit einer steifen Gesichtsmaske angetan war and auf dem 


Kothurn stand, die winzige Zahl von szenischen Bemer¬ 
kungen in alten Werken. Erst allmählich spaltete sich die 
dramatische Kunst in zwei Schöpfungsakte: das Schaffen 
des ideeliebenden Werks und das Schaffen der sinnlich 
lebendigen Darstellung. Wenn man auch heute die Wirk¬ 
samkeit der körperlichen Darstellung als (trotz aller Roman¬ 
tik und Symbolik) unentbehrlichen Faktor des vollkommenen 
Dramas ansehen muss, so erhellt doch die Bedenklichkeit, 
wenn nicht Widersinnigkeit des Gedankens, diesen Faktor, 
durch Ausschaltung des gesprochenen Wortes von der 
dramatischen Idee losgelöst, selbständig wirken zu lassen. 
So läuft das kinematographische Drama schnurgerade der 
poetischen Entwicklung entgegen, die zur Unterstützung 
und Bewährung des in den Worten enthaltenen Geistes eine 
Kunst des Nachschaffens, eine subsidiäre Poesie heraus¬ 
gebildet hat. Nicht mehr soll aus der Seele eines Dramas, 
wie sie sich in der Sprache äussert, die Handlungsweise der 
Personen und die Feinfühligkeit der Schauspieler verstanden 
werden, sondern umgekehrt : wir sollen die Seele, die Worte 
erraten. Es war einmal ein Mann, mit Namen Peter 
Schlemihl, der hatte seinen eigenen Schatten verloren. . . 

Nichts ist bei Pantomimen schwerer zu vermeiden als 
Sentimentalität, das ist: die alleinige Rücksichtnahme auf 
unser Gefühl zu Schaden des Verstandes. Echte Kunst, wirkt 
durch den erkennenden Verstand auf das Gefühl, senti¬ 
mentale Talmikunst verlässt sich allein auf das Gefühl. 
Dieser Gefahr ist auch die Lichtspielkur.st ausgesetzt, da 
sie dem Verstand das wichtigste Hilfsmittel, die Sprache, 
entzieht. Um den Mangel an geistigem Gehalt, die Aeusser- 
lichkeit der Handlung zu verdecken, benutzt man die Kunst¬ 
art, welche von allen heute am meisten geschändet wird: 
Die Musik. Schlechte Musik ist die notwendige Ergänzung 
sentimentaler Poesie. 


Den 


Rekord 

an aktnaUtätenrelchem 
Inhalt, ttthnlsch« »oll 
kommenhett. rascher 
Lielerann. sowie billigem 
Preis bei gntem Material 
hält 


Per Tao im film 

Preis pro Meter für 
Abonnenten rar 50 Ptg. 


Express-Films Co. 

Frelbui L Br. 


G. m. 
, b. H. 


Die Neuheiten des „Der Tag im Film“ 

Versailles. Ihr» Majestät Königin Wilhelmine der Niederlande wohnt 
einem französischen Manöver bei. 

Wien. Se. K. u. K. apost. Majestät Kaiser Franz Josef empfängt Ihre 
Majestäten, den König und die Königin von Bulgarien. 

JOhaMMStfcll b. Berlin. Die Flieger bewerben sich im Höhenflug um den 
Kaiserpreis. E. v. Go rissen erreichte eine Höhe von 880 Meter und 
blieb Sieger, 

MUnJlin. Das königl. Haus beteiligte sich an der Fronleichnamsprozession. 

Leipzig. Dort fand ein Margueritentag statt. 

Potsdam. Die kaiserliche Familie empfängt das bulgarische Königspaar. 

Wien. Das Heimatfest im Stadtpark. 

München. Beim Geländereiten der Campagne Reiter-Gesellschaft müssen 
auch die königlichen Hoheiten Flurschaden bezahlen. 

Enno (Oesterreich). In Gegenwart Sr. K. u. K. Hoheit Erzherzog Josef 
Ferdinand wurde die 7. Jahrhundertfeier abgchaltcn. I. Serie. 

WiOn. Die Fronleichnainsprozession, an der sich auch Se. K. u. K. apost. 
Majestät Kaiser Franz Josef I. beteiligte. 

Enn (Oesterreich). Das Festspiel anlässlich der 7. Jahrhundertfeier. II. Serie. 

Chelssa-London. Se. Majestät König Georg V. von England besucht im 
Hospital die Kriegsinvaliden. 

Neapel- Die alljährlich stattfindende Prozession zu Ehren des hl. Gennaro. 

London. Die streikenden Transportarbeiter halten ein Meeting ab. 

Paris. 1500 Mitglieder eines englischen Vereins besuchen die französische 
Hauptstadt. 

Paris. Die Meisterschaft tun den Preis „De la Presse“ gewinnt „Siret“. 

Pari*. Die neuesten Moden. 

Aspdrn l>ei Wien. Der deutsche Flieger Hirth flog von Berlin nach Wien 
in ca. 7 Stunden und gewann den ersten Preis. 

Grlinail b Berlin. Der Ludwigshafener Ruderverein gewann den Kaiserpreis. 
Die Jacht „Alexandra“ mit den Majestäten an Bord begleitet die 
Ruderer. 

Münchsn-Daglfing. Beim Trabrennen im Preis von „Hannover- siegte „Eric“. 

Wian. Auchaas diesjährige „Concours Hippique“ bot sehr viel Interessantes. 

Juvisy bei Paris. Ein Flug-Meeting wurde zugunsten der Sammlung für 
Flugmaschinen für das französische Heer abgehalten. 
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_„BROCKLISS“ 

Deutsch-Amerikanische Film Comp. 

Berlin SW. 48, Friedrichstr. 218. 


Fernsprecher: Amt Kurfürst 6193. 


A. B. C. Code Fifth Edition. 


Bank-Konto: Comntsrx- und Dlsconto-Bank. 


Ausgabetag 4. Juli 1912. 



Ein reizendes Lustspiel: 


Fräulein Lehrerin 


Unge 220 Meter. Virage Mk. 17.50 extra. 


Telegramm-Wort: „Lehrerin". 



Ergreifendes Drama: 


Der Schlangenbiss 


Linge 320 Meter. Virage Mk. 13.50 extra. 


Telegramm -Wort: „Schlange". 
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*■ Es gibt aber einige Stellen in 4 kGwmntogrnphischen 
Dramen, wo man die Musik als störend, als «icn Eindruck 
^hwächend empfindet. Ich denke hierbei an 
Spanmingsmomente. die auch auf ‘der Bühne nicht durch 
Worte oder Auseinandersetzungen, sondert nur durch 
Taten, schnelle, von keiner Reflexion gehinderte Taten gehist 
weilen können. Man stelle sielt Situationen vor. in denen 
e* gilt, von weither herbeizueilen, um eine (»efahr abzu¬ 
wenden an lautlose Kämpfe mit menschlichen oder natür¬ 
lichen Hindernissen, wie in der ..Bürgschaft", an Schlaehten- 
*4Wer und ähnliches: hier ist die kinematographische Tech¬ 
nik fähig, durch aufregend schnellen Szenenwechsel, durch 
Ausdehnung des Schauplatzes über lieliebig weite Strecken 
die (lewalt des augenblicklichen Eindrucks unendlich zu 
vergrössern tun! rein sinnlich iilter die eng ltegrenzte Biihnen- 
persja-ktive hinauszuführen. Im letzten Bilde des Lichtspicl- 
Dramas ..Die Verräterin" muss einem Offizier, der in Fein- 
#*han d gefallen ist und erschossen werden soll, von seinen 
fw>ldaten Hilfe gebracht werden. Der Ritt dieser Retter 
cRirelt Wak.l und Wiese ist — natürlich ausser detu Zu¬ 
sammenhang l»eträchtet — von vorzüglicher Wirkung und 
vt>n echter Spannung. Zwar lässt sich aus solchen elemen¬ 
taren und sinnfälligen, nicht reflektorisch gebrochenen 
Eindrücken kein Drama hauen, alter es verlohnte sich ge¬ 
wiss. sie an passender Stelle auf der Bühne zu verwerten. 
Wie wiirs mit der Teichoskopie in Schillers .. Jungfrau" ? 
Ob man nicht die lebendige Schilderung des Kampfes noch 
eindringlicher empfände, wenn durch einen breiten Ausblick 
im Hintergründe «Ins Schlachtgewühl zu sehen wäre? 
Die Beispiele, wie: der S«-hiffsrauh in .Peer flynt“, die 
Schlacht Ihm Waterloo in (Irabbes ,.XajH»leon". der hernn- 
naltende Wahl in ...Macltcth". lassen sich vermehren. S<» 
könnte das Wertvolle «ler kinemattjgraphischen Darstellung, 
«lie Illusion der örtlich nicht beschränkten Wirklichkeit 


immerhin nutzbar gemacht werden. Himlemd Äöchte ja 
die blosse Zweidimensionalität der Flächenprojektion er¬ 
scheinen: aber so wie es möglich ist, körperlich wirkende 
Kulissen herzustellen. müsste d«»ch auch hier durch zweck¬ 
mässige Beleuchtung. Stellung etc. eine plastische Wirkung 
erreicht werden k«'»nnen. 

Ein anderes, ästhetisches Bedenken geht tiefer. Der 
feinfühlige Zuschauer wird nämlich stets ein. wenn auch 
noch so unauffälliges Missverhältnis zwischen «ler voll¬ 
sinnlichen schauspielerischen und der auf dem Film fest¬ 
gehaltenen Darstellung empfinden. Die gute schauspie¬ 
lerische IxMstung ist trotz aller Stilisierung stets improvi¬ 
satorisch und wird bei jetler Verkörperung neu geboren 
die gute kinemntographische dagegen bleibt trotz «ler Mög¬ 
lichkeit einer Improvisation ünmer aufs höchste stilisiert 
und ist ein für alle Mal genau in «ler Materie, «lern Film, 
fixiert. Diesen Unterschied spürt «ler Mime. So s«-hr dem 
Künstler «las Bewusstsein, «lie gleiche Roll«- noch zehnmal 
und je«lestnal neu erleben und gestalten zu können, «lie 
mttige Freiheit und Unabhängigkeit «ler Auffasung verleiht- 
un«l ihn da«lur«-h”erst eigentli«-h schöpferisch macht, els-nso 
s«-hr wird diese ursprünglich«- Nachcnipfindung gehemmt 
durch den (Setlanken an die Unwiderruflichk«‘it und Wicht ig- 
keit jenes all«>in entscheidenden Augenblick-. «1«-* auf 
«len» Film festgehalten w.rd. (Das ist keine Abstraktion, 
sondern in «len sensationsartigen Premieren langst praktisch 
geworden). Die Divergenz «les objektiven, in «lie Materie 
gebannten (leistes vom unmittelbar wirkenden und intuiti¬ 
ven (leist, wie sie zwischen Buch un«l R«-«le. Kritik un«l 
künstlerischem Schaffen Is-steht. ist auch zwischen kin«-- 
matographischer und realer Bühneudarstellung vorhanden 
sie kam: daher als vorausgesetztes Moment nur gemildert 
al»er nie ganz beseitigt werden. Es ist möglich, «lies«*n 
letzten Rest von Unwirklichkeit, «len Paul Ht-vse stark 


Eine reflektierende 

Projektions fläche m .< 

garantiert bis 75 % Stromerspamis 
_ garantiert plastische Bilder 

Telephon: I garantiert allseitig scharfe Bilder Telephon: 

Amt Lätzoiv I s -—- Amt Latze 

Nr. 426 t. | garantiert helle Bilder Nr. 4266 . 

garantiert langjährige Haltbarkeit 
liefert nur die 

Kino - Elektrizitätsgesellschaft m. b. H. 

Friedrichstrasse 235 BERLIN SW. 48 Wilhelmstrasse 13 


Telephon : 
Ami LBtzow 
Nr. 4266. 



Auskunft und Offerte kostenlos. 
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Automobil-Rennen 
in Dieppe. 

Ende dieses Monats bringen wir ein Bild: 

„flutomobil-Rennen in Dieppe" in einer Länge 
von ca. 175 bis 175 m, und zwar zum Prefse von 

60 Pfennig pro Meter. 

Das Rennen wird am 24. und 25. Juni statt¬ 
finden und hoffen wir, das Bild gegen den 

28. Juni 

*== herausgeben zu können. — 


Wir erinnern bei dieser Gelegenlieit, dass wir vor drei Jahren 
ein ähnlielies Bild herausgebrncht, haben, was das interessanteste 
Automobilrennen darstellt«', das je erschienen ist und hoffen wir, dass 
die diesjährige Aufnahme noch die letzte bedeutend übertreffen wird. 


Bestellungen erbitten wir umgehend telegraphisch. m« 


Pathe Freres & Co..G.m.b.H. l Berlin W. 8 

Hl* < 07s^ > saBC Frledridistr. 191 (Eingang Kronenstr. 14) 
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übÄtreiljcnd in dem Satze: ..Photograph*' ist niemals echte 
Kunst“ verurteilt, so zu verringern, dass er hinter dem 
menschlichen Gehalt des Dargestellten und de* natürlich- 
einfachen Gebärde des Schauspielers verschwindet. Zwei 
Forderungen also, denen das künstlerische Kino-Drama 
genügen muss: 

1. Klare und grosszügig angelegte Handlung, die nicht 
immer und immer wieder durch Briefe, erläuternde Zwischen¬ 
sätze, eifriges und demonstratives Kopfschütteln eines Dar¬ 
stellers usw. verständlich gemacht werden muss (Noch 
weniger natürlich durch rezitatorische Zwischengerichte oder 
durch jenes sinnlose Nachahrncn der Geräusche, die ein 
umfallender Stuhl oder ein klirrender Schlüsse bund ver¬ 
ursacht, wie es im Ausland beliebt ist.) 

2. Schauspieler, die künstlerische Kraft genug besitzen, 
an nichts als ihre Rolle zu denken. Man sollte meinen, die 
menschliche und vor allem schauspielerische Eitelkeit lasse 
sich vor dem kleinen, schwarzen Photographenapparat 
leichter überwinden als auf der Bühne; dem ist aber nicht so. 
Es gilt auch hier der Satz: Wer lange vor dem Spiegel steht, 
fängt an. Fratzen zu schneiden. Die Möglichkeit, sich selbst 
als Akteur zu betrachten, bietet sowohl ernster Selbst¬ 
kritik. als auch oberflächlicher, an der Wirkung haftender 
Selbstgenügsamkeit Raum. Es gilt, die berüchtigten 
„Konzessionen an das Publikum“ wieder einmal zu über¬ 
winden ! 

Dahin gehört auch, den Vorwurf der Handlung betreffend, 
die wichtigste Forderung: verbannt alles Lustspielartige 
aus dem Kino! Ein echtes Charakterlustspiel ist auf dem 
Film unmöglich und blosse Situationen- und Situatiönchen- 
Komik gehört ins Tingeltangel. Gewiss, man kann die 
unwahrscheinlichsten Dinge im Lichtbilde wahr machen, 
aber das Komische ist nie unwahrscheinlich, sondern stets 
voll sonnigsten Lebens." Warum benutzt man den Zeit und 


Raum überspringenden Film nicht dazu, um die Kunst 
des Unwahrscheinlichen, die Märchenkunst zu pflegen ? 
Sei’s auch nur in der durchaus unnötigen Beschränkung 
als „Kindervorstellungen". Ich glaube, mancher Erwachsene 
würde sich freuen, Andersens herrliche Erzählung von den 
„Gummischuhen“ lebendig illustriert zu sehen. (Ein 
Märchen, das eigens für den Kinematograph erfunden zu 
sein scheint!) 

So ist die Möglichkeit einer L.chtspiel k u n s t immer¬ 
hin grösser als man nach den bisherigen Verwirklichungs- 
Versuchen glauben sollte; nur bei ihrer vollen Ausnutzung 
aber wird das Kincmatographcnt heater dauerndes Interesse 

erwecken. B rich Fran/.en. 


Wiener Brief. 

Die Wiener Kinoenquete ist vorüber, und es ist vor¬ 
läufig alles wieder so wie es früher war. Der Sturm war 
gross, er scheint sich aber gelegt zu haben. .letzt heisst es 
eben abwarten. was die Zukunft bringt. Oder was gleich¬ 
bedeutend ist damit, welche positiven Erfolge die 
Wiener Enquete für die österreichischen Kinematographen- 
besitzer haben wird. 

Ob es wirklich Tatsache ist. dass die Wiener Kinos 
nach der Enquete im Preise gefallen sind, weiss ich nicht. 
Aber möglich wäre es immerhin, dass einzelne Käufer den 
Mut verloren hätten. Das Kino ist zwar nach wie vor 
ein gesundes Unternehmen, aber die Preise, 
die in Wien für Kinos zuweilen gezahlt wurden, gingen ja 
bekanntlich schon ins Unermessliche. Also vielleicht ist 
bloss das Spekulanttmtum ein bisschen eingedämmt worden, 
was ja weiter nichts zu bedeuten hätte. 


Unsere extra billigen 

Sommer-Stilloser-Programme 

haben keine Kolonialwaren-Mischung, sondern enthalten 

nur Sujets von unschätzbarem Werte! 

Wollen Sie prompt und zufriedenstellend bedient werden, so fordern Sie sofort Offerte von der 

Internationale Kino - Industrie - Gesellschaft 

Manneck & Co. 

Fulda Berlin SW. 68 Graudenz 

Bahnhofstrasse. Charlottenstrasse 7/8. Oberthornerstrasse. 

Telephon Amt Moritzplatz 927. Telegramm-Ad resse: Jnkafilm, Berlin. 7785 
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„Komet“ - Film - Compagnie 


Paulus de Ungar 


Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 248 

Telephon: Amt Kurfürst, 6620 :: Tele jr.-Adr.: „Filmco“, Berlin. 


13. Juli 1912: 


Kino - Apachen - Posse 


Länge ca. 132 Meter. Virage 
Mk. 12.— extra. Stummes 
Bild. Tele.r. Wort: „Apache * 



Prüfet alles u. behaltet das Beste! Ihre WaWWUt dann aal K0ME . T ! l ^ 8 _ werdfn . 

nr KOMET- FILMS -wn 


Beachten Sie bitte unseren nächsten Schlager 

Ani — mm - — * f f «75 Mk. Tel.-Wort: „Gefunden“. 

»■ ..Wicdcrgeflinden -aS-Sar 
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Dir Besuch der Wiener Kinos lässt gewiss kaum etwas 
zu wünschen übrig. Aber einzelne Kinol>esitzer nützen diese 
günstige Besuehskonj unkt ur denn doch ein bisschen zu stark 
zu ihren Gunsten aus. So wird mir gleichzeitig von einigen 
Seiten mitgeteilt, dass.selbst einzelne grössere Stadtkinos 
die Dauer der Vorstellungen bedeutend gekü-zt haben, 
ohne aber auch das Entree dementsprechend zu ermrissigen. 
Es ist in Wien üblich geworden, dass die Dauer einer Kino 
Vorstellung zumindest 1 1 2 bis 2 Stunden beträgt. Einige 
Kinos, die ich vorläufig nicht namentlich anf ihren will, 
begnügen sich aber plötzlich damit, ein Drama und besten 
falls einen kleinen humoristischen Film als eine ganze Vor¬ 
stellung zu geben. 

Geradezu mustergültig möchte ich daher e ne Abend¬ 
vorstellung im Lichtspieltheater unter der Direktion Eck¬ 
steins nennen, die einer kompletten Theatervorstellung ent¬ 
spricht. nichtsdestoweniger aber ein weitaus billigeres Ver¬ 
gnügen ist, als ein Theaterbesuch. Letzthin konnte man 
in diesem Kino beispielsweise die Operette ,,Mamsell Xitouche 
in einer glänzenden Vorführung sehen und dabei die er 
frauliche Beobachtung machen, wie vorgeschritten eigentlich 
die Filmentwicklung und überhaupt das gesamte Kino 
wesen ist. Ein sehr geschmackvoll zusammengestelltes 
Programm bietet übrigens auch das neue und überaus 
elegante Elite-Kino der Rady Malier-Gesellschaft Ln diesem 
Kino findet zweimaliger Programmwechsel allwöchentlich 
statt und die Reichhaltigkeit des Programms ist geradezu 
lobenswert und vorbildlich. 

Um eine Sensation sind die Wiener :n diesem Monat 
gekommen. Die Wiener Polizei hat nämlich die V irführung 
jenes Films, der die Festnahme Bonnots und wie überhaupt 
die aufregenden Pariser Apachenkämpfe darstell*., kurzer¬ 
hand verboten. Damit ist jedenfalls den Kinobesitzern ein 
gutes Geschäft entgangen. 

Doch da lässt sich nun einmal nichts machen. Die 
Wiener Polizeizensur geht seit neuester Zeit sehr scharf 
ins Zeug und allwöchentlich erstreckt sich das Aufführungs¬ 
verbot auf mindestens 10 bis 20 Films. Viele werden aller¬ 
dings mit gewissen „.Streichungen“ freigegeben. Diese 
Eliminierungen l>etreffen allerdings in den meisten Fällen 
pikante und stark erotische Szenen oder solche Situationen, 
die ganz l>esonders abstossend wirken. 

Noch schärfer ist begreiflicherweise die Zensur für die 
, sogenannten Kindervorstellungen“, die wir eigentlich in 
dem Sinne, wie sie es sein sollten, noch lange nicht haben. 
Im Laufe des Monats Mai wurden in Wien über 30 Films, die 


für die Vorstellungen vor schulpflichtigen Kindern bestimmt 
waren, verboten. Nicht unpraktisch ist jedenfalls die neue 
Verfügung, dass an der Wiener Fibnbörse Vertrauensmänner 
des Bezirksschulrates zu einer Nachzensur der vorzuführen- 
den Films herangezogeu werden. Ob sich diese Einrichtung 
für unsere Kinobesitzer als vorteilhaft erweist, muss freilich 
erst abgewartet werden. 

Ganz kurz wurde vor einiger Zeit in diesem Blatte 
bereits gemeldet, dass im Grazer Stadttheater kinemato- 
graphische Vorstellungen stattfinden werden. Der ganze 
Fall ist für die Lago der österreichischen Provinztheater¬ 
direktoren recht bezeichnend. Eigentlich recht traurig. Der 
Grazer Theaterdirektor Grevenberg hat an die Gemeinde¬ 
verwaltung eine Eingabe gerichtet und in derselben um die 
Erhöhung der städtischen Subvention von 00 000 
Kronen auf 120 000 Kronen, also nicht 
weniger als um das Doppelte, ersucht. 
Gleichzeitig ersuchte er. ihm von seiner 100 000 Kronen 
betragenden Kaution einen grösseren Betrog freizugeben. 
Schon diese Ziffern spreche»!! eine beredte Sprache und lasse»» 
uns ahnen, wie glänzend die Theate-rgesehäfte des Herrn 
Direktors in Graz gewesen sein müssen. Es wundert uns 
also gar nicht, wenn dieser Theaterdirektor unter die Kino- 
konzessionäre gegangen ist. Direktor Grevenberg ist näm¬ 
lich bereits im Besitze einer Konzession für kine- 
mato graphische Vorführungen im Grazer 
S e h a ti spiel haus. Schon in diesem Sommer beab¬ 
sichtigt er. täglich nachmittags und abends, im Winter 
an dem Nachmittagen und gelegentlich aueh abends kine- 
inatographisehe Vorstellungen zu gellen. Der Fall ist 
typisch. Er be»darf meiner Ansicht nae-h keines weiteren 
Kommentars. Rudolf Huppert. 


Streiflichter aus der deutschen Film- 
Metropole. 

Das Ende der F. I. A.'O. — Neue. Pläne? — l'inzugarummel au,' 
dem Polizei - Präsidium. — Der Film im Sprachunterricht. — Eine 
neue Kraft. - Film-Aktualität. — Schmiergelder in der Kinobraoche. 


Finis Mono-Poloniae! So möchte man in Abwandlung 
des bekannten Wortes des Freihe»itskämpfi»rs Kosciuszku 
ausrufen bei der Nachricht, dass die Pläne der F. 1. A. G. 
nun endgültig gescheitert sind. Am letzten Donnerstag 
fand in Mannheim die entscheidende Sitzung statt mit dem 


Tenax-Film 

Kinomatographischer Rohfilm 

Positivfilm von hervorragender Brillanz 
Negativfilm von höchster Empfindlichkeit 

Goerz Photochemische Werke G. m. b. H. 

Holstelnl.ohe.tr. 42 - STEGLITZ - Holsteinische.tr. 42 
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Ein offenes Geheimnis 



ist es in der Kinobranche, dass 


Filmwerner, Köln, 

seine Kundschaft 

reell, prompt und billig bedient! 

Sonntags-Programme 


Wir liefern 

Wochen-Programme 

mit je einem grossen Schlager von 50, 60, 70, 
80 Mk. an pro Woche bei zweimal. Wechsel. 


äusserst zugkräftig zusammengestellt, pro 
Tag von 20 Mk. an. 


Jeden grösseren Schlager können Sie von uns auch ausser Programm erhalter, ab 13. Juli haben wir 

5 Exemplare: Die schwarze Katze 


950 Mark — Meier zu besetzen. 


Sichern Sie sich das E'staufführungsrecht unserer Monopolfilms; 

Z Ä a ! c n oolif Sensationeller Zweiakter aus dem Spiritisten-Leben 

YJ 1V V-l CIMCIlIdCII 1 Länge ca. 610 m. Leihgebühr 50 Mk. per Woche 

■-j g j % ■* Tiefergreifendes Lebensbild in 3 Akten. Länge 

1*1 II idl Cl € ilCFZdl ca. 900 m. Erscheinungstag 27. April 1912. Auch 

für Kinder zensiert. 

• my o • rx fl fl Grosser Sensationsschlager in 2 Akten. 

Ein Kampf im Dunkeln Länge ca. 730 m. Erscheinungstag 

+ 25. Mai 1912. Auch für Kinder zensiert. 

6431 Zu allen Monopolfilms reichhaltiges Reklamematerial. 

0000000000000000000000000000000000000000000003000C00000000000000000000000000300 

Karl Werner. tm.ii.iL Köln a.Rh. 

Telegramm-Adr.: Filmwerner. Waidmarkt 13/15. Fernsprecher: B. 1425. 
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Resultate, dass die Banken ihre“ Hand zurückziehen. Eine 
Riesensumme von Mühe und Arbeit und pekuniären Mitteln 
ist vergebens aufgewendet worden. . . . Man mag sich 
persönlich zu dem nun begrabenen Projekt stellen w ie man 
will, jedenfalls ist es gut, dass die Beklemmungen und Be¬ 
unruhigungen, welche es in der Branche verursacht hat, 
ein Ende haben — oder wenigstens haben könnten. Frei¬ 
lich tauchen aus dem noch offenen Grabe bereits wieder 
neue Gespenster auf. Es schwirren hier Gerüchte herum, 
dass die Geldleute beabsichtigen, über die Köpfe der Ver¬ 
leiher, die sich zum Anschluss an die F. I. A. (J. liereit er¬ 
klärt hatten, hinweg ihre Pläne zu verwirklichen, nicht 
weniger als ein Dutzend neue Verleihinstitute mit der drei¬ 
fachen Anzahl von Programmen ins Leben zu rufen und 
damit jede Konkurrenz totzumaehen. Das k'ingt aller¬ 
dings an und für sich schon etwas unwahrsche.nlich, und 
die Fabrikanten würden, wie mir von wohlunterrichteter 
Seite gesagt worden ist. dafür auch sicher nicht zu haia-ri 
sein. Es besteht im Gegenteil das Bestreben, um eine 
Gesundung der bestehenden Verhältnisse herbeizuführen, 
auf eine einheitliche Regelung der Vcrleihpreise hinzu 
arbeiten und dadurch die existierenden soliden Geschäfte 
zu stärken. . . . Diese selbst bemühen sich auch ihrerseits, 
einen festeren Zusammenschluss herbeizuführen. So hatte 
die bekannte Firma Creutz & Werner, Chemnitz, für den 
12. ds. Mts. nach Berlin eine Versammlung einberufen, in 
welcher die Gründung eines neuen Verbandes beschlossen 
wurde, zu dem Zwecke, die Interessen der Mitglieder zu 
wahren und zu fördern. Die Beteiligten — es haben sieh 
ca. 20 zusammengefunden — verpflichteten sich bei einer 
Konventionalstrafe von I0OO Mark für jeden einzelrwn Fall, 
von keiner Monopolgesellschaft Films zu entnehmen, und 
nur bei denjenigen Fabriken zu kaufen, welche eine Garantie 
für die Aufrechterhaltung des bisherigen freien Marktes 
geben wollen. . . . Eine solche würde allerdings ebenso 
schwer zu geben wie zu erlangen sein, wenigstens nicht, 
wie man will, auf die Dauer von zwei Jahren; denn was 
kann sich in diesem Zeitraum nicht alles ereignen! Im 
Uebrigen muss man ja allen Bestrebungen, welche zur 
Gesundung der Branche dienen können, besten Erfolg 
wünschen. . . . 

Der grosse Quartalsumzugsrummcl rückt näher und 
näher — wohl dem, der ihn bereits überstanden hat! Das 
Berliner Polizeipräsidium ist so glücklich ; es hat sein Kino¬ 
theater, dienstlich ..Vorführungsraum" genannt . vom 
Präsidialgebäude am Alexanderplatz nach dem Polizei¬ 
dienstgebäude in der Magazinstrassc .'!-5 verlegt, und zwar 
nach Zimmer 51 des rechten Flügels im Erdgeschosse. 
Der neue Vorführungsraum ist ein kleiner dreifensteriger 
•Saal und bedeutend grösser als der bisherige, im vierten 
Stockwerk, direkt unterm Dach gelegene. Die Opcrations- 
karamer ist vom Schauraum vollständig getrennt und hin¬ 
sichtlich der Feuersicherheit den Polizeivorschriften genau 
angepasst. Infolge der stetig im Steigen begriffenen Film¬ 
produktion werden auch an das Kinotheater der Zensur¬ 
behörde immer grössere Anforderungen gestellt, und im 
Interesse der Beamten ist die Reform aufs lebhafteste zu 
begrüssen. Wir wollen nur hoffen, dass der neue Vorfüh¬ 
rungsraum auch in hygienischer Beziehung allen Anfor¬ 
derungen entspricht dass vor allen Dingen jetzt ein 
„frischerer Wind" da oben weht als in der Ktickstoff- 
atmosphäre des alten Theaters, und dass sich die Zensur 
selber diesen neuen Verhältnissen anpassen un<l die vorge¬ 
führten Films in etwas besserer Laune betrachten möge. . . 
Unser hoher Protektor, Herr Professor Brunner, wird aber 
wohl dafür sorgen, dass wir selbst die Kosten des Umzuges 
zu tragen haben.- 

Dessenungeachtet und allen Anfeindungen zum Trotz 
aber macht der Kinematograph immer grössere Fortschritte 
und erobert sich immer weitere Wirkungskreise. So wird er 
neuerdings als Hilfsmittel im Sprachunterricht verwendet. 



Ein jeder überzeuge sich ehestens, wie hoch- 


Hell und wie teuer- 

Hart 

unsere im 111 S 6 fl und 

Schaugläser 

für Kinematographie jetzt sind! 


Opt. Glas-Fabrik V. AVRIL 

ZUBERN I. Eis. 


JL 


Der (liegende Cirrus. 1275 m 
Schlangen am Busen 
Rosonmonlag 

Der Jahrmarkt des Lebens 
Straf inee 10 und 1» 

Der Leidensweg einer Frau 
Liebe übers Grab hinaus 
Opfer der Schande 
Ein Liebeslcben 

Die 4 Teufel, 1 mal neu, 3 mal 
Der Gürtel des Goldsucher- 
Taifun, japanisches Sittenbild 

Stolze Herzen in 4 Akten 
Die lustigen Srhlärhterfrauen 


Es gibt rin Glück 
Fräulein Frau 

Zwei Welten, Offizierdrama 

/wischen 2 .Millionenstädten 
Dunkle Existenzen 
Ein Kind der Liebe 
Brennende triebe 
t. Brinken u. d. Piraten 

„ d. gekaperte Unter¬ 
seeboot 

„ gestohlene Sigualburh 
,, und d-r Spion 
„ gesiohl. Schlachtschilf 
„ u. «I. marokk. Wirren 


Dortmunder Film - Börse 


| MMMHM 1t». TaUphon 2999. | 

TC1 

la, 

ppsitze 

m 

kaufen Sie nicht 

bexor Sie nicht von uns Offerte < ingeholt haben, 
wir sind die leistungsfähigste Fab:ik der Branche 

Ausführung erstklassig Preise konkurrenzlos 


Opel &. J<ühne„ZeiFz 
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Ausgabe 29. Juni: 


Hochzeitsfackel 


Drama in 2 Akten. 


Ein dem augenblicklichen Geschmack bestens angepasstes Drama, 
aus welchem die grosse unübertroffene Brandkatastrophe ganz be¬ 
sonders hervorzuheben ist. 


Ausgabe 6. Juli: 

Das Gespenst von Clyde 

Drama in zwei Teilen. 

Regie: Oberregisseur Misu. 

Dieses Drama ist nach einer wahren Begebenheit des zu Clyde 
in England verstorbenen Artur Hamilton in kunstvollem 
Spiel naturgetreu wiedergegeben. Die Geschichte des Hamilton 
ist allgemein bekannt, da die Zeitschriften aller Länder diese 
eigenartige Begebenheit veröffentlichten. 


Wir machen besonders darauf aufmerksam, dass wir Kodakmaterial ver¬ 
wenden, und dass unsere Films genaue Längen halten. 


Telegr.-Adr.: Continentalfilm - Berlin. 


Fernsprecher: Kurfürst 9576. 





















fConfinenfi 


Kunsffilrnl 





Scherben bringen Glück 


Ein dramatisches Lebensbild ernster Auffassung, welches -mit 
seiner zu Herzen gehenden Eigenart eine willkommene Be¬ 
reicherung des Programms bildet. 


Ausgabe 20. Juli: 


Grossmütterchens Jugendstreich 


Eine durch ihre Vornehmheit und geschmackvoll gewählte 
Szenerie glänzend wirkende Erzählung. 


Wir machen besonders darauf aufmerksam, dass wir Kodakmaterial ver¬ 
wenden. und dass unsere Films genaue Längen halten. 


Telegr -Adr.: Continentatfilm - Berlin 


Fernsprecher: Kurfürst 9576. 



















»88. 


Kunsffilm 



Ausgabe 27. Juli: 


TITANIC 


Die ausserordentlich grossen technischen Schwierig¬ 
keiten, welche wir bei dem kunstvollen Ausbau des Films 
zu überwinden haben und die ganz aussergewöhnlich hohen 
Kosten, welche wir an diesen Film wenden, veranlassen 
uns, den Erscheinungstermin auf den 27. Juli zu ver¬ 
legen. Wir werden in diesem Film ein Kunstwerk 
liefern, wie es bisher in der Filmbranche noch nicht 
erschienen ist. Die technische Ausführung sowohl, als ? 
der vornehme, kunstvolle, überaus reiche Inhalt dieses 
Films werden allgemein überraschen. 


°o8o888o° 

°o8o° 


Wir machen besonders darauf aufmerksam, dass wir Kodakmaterial ver¬ 
wenden, und dass unsere Films genaue Längen halten. 5424 


Telegr.-fldr.: Continentalfilm - Berlin 


Fernsprecher: Kurfürst 9576. 


O] 
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Direktor Olof S. Källstrüm in Hamburg loziert seinen 
.Schülern fremde Sprachen an der Hand vtr Lichtbilder- 
vorträgen. eine Methode, die allgemeinen Beifall gefunden 
hat und wesentlich zur Erleichterung des Unterrichtes bei¬ 
trügt. Also wieder ein neues Feld: der Kinematograpli als 
Sprachlehrer! Es gibt im modernen Kulturlel.cn kaum noch 
einen Zweig, an dem nicht die vielgesehmäbte Lichtbild¬ 
kunst helfend und fördernd mitwirkte. 

Umso freudiger ist es zu begrüssen. wenn wir im Voll¬ 
bewusstsein unserer Aufgabe die Mittel, die zum Ziele führen, 
immer mehr und mehr erweitern und vervollkommnen, 
die Kräfte, die unserer Sache dienen, immer sorgfältiger 
und anspruchsvoller auswählen können. Wieder scheint ein 
neuer Stern der Bühnenwelt am Himmel der Filmkunst : 
Fritzi Massarv, dieser seit Jahren gefeiertste Star des 
Metropoltheaters in Berlin, hat nun ebenfalls berühmten 
Vorbildern folgend, ihre Kunst der Lichtbildbühne zur Ver¬ 
fügung gestellt. Ihr anerkanntes sehauspieler.sches Talent, 
ihr natürlicher Charme und Liebreiz und vor allem ihre 
sprechende Mimik befähigen die Künstlerin besonders 
einem Film echtes Leben einzuhauchen. Den Kammer¬ 
lichtspielen am Potsdamer Platze ist es gelungen, die ge¬ 
feierte Diva für unsere Kunst zu gewinnen: Frau Massarv 
wurde von ihnen während der Sommermonate verpflichtet 
In dem demnächst erscheinenden dreiaktigen Lustspiel 
Viola wird sie neben andern hervorragender. Künstlern 
die Hauptrolle übernehmen. Hoffen wir. dass die Massary 
aut der weissen Wand dieselben Erfolge erringen wird ais 
auf der Bühne! 

Die bereits oben erwähnten Kammerlichtspiele halten 
in der vergangenen Woche einen schönen Beweis für die 
Aktualität der kinematographisehen Berichterstattung ge¬ 
liefert. Der epochemachende Femflug Berlin-Wien wurde 
dem Publikum des genannten Theaters bereits am über¬ 
nächst folgenden Tage in einer wohlgelungenen Spezial¬ 
aufnahme vor Augen geführt, ebenso der Besuch des Bul¬ 
garischen Königspaares in Berlin. Auch bei andern auf¬ 
sehenerregenden Ereignissen nimmt der Kinematograph 
mehr und mehr die Stelle eines prompten Berichterstatters 
ein, der zuweilen nur um ein weniges später als die grossen 
Tageszeitungen, dafür aber um so gewissenhafter und 
detaillierter auf der Bildfläehe erscheint. Die berühmte 
„Woche“ von August Scherl ist jedenfalls durch uns längst 
überflügelt. 

Durch die Berliner Tagespresse ging vor kurzem eine 
Notiz, die in hohem Masse geeignet ist, das Ansehen unserer 
Branche zu schädigen. Unter der Spitzmarke „Schmier¬ 
gelder in der Kinobranche'' wurde von einer Verhandlung 
vor dem Kaufmannsgericht berichtet, bei der einem commis 
vovageur zum Vorwurf gemacht wurde, nicht genug Schmier¬ 
gelder zur Verteilung gebracht zu haben. Eine Filmfabrik 
hatte sich gegen den Vorwrurf ihres Reisenden zu ver¬ 
teidigen, er sei grundlos von der Reisetätigkeit abgehalten 
worden. Die Firma machte nun den eigentümlich klingenden 
Einwand, der Kläger habe die Operateure der Kinos nicht 
genügend „geschmiert". Zum besseren Verständnis der 
Sachlage machte der Vertreter der Firma folgende Aus¬ 
führungen: Lasse der Reisende einer Fabrik zur Probe vor¬ 
führen, so müsse man wohl oder übel dem Operateur einige 
Mark Trinkgeld geben, andernfalls würden die Films durch 
die Leute absichtlich ruiniert. Sorgfältig gingen sie mit dem 
Material nur um, wenn sie anständig gespickt würden. 
Auch den Vertretern der Kinotheater gegenüber müsse der 
Reisende nobel auftreten. Bei dem hohen Satze von 32 Mark 
Tagesspesen, der ihm bewilligt wurde, verstehe es sieh von 
selbst, dass er die Herren ab und zu zum Diner oder Souper 
einladen müsse, was der Reisende jedoch unterlassen habe, 
obgleich er wissen musste, dass das Geschäftsinteresse es 
erheischte. Der Prozess endete schliesslich mit einem Ver¬ 
gleich: die Beklagte zahlte dem Kläger, welcher erklärte, 
die Operateure nach^besten Kräften gespickt zu haben, 
von den Veranstaltungen_von_Diners usw. aber nur durch 


AMERIKA 

Ein Wort an die deutschen Erfinder ! 

Schützen Sie Ihre Erfindungen such in der neuen 
Welt! Wir haben stet? Käufer uu der Hand, welche 
Ilinen für wirklich gute Patente die höchsten ] 
zahlen ! Wir übernehmen zu den liberalsten Bedingun¬ 
gen die Anmeldung von Warenzeichen, Gebrauchsmustern 
sowie Patenten. Schnellste sowie gewissenhafteste Er¬ 
ledigung durch drei der tüchtigsten Patent-Anwälte, 
anerkannte Autoritäten des amerikan. Patent-Markte«, 
nachweislich tüchtige Verkäufer! 3 

Correspondenee und Offerten zu senden an The Roland 

Syndicate, Patent Department Manager: Ernest Amiet, 
Chicago JtL U. S. A. 1914 N. Clarkstreet. 



Wir kaufen jeden Schlager 

und gut erhaltenen Film. 1, 2 und 3 Wochen gelaufen. 
200 000 Meter Altert' 8ciilager und Füm« verkaufen wir zu 
den billigsten Preisen. 1893 

Elektrische Llehtbühne A.-G., Zürich I, W.-inbergatrHSoe 29. 


96 o Mamsell Nitouche 
340 Gentlemen Joe 
1050 Auferstehung 
850 Ein Lebenslied 
59<> Eine indianische Mutter 
1200 Der Unbekannte 
45o Der Schrecken der Wüste 
1204• Der fliegende Circus 
900 Passionsspiele 
0 50 Der Schrei nach LabensglQck 
725 Aus dam Schaunenviartel 
1050 Des Lebenden Gruft 
720 Die Vampirtänzerin 
850 Sklave der Liebe 


7oo Gerettet aus dam Meeresgrund« 

76" Glück auf 
90. Wenn die Liebe stlrbf 
1000 Die Tochter der Eisenbahn 
58ti Die lustigen Schlächterfrauen 
lloo Eine von Vielen 
450 Leo Saperioler 
loOo Der Leidensweg einer Frau 
89"> Die Asphaltpflanze 
3oo Weihnachtsträume 
1000 Der Rächer seiner Ehre 
9»o Ein Liebesieben 
85o Dr. Gar al Hama 
830 Verirrte Seelen 
9*. Ballhaus-Anna, II. Teil 
IIIo Dar Glöckner von Notre-Dame 
I0»o Sündige Liebe 
98<> Der Sthandflock 

1 uv■ Der Aviatiker u.d. Frau d. Journalisten 
800 Die Opfer dos Alkohols 
110" Das befreite Jerusalem 
78" Das gefährliche Alter 
456 Aus Deutschlands Ruhmestagen 

Zu jedem Schlager werden auch Neben-Programme billigst 


Telegrammwort 

Nitouche 

Gentlemen 

Auferstehung 

Lebenslied 

Indianemiutter 

Unbekannter 

Wüstenschrecken 

Passionsspiele 

I.ebensgliick 

Schcunenviortel 

Gruft 

Vampin änzei in 

Sklavenliebe 

Todesschiff 

Meere«grün | 

Bergn.annsgrus- 
Liebesst erben 

Eisenbahn kind 
Sch hu hterfrau 
Mädchenhandel 
Saperiotor 
Leidensweg 
Asphalt pflan».' 
Weih nachtat rau m 
Rächer 
Liebesieben 
Doktor 

Verirrte Seelen 
Ballhausanna 
Glöckner 
Liebessünde 
Schandfleck 
Aviatiker 
Alkohol 
Jerusalem 
Alter 
Ruh 


Anfragen erbittet: 


Adolph Sfhindier. Reidienbadi i. sal 
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Das interessanteste und doch 
am wenigsten bekannte Volk 

sind die 

Lappländer 

Einen jedem Gebildeten hochwillkommenen Einblick 
in die primitiven Sitten und Weltanschauung dieses in 
Schnee und Eis hausenden Völkchens bringt das am 

27. |uli 1912 

erscheinende Drama 

Des Lappländers Braut 

Das erste Mal, dass ECHTE LAPPEN, in Lappland 
:: aufgenommen, in einem Drama mitwirken. :: :: 


Ein Film für Jedermann! = Preis nur m- 475 Mark. 


Zugkräftige Aushänge - Plakate ! ! 

Wer dem Publikum etwas Niegesehenes, Aussergewöhn- 
liches ab 27. Juli bieten will, bestelle sofort bei seinem 
Verleiher. Verkauf durch: 

Karl Lohse, Düsseldorf 

Telephon 7941. Telegr Adr.: Lohse, Düsseldorf. 
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10. August: 

Die Berliner Range « 

14. September: 

Der zweite Teil des 


- Wellschlagers \ 

Der 
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b. öeoaerf & Cie. 

Aktien'Gesellschaft 

Cigene ßdufer In: 

Oude-God, Berlin, Wien, Paris, hondon, 

< mailand, moskau, Kopenhagen > 

Bedeutendste Fabrik für 
Kino-Films in Europa. 

Huskönlte erteilen für Deutfditand: 

Geoaerf - Werke Berlin, Dir. Carl fiackl, 

Berlin W, tüfzowsfrasse < 9 . 
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angst ist es eine anerkannte Tatsache 

nd eine Sache drr Selbstverständlichkeit, 
ass meine gemischten Sommer-Programme zu den 
ertvollsten Bestandteilen aller Kino-Theater 

n der ganzen Welt gehören und eine 
oldgrube für ihre Besitzer bilden ! 

ibt es da noch eine Frage oder ein Zweifel, 

b man sie erwerben soll? Ueber diese unumsiössliche 
atsache lässt sich nicht mehr streiten; nur ein 

on des Lobes herrscht über sie in der Kino-Welt: 
olche Films sind einzig in ihrer Art; ihr 
harakter ist frei von aller aufdringlichen Sensation, sie 
aben einen pädagogischen, kulturellen und wissenschaftlichen Wert. 

Ile Kino-Besucher sind davon entzückt. Drum 

assen Sie es sich nicht zweimal sagen, eilen Sie u. spielen Sie unsere 

snkurrenzlosen Sommer-Programme. 

Man verlange Offerte von der 

Düsseldorfer Film-Manufaktur Gottsdialk 


Telegramm-Adresse: „Films“ Düsseldorf. Telephon: 8630 und 8631 . 
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Welches ist der grösste, spannendste Schlager 

— 20. Juli?? 



V 


i 



Das grosse zweiaktige Drama, gespielt ausschliesslich von 
Mitgliedern des Königl. Theaters, Copenhagen 

Das vornehme Milieu ■■ Die luxuriöse Szenerie ■■ Die leichtverständ- 
liche Idee ■■ Das ruhige absolut meisterhafte Spiel ■■ Die fortwährende 
Steigerung der Spannung bis zum Schluss — 

machen EVA zum 

hervorragendsten Film dramatischen Genres 

den jedes bessere Theater vor ausverkauftem Hause spielen wird. 



20. Juli 


1 


Konkurrenzloses, rüg kräftig. Reklame¬ 
material, wie: 

Kolorierte Photographien Riesen- 
Clicht-Plakate . . Effektvolle Bunt¬ 
druck-Plakate etc. 


Verkauf nur durch 


1 


850 Mk. 


KARL LOHSE, Düsseldorf 

Telephon 794». :: Telegr. Adr.: Lohse, Düsseldorf. 
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Günstiges Angebot für Filmverleihen 

Entregnung von Kinofilms! 

Di® jetzige stillere Geschäftszeit eignet sich am besten dazu, die alten 
Films des Jahres durch Auffrischen vom störenden Regen zu befreien. 

:: Anfragen und Sendungen an die :: 9183 

Heue Photographische Gesellschaft fl.-G., Steglitz 198, kh.« 
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Imperator 

der neueste Dampfer der Hamburg - Amerika - Linie, 
der erste deutsche Vierschrauben - Turbinen - Dampfer, 
gebaut auf der Hamburger Werft der Vulcan-Werke, 

das größte Oceansdiiff der Welt. 
Stapellauf am 23. Mai 1912! 

Offizielle, von der Werft und der H am b urg-Amerika-Lin ie allein zugelassene und 
geförderte Aufnahme mit allen technischen Vorbereitungen und den wichtigsten 
Einzelheiten des Taufaktes und des Ablaufes. 5700 

Die Aufnahme erfolgte mit 9 Apparaten. 

Länge des Films ca. 250 Meter. Preis Mark 250. 

Für jeden Film wird ein grosses Buntdruck-Original- 
Plakat der Hamburg - Amerika-Linie beigegeben. 


Programm der Aufnahme: 


1. Arbeiten an dem Imperator: Fuhrt über einen Teil des 
Oberdecks. Da» Nieten des Schiffskörpers. Eine der 
Riesen-Ankerketten. Eine der Rauchführungen. Abhau 
der Schiffast iitzcn. 

2. Vor dem Stapellauf: Eintreffen des Kaisers auf der 
Vulcau - Werft. Der Taufakt. Der Kaiser begibt sich 
zur Ablaufkanzel. 

3. Der Stapellauf : Der Bauleiter erhält vom Kaiser den 
Befehl zum Ablauf des Imperator. Der Bauleiter gibt 
der Befehl zum Läsen der Bremsen. Die Bremsen weiden 
hydraulisch gelöst. 


4. Der Ablauf von der Taufkanzel gesehen : Neben dem 
Hintersteven (ein kritischer Moment). Von der Seite 
gesehen. Zuschauertribünen 

5. Der Ablauf vom Ellemholzl oft gesehen: Der Imperator 
gleitet am Ellemholzhöft vorüber. Vordere Anker fallen 
Hintere Anker fallen, das St hi ff kommt zum Stoppen. 
Bootsverkehr. 

6. Nach dem Stapellauf : Der Kaiser verlässt die Ablauf - 
kanzel und das Ellemholzhöft der Hamburg-Amerika 
Linie. Heimkehr der Zuschauer. 


Wir machen darauf aufmerksam, dass die später nachfolgenden Bauperioden nur 
diejenigen erhalten können, welche im Besitz dieses ersten Films sind. 


Jette von anderen Firmen angeäotene 
ist nicht vollständig, da nor wir die 


Fricke St Witte f Hamburg 24*. 

Fernsprecher: Gruppe 5, Na 9337. Telegramm-Adresse: Holldinichup-Hamburg. 






vor den Roheiten einiger betrunkener Mattrosen zu schützen und 
nimmt sie wieder mit naeh Hause. Durch »ins Ik-Lspiel seiner 
Schwester gebessert, wird Klaas von nun an ein arbeitsamer und 
ordentlicher Mensch. 

Das Grauen. IVr junge Graf Abreale will mit seiner 
jungen Gattin die Flitterwochen in dem Stammschloss» seines Ge¬ 
schlechts verbringen. Munter greifen die Pferde aus und bald 
steigt vor den Augen des glücklichen jungen Paares die alte Burg 
auf. Die Dienerschaft hat alles zum Empfiuige hergerichtet und 
das Diner, dem Wunsche des jungen Grafen folgend, im Ritteisaale 
hergerichtet. Bewundernd folgt die junge «iräfin ihrem Gatten 
durvt: das alte Schloss, wo das Kacke Dicht gespenst ist-l« «liier alte 
Bilder, Kostbarkeiten und Nischen huscht, in den Rittersaal. 
Hier stehen die Rüstungen der alten Grafen von Arbresle. ihre 
Waffer. «uid Schilde — mächtig und ungeftig«- -, tu schwer für 
das heitige zartere Gesehlivht. ln «-in«-r Nische d«-s Riescnsaalex 
ist der Tisch gedeckt, man lässt sich nieder un«l auf einen Wink «I«-s 
Grafen entfernen sich die Diener. Das junge Paar ist allein. Man 

unterhilt sich angeregt. -plötzlich ein Geräusch im Saale, 

ängstlich springt die junge Gräfin auf. Ihr Gatt«- sucht sie zu 
beruhigen und geht, den Revolver in der Hand, auf die Suelie nach 
der Ursache. Er kaiui nichts finden, trotzdem er bis in den Schloss- 
hof gegangen ist, und kehrt daher zurück. Er ist aber selbst m-rvös 
geworden, und als er beitu Betreten des Rittersaales auf eitunal 
etwas Weisses sich in einiger Entfernung bewegen sieht, «las auf 
ihn zuzukommen scheint, drückt er, von plötzlicher Furcht gepackt, 
seinen Revolver dagegen ab. Ein f«ircht barer Sehr«-i «-rtont, - und 
beim Xäherkommen bemerkt der Graf zu seinen« Entsetzen, «lass 
er sein junges angebetetes Weib erschossen hat. Die jungt Gräfin 
wollte, von Furcht getrieben, ihrem Manne naelieili-n. wurdo von 
ihm für einen Einbrecher gehalten und erschossen. Als den« jungen 
Grafen das Furchtbare zum Bewusstsein kommt, stürzt er sich, 
von Verzweiflung gepackt, von der Zugbrücke des Schlosses in den 
Abgrund. St< rl«-ii«l wird er von «1« r Diener,< Katt aofgefnn.l. i« 
und nach dem Rittersaale getragen. Dort küsst «>r n« ch einmal 
das unglückliche Opfer seiner Furcht und sehliesst auch die Augen 
zum ewigen Schlummer. Ein Grab wird die beiden aufnehmen. 

Der Teufel als Zugführer. Mophistophcli-s hat 
wieder einmal Langeweile, - «>r begibt sieh also auf «lie Er«le. 

um seinen Schabernack mit den Menschen zu treib«'!«. Diesmal liat 
er es auf die Familie Kulicko abgesehen, die gerade nach Italien 
reisen will. Freund Satan verwandelt sich nun in den Lokomotiv¬ 
führer des Zuges, den Kulickcs benutsen un«l führt dieselben nun 
«lie merkwürdigsten Wege: über Berge, durch St-eu und M«s-re — 
kopfüber, kopfunter —, ohne «lass er aber Kulickt«s was schadet — 
denn «las sind waschechte Berliner —, die finden überall durch. 


„Bröcklig*“. Auf grüner Heide. Jak. «h«r Sohn einer 
armen Witwe, ist schwer krank, nur ein Aufenthalt in einem anderen 
Klüua kann ihn retten Seine gute Mutter sucht alle ihre Ers|au-uiss«- 
zusammen, und schickt dann ihren Einzigen fort, na h C'alifomien, 
wo er sich Gesundheit wit<derhol««n soll. Unterwegs wird Ja k wi«sler 
von seinem Leiden befalleu; ein mitleidiger Farmer nimmt sich 
seiner an und nimmt ihn mit sich auf seine Farm. Dort wird d««r junge 
Mai ui erst eitunal tüclnig gepflegt, dann aber hinausgeschickt zu 
den Htirden. Der ständige Aufenthalt in «ler frischen Luft wird ihm 
«lie Gesundheit wiedergeben. Jack findet Gelegenheit Doris, «ler 
Schwester ««ines U-nah hurten Farmers. einen kleinen Dienst zu 
wuT* 1 * •— man lt,rn * ktnnm und lieben. — und baltl sin«! di«- 
beiden jungtm Leute einig. Aber zuerst muss Mutter kommen. — 
*’*“ P”** Einladung und «las Ktiisegeld, und sofort 

macht uoh die Witwe auf «len Weg. um ihren Jungen zu besuchen, 
bri.hersta.mt ist »»- aber, als Jack ihr auch gleich eine Tochter 
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Glimmende Gluten 


Glimmende Gluten 


Kassenschlager 


Das BesrQbnls der .Ras“ 


Länge noch unbestimmt 


den Film habe ich nicht zn vermieten, wohl aber 
Schlager, welche mehr Erfolg haben werden, nämlich: 

Novitäten: 


18. Mai: Meter 

B linde Liebe .... 508 

Das verirrte Kätzchen . 187 

Schwarzes Blut . . 1 lOO 

DasGeheimnisd. Erfinders 690 



25. Mai: Meter 

Für immer kuriert . . 105 

Des Vaters Rache schwur 317 
Der Deserteur .... 563 

1. Juni: 

Die gelbe Rasse 903 

Liebe und Wissenschaft . 343 

Die Tochter des Wacht¬ 
meisters .840 

Der eifersüchtige Esel 165 
Ein Lebenslied . . 870 

Vot. Stufe zu Stufe . 340 

8. Juni: 

Durch die Flammen . . 315 

Enteltrt.700 

Krieg in der Prärie . .521 

Der blinde Passagier 336 

Der zerbrocliene Spiegel 300 


Grafeusohn und Artistin 1190 
Schicksalsfäden 790 

Der Mieter mit den vielen 
Kiudern (Humor) . . 205 

Wenn zwei sich gut sind 
(Komödie) .... 337 

Das Viktoria - Kreuz . 323 

22. Juni: 

Madeleine.1100 

Auf brennender Spur 644 

Der weibliche Detektiv . 1075 
Den Tod itn Kacken 486 

Lehmann als Versicherungs- 

Agent .195 

Maschinenschreiberin 

gesucht.270 

Das Geheimnis des Fliegers 700 


Programm-Abteilung 


Ein« dritte Woche frei 


MARTIN DENTLER. Braunsdiweig 


Telegr.-Adr. Centraltheater 


Telephon: 2491 und 3098 


Glimmende Gluten 
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t immten Knopf drückt. .1». — nun fehlt ihm aber (Ina <leid, 
iduiu; auszunütaen und «i schreibt er an Onkel Thomas, 
len Onkel, liidt ihn ein und hofft dubei im stillen, «biss dieser 

Oel«l neben wird. Onkel Thomas ist auch ganz entzückt 
ltlce. - und will auch «las Oeld hergeben. — da will es das 
. dass itermde zu der Zeit, als der nute Onkel ein B«ul nehmen 
y -einen Freunden die neue Erfindung praktisch zeigen will. 
«Mit seht iierade vergiumlich im Wasser, als di«' Wanne mit 
rollt. die Treppe hinauf fl*'ht und il 1 Kreise elenanter 
imd Herren Halt macht. Onkel schämt sich furchtbar! 

Hills Krau als-r auch baden. sie geht in die Hadestube, 
c Wann«' nicht und ruft sie zurück. 1 ><t tmghukliclic Onkel 
<■ «li«' |iunu> Heise niH-h einmal nuM-heu. Wutsclmaiils'iid 
r nun aus «l«v Wanne, rennt in sein Zimmer und pack den 
Billy hat das Naclischen und schlügt sich vor Wut selbst 
(indune um die Ohren. 

^lT Firmennaduichten I I 


PLAKATE 


in sohr vielen Sorten für alle Sujets. 


JEDES 
PLAKAT 
1 Mark 


Nr.'SlSt. Bedmgungen : Nr. 51 S 6 

_Barzahlung Is-t Auftrag _ 

Wir verkaufen Kracht oder Briefporto Keine 

1 oder 100 extra. Verzögerung. 


Wirklich erstklassiges Plakatlager der Welt 

STAFF0RD-" 

NETHERFIELD, Notts. (England) 

Tel.: stafford, Netherfield, Notts. (England). 


Wollen Sie 

ein tadelloses, zugkräftiges, äusserst billiges 

: Sommer- 
Programm . 

so wenden Sie sich an die 

Aciien-Gesellscbalt für 
KmematogragMe n. Film-Varleili 

Filiale: BERLIN SW. 68, 

Lindenstrasse 2. 

Telephon: Mpl. 3138. Ttlefr.-Adr.: Hanibergfilnt. 



































Der Hinyniatograph - 


Versäumen Sie nicht 

sieb das Erstaufführungsrecbt für den monopol-Schlager zu sichern: 

Ein Kampf im Dunkeln 

Drama aus der italienischen Hocharistokratie in 2 Hkten 


Erscheinungstag: 25. IVlai 1912 


Schreiben Sie noch heute und verlangen 

das reichhaltige Reklamematerial. 


Carl Werner, G. m. b. H-. Cöln a. Rh. 


Telegr.Hdr.: Fllmwerner. Waidmarkt 13 15. 


Telephon: B 1425. 
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Achtung! 


Klub der Rezitatoren, Berlin. 

Berlin NO. 55, Naugarderstr. 7. Amt Kngst. 3131. 

Protokoll der Sitzung Hin (i. Juni 1912. Bruder Bamberg er- 
öffnete 12.05 die Sitzung und hiess die erschienenen Mitglieder sowie 
die zahlreichen Gäste herzlich willkommen. Auf der Tagesordnung 
standen: Protokollverlesung. Kasse, Aufnahme und Diskussion. 
Die ersten beiden Punkte wurden schnell erledigt. In Aufnahme 
neuer Mitglieder wurde bekannt gqgeben, dass die Karenzzeit des 
Kollegen Fischer vorüber sei. Da niemand gegen denselben etwas 
hvtte. wurde er als Klubbruder begrünst. Im Geschäft liehen wurden 
die Bestrebungen des K. d. R. I>ekanntgegel>eii und man schritt zur 
Diskussion. Nach lebhafter Debatte meldeten sich die Herren 
Kollegen Milenz und Carisen zur Aufnahme. Hierauf machte man 
Schluss der Sitzung 1,40 Uhr. Willi. Baehstelz. 

Vereinigung der Kinoangestellten in Liegnitz. 

Versammlung vom 13. Juni 1912. De. Vorsitzende. Kollege 
Heigl, eroffnete die Sitzung pünktlich 11' 4 Uhr. Verlesen des 
Protokolls. Erledigung der Kassengeschäfte. Kollege Heigl berichtet 
dann ausführlich über eine Gewerbegerichtssache eines Kollegen 
gegen einen hiesigen Kinobesitzer. Kollege Bayer schildtrt einen 
krassen Fall von Quertreibereien eines Kollegen eines anderen 
Kinotheaters, der versuchte, wegen der Zugehörigkeit zu unserer 
' eremigung du, aus seiner Stellung zu bringen. Er 
wahnt wurde noch durch Kollege Götze, dass das Schweigen des 
Kollegen Fick gar nicht am Platze sei. dadurch werden die hiesigen 


Schlager 

Billig! Billig! Billig! 

Gelbe Rasse .SJj* 

Drama TitfUlIP DramJ 
in 2 Aktan ■ ■ UlMiD in 2 Akten 

frei ab 27. Juli! 

Der wibüche Detektiv 


ab 22. Juni! 


Hans Koslowsky 

BRESLAU 5, Höfchenstrasse 18. 
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Colosseum, Leipzig 

Rossplatz 12/13. Telephon No. 13940. 

Offeriere per sofort 

Je ein Schlager-Programm 3. u. 4. Woche. 
Wechseltage Mittwoch und Sonnabend. 

Jedes Programm enthält ein Drama von mehreren Akten. 

Reichhaltiges Reklame - Material sowie Leinen-Transparente 
zu den Schlagern gratis. 5375 



Berlin W. 30 

Rosen hol meret raue 31. 
Telephon: Amt Nollen- 
dort No. 77. 



i Saarbrücken 3 (St. Johanni ««« 

soll in bester Verkehrs]*»pe ein KINO, 15x34 tn Bodenflärho 
nebst (:<ilerie und angeschloss. komf. Restaurations-Räumen, er¬ 
baut werden u. erb. ich mir Adr. von Interessenten. Fritz Bäcker, 
Saarbrücken 3, Telefon 1014. Verb. D. Immob. a. Hyp. Makler.«.V. 


Lokolaufnohmen 

sowie Bot nahmen Jeder Brt unter Garantie. 

Denkbar schnellste Lieferung. Billigste Preise. 

Monopol - Fllni - Adnaliiiie - Atelier. 

R. OTTO, HerUn-ReaMUn. Warthestr. 12. 
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Kollegen nur in Misskredit gebracht. Auf tonrhlag unseres Vor¬ 
sitzenden. Kollegen Heigl, \vur<le daun eiustiin n'g die-.chlns.scn, 
die Sitzungen bis 1. Scptemlicr ausfallcn zu lasse i. da schon jetzt 
h«*i der schönen Zeit die Kollegen sehr säumig sind Ks wurde die 
Krörteruiu! der angeregten Krade Weden des freien Tilt.es ebenfalls 
auf den Iferbst verschol.cn. Dieser l'iiukt soll ober dann zuerst 
erledigt wiTden. Ks wird «lies einen harten Kampf kosten, denn die 
Herren Chefs zeideti wenig Neij(Un|! dafür. Koll<v ■ Heidi erläutert 
dann noch die itiimgclluiftc Zensur in Ltcgnit*. denn es werden liier 
Ihlder Yerltuteu. de von den mit der Abnahme bet unten l’ersonen 
(meist la-hreriunen) ids-rhaupt nicht in Augcnse .ein genommen 
wen len; — Milder die wirklich auch für Kinder geeignet sind 
und in allen andern Städten anstandslos zensiert s nd. Durch die 
neue l’olizcivcrordnuua für Liednitz ist den Kinos der erste Sarg¬ 
nagel de-ehmiislet worden. Ki lli-ue lleidl hat sich Is-sehwerdefithrenil 
im Interesse der Kinoandestellten an den Kcgier ingsptä-i.lcnlen 
in Liednitz gewandt. Mit dein Wunsche im Ih-rhst wiislcr mit ver¬ 
einten Kräften zur Hebund unseres Staudi-s w< iter/.uarbeiten. 
wurde die Sitzund l 1 » Ihr nachts gcsclilnsscn. 

gez.: Heidi. Vorsitzender. 


| | Geschäftliches |(egS^]| 

Die Maltheser-Maschinenbau G. m b. H. übers.n«k>t un> die 
iiachfoldciidc Zuschrift zur Veröffentlichung : 

Zur Au fklärung. 

I els*r die Gründung unserer Firma sind in der Kincmutngriiphen- 
branche. wie uns schriftlich und mündlich von unseren werten 
Kunden mit geteilt w urde, die vcrHcliicdcnurtigHtcn falschen (Jerüelite 
im I'inliiuf. wishiilh wir uns denötidt sehen nachstehende Krkläruiid 
abziidels'ii: r Ilsen Firma: Mi.lthesci Maschillenliau < i. ln li. II. 

Merlin SW. Ul. Mliicherstrasse 12. hat in keiner Weise 
i r d e li d e t w a s mit der Firma: I» n s k e s Kineiniilu- 
u r a p h e I. u II d F i I m fitbriken G. m. h. H„ in L i <■ u i - 
•Ul i O li «Hier mit der Firma: D u s k e s G. in. b. lf. oder mit .1er 
Firme : Herrn Alfred D tl s k e s persönlich zu full, und ist 
ledidlieli riehtid. .lass tuiaere Firma die Maschinenfabrik der früheren 
1 liiskes Kiiiematudraphen- und Filmfabriken G. u . b. H. i. L. 
idieriioiiiiinn hat und in verdrössen ein Mattst rite weiterführt, 
l'nser- (ii-seiIsrhaft wird nur vertreten durch (len («cschüftsfüiirer. 
Herrn t'arl Herbers oder den Prokuristen, Herrn Hermann Masser. 
Wir Litten desluilh unser., geehrte Kundschaft die f ii r uns 
b .• s t i m m t e it Most- ödes M a h n s e n d u n d «■ n nur 
mit unserer F i r m a u u d Adresse verte h e n z u 
wollen. 

Mallhpscr Mzsrhinenlwti li. in. h. II. 

Fernspreeher Moritzplatz II 1133. Berlin SW. 61, Hlürherstrasse 12. 
Telegramm-Adresse: Mal: lieser- Merlin. 

Itie Lichtbild-Vertrieb M. P. Sales Agency) ti. m. h. II. Ii»t si-h 
•lic Dienste des in der Kinematodraphcnbranchc in Europa sowie 

\sien wohlbekannten Herrn Leo Stunt üntichert. Herr St «me 

hat die Vertretung .1er AB. Kaletn und Lubiufilms für Deutschland 

Übernoutmen. 


| | Briefkasten | 


folireu ohne Verbindlichkeit. 


Leser <1. in Bremen. Gegen die baupolizeilichen Anordnungen 
werden Sie nichts veranlassen können. 

V. F. Die Polizei hat das Hecht im Interesse der öffentlichen 
Sicherheit Anordnungen zu treffen, die die Polizei für notwendig 
hält. Die Polizei kann dabei auch in Abmachungen «ingreifen, die 
Sie mit Ihrem Hauswirt getroffen bähen. 


Aditung! (lernte 4 gutgehende Theater 

in Westfalen, Rheinland und Hannover umständehalber Sehr 
preiswert. Anfragen unter N. E. 5311 beförd. d. „Kinematogr.“ 

Vorzügl. Existenz 1 

In dichtbevölkertem betseren Arbeiterviertel Düsseldorfs ist ein 
Kino-Lokal an frequentester Strasse in hervorragend günstiger 
Lage sehr billig au vermieten. Keine Konkurrenz. Offerten unt. 
N. T. 60 635 an die Ann o n cen-Expedition Bonacker & Rantl in 
Düsseldorf. 5471 





C. Hl Himberg 

Fabrik elektr. u. golvan. Kohlen. 


Spazlalitit: Neue Marke 8350 

..Kinomarke Horts E fl“ 

sowie alle anderen Spezial marken für K in s. 

Für Effektbeleuchtung: Marken 

„Noris-Excello" „Moris Chromo“ 

„Noris-flxis 1050“. 


Klno-Spar-Umformer 

für Gleich- und Wocliselstrom. ca. 

70 D o Stromersparnis, erstk I.FabHkat, 

liefere zu billigsten Preisenaueli auf 

Teilzahlung, la. Referenzen. 

Sof. Lieferant. Repwrstuiwn u. Umtsnaoli. 

F. W. Feldscher, Hagen I. W., 

Kunpt treue 4. Fers ruf 1147. «•« 


Ideal 

- Silberwand ist und bleibt 

1 Die beste Projektionswand 

1 § = Man verlangt Spezial-Offerte = 

Telephon 6663. Arth. Grüner, Leipzig, Naundörfchen 24. j 


Liesegangs 

kinematograph. Spezialitäten: 


Aufnahme - 
u. Wiedergabe¬ 
apparate 

o 

Ucht- 

einrichtungt n 

o 

Lichtstarkste 
Triplar-Objek¬ 
tive 

o 

Total reflM- 
wände 
o ®i 
Filmkitt. 


Ed. Liesesang, Düsseldorf 

Kataloge umsonst Gegründet 1854. Kataloge umiontt 
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Mo. r86 


Besser und billiger 


Mi-hHniK 


,Jupiter- Lampe 



C. Brasch, Leipzlgerslr. 8. ■ Filmtitel-Fabrik 
Hugo Kollrepp, Berlin 61. 

2£ fcacksdiriif-Plcikate^ 



Berlin O. 27, Krautetrneee 4-5. 

Spezialitäten: 

Krauz-Apparat« :: Widerstände :: Ucht-Regulatoren. 
Automatisch« Vorhänge für Klnematographen - Böhn«n 
Bühnen- Effekt- Apparate 

Sämtlich« Zubehörteile für Klnematographen ^ 
Abteilung für Reparaturen aller Systeme. 
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75 -t» 

^^ kosten diese m m 
Schlager • • 


! 


0 Der Schandfleck 

• DerCourier von Lyon 
0 Die weisse Sklavin III 
Versuchungen d.Großstadt 

• Unter einer Decke 0 
•• Frau Potyphar 

Der Rächer seiner Ehre 

• Df. Gar el Hama § 
D. Liebe d. gnäd. Fräuleins 

• Brennende Triebe 0 
00 Enoch Arden •• 

Der Glöckner von Notre-Dnme 

• Die Jugendsünde 0 

Der Aviatiker und die Fron des 

r ft Journalisten •• 

Opfer des Mormonen 

000 Wildfeuer 00 
#DieBallhaus-Annall _ 
00 Verirrte Seelen 00 
0 Enterbte des Glücks # 

Rhein. - Westl. Filieentrale 


Bochum 


Konkurrenzlos billige Filmsl 

Tadetlos In Schicht und Perforation. 


1. Der Wanderer . 

2 . Der brave Hand 
2 . D. einer Flau V 


S. Der Sklave v 


6. n. Tochter de. Hofnarren 232 2 


ir Diebe . . 


erTraun 


* I 


1T.- 


. 197 22 .- 


9 . Au.d.Zeitd.L. ibefcenaoh. 19 S 2 V 

10. Die Bettlerin. *“ •• 

11 . Zurflckffewonnene Liebe 

12 . Beinrieh III. .... 

13 . Der M.ekenmaehe» . . __... 

1 «. Soll lieh te^NkoliHbeell«-he . SIS 32 . 

1 «. Muttere TodeetuK 14 « 15 .’ 

IT. Torquato Team. 26 « 40 . 

18 . Urmun und die Loftidraten 300 30 , 
“ —- — 292 80 . 


37. Jettee BoebieiU 


28. Oröeee und Verfall . 


m Erlrbnlaee . 160 16.- 


i. Kln neturierlser B 
. Meyer, der Mutig. 

!. I»le 12 Arbeiten dee_ 

I. Lea auf Rollschuhen . . i 

I. Der beetdrmte WAhler . 1 
i. Kln aufdrlnglloher Bettler 
I. Schul*, auf derltennbatin 1 


41 . Der Chemiker. . 


42. Die Blume-Truppe. Fahr- 


radkOneUer . 


42. BilderaueIndoohioa (I 


. 255 2«.- 

... 1UU ne«, an» .... 168 17.- 

24 . Die Khvarit' Kappe . . 420 42 ,- 

25 . Kln vertihnmiDTaUer Schnee 297 SO.- | 

Bai taCJgraphlseliar Baitdlung 
Virtand nur M f««t«r B..t.llun t 

Th. ZImmormann, Bochum, Kaisorstrasse 51, I. 


46 . I>fta_ 

47. LufUport ^FUscseu ?jRertir) 146 1».- 

ftnagt dl« Angab« d«r Nummar. 


Die Braut des Todes 00 Der fliegende Circus 
■T Mamsell Nitouche ~ 0 /% 

D as Tode sexperiment 00 Ein verweg enes Sp iel 
BT* Der Jahrmarkt des Lebens 

Rosenmontag II Der Richter ^ Die verschollene Tochter 
Zlgomar Z • Verlerntes Leben 0 ln GlQcksranscb 
Der Schrei n. LeDensgl Qck ^ Die Schatten d. VergangenDelt 

IltH -Willi FillillltlH, BlCtlS ViHfLSXu 


30 M3rk "ftt*” «ittt 

W mal ^ 2- u. 3-Aktsr 

Eine von vielen 
Der dunkle Punkt. 

( Oie Asphaltpflanze 
Zelle He. 13- 

Qf«t»t>.d.M—rwgnind« 
Das Licht »erlöscht. 
Wenn Herzen brechen. 

eit 


Liebesleben, 
Prinzessin Cartoucho. 
Gespenster. „ 8T 


Wochenmiete 


M3rk g chlagtr 
Die Vampirtänzerin 
Madame sans gene 

Es gibt ein Glück Q_ 

Die Tochter der Eisenbahn 
Dielrrfahrten desOdysseus 
Wenn die Liebe stirbt |~ 
Glück auf! 

Die TodesfluchFl 

Sklave der Liebe |_ 

Die Lüge des Lebens 

Sträflinge 10 u. 13 _ 

8t. Georg der Dr achentoter 
Indisches Blut ^■■1 
Aus d. Tagen der 6 Stämme 
Rheln.Vestfil.Pllinceiitrftle,Bocbam 


Teteph. 1781 Tal.-Adv. FUmccntrule. 



3 

» Jl Ul D 


ca. 1500 Meter fV* mit Schlager 1 

bei zweimaligem Wechsel ab 


sofort 

zu vergeben. 


Leipzicj-Lindenau 

Telephon 12369. Angerstr. !, 


-JJ) 


Eine 


3. und 4. Woche 


frei. 


Brillante Zusammenstellung. 
1500 Meter. Gute Einlagen. 


Sommer-Preise 


Anfragen erbeten 


ID. b. H. 

Paul Gelbert 
Telephon 18488. Dresden Bürgerwiese 16. 
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Achtung! Kinematographenbesitzer! 


Asta Nielsen-Films 

beginnend mit „Der schwarze Traum“, sind zu äusserst 

günstigen Preisen wochen- und tageweise zu vergeben. 
Weiter sind zu vergeben zu konkurrenzlos billigen Preisen 

Hitn ul lim rmnni mit suiti-minut 

Pep Tag im Film 

ab zweite Woche frei I Schreiben Sie sofort an 

PMalnjUi LilttiMcr-tenUslalt m. D. H. 

Strassbarg i. Eis., Heiligenlichtergasse. 

Telephon No. «72. Tefegr.-Adr.: Phllantrople. 


4 bis 6 Entladungen 

genügen, um selbst den 
grössten Theater - Paal zu 
ozonisieren; sofort wird die 
Luft gereinigt, erfrischt und 
abgekühlt und es duftet 
nach Ozon angenehm wie 


Ozonal- Apparat 

Grösse 1 Mit. 12. - 
Ausführliche Prospekts frei! 


Neue GelesenheitskouTlisfe. 

§ Komplette Kino-Einrichtungen von 240 Mk. an, 9 
8 Theaterklappstühle, Elsen u. Holz,von 3,80 Mk.an, 5 
3 Filmtausch- und Leihpreise von 10 Mk. an. g 

o Lokal-Aufnahmen vollständig gratis. 40 g 

§ A. F. Döring. Hanborg 33 Telephon: Gruppe I 8165. O 

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOnoOOO 


Erstklassige 

tfodien- 

Proirrninie 

enthaltend alle grossen 
Schlager ohne Extra¬ 
berechnung. 

Sofort frei: 

7., 8., 9. u. 10. Woche. 

Reelle prompte Bedienung 
Billigste Preise. 1321 


Film-Verleih - Geschäft 

Berlin 0. 112 

VoigtsfrsBe 6 Voigtstraße 6 




PhototecKrnscheAnstalt 

Speyer^^hCaHHoo 5 
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V ollk ommenst er 
Projektions-Apparat 


Unerreichte 

Stabilität 


Geräuschloser 
Gang y 


Feststeh. 
. Bilder 


Film¬ 

schoner 


Essener Film-Centrale 

m. Brinke TsMon 2778 

empfiehlt 

sich rar ständigen Lieferung von 

Sonntatund Wochen-Programmen, 
sowie Elnlagan za äusserst billigen 
Preisen. Reparaturen jeglicher Art 
werden prompt und sauber ausgeführt. 
Reserve - Apparat stets am Lager. 


Verlangen Sie Offerte und Muster meiner 

Plüa- 

Projektionswand • 4756 


Ernst Fischer Jnnr., W “Ä"" Chemnitz I. Sa. 


Liefert als Spezialität: 06 

Kinematographen 

von erstklassiger Bauart und Optik. 

Rieaenlager von Films u. all. Zubehör zum Gross betrieb, wie: Condeasor Imsen, die nicht 
springe n, lichtstarkst»n Objektiven, alles Zubehör für elefctr. Licht u.faWae Kalklicht, <-u-. 


'ligsi 

* 2 >* 


Eugen Bauer 


Kioematograpben- 

Fabrik 


Modell 1912. 


Stuttgart 15 


Erstklassige 

PräziRionsmaschine 

V Flimmerfreie 

\ Projektion 

Leichte 

X Handhabung 


Ankauf ©Verkauf 
Tausch 


— 1 3000Kerzen'— 

Kinematographenlicht 

in jedem Dorfe 

bringt unser TripfOXbrenner. 4679 

Unabhängig von jeder Oae- oder elektrischen Leitung. 

Anerkannter Konkurrent der Bogenlampe. 

-«- Katalog K gratis und franko. - 

Drügerwerk A1, Lübeck. 


KinoBilletts 


liuiitiimMtiiti 


jeder Platz ohne Preisbezeichnung vorrätig, in Heften 
k 500 Stück, zweifach bis 600 numeriert, 

10000 Stück Mk. 4.50 50000 Stüok Mk. 20. 

25000 „ 11.— 100000 .. „ 35. 

in Rollen k 500 Stück, Format 4x6 cm, fortlaufend 
bis lo000 numeriert, 

10000 Stück Mk. 4 50 25000 Stück Mk. 10. - 

50000 Stück Mk. 18.—. 

Mil Firaaiiriflk' ,a Heft, k 600 St., zweifach bis 600 oder 
Flll fillsllllCI. dreif. jede Sorte für sich fortL immer., 
10000 .Stüok Mk. «.- 50000 Stück Mk. 24 — 

25000 -*• „ IX— 100000 ., „ 45.— 

Blockbilletts zu lOO Stück aut Pappe geheftet, 

in allen Formaten, Abonnementshefte, Vorzugskarten u. 
Reklamewurt karten in allen Ausführungen. 4239 

MM Oranl GeseBscti.B.b.i Mm\ 23. MmkdMZL 

Tel.: Brand, Hamburg23. Fernruf Gr. IV, Nr. 8120. 
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Kino-Ausstellung 



/ Georg Kleinke ) 


n F riednchstr 735 


©(MS*® -Kialüka 

Berlin S.W. Friedrichstr.235 

Fernspr:Nollendorf222 Telegr.Adr.iKleinfilrr,, Berlin, 

-Ständige 

Kino Aussfcllu ng. 

Jnternationales RIm-Versandhaus 


Ständig« 


f Kino-Aus ste llun g) 



Georg Kleinke 


Berlin, Fr »dr e hst « 235 


Selten so preiswert! Hur neue, nicht benützte Apparate 1 


Theater-Maschine 

Path6 -Mechanismus, Modell 1912, mit 
Auf- und Abwickelungsvorrichtung — 

2 Feuerschutztrmntneln — Objektiv — 

2 Filmtromm«* ln — Lampenhaus — 

Kisemer Tisch — Kondensor mit |J ||f , AOü Mir 
Gläsern — Elektr. Lam[>e, ganz nau HUI iSj Ul Hl, 

Mit Glasbilder-Einrichtung 80 Mk. 
mehr. Mit Motor - Einrichtung 

nebst Anlasser 90 Mk. mehr. == 


Theater-Maschine 

Pathä-Meehanismus, engl. Modell 1912. 

mit autoinat. Auf- uni Abwickelung:«- 4774 

Vorrichtung — 2 Feuerschutztrommeln — 

Objektiv— 2 Filmtrommeln — Lairpen- 

liaus — Eiserner Tisch — Kondensor mit || I1V r fl fl Mir 
Gläsern — Elektr. Lampe, ganz neu HUl JÜU DIR, 

Mit Glasbilder - Einrichtung 80 Mk. 
mehr. — Mit Motor - Einrichtung 

nebst Anlasser 90 Mk. mehr. ===== 


nz neul Buderus-Malteserkreuz-Maschine Ganz 

Mechanismus mit Auf- und Abwickelungs-Vorrichtung — Objektiv — ACf) Ml# 

Lampenhaus — Elektrische Lampe — 2 Filmtroinineln — Eiserner Tisch HUI *1011 111K. 

Mit Glasbilder - Einrichtung 80 Mk. mehr. Mit Motor - Einrichtung nebst Anlasser 90 Mk. mehr. 


ni neu! Malteserkreuz-Apparat M. E. B. Gani ni 


besteh, aus: Mechanismus mit Auf- und Abwickelungsvorrichtung u. Ulende — 
Holzbrett mit Eisenverschiebung — Lai upenhaus — Elektrische Lampe — 
2 Feuerschutztrommeln — 1 Objektiv für jede Entfernung — 1 Umrolier 


Hoi 396 Hk. 


Mit Glasbilder - Einrichtung 50'Mk. mehr. Mit Motor - Einrichtung nebst Anlasser 90 Mk. mehr. 


Sehr preiswert! 



Diapositive Prima Kondensorlinsen 


Für 65 Voll 

10 — 25 Ampöre . . . . 

15—30 „ . . . « 

Für HO Volt 

10—25 Ampere . . . , 


: Bestellen Sie umgehend. = 


Ia. Ausführung 

Mk. —.95 

mit Messingfassung 
...... Mk. 1,50 


Gelegenheitskauf ! 

Fast nau 

3 Flammen - Bogenlampen, Gleich¬ 
strom, 8 Ampere, Brenndauer 10 
bis 12 Stunden, pro Stück 38 Mk. 


Gelegenheitskauf! 


Theatermaschine mit original Emem«»n «am-Projektor: Gelegenheitskauf! 

„IMPERATOR“ 
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Mw l(M, |Wt Postkarte «dar 

Druck tatha, welche durah die OmchAfts- 
•tclie dleeee BlattM dem Aufgeber 
einer Chiffre-Anzeige Oberean.lt werden 
aall. tat der Betrug Ton 10 Pfennigen 
QebOhren fflr die Weiterbeförderung Eifl 
und Porto) hclxufQgen, event. daao 
benotete Marken woUe man nur leicht 

Personal-Gesuch! 

tritt Herbst. Eintritt Herbs 

Wir engagieren für ut.aer Lichtspielhaus einen erstklassigen 

Operateur 

n Frau mich den Posten als Kassiererin übernimmt. 

»inen wirklich tüchtigen 

Klavierspieler 

inen ledig. >n 

Rekommandeur 

ten mit Zeugnis-Abschriften und Gehalt sansprtiehen erbet 

faihalla-Theater, G. m. b. H.. Essen. 54 

Wegen Verkauf meiner Kolorier-Anstalt 
suche Ich per sofort od. apAtor wir-l r 

t. Stellung ala 3*06 

Filmreisenderod. 

Geschäftsführer 

Jüngerer, perfekter 

lührar mit allen tuchniachen Einricht. 

vollkommen vertraut. Oefl. Offerten 

Und Xtt ricliten an Max Boonimch. 

Porta Westfalica. Wittcklndaberk- 

Operateur 

für Buddru»-Apparat, m. eigener Licht- Off« 
an Inge and allen verkommenden Ar- u 

bellen vertraut, znm 1. Juli geuuent. ** n * 

Junger, tüchtiger 

Onerateur 

Nur ausführliche Offerten mit Getialta- 
ausprüchen und ZeugnlMen floden Be- J 

rüok^lchtirun^^tVete^tatlmi^L^Haujr. | 

ntritt 15. Septembei 

suchen wir einen wirklich tüchtigen 

eschäftsführei 

der befähigt ist, ein I.ichtspiel-Theater 
in jeder Weise erfolgreich zu leiten. Off. 
mit Zeugnis-Abschriften und Angabe der 
Gehaltsansprüche erbeten an Walhalla- 

Theater, G. m. b. H.. Essen. 5481 

UpUlUIUIII 

P Bucht sofort Stellung. Suoherder ist 
mit ullen Apparaten sowie mit allen 
vorkommenden Arbeiten aufs brate 
vertraut. gesülzt auf la. Zeugnisse. 
Offerten erbeten unter M. Kräuter, 
Stuttgart. Voeelsuugatr. 45. 5493 

" OPERATEUR 

5 Jahre 1. Fach, tüchtig u. xuverlAßslg. 

, für gute Vorführurg garant.. mit allen 

gangh. App. »«'e allen L d. Fach clngr. 
Arbeiten, auch mit Reklame vertraut, 
MÜ MÜS»! •’v l. .luh 
bei be»ch. Anmpr. dauernde Stellung. 
Oefl. Angebote u. O. P. 5423 a. J. Kln**- 
matogrnp» 5429 

Per 1. September bei «lauernder Stei¬ 
fen* tüchtiger 5432 

Operateur n 

nur Fachmann, und tüchtiger 

Rezitator 

feeacht. Urhthlldtheater. Calbe a. S. 

Ein erstklassiger 5 «Z 0 

Vorführer r 

twurhi, drr mit t'mformer n. sür.itL 1 
Apparat Srstemeu Tortraut Ist. 1 

Helle-Theater. »Ullacen-Saar. 

Filter und Operateur 

m sofortigen Eintritt gesucht. Offerten mit Angalw der 
sherigen Tätigkeit. Gehaltsansprüche, Alter etc. suh Chiffre, 
terateur, München, bahnpostlagernd. 5465 

WB 

111 [{T i TT HL" 


■fflBBSIfflHH! 

Kino-Klavier- und 

1 Harmonium-Spieler 

mit Buten Empfehl., Zeugnissen, sucht 

V zum t. Juli Stellung. Offert, uuter 

h - A. 22, ha-ptpostlsg. Potsdam. 541* 

Ein routinierter 3509 in d 

Rekommandeur und nob “ 

Portier 

“I^B^^^pal^atänseter 9oihegan. 

Telephon SuTl. mir 

Rezitator gesucht 

wirklich tüchtige Kräfte.die sowohl Dramen als auch Humoresk 
jeramentvnll erklären können und eine reine Aussprache habt 

■n ilure Offerten mit Gehaltsansprüchen unter P. N. 5491 

..Kinematograph" senden. 54 

HP 

Such» per wfert einen erfahrenen. tem 

Dnerateur i 

i^8| 




erstklamig. per 1. Juli aeenrht vom K 

Amrrlran-Blorraph, Wte.haden.Schwnl f^ 08 

becheretraeee 57. Kk-ktro-M« h .niker l'M 
bevorzugt, nur Herren, die sich dunh 
exakt»vi Arbeiten. PUnktllclikelt und ■(■1 
Solidität luazelclinen wollen eich meid. ,1,U 
Zecynl»^- Abschriften und Referenzen 

U«t CotTtspwienzeii c4) „ 

Jfbitten wir, lieh tleU aal den Bari 
.KinrmitoKraph* zu beziehen. Eue 

en_ Arbeitsnachweis f dor n veraS 

»-Angestellten u. Bernfsgenossen Rheinland u. Westfale 

BC Haupt - Sitz : K * 1 n. ~«B 

< ieschäf tost eilen : 

a. Rh.. Jakob Kirach. Köln-Lindenthal. Hans Sachsetr. 
nan, Willy Damrow, Bartholomäusstr. 12. 

.-Ruhr, H. Eisenl erg. Auf der Donau 30. 82 

«1. Das Reichsgericht hat neuer¬ 

dings entschieden, dass für 
|g Fehler, die infolge unleser¬ 

lich geschriebenen Manu¬ 
skriptes bei Inseraten ent¬ 
stehen, kein Ersatz geleistet 
21 - zu werden braucht. 
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Kino-Techniker 


Ein Fachmann aus dem Grossbetrieb, 
welcher seit Jahren an der Spitze der 

= Film Fabrikation = 

steht und die ganze Technik von A bis Z 
beherrscht, wünscht lukrat. Engagement. 
Offerten unter F. G. befördert der Kine¬ 
matograph, Berlin SW. 29, Heimstr. 7 . 


Künstler-Duett 

- Klavier und Geige - 

erstklassige Kräfte. Frei 1. Juli. _____ 

ITf/Snt 1 Modernes Noten-Repertoire. Eie- //VSjjj 
IllvZ/TJ gantes Auftreten. Auf Wunsch 
mehrere Herren. Offerten erbeten 

an Kapellmeister Reinoldo, Frank- 
[ (G? V| furt Main, Ludwigstrasse 23. bei 
** Herrn Zenz. 


Achtung! 


Pianist 


Achtung! 


■ Künstler, erstklassig, auch Harmonium, "spielt beides 
n, früher Schauspieler, elegantes, repräsentablcs Aufm 
•n erbeten nn Emil 


nepräsentables Auftreten. 
Kornmarkt 4. 5514 


= Intelligenter, junger Mann — 

zur Zeit als 2. Vorführer tätig, polizeilich geprüft, firm in der 
Bedienung von Kraftmaschinen luid Umformern, sowie mit Pathe- 
Apparatcn und kl. Reparaturen aufs beste vertraut, sucht zum 
1. Juli anderweitig Stellung. Offerten erbeUm. H. Luders, 
Chemnitz. Reitbahnstr. 22, III. 5456 


Erstkl. Operateur 

strebsam, fleissig und nüchtern, sucht, gestützt auf gute 
Referenzen und gute Zeugnisse, dauerndes Engagement in 
bcss. Kinotheater. Selbiger ist mit allen vorkommenden 
Arbeiten vollständig vertraut. H. Heimburg, Operateur, 
Wernigerode a. H., Kochstr. 8, 1 Tr. 5455 


Tücht. Fachmann mit Kapital 

wünscht Stellung als Leiter eines eretkl. Etabl. bezw 
spätere Uebernahrue, — derselbe ist auch entkl. Kauf¬ 
mann, — ev. sucht derselbe mod. Kino, ca. 600 Pers.. 
zu pachten, zu kaufen, oder zu gründen. Offerten unt. 

O. M. 5426 an den Kinematograph. 5426 


n gutmallartsn Stellen und prima Kräften. 


Schnell, sicher und billig erhalten Sie Stellung nls 

Geschäftsführer 
Rezitator, Operateur, Pianist 

etc., od. suchen Sie Personal, so wenden Sie sich eof. an die 


inwNtoiTnrarrii niim im innr a 


H. G. Paetzold, Chemnitz Sa., Wartburgstrasse 6. 

Fernsprecher 693 und 6126. 4306 

Für Kinobesitzer vollständig kostenloser Nachweis. 





































































































































































bei doppeltem Wechsel je 

2 Programme 

5., 6-, 7. und 8. Woche 

sofort zu besetzen. 

Einzeln zu verleihen 

tage- und wochenweise : 

Der wahre Freund 

950 m, 

Der Liebe ewig. Licht 

930 m, 

Haus Falkenberg 

600 m. 

Das Geheimnis von 
Cloisterkam 750 m. 
Ein Lebenslied 870 m. 
Die Andere 763 m. 
Quälendes Dasein 

685 m. 

Die Falle cj36 m, 
Geheimnis d. Brücke 
von Notre-Dame' Mi 
Der edle Blinde 710 
Der fliegende Circus 
1275 m. 

Die Braut des Todes 

1120 m. 

Um lOO Mark hoo m. 
Wenn Frauen hassen 

726 m, 

Kameliendame M5 m, 
Im Glück vergessen 

735 m. 

Opfer des Mormonen 

1235 in. 

Die Konfektioneuse 

625 in. 

Das Todesschiff 

975 m. 

Schwarzes Blut 

1100 in. 

Eid d. Stephan Hüller 

1060 m. 

Schlangentänzerin 

In den Krallen des 
Wucherers 1040 m, 

2 Passionsspiele 

kolor., 995 m, etc. 

Verlangen Sie Schlageriisto. 
Sehr billige LeihgoMhr, stete 
rechtzeitiges Eintreffen. 



-- Gelbe Rasse - 

Ausserdem 30 vertehiedene lange Schlager. 

Verlangen Sie Schlager-Liste. 

ST Sonntageprogramm* von 10 Mk. an. “WB 

Wochen-Programme in. Schlager (2 m. Wechsel) 

wöchentlich von 35 Mk an. 

- Neue Monopol - Bilder billiget. - 

Hans Koslowshy, Breslau, liöfchenstr. 18. 



Allen Offerten muss Porto für Weiter 

Sendung belgefOgt werden. Unfrankierte oder 

nicht genügend frankierte Sendungen nehmen 
wir nicht an. 

Expedition des Kinematograph. 
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Um Angabe der derzeitigen Adresse des Herrr» 5428 

= Kurt Nessmann = 

frühem Geschäftsführer des Stuttgarter Filmhauses. G. m. b. H. 


Günstiges Angebot für Kino*interessenten! 

Ein elegant eingerichtetes Kinotheater in Landsberg a. Warlhe, 
mit 250 Sitzplätzen, ist wegen Ueberbürdung des Besitzers preis¬ 
wert zu verkaufen. Interessenten erfahren Näheres durch Otto 

Blauert, Union-Theater, 8tettin. 5444 



Steuer-Reklamationen 

haben am ersten Erfolg, wenn Sie den Reinertrag Ihres Geschäfts nachweisen 
können. Wer glaubt Ihnen denn, dass Licht, Kraft, Filmmiete, Lokalmiete, 
unverhältnismässig hohe Beträge verschlingen? 

Zahlen beweisen! 

Führen Sie das in unserm Verlag erschienene Kassenbuch für Kinos 
und Filmverleiher von Alb. Lechleder ein, so können Sie zu jeder 
Stunde nachweisen, dass Sie der Stadt im Laufe des Jahres für Elektrizität, 
Lustbarkeits- und Billettsteuer mehr zahlen als 

Ein Millionär! 

Unser Kassenbuch, mehrere Jahre ausreichend, ganz in Leinen ge¬ 
bunden, kostet nur Mk. 8.—. 

Druckerei Ed. Lintz, Düsseldorf 

Verlag des „Kinematograph“. 
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Bezugsquellen. 


Verloop, A. H-. Freiban In Baden. 

I rolrktious-Akticn-Gesellschaft .Union". Frankfurt o 
Wilhelm y. Joaeaf Markus, i. zu Rastatt. 


»r Zelt heraaa.es teilt, d mm die Adressenllete 
idet, wie dies bei Besröndnnc des _KtnefnatogrHph' 
n:irr unserer Abonnenten legen Wert saf die Ysr- 
Wir lassen nie Liste deshalb fortlallen and dehnen 


Acetylen-Gat-App«rat« und -Lampen. 


Architekten für Kino-Theater. 


Diapositive für Betrieb und Reklame. 

Clty-Veilae. O. m. b. H.. Berlin SO. SJ. Falkinstelnste. 4«. 

llahkrreen, R.. Kir matufr.- n. Prolektlonsappar.. Berlin N.. Fefarbelllnerstr. 81. 
Erhard t. Max. Lr.pslg. Fellxstr. S. Institut Mir Prolektlonsphotosraphia. 
neilmann. Theodor. Hamborg 22. Elso.tr. ST. 

Hooe Carl. Speyer, Blutteste. SS. 

Richter, C.. München. Sedaustx. 8/0. 8pex.-Q«aohaft f. kOnsa Rekl.-Dlapo.it. 
Rösch. Rloh.. Dresden. PlUnltser.tr. «7. Speslaleeeohaft für Protektion 
Thorn. A-. KnnstanstalU Zwick an I. Ha.. Fernsprecher No. lAOe. 

Film-Handlunten. 

Apollo-Elnematograph Tonbildtheater. MOIhauaen t. E. 

Roer. Julius. Filmrereandhans. UQneben. Itllsen.tr. 7. 

Buer 4t Co.. M. ( London W. *0 Oerrard StreeU 
D dring. A. F.. Hamborg 23. 

Internationale Klnematographen- and Film-Börse. Luxemburg, Merler.tr. SS. 
Ko.moa-In.tl tau Mönchen. Aogu«ta»tr. 4 «/So. Gartenhaus 


Kohlenstifte für Kino-Bogenlampen und Schtinwertai. 

Frankel. Arno. Lelp.lg, Upslahana 

Kondensoren. 

Frtta. ImU. Hamburg L. Hopfeneaek 1 

Künstl. Film- und Orlglnatschrifton. 

Jer. Weller. Paycbograpbolog, Cxernowlts. Kalknanka SS». 

Luttdeslntektore für Kino*. 

An timorbin-Werke. Zittau 1 Sa. 

Oblek 6 t«. 

Frlta. Itmll. Hamburg I.. Hnpfrnoack s. 

Untrer A Hoffruenn. A.-C.. Dresden. 

Projektionswände. 


Reklame-Uchtblld-Apparate und Uhren. 


Ott. J. J. k Cle.. Main«. Fabriken 


Sauerstoff-Apparate, KalkUcht-Brenner usw. 

--Vf.extra harte Kalk-KegeLPIatten. 

In. Kalk licht-Brenner. Linnen etc 
ihigwerden mehr. FUm-Reinigung. 


LMCONSERVIERER 


Kl ne malog raphl' eh t Apparat» 

Museo. L. A-, Sydney. N. 3. W.. Box KJk.. 

..Winne- Induatrlo tör Prolektion. Berlin S. 1«. 

«nddenrwbe Kloemattarranbenwerke SeIsohab 4t Co.. Nörduerg. 

Ungt-r S: Hoffmnnn. A.-G.. Dresden. 

Klnematographen- und Film-Fabriken. 

Deutsche Vltasoopo-OeseUachaft m. b. H.. Berlin SW <8. Fnedrlcb.tr. ! 
..Kollpee". KInematcgrapben- and KUmfabrlk. Berlin SW. «*. Pnedrlchi 
Inu Klnematographen-Oee. m. b. H.. Berlin SW. 68. Markgrafen.tr. 81. 
Meeegan«. Kd.. Döueldorf. 

Klnematographltche Rohfllmt. 

Klm.-Film Co. m. b. H.. Duren IRhld.). 

A. LuralAee A Jongla. Mölhaaeen L B. 

Klnematographen-Einrichtung. 


Die verschiedenen Konstruktion« - Formen des Kln*- 
matographen, die Darstellung der lebenden Lichtbilder 
sowIa das klnematographische Aufnahme-Verfahren 

Von F. PAUL CIESEGANG 

Zweite uerbesserte Auflage mit 135 Abbildungen 
Preis gebunden Alk. 9.50. 


Cafes. 

Gerdas. Ooetae. Frankfurt a. d. Oder. Ooerstrasse 47 

Hotels, Restaurants und Logis. 

Hotel Palogyar. Poxeony. t'ugam 

Kino-Photographen. 

Kopp. Aufnahme- and Prolektknia-Operetear. Manchen. Zlebtond.tr. S*. 
Krien. Paal. Photograph o. Aufnol.me-Operateur. StegUtx. Jshnstrasse 2t 
Oetormayr. Frans. Milnoben. Karteplatx 8. 

Poe sei. Georg. Tempelhol. Tlktortastr. 2. 

Speck. C.. Marine-Pbotng*.. Klei. Scbohmarheiats. 27. Alle klnem. Aotna 


Wesen und Wirkungsweise de* Klnemato¬ 
graphen. — Der Kinematographan-Fllm. — Der 
Lichtbilder - Apparat. — Der Bawogungsmechanis- 
mus. — Da* Klnematographen - Werk. — Die 
optische Ausrüstung. — Dl* Uchteinrichtungsn. — 
Di* Einstellung der Lichtquelle. — Ausrüstungs- 
gegenstände und Aufstellung des Apparates. — 
Das Arbeiten mit dem Kinemategrapfc. — Ueber 
die Feuergefahr bei klnematographlschen Vor¬ 
führungen. — Vorführung und Programm. — Ver¬ 
bindung von Kinematograph lind 8pre china«c hine. 

de m *K l'nenfatogntphr *- - "dIs'h ent st I u n g klnemato- 

Maachfne und Mrwavorrich tun« — Die Handhabung 

Hiii/muiftol «ur Entwicklung der Fübul — Der 
Entwickler — Das Entwickeln de« Films. — 
Fertigmachen des Negativa. — Fehlerhaft« Er¬ 
scheinungen. — Der Kopier-Apparat und daa 
Kopieren der Filmt. — Fertigxnachen des Positiv- 


O Zu beziehen durch den Verlag des „Kinematograph", Düsseldorf, o 
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Aus unserer Schlagerliste: 

Per 13. Juli: 

= Hus Eifersucht — 

Länge ca. 555 m. Preis Mk. 555—, Virage Mk. 43, . 

Der überaus spannende Inhalt und die wunderbare 
Szenerie üben einen ganz eigenartigen Reiz auf den Zuschauer aus. 

Per 20. Juli: 

Die Heldin von Henpel 

Länge ca. 64J m. Preis Inkl. Kolorit MV. 900.—. 

Farbenkinematographie 

: in höchster Vollendung : 

Aeusserst reich an spannenden, dramatischen Effekten. 



Poth^ Fr^res & C= Berlin (0.8 

Friedrichstrasse 191 (Eingang Kronenstrasse 14) 

Telephon: Amt Centrum, 4885, 9749. Telogr.-Adr.: Pathätilms. 

Eig. Verkaufsstellen in allen Weltteilen. Grösste Kinematogr.- u. Filmfabrikationder Welt 






Beilage zu No. 1429 der Fachzeitschrift „Der Artist“. 


9er Xinematograph 

Organ für die gesamte Projektionskunst. 

No. 287. Düsseldorf, 26. Juni 1912. 
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oiololo;oiololololoioiolololoIoToToloioioIc;o;c~croToToT^ 

arz/ 1 1 narr. ta jff.B 

p] 3 H I liCI J11,■ ji iftt i w ^ 

; /.i h r f .TiTrFg^^^^g) 

pzSSS&lxäiHBflfiSSS^^El 0 

mm 


Ausgabetag 11. Juli 1912 

mm ^^^Geld ffliesst am 11. Juli In Ihre Kassen durch 
Ankauf unseres hochspannend. Schlagers: 

Gleissendes Gold 


Länge 325 m. 


Virage Mk. 24 extra. 


Tel.-Wort: Gold. 




H 


Jl 


‘Unser neuer Xatalog 


itr alles Wissenswerte Hier unsere Ser- 
manicus- Jheaiernws d) inen enthält, ist er- 
sd/ienen. Wir bitten Sie, ienXatalog sofort 
3 u verlangen. Wir senien ihn kostenfrei. 

Mn 6 Hetkmann, S. m. h. 9t. 

Fabrik hinematogr. Maschinen 

Mannover 8 Sssen ßuhrj 

Bahnhof »franse 9 ,nf Kettwtgerstrasse 38 
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An diesem Tage bringen wir einen Film heraus, 
der unseren bisher gebrachten wirklich guten 
Films in nichts nachsteht. 


„In letzter Stunde“ 


ist der Titel dieses neuen Schlagers, eines Dramas, 
das sich in den vornehmen Gesellschaftskreisen 
abspielt und in dem ein reiches Mädchen an 
unglücklicher Liebe langsam zugrunde geht. 



Deutsche Bioscop-Gesellschaft Hü 

Berlin SW. 48. Frfedridistrasse Z3S 

Tel.: I.ütaww 3224 Telegr.: „Bioecope“ 















i Confinenfj 


Kunsffilm 



Ausgabe 27. Juli: , 

, Titanic“ oder „In Nacht und Eis‘ 


Seedrama. Regie: Oberregisseur Misu. 

Wir liefern unter diesem Titel einen Kunstfilm von 
einer Vornehmheit der Darstellung und so spannen¬ 
der Dramatik, wie ihn der Filmmarkt bisher noch 
nie gesehen hat. Es waren wohl noch niemals so 
enorme technische Schwierigkeiten bei einem Film 
zu überwinden, wie bei diesem spannenden Kunst¬ 
werk. Sogar der Verhaftung wegen Spionage und 
der Beschlagnahme des Materials durch eine See- 
festungs-Kommandantur waren unsere Angestellten 
aus ge setzt. Bemerken wollen wir noch, dass dieser 
Film auch auf Wunsch unter Weglassung des 
Namens „Titanic “ unter dem alleinigen Titel 

„IN NACHT UND EIS“ 

geliefert wird. Die genaue Beschreibung dieses gross¬ 
artigen Films wird am 22. er. an alle Interessenten 
verschickt. Interessenten, welchen diese Beschrei¬ 
bung bis zum 22. er. nicht zugegangen ist, bitten 
wir um gefällige Angabe ihrer Adresse, oooooooo 

OCOOOCOOOOOCOC000000=0000OOCOOCOOOOCOOOCOCOOOOOC00300000000 

Wir machen besonders darauf aufmerksam, dass wir Kodakmaterial ver¬ 
wenden, und dass unsere Films genaue Längen halten. 6657 


Telegr.-fldr.: Continentalfilm-Berlin. 


Fernsprecher: Kurfürst 9576. 
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2 kinematographische 
Film-Dramen 


die der Kinematographie wirklich nützen! 


Dasfeingespielte, zu Herzen gehende Meisterwerk 


20. Juli 

| Ersdieinnngstag. 








Tragödie in 2 Akten 
Mitwirkende ausschliesslich Mitglieder des Königlichen Theaters Kopenhagen. 

w Das erstklassige Reklame-Material und Broschüren erhalten ^ 

* antragende Theater auf Wunsch direkt von mir. ^ 


Preis Mark 850.—. 


-^ Das eigenartige, hochinteressante Drama aus dem fernsten. 

Für den B unerforschten Norden 

27. Juli I Des Lappländers Braut 

ErsAeinungstag. ■ * j --*■ •- - 


Jedermann hochwillkommen, weil Einblick in die primitiven 
Sitten der Lapplflnder, und Drama zugleich. 
Herrliche Naturszenen. Herrliche Naturszenen. 


Beschreibung sende auf Wunsch jedem Theater-Besitzer. 


Preis nurMk. 475.-. 


Allein-Verkauf nur durch 


KARL LOHSE, Düsseldorf 


Telephon Nr. 79*1. 


Telegr.-Adr.: LOHSE, Düsseldorf. 
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Das 



sind die fllms, welche die Bezeichnung „Schlager“ verdienen 



18. Mai: Me^er 1. Juni: M< 

Blinde Liebe .... 608 Die gelbe Rasse . 

Daa verirrte Kätzchen 187 Liebe und Wissenschaft . 
Schwarzes Blut . . . 1100 Die Tochter des Wacht- 

Das Gehe ünnisd. Erfinders 690 meistere. 

Der eifersüchtige Esel 
Ein Lebenslied 
Von Stufe zu Stufe . 

8. Juni: 

Durch die Flammen . 

Entehrt. 

Krieg in der Prärie . 

Der blinde Passagier 
Der zerbrochene Spiegel 


Schir'csalsfaden (Mutoacop) 790 
Der Mieter mit zu vielen 
Kindern (Itala) . . . 

Wenn zwei sich gut sind 
( Eclair) 

DasYiktoriakreuz (VItaitrapli) 323 


22. Juni: Meter 

; Madeleine (Bioscop) .1100 

! Auf brennender Spur (Binom 644 
Den Tod i. Nacken (Gaumnnt) 486 
i Lehmann als Versicherung» - 
; Agent (Path*> .... 196 

, Maschinenschreiberin ge- 
f sueht (Itala) .... 

Das Geheimnis des Fliegers 
(Pasquali) 

29. Juni: 

t Max wird Droschken¬ 
kutscher (Patht) . . . 280 

| Der geheimnisvolle Kellner ..34 
. (Kalcm) 

Die Schlangentänzerin . 1050 

(Royal) 

Vom Banne befreit (Cinc*) 523 

6. Juli: 

> Ein Ehrenwort < . 900 

Tirza die Tänzerin (Eclair. 814 
O! diese Krauen! (Pathei 150 
Der Einsiedlerin Pflicht - 


Martin Dentler. Braunsibweig 


Autorstrasse 3 








Woche frei 
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Ifllianmann will h<,ut * utA B* hoc lelegMit und schick gekleidet »ein, jedoch scheut man es, BLk. 80 bla 
uf UUOIIIlHIIll Mk 100 für einen Maasanzug anzulegen. Um nun diese Ausgabe bedeutend zu vermindern, be- 

_ «teilen Sie k «atenlos und franko meinen III nitriert an P;-achtkataiog Na. S, aua welchem 

Ja*' “A Sie die genauen Preise und Abbildungen der 

f Herrengarderobe, y. Herrschaften n. Kavalieren stammend, 



ersehen können. 

Ein Risiko des Bestellers ist ausgeschlossen, da ich für nicht konvertierende Waren 
anstandslos das Geld retourniere oder auch auf Wunsch Ersatz sende. 

Nachstehend ein kleiner Aussag aus dem Katalog: 

Sacco- und Sch walbenroek-Anzugs, Wisnsr Schick, von Mk. • Mi 48 

Frühjahrs- und So mmerübe. ziehet.„ „ 8 „ 40 

Geh rock-Anzuge, schwarz und Modefarbe ■ ■ . ,, „ 12 „ SO 

Frack-Anzüge .„ „12 „50 

Smoking-Anzüge.. „ 20 ,. SO 

Wettermantel aus Loden. ,. 7 „18 

Ho>en oder Saceos.„ „ 3 „ 12 


' JjjUj Separat-Abteilung für neue Garderobe 

7 / vollständiger Ersatz für Mass 

|v/j / Engl. Sacwi-Anzüge In allen Farben • ■ von Mk. 18 bis SS 

J I / Frühjahrs-c. Sommerüberzieher, vornehm» Dsss. „ „16 „60 

/ Hosen ln beliebigen Mustern. „ 8.50 „ 14 

, / Wettermantel aus Loden, 1,25 Ms 1,38 m lang „ „ 8,50 „ 18 

/ Moderne Gummi-Mantel, hell und dunkel . . „ „ 18 „ 28 00 

1 In meinem Katalog ict die leichteste Masaanleitung vorhanden, sodass sich |edetman. 

\ selbst das Maos nehmen kann. Es genügt auch die Brustweite und innere Bein- 

_ länge als Maas. Dar Versand ertolgt unter Nachnahme. 


Spezia.-Versandhaus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 2 

Telephon No. 2464. Telegramm-Adresse: Spielmann. München, Oirtnarplatz. 



Enorme Haltbarkeit, 
grösste Raumausnutzung, 


verblütfsnds Bequemlich- 


günstlgs Bedingungen 
sind Verzüge unserer 


Theater-Klappsitze 

Rixdorfer Metallwarenwerke 


Schnellste 

Lieferung! 

Solvente 

Bezirksvertreter 


G. m. b. H., 

Berlin-Heukölln. 


Mflnchonerstraas« 22, 

Telephon Nr. 1003. 



zugkräftig zusammengestellt 
liefert zu äuss. billigen Preisen 

Actien-GesellscMt für 
Kinematographie m Film-Mil 

Filiale: BERLIN SW. 68, 

Llndenstrasse 2. 648 

Ein grosser Posten gebr. Films zn verkaufen. 






















Düsseldorf, 26. Juni 1912. Erscheint jeden Mittwoch. 


Nachdruck des Inhalts, auch auszugsweise, verboten. 


Musikalische Stimmungstötung. 

Jeder unbefangene und einsichtsvolle Besucher eines 
Kinotheaters muss heute zugestehen, dass die Art der Be¬ 
gleitmusik im Kino sich in enorm kurzer Zeit wesentlich 
gebessert hat. Die Winke und Erfahrungen geschmack¬ 
voller Musiker und der Kinokunst vertrauender Kritiker 
sind nicht unbeachtet geblieben und vornehmlich die sinn¬ 
gemässe musikalische Bildillustration hat eine künstlerische 
Stufe erreicht. Nun ist es aller auch an der Zeit, sich darauf 
zu besinnen, dass diese musikalische Illustration noch nicht 
die Aufgabe des Kino-Orchesters erschöpft. Nicht der 
Bilder wegen allein ist der Zuschauer gekommen, er soll 
sie auch in einer Stimmung aufnehmen können, die ihn 
keinen Moment daran zweifeln lassen soll, dass er sich in 
einem Ort der Erholung und des künstlerischen Genusses, 
dass er sich in einem Theater befindet. Und so wenig glaub¬ 
haft es auch klingen mag, die wenigsten Kinomusiker sind 
sich dessen bewusst, dass gerade ihre Gewissenhaftigkeit 
im Musizieren die Illusion eher zerstört als fördert. Nicht 
von der Musik selbst spreche ich, sondern von der Art ihrer 
allgemeinen Einteilung und Verteilung über Bild und Pro¬ 
gramm. Die Introduktion als Vorbereitung für das Kom¬ 
mende, die Einleitung, die Bild und Musik zu einem einzigen 
Kunstwerk verschmelzen soll, ist bislang vergessen worden. 

Anders ist es im Kino als im Theater. Eine ganze 
Menge von Faktoren wirken mit, um in Letzterem die für 
Sammlung und Schaulust nötige Stimmung entstehen zu 
lassen. Nicht aus einem spontan entstandenen Entschlüsse 
heraus tritt man in das Theater ein, sondern wohlberaten 
und wohlgemut. Vorbereitet vielleicht schon den Tag vor¬ 
her. Jedenfalls aber vorbereitet durch das Foyer, den Raum, 
den Vorhang. Lektüre des Programms und der Kritiken 
tut ein übriges. Wie aber ist es im Kino ? Von der Strasse 
aus, noch beladen mit den Mühsalen und Eindrücken des 
Alltags, erfolgt auch schon die gewaltsam erzwungene 
Ruhe für das zu Sehende. Keine Pause bietet Zeit zur 
Sammlung, keine Ouvertüre schafft die Stimmung. Das 
Dunkel setzt ein, der Vorhang teilt sich, manchmal ist auch 
dieser nicht vorhanden und das Bild erscheint. Jeder 
Gedanke, der die Aufnahmsfähigkeit beeinträchtigt, muss 
rasch in das Unterliewusstsein zurückgedrängt werden, 
heisst es doch, den Titel des Bildes zu lesen, bevor er wieder 
verschwindet und den Geist seinem Inhalte nach Möglich¬ 


keit anpassen. Bisher war von der Musik entweder gar 
nichts zu hören oder etwas, das mit dem auf dem Titel an¬ 
gekündigten Stimmungsgehalte in gar keinem Zusammen¬ 
hänge stand. Mit der erster. Szene erst setzt die Musik ein. 
Ist es nun verwunderlich, dass die Zweifel nicht enden 
wollen, ob die Musik es ist, die das Bild belebt oder um¬ 
gekehrt ? 

Ich -will es deutlicher sagen. Nicht erst dann dürfen 
die ersten Takte erklingen, wenn der Titel des Bildes oder 
gar das Bild selbst schon da ist. Wenn das letzte Bild 
geendet, wenn die Lichter aufflammen und das Publikum 
seine Eindrücke erst zu verdauen beginnt, jetzt ist es das 
Wichtigste, dass die Musik weiterspiele und zwar dieselbe 
Piece, mit dem gleichen Stimmungsgehalte, der dem Bilde 
gemäss ist. Der Ausklang soll den Eindruck befestigen. 
Was aber ist die Regel ? Hat das Bild geendet, schweigt 
auch plötzlich die Musik. Muss ich solche unkünstlerische 
Logik näher beleuchten? Und weiter. Das Bild endete, 
ratlos sucht ein Blick den anderen, als würde eine einzige 
Frage den Raum durchziehen. Man sieht sie förmlich auf 
aller Leute Lippen liegen: ..Warum werden wir denn aus 
der Stimmung gerissen, die wir uns selbst mühsam ge¬ 
schaffen?“ Das Schweigen der Musik ist schuld. Ratlos 
sitzt die Menge da und liest vor Unbehagen das Programm 
Lieber doch rasch etwas Neues, als diesen jähen Wechsel 
ertragen zu müssen. Also etwas anderes. Ein Drama, 
ein lustiges Spiel, eine Begebenheit. Die Musik schweigt 
noch immer. Eisig ist die Atmosphäre trotz dos angekün¬ 
digten Genusses, die Stimmungsmacherin lässt sich Zeit 
,,Ist ja doch die Szene noch nicht auf der Leinwand, hat ja 
das Bild noch nicht begonnen”, denkt der Musiker. Falsch, 
ganz falsch ist solcher Gedankengang. Längst hätte jetzt 
die Welt der Töne der Welt des Genusses oder der Erhebung 
die Tore zu den Herzen der Zuschauer öffnen sollen. Mag 
der Operateur nur warten. Ein Klingelzeichen des Musikers, 
des Kapellmeisters, hat sowohl ihn als auch den zu ver 
ständigen, der das Ziehen des Vorhanges, das Verlöschen 
der Lichter besorgt. Sie beide haben den Weisungen des 
Kapellmeisters sich unterzuordnen, der genau wie im Theater 
auch, mit der Introduktion, mit der Ouvertüre das Spiel 
eröffnet. Ist dieses einmal im Gauge, kann die Musik 
sogar schweigen. Der Musiker muss darob nicht gekränkt 
sein, dass viele Bilder seine Kunst entbehren können. 
Wenn er die Bilder nur gut eingeleitet. Auch Vor¬ 
bereitung aber ist nötig im Kino und das kleinste Bild kann 
sie ebenso wenig entbehren, als den sinngemässen Ausklatig. 

Poldi Sehmidi. 
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Unfreiwilliger Humor im Kinematographen- 
Theater. 

Sechs Stunden mal sieben Tage sehe ich in jeder 
Woche die gleichen Bilder. Das würde euf die Dauer 
immerhin einigermaasen langweilig werden, v enn nicht die 
Herren und Damen, welche in den Dramen lieben, sterben, 
betrügen, sich versöhnen und andere löblicl e Dinge ver¬ 
richten. manchmal, ohne zu wollen, auch dem Humor zu 
seinem Rechte verhelfen w ürden. Es fällt mir da jedesmal 
eine Episode ein, welche in dem Opernhause einer süd¬ 
deutschen Residenzstadt anlässlich einer Siegfr cdaufführung 
passierte: 

,,Als Jung-Siegfried den Drachen Fafncr abgemurkst 
und auch den Zwerg Mütie ins Jenseits befördert hatte, 
sollte er diesen zu «lein toten Drachen in die Höhle werfen 
Damit nun au Siegfrieds Körperkräfte nicht zu grosse 
Anforderungen gestellt werden, muss hinter c.nem Versatz¬ 
stück mittels Versenkung ein künstlichei Mime auf «lie 
Bühne befördert werden. Diese Versenkung versagte offen¬ 
bar, denn nach einigen Sekunden Wartens flog der Puppen- 
Mime in weitem Bogen hinter einer Seitenkulisse hervor 
mitten auf die Bühne zu allgemeinem Gaudium des Publi¬ 
kums.“ 

ln kleinem Masse passieren auch bei den Filmaufnahmen 
ähnliche Vorkommnisse, welche zwar dem Gr«*s des Publi¬ 
kums meistens entgehen, die aber einem krit .sehen Beob¬ 
achter manchen vergnügten Augenblick verschaffen. 

Für mich als Musikant sind naturgemäss das Zunächst¬ 
liegende «lie Geiger un«l sonstigen Virtuosen, welche zumeist 
das Herz irgend eines weiblichem Wesens in Entzücken 
versetzen und zu irgend einer Dummheit verleiten. An¬ 
dächtig, hingerissen, lauscht ihnen ihr Filmpublikum, und 


ich danke jedesmal meinem Schöpfer, dass ich diese Gott¬ 
begnadeten uicht — hören kann. Bis heute habe ich nämlich 
noch keinen dieser Künstler gesehen, der die Geige nur auch 
richtig halten konnte, geschweige denn den Bogen, und ich 
nehme an, dass dieser anstatt mit Kolophonium mit Seife 
beschmiert ist. denn «lie Anforderungen an die Nerven der 
mitw irkenden Schauspielei wären sonst geradezu liestialische 
zu nennen. Ab und zu erscheint auf dem Bil«l auch ein 
ganzes Orchester mit einem Dirigenten an der Spitze, 
welcher mit Vehemenz und Feuer die Luft peitscht. Zur 
Aufführung gelangen offenbar vorzugsweise Werke modern¬ 
ster Komponisten denn jeder Takt hat durchweg ein anderes 
Zeitmass. 

Weiterhin zeigen oft die tragischsten Momente eine 
kleine heitere Maske. Zum Beispiel die Abreise ins Jen¬ 
seits. Manchmal besinnt sich einer noch im letzten Moment. 
So sprang «lie Schauspielerin Bovy hi höchster Verzweiflung 
ins Wasser, schwamm aber quietschvergnügt davon. Ein 
Schauspieler der Bioscop-Ges. stürzte bei einem Pferde¬ 
rennen untl war mausetot. Aber den K«»pf bewegte er 
trotzdem noch. In einem anderen Film erschoss sich eine 
ungetreue Ehefrau mit dem Revolver. Dieser muss mit 
giftigen Gasen geladen gewesen sein; von einem Schuss 
war nämlich nichts zu sehen, aber gestorben ist sie doch! 

Fatal ist auch, wenn, wie jüngst in einem amerikanischen 
Drama, die Dessous einer Dame währen«! eines sehr t ragischen 
Vorgangs in gewisse „Auflösung" geraten. Damit bin ich 
bei tlcr Kostümfrage angelangt, welche oft nicht ohne 
einen heiteren Beigeschmack ist 

in einem historischen Stück hatten einige Hiifling.s- 
frauen ganz moderne Schnürstiefeichen angezogen und bei 
einem anderen Bild gewahrte man an «len Pedalen eines 
total zerlumpten Strolches schöne, nagelneue, amerikanische 
Stiefel mit Lackspitzen. Sollte er diese gestohlen haben ! 
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„BROCKLISS“ 

Deutsch-Amerikanische Film Comp. 

Berlin SW. 48, Friedrichstr. 218. 

Fernsprecher: Amt Kurfürst 6191 

Telegramm-Adreese: ..Coutinhood-Beriin". Bank-Konto: Commsrz- und Dlsconto-Bank. 

A. B. C. Code Fifth Edition. 


Ausgabetag 11. Juli 1912. 

Unsere Bilder werden überall gern gesehen und bringen daher volle Kassen. 
Vergessen Sie daher nicht, zum 11. Juli zu bestellen: 



Dos Abenteuer eines Mn 

Lustspiel. Länge 286 m. Virage Mk. 15.- extra. Tel.-Wort: Graf. Plakat 





Dos Glück honst an Minuten : 

Drama. Länge 323 m. Virage Mk. 21.- extra. Tel.-Wort: Glück. Plakat 
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Eine grosse Rolle spielt in Films nicht-deutschen 
Ursprungs der Druck- und Sehreibfehlerteufel; ch schlage 
vor. die verketzerten UeberschriftCn als Preisrätsel für 
eifrige Kinobesucher auszuschreiben. 

Zum Ende möchte ich einige merkwürdige Kino¬ 
lebensläufe nicht unerwähnt lassen: Eine kleine Pariser 
Schauspielerin, welche sich öfters als Tänzerin produzierte, 
war die Liebhaberin ihres Bruders, gab jedo.-h ersteren 
Beruf auf, wurde Kammerzofe und schon nach 5 Minuten 
war sie (in einem anderen Film) zur Vagabundüt herab¬ 
gesunken. Beinahe wie im Leben! — Eine männliche 
Hauptkraft von Pathe hatte vor längerer Zeit das Trinken 
angefangen, war total verkommen und hatte seine ganze 
Familie ins Elend gestürzt. Nun zeigte er sich zwar in letzter 
Zeit wieder als anständiger Mensch, war sogar Professor 
und hatte sich wieder verheiratet, aber, zur Strafe für 
seinen früheren Lebenswandel, scheint ihn das Unglück 
zu verfolgen, denn seine jetzige Frau brannte mit einem 
anderen durch, welchen sie schon vorher durch den schäd¬ 
lichen Genuss des Opiumrauchens moralisch ruiniert hatte. 
Wohl aus diesem Grund Hess er sie bald darauf einfach 
sitzen, was sie wohl zur Einsicht brachte, denn ich traf sie 
kurze Zeit hernach in eifrigem Gespräch mit einem — 
Irrenarzt! — Eine andere Pathepersöidichkeit ljekleidete 
die Würde eines Kardinals, war aber von schlechtem Cha¬ 
rakter. Zur Strafe dafür wurde er degradiert und musste 
sich sein Brot üi ziemUch prekärer Weise als Trödler ver¬ 
dienet:. Er scheint sich jedoch gebessert zu haben, denn 
kurze Zeit verging, und er hatte sich die Stellung eines 
Admirals errungen. Diese Tätigkeit behagte ihm aber 
nicht auf die Dauer und — on revient toujours ä ses premiers 
amours — er wurde Kardinal! Ja, ja, die Herren vom Zen¬ 
trum sind in allen Sätteln gerecht! 


Du siehst, lieber Leser, die tragische Kinomuse weint 
nur mit dem einen Auge, im andern hat sie näniUch ein 
ganz kleines, verschmitztes Lächeln! Paul Grüner. 


Streiflichter aus der deutschen 
Filmmetropole. 

Die Bannbulle des Deutschen Bühnen verein». — Zensur- 
schmerzen. — Verschlungene Pfade. 

Endlich ist der grosse, historisch so bedeutungsvolle 
Moment erschienen, da der Deutsche Bühnenverein seine 
schon längst mit viel Reklame angekündigte Bannbulle 
in Form einer „Denkschrift" betreffend die Kinemato- 
graphentheater, die durch ihr Ueberhandnehmen geschaffe¬ 
nen Milistände und Vorschläge zu einheitlichen gesetzlichen 
Massnahmen" gegen uns schleudert Die von Rechtsanwalt 
Artur Wolff. dem Schriftführer des Deutschen Bühnen¬ 
vereins, verfasste Broschüre zählt sämtliche dem Kino zur 
Last gelegte Schandtaten in haarsträubender Schauer¬ 
romantik auf und wird an alle Behörden, Ministerien, Parla¬ 
mente, Redaktionen usw. versandt. Dass uns diese Denk¬ 
schrift in Grund und Boden verdammt und kaum ein gutes 
Haar an uns lasst, ist bei der Praxis des Feindes, der sein 
Geistesvater ist, selbstverständlich: vernünftige Leute aber 
werden in ihr mchts anderes erblicken, als was sie wirklich 
ist: ein verzweifeltes Agitationsmittel im Konkurrenzkampf. 

Ich will es mir schenken, all die Musterbeispiele hier 
anzuführen, die dieses seihstausgestellte Armutszeugnis 
unserer Gegner für die verderblichen Wirkungen der Kinema¬ 
tographie auf Leib und Seele unseres Volkes anführt; sie 
sind einem jeden bereits zur Genüge bekannt. Der Deutsche 


Colosseum, Leipzig 

Rossplatz 12/13. Telephon No. 13940. 


Offeriere per sofort 


Je ein Schlager-Programm 3. u. 4. Woche. 
Wechseltage Mittwoch und Sonnabend. 

Jedes Programm enthält ein Drama von mehreren Akten. 

Reichhaltiges Reklame - Material sowie Leinen-Transparente 
zu den Schlagern gratis • 5582 
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Internationale 

r Film-Verleih 

Abteilung der Elektrischen 

Karlsruhe i. B. 

Kaiserstr. 40. 

Dir.: Georg Behrmann. 

Telegramm-Adresse: Elkafilm. 

Lichtbühne, A.-G., Zürich. 

Breslau 

Kaiser Wilhelmstr. 16. 

Dir.: M. Wollner. 

Telegramm-Adresse: Elbfilms. 


Wir können Ihnen über die flaue Sommerzeit 
hinweghelfen. Wenden Sie sich vertrauensvoll an uns 
u. Sie erhalten sofort Spezialofferte über konkurrenzlos 
zusammengestellte Wochen- u. Tages-Programme 

bei billigster Berechnung • 5534 


Unsere neuesten Sdilagereinkäufe sagen Ihnen genug! 

Die Schlangentänzerin . . . 

1050 m 

Entehrt. 

700 m 

Das sechste Gebot .... 

625 „ 

Ein Lebenslied .... 

870 „ 

Der Töne u. der Liebe Macht 

950 „ 

Nelly. 

950 „ 

Schwer geprüft. 

435 „ 

Russische Rache .... 

750 „ 

Der Fremde. 

975 „ 

Der Eid des Stephan Hüller 

1060 „ 

Madeleine. 

1100 „ 

Der Dritte. 

980 „ 

In der Welt des Scheins . . 

650 „ 

Spur der Ersten .... 

900 „ 

Nanon . 

890 „ 

Auf dornigen Pfaden . . 

900 „ 

Zerstörende Leidenschaften . 

800 „ 

Frauentücke ..... 

600 „ 

Schicksalsfäden. 

790 „ 

Nacht des Urwaldes . . . 

400 ,, 

Rose von Theben . . . . 

574 „ 

Schatten der Schuld . . 

440 „ 

Festungsspione. 

910 „ 

Auf der Nachtseite . . . 

500 „ 

Aus Liebe zu ihm . . . . 

683 „ 


385 „ 


Gesamtvertretung der Firma: H. Ernemann, Dresden. 
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Bühnenverein verfolgt dabei natürlich die selbstlosesten, 
edelsten Absichten; er will unser Volk vor der grossen Ge¬ 
fahr schützen, die durch uns'seiner Moral droht. Und nur 
so ganz nebenbei soll das Theater ein wenig dabei profitieren. 
Denn dem Theater geht's schlecht — das stimmt. Und auch 
daran sind einzig und allein die bösen Kinos schuld! Nicht 
et wa die Theaterdirektoren selbst — bewa »re! Die servieren 
ihrem Publikum ja immer das beste > oin Besten. Die 
bringen keine sensationslüsternen Gesellschaftsdramen, keine 
moralvergiftenden Ehebruchstragödien, keine seichten Ko¬ 
mödien oder effekthaschenden Lustspiele, keine an hohem 
Blödsinn grenzenden Schwänke, keine Krachpoesen — nein, 
und tausendmal nein! sowas bringen blos- die bösen Kinos 
zuwege! Und das arme verblendete Pub’ikum erkennt in 
seinem dunklen Drange nicht den rechten Weg, der es aus 
der Nacht des Geistes empor zum himmlischen Lichte des 
Deutschen Bühnen Vereins führt, es tappt im dunklen, 
läuft in die Kinos und boykottiert die ernsten Bildungs¬ 
stätten des Geistes und der Seele, die Theater. Doch das 
muss anders werden — die Kunst ist bedroht, die Moral 
gefährdet, — hier können nur die strengsten Gewaltmass- 
rege ln Abhilfe schaffen! Und der Deutsche Bühnenverein 
ist um solche nicht verlegen. Unter der Devise „Friss 
Vogel oder stirb“ kredenzt erden Kinematographenbesitzem 
eine Spei senk arte, die gleichzeitig ein Ultimatum für den 
Gesetzgeber ist. Entweder ihr erfüllt meine 10 Gebote 
oder ihr seid verdammt auf ewig! Diese 10 Thesen des 
Deutschen Bühnenvereins haben folgenden Wortlaut: 

1. Erweiterung des § 33a der Reiohs-Gewerbe-Ord- 
nung auf alle kinematograplüschen Unternehmungen. 

2. Anwendung der gleichen bau- und feuerpolizei¬ 
lichen Vorschriften in dem gleichen Umfange, ohne die 
geringste Einschränkung auf die Kinotheater, wie auf 
die wirklichen Theater. 


3. Schärfste Handhabung der Präventivzensur. 

•*. Vorschriften über die Dauer der Vorstellungen 
und der zwischen den einzelnen Vorstellungen notwendig 
zu machenden Pausen. 

5. Vorschriften, die einer Ueberfüllung Vorbeugen. 

6. Vorschriften über den Kinderschutz. 

7. Versagung der Schankkonzession, d. h. Verbot 
alkoholischer Getränke. 

8. Vorschriften über das Reklamewesen. 

!*. Besteuerung durch die Kommunalbehörden in 
erhöhtem Masse als bisher. 

10 Einführung eines hohen Stempels für jedes 
Filmband. 

Uff! Es hiessc Eulen nach Athen tragen, dem Deutschen 
Bühnen verein auf dein Boden einer streng sachlichen Dis¬ 
kussion das Ungerechte seiner Forderungen vorzuhalten. 
Einige der 10 Forderungen zur Knebelung der Liehtbild- 
kunst nehmen sich im Munde der Leute, die jeder gesetz¬ 
lichen Zwangsmaasregel auf dem Gebiete der Kunst bisher 
wenig hold waren, überaus drastisch aus. so der ominöse 
Paragraph 3. Die Paragraphen 4, 0. 7 und 8 müssen, wenn 
auf «len Kinematogiaph. dann auch auf das Theater an¬ 
gewendet werden, bei § 5 «lürfte das nicht nötig sein . . . 
$ !• und lo sollen das Kino materiell schädigen und sind 
Beispiele für die hässliche Form «les Konkurrenzkampfes 
von seiten «les 1). B. V. Das schönste ist «lass der Ver¬ 
fasser der Denkschrift auch noch verlangt, «lass die aus tler 
Besteuerung der Lichtbililtheatcr fliessenden Einnahmen 
den Bühnen zugute kommen sollen. Die gewonnenen 
Gehler sollen zu künstlerischen Zwecken verwendet werden. 
Geld riecht nicht. 

Es hi esse den von grassem Konkurrenzneid diktierten 
Anfeindungen «les Deutschen Bühnenvereins zu viel Ehre 
antun, sie einer eingehenden Besprechung im Rahmen der 
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Für jeden Ktno - Besitzer! 
Pradilpolle, plastische und 
ausserordentUdi helle Bilder 
bei grosser Stromersparnis. 
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Besonders dort!zu empfehlen, wo 
eine starke Lichtquelle nicht zur Ver¬ 
fügung steht, da durch die bedeu¬ 
tend erhöhte Reflexkraft die Helligkeit 
des Schirmbildes bis zu 40 % gestei¬ 
gert wird. :: : s Prospekt kostenlos. 

Unger & ßoffmann 

Aktiengesellschaft 

Dresden-fl. 28 Berlin C. 19 

Strlesenerstr. 38. j Reue 6rünstr.2b 
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Streiflichter zu würdigen. Ihnen die rechte Antwort zu 
erteilen, ist Sache des Agitationskomitees der kinemato- 
grophischen Fachpresse, das in einer ausführlichen Denk¬ 
schrift die von hohen Idealen getragenen Bestrebungen 
des D. B. V. ins rechte Licht rücken v.rd. 

Dass die Forderung unserer Gegner nach einer noch 
schärferen Handhabung der Filmzensur '-erwirklicht werden 
könnte, ist kaum denkbar; schon die gegenwärtigen Zustände 
bei der Zensurbehörde sind unhaltbare, rnd die zahlreichen 
Klagen, die man täglich zu hören bekommt, gipfeln alle in 
der Ansicht, dass die Filmfabrikanten mit Absicht schikaniert 
werden, schlimmer oft. als Rekruten von einem Feldwebel. 
Ganz abgesehen von der drakonischen St i enge, mit der man 
oft wirklich gute Bilder unterdrückt, und von den zahl¬ 
reichen Widersprüchen, in die sich die Herren von der 
Zensur in ihrer Praxis verwickeln, sind die Fabrikanten 
schutzlos den Schikanen einzelner Beamter preisgegeben. 
Es tut dringend not, dass hier einmal mit einem eisernen 
Besen gekehrt wird. Wir müssen uns unserer Haut wehren 
und dürfen nicht dulden, dass man die Massregelung unserer 
Branche als Sport betreibt. Die Aeusscrungen. die Herr 
Professor Brunner auf dem Deutschen I>ehrertage tat, 
lassen darauf schliessen, dass man vor keinem Mittel zurück- 
schrecken wird, uns zu unterdrücken. Also Augen auf und 
auf der Hut sein! 

Den ziemlich seltenen Fall, dass die Behörde mit einem 
Kino Hand in Hand geht, soll man jetzt in Pirmasens in 
der Pfalz erleben. Der dortige Theaterverein wünschte 
schon längst für sein Wirkungsfeld ein geeignetes Gebäude, 
doch ein Theaterneubau kostet Geld, und das verursachte 
den wohlweisen Herren Stadtvätern viel Kopfzerbrechen. 
Schliesslich aber gelangte man auf allerdings etwas ver¬ 
schlungenen Pfaden zu einem Auswege. Eine dortige Bau- 
fi-ma übernahm die Ausführung des Neubaues auf eigene 


Rechnung und wird das moderne Theater, das ca. 1000 Sitz¬ 
plätze haben soll, für 20 Jahre an den Besitzer des dortigen 
Union-Theaters, also an ein Kino verpachten. Ein bis 
zweimal allwöchentlich wird das Theater für Gastspiele des 
Mannheimer und Karlsruher Hoftheaters reserviert, an den 
übrigen Tagen finden Lichtspiele statt. Die Stadt soll 
vorläufig auf 20 Jahre hinaus mit einer jährlichen Sub¬ 
vention engagiert werden, indem sie 100 000 Mark des Bau¬ 
kapitals in 20 Jahren tilgen soll. An diesem Projekt wäre 
nun ja weiter nichts auszusetzen, wenn man nicht, um dem 
Pächter des neuen Lichtspielhauses das Risiko, das er ja 
immerhin übernimmt, ein wenig schmackhafter zu machen, 
auf einen eigentümlichen Ausweg verfallen wäre. Er soll 
nur 7500 Mark Miete bezahlen. Weil aber das Baukapital 
zu 5 Prozent 15 000 Mark Zinsen erfordert, sollen die rest¬ 
lichen 7500 Mark durch Zuschläge auf die Kino- und Theater¬ 
karten in Höhe von 5, 10 und mehr Pfennigen aufgebracht 
werden. Dies wäre die Einführung der LustLarkeitssteuer 
auf Umwegen. Das Hauptrisiko übernimmt dann die Stadt. 
Das alles wäre nun ja ganz gut und schön, wenn man den 
beiden andern am dortigen Platze befindlichen Kinotheatern 
die Garantie gäbe, dass die Steuer nicht auch auf sie aus¬ 
gedehnt werden solle. Da man das aber nicht tun wird, 
so ist der Gedanke sehr naheliegend, dass man auf ver¬ 
schlungenen Pfaden die andern Theater mit der Lustbar¬ 
keitssteuer überrumpeln wird, sodass sie, während es sich 
bei dem neuzuerrichtenden Etablissement nur um einen 
andern Pachtzahlungsmodus handelt, wirklich bluten müss¬ 
ten. Wir hoffen aber bestimmt, dass der Besitzer des Union- 
Theaters, der sein Interesse an dem Wohl unserer Branche 
schon öfters bewiesen hat, seine Hand nicht zu einem Pro¬ 
jekt herreichen wird, das die Gefahr einer Knebelung der 
Kinematographentheater mit sich brächte. Es wird wohl 
ein leichtes sein, auch auf andere Weise, als durch Einfüh- 


Actien-Gesellschaft für Anilin-Fabrikation, Berlin SO. („Agfa“ 13) 



„Agfa“ - Hydrochinon 
„Agfa“- Pyrosäure - 


„Agfa“-Hypo. 

(Unterschwefligsaures Natron: Fixiernatron.) 
Schöne, gleich mftssige, etwa erbsen- 
grosse, klare, trockene Kristalle. 

Originalkisten ä 25 kg. 

Originalfässer ä 25, 50, 100, 250, 500 kg. 



Chemisch reine Produkte von hervorragender 
Qualität in Original-Blechdosen. 


Bezug durch die Photohändler, 16 seitige reich illustrierte „Agfa“-Prospekte gratis. 








Der Kinematograph — Düsseldorf. 


No. 287. 


Imperator 

der neueste Dampfer der Hamburg - Amerika - Linie, 
der erste deutsche Vierschrauben - Turbinen - Dampfer, 
gebaut auf der Hamburger Werft der Vulcan-Werke, 

das größte Oceansdiiff der Welt. 
Stapellauf am 23. Mai 1912! 

Offizielle, von der Werft und'd.er Ham bürg-Amerika-Lin ie allein zugelassene und 
geförderte Aufnahme mit allen technischen] Vorbereitungen und den wichtigsten 
Einzelheiten des Taufaktes und des Ablaufes. tios 

Die Aufnahme erfolgte mit 9 Apparaten. 

Länge des Films ca. 250 Meter. Preis Mark 250. 

Für jeden Film wird ein grosses Buntdruck-Original- 
Plakat der Hamburg-Amerika-Linie beigegeben. 


Programm der Aufnahme: 


1. Arbeiten an dem Imperator: Fanrt über einen Teil des 
Oberdecks. Das Nieten des Schiffskörpers. Eine der 
Kiesen-Ankerketten. Eine der Rauchführungen. Abbau 
der Schiffsstützen. 

2. Vor dem Stapellauf : Eintreffen des Kaisers auf der 
Vulcan - Werft. Der Taufakt. Der Kaiser begibt sich 
zur Ablaufkanzel. 

3. Der Stapellauf : Der Bauleiter erhält vom Kaiser den 
Befehl zum Ablauf des Imperator. Der Bauleiter gibt 
der Befehl zum Lösen der Bremsen. Die Bremsen werden 
hydraulisch gelöst. 


4. Der Ablauf von der Taufkanzel gesehen: Neben dem 
Hintersteven (ein kritischer Moment). Von der Seite 
gesehen. Zuschauertribünen. 

5. Der Ablaur vom EUemholzhcft gesehen: Der Imperator 
eitet am Ellemholzhöft vorüber. Vordere Anker fallen 
intern Anker fallen, das Schiff kommt zum Stoppen. 

Bootsverkehr. 

6. Nach dem Stapellauf : Der Kaiser verlässt die Ablauf¬ 
kanzel und das Ellemholzhöft der Hamburg-Amerika- 
Linie. Heimkehr der Zuschauer. 


Wir machen darauf aufmerksam, dass die später nachfolgenden Bauperloden nur 
diejenigen erhalten können, welche im Besitz dieses ersten Films sind. 


Jstto von anderon Firmsn angebotene klnematographisehe Aufnahme 
ist nicht voiittindig, da nur »Ir dis alleinigen Konzesnonare sin«. 

Fricke & Witte, Hamburg 24. 

Fernsprecher: Gruppe 5, No. 9337. Telegramm-Adresse: Holldinichup-Hamburg. 





No. ?87. 


Der Kinematoeraph — Düsseldorf. 


rung einer, wenn auch bemäntelten Billett «teuer, das Risiko 
zu verringern, bzw. die Stadt daran partizipieren zu lassen 
— Der in vorstehendem geschilderte Fall sod nur ein kleiner 
Beweis dafür sein, wie sehr der Theaterbesitzer heute die 
Augen offen halten muss, um nicht von den Behörden, wie 
hier, oder von seinen sonstigen Widersachern überlistet zu 
werden. 


Kinematograph, Polizei und Gericht. 

Strassburg, 20. Juni 1912. 

Der Streit um die Kinematographeu-Konzession in 
Elsass-Lothringen geht weiter. Gestern wurde er vor dem 
hiesigen Schöffengericht erörtert. Wir haben uns mit der 
Vorgeschichte des Streites, der in der Frage gipfelt, ob zur 
Eröffnung eines Kinematographen Polizeierlaubnis not¬ 
wendig sei. wiederholt beschäftigt. Herr Hahn, der Vor¬ 
kämpfer der Kinematographie Elsass-Lo hringens. steht 
auf dem Standpunkte, dies sei nicht erforderlich, sondern es 
genüge, die sicherheitspolizeilichen Bedingungen erfüllt zu 
haben. Die Polizei stützt sich im Gegensatz hierzu auf 
ein Gesetz von 1792. Herrn Hahns Bemühungen, eine 
gerichtliche Entscheidung herbeizuführen, stiessen und 
stossen auf Schwierigkeiten. Herr Hahi. wendete nun, 
um zu dem für die Einschlagung des Instanzenweges not¬ 
wendigen Protokoll zu gelangen, folgendes 
Mittel an: Er eröffnete in seinem Bureauraum einen neuen 
Betrieb, indem er dort vor einer Reihe von Personen eine 
kirematographische Vorstellung gab. Es wurde dazu ein 
Eintrittsgeld von 20 Pfg. ä Person erhoben. Nun geschah 
endlich Herrn Hahn, was er unter dem vorigen Polizei¬ 
präsidenten vergebens angestrebt hatte, er wurde pro¬ 


tokolliert. Die Polizei stellte sich auf den Standpunkt. 
dass das benutzte Lokal nicht den Vorschriften ent¬ 
sprochen habe. So kam es zur gestrigen Gerichtsverhand¬ 
lung. Herrn Hahn war es natürlich um die Prinzipien- 
frage zu tun. Er stellte in Abrede, dass er irgend welche 
feuer- oder sicherheitspolizeilichen Vorschriften verletzt 
habe. Er musste indes zugeben, dass bei der erwähnten 
Vorstellung ein Operateur, der entgegen den Bestimmungen 
noch nicht 20 Jahre alt war, verwendet zu haben. Das 
Gericht trat in eine Erörterung derBedürfnis- 
fragenicht ein, da die Anklage diesen Punkt nicht 
umfasse. Der eigentliche Zweck des Herrn Hahn, die Kon¬ 
zessionsfrage zum Austrag zu bringen, wurde also nicht er¬ 
reicht. Rechtsanwalt Mühleisen bezweifelte, ob die Polizei, 
wenn sie sich weigert , ein Lokal abzunehmen, nachher 
befugt sei, ein Protokoll zu machen! Es folgte die Ver¬ 
nehmung einer Reihe von Zeugen, der Besucher der 
protokollierten Vorstellung. Die Zeugen haben 2*J Pfg. 
Eintrittsgeld bezahlt, die sie nachher wieder zurückerhielten. 
Herr Halm hat die Zeugen persönlich eingeladen. Der Ver¬ 
treter der Anklage, Amtsanwalt Fischbach, vertritt den 
Standpunkt, dass ein Vergehen gegen die Gewerbeordnung 
nicht vorliege. Nach zivilrechtlicher Auffassung würde 
das Vorgehen der Polizei als den im Verkehr üblichen Grund¬ 
sätzen entgegenstehend bezeichnet werden müssen; aber 
da es sich um die Polizei handle, stehe es dem Gericht nicht 
zu. ein Urteil abzugeben, da es ihm versagt sei. Verwaltungs- 
massregeln einer Kritik zu unterwerfen. Rechtsanwalt 
Mühleisen legte Nachdruck auf die Prinzipien frage und weist 
auf die Gelegenheit hin. endlich einmal die alte Streitfrage 
zum Austrage zu bringen. Wenn sich das Gericht in irgend 
einem Punkt im Unklaren befindet, so beantrage er die 
Ladung des Polizeipräsidenten. Die Polizei suche es ge¬ 
flissentlich zu vermeiden, eine Entscheidung her Ihm zu- 


Rekord 

an aktnalitätenrelchem 
Inhalt, technischer Voll¬ 
kommenheit. rascher 
Liefernno. sowie billigem 
Preis bei gutem Material 
hält 

Der Tag im Film 


Preis pro Meter für 
Abonnenten nur SO Pfg. 

Express-Films Co.. ° 

Freiburg L Ir. 


Die letzten Neuheiten des „Der Tag im Film“ 


Berlin. In Gegenwart Fr. Kgl. Hoheit Prinz Friedrich Karl beteiligten 
sich am Stafettenlauf Potsdam-Berlin (25 km) ca. 2550 Teilnehmer. 
Der siegenden Mannschaft „Bcrlner Sport-Club“ fiel der Kaiserpreis zu. 

Neuwied a. Rh. Der Einzug des neuvermählten Fürstenpaares. 


Marseiile. Frankreich schickt Truppen Verstärkung nach Casablanca in 
Marokko. 

Paris. Der Umzug der vereinigten Jugendwehr. 

Windsor England. Die alljährliche Gedächtnisfeier an der Königsstatue 
Eduard VII. 

Luxemburg. Ihre Kgl. Hoheit die Grossherzogin Maria Adelheid von 
Luxemburg tritt mit 18 Jahren die Regierung an und leistet den Eid 
auf die Verfassung. 

Hamburg. Ne. Majestät Kaiser Wilhelm II. besucht die Homer Rennbahn. 
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Veni, vidi, vici! 


Dieser Ausspruch Julius Cäsars lässt sieb, wie kaum 
ein zweiter, auf das Gebiet der Kinematographie an¬ 
wenden. Es gibt keine Kunst, die sich mit solcher 
Schnelligkeit und Siegessicherheit ihren Boden erobert 
hat, wie diese. Es existiert heute kaum ein Ort, möge 
er noch so klein und weltabgeschieden sein, wo diese 
Kunst nicht offenbar würde Und besonders jetzt, wo 
das allsichtliche Bestreben vorherrscht, die Kinemato¬ 
graphie zu Studien- und L’nterrichtszwecken in Schulen 
und Werkstätten, in Fabriken und Laboratorien zu ver¬ 
wenden. Wer heute diesen Aufnahmen in seinen Pro¬ 
grammen den ersten Platz einräumt, hat gewonnen. 
Eine ausgezeichnete Auswahl findet er in den erst- 
ooo klassigen Serien meiner Sommer-Programme ooo 

zu Mark 60.—, 70.—- und 80.— 


Sofort zu besetzen: 3., 6., 7 ., 8. und 9. Woche. 


Düsseldorfer Film-Manufaktur 


Ludwig Oottschalk, Düsseldorf 


Man verlange Offerten. 


Telegramm Adresse. Films, Düsseldorf. 
Telephon: 8630 und 8631. oooooooo 


mm 
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führen. Sie glaubt die Entscheidung verhindern zu können, 
indem sie sich weigert, die neuen .Lokale abzunehmen aber 
die Vorstellung mit Gewalt verhindert. Auf dem Polizei¬ 
präsidium wurde dem Angeklagten erklärt, man werde 
20 Schutzleute zur Verhinderung der Vorstellung aufbieten 
und wenn die nicht genügen, hupdert. Nun könne man 
sich erklären, warum fortwährend eine Vermehrung der 
Polizeimacht angestrebt wird. Hat die Polizei überhaupt 
das Recht, die Bedürfnisfrage zu prüfen oder ist sie nicht 
ohne weiteres verpflichtet, ein ihr angegebenes Lokal ab- 
zunehmen. Der Mangel eines Verwaltungsgerichtshofes 
trage hier wieder die Schuld an Zuständen, die ausserhalb 
Elsass-Lothringens unmöglich sind. Wie auf vielen anderen 
Gebieten sind die Elsass-Lot hringer auch hier innerhalb 
des Reiches benachteiligt. Im Urtext des ominösen Dekretes 
vom Jahre 1792 wird von ..spectacle“ gesprochen, darunter 
verstehe man im französischen Sprachgebrauch nur Theater¬ 
vorstellung. Der Kineraatograph ist aber kein Theater. 
Die Polizei hat nichts zu genehmigen sondern sie hat ledig¬ 
lich die Anzeige entgegenzunehmen. Wenn die Polizei sich 
weigert das Lokal abzunehmen, so steht dem Angeklagten 
sein reichsgesetzliches Recht zu. das Gewerbe auszuüben 
das er will. Die Polizei hat kein Recht sich passiv zu ver¬ 
halten. So sehr aber auch Herr Hahn ind sein Verteidiger 
sich bemühten, den Anfang einer prinzipiellen Entscheidung 
dieses unerquicklichen Streites zu erzielen, es gelang nicht 
Das Gericht sprach den Angeklagten frei und überwies die 
Kosten der Staatskasse. Die Beweisaufnahme habe er¬ 
geben, dass die in Frage stehende Vorstellung lediglich 
privaten Charakter trug, da nur geladene Gäste erschienen 
waren. So wurde Herr Hahn zu seinem grossen Leidwesen 
freigesprochen. Er wird aber den Kampf keineswegs auf¬ 
geben. der ihn aus der höchst eigentümlichen Rechtslage 
herausbringen soll. E. Z. 


| 8(g>S^J81 Aus der Praxis | 

Vnsharh. Im Walfischsaale soll ein Kinotheater eingerichtet 

Konti. I >«vs Kincniatographciif heater l'niverselle luvt seine 
Pforten für immer gcschloss» n. weil es angeblich infolge der hohen 
Lust barki-it sst euer nicht mehr lebensfähig war. 

Itad Oeynhausen. Hier ist kürzlich unter dein Namen „Licht 
spiel»"" ein neues Kincmnt-.graphcnt heut er eröffnet worden. 

Itüsseldorf. H. Neugarten eröffnet«- hi. r .las Kaiser-Theater. 

Düsseldorf. L i c h t s p i e 1 e. Kinen schönen Krfolg erzielten 
die Lichtspiele an der Königsallee wieder int* Ihrem letzten wissen 
sehaftliehen Abend. I>as Haus war his auf den letzten Platz. I«-setzt, 
und die Zuschauer folgten mit ges|Minnter Aufmerksamkeit dir 
Abwicklung des recht umfangreichen Ih-ogramins. He.sotulerea 
Interesse erweckten die Films: Sonderbare Insekten. Ti<-fs4-eforsebung 
und Sta]M-llanf d«-s ,.lm|«-rator". Heizende Hildi-r zeigten di«- Anf 
nahmen ..Maiblüten“ und ..Stürmische Fahrt auf einem Viernuvster 
in der Wordsee“. 

Hirsrhfelde (Sa.), Kreis Zittau. (!. Säuberb.-li eröffnet« 
am Markt 12 das Hirschfelder Lieht spielt heatcr. 

Halle a. d. S. Der Magistrat hat .-ine neue Ordnung der Lust 
barLeitssteuer aitsgearbcitct. die vor nlli-tn eine schärfere Besteue¬ 
rung der grösseren Kinos bezweckt. Bisher wurden 2x oho Mk 

erhoben, künftig will nun. 40 2«o Mk. für den Stadtsiu-kel heran- 
holen. 

Kreleld. I «e-s Heit langen Jahren von «lein MetzgernieisUr 
Pilgrams. Hochatrasse 11. bewohnte Haus, ist durch Verkauf für 
71 000 Mk. III den Besitz. d»s Hestaiirateu.s Schmitz übtvgegaugcn. 
der tlas Haus niederreissen und den Platz zur Krhauung eines grössc- 
ren Kinenuvtographent lieaters mit benutzen wird. 

I.andshut (Niederb.). Badeanstalt- und Kmoth.-aterUsitz.-r 
Fritz Stock erwarb durch Kauf das Hotel Kronprinz um 170 otMi Mk. 
Der Hotelhetrieb wirtl durch einen Münchner Pächter weitergeführt: 
Herr St»H - k wirtl ein allen Krrungcusclinften moderner Technik 
entsprechendes Kinotheater .-inhauen und in Betrieb nebmen. 

Münster i. \\. Der vierte lavndge.nniiMi.-tag der Prov inz West 
falen tagte liier im alten Rathaus. Aus den Verhandlungen ist 
bemerkenswert ein Referat von Professor Sellmunn. Hagen. üU-r 
Beschaffung von Kinenuvtographen durch die (fetiu-inden. 


Im Fluge 

erobern wir mit unseren billigen 

Sommer-Schlaser-Prosrommen 

die deutschen Kinematographen-Theater. 

Vertretung und Musterlager ^r/Ä. s „ p rÄ""c“° d P ' a " en 

Internationale Kino - Industrie - Gesellsihaff 

Manneck & Co. 

Fulda Berlin SW. 68 Graudenz 

Babnhofstrasse. Charlottenstrasse 7/8. Oberthomerstrasse. 

Telephon Amt Moritzplatz 927. Telegramm- Ad resse: Jnkafilm, Berlin. 7786 
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Wenn Sie 3ör tfßeater im 
Sommer nidjt schließen wollen 

so bestellen Sie Ihr Programm sofort bei 

Filmwerner, Köln, 

denn dessen Programme üben auch bei der 
stärksten Hitze die grösste Zugkraft aus. 

Wir liefern _ _ 

Wochen - Programme Sonntags - Programme 

mit je einem grossen Schlager von 50 60,70,80 Mk. äusserst zugkräftig zusammengestellt, pro Tag 

an pro Woche bei zweimaligem Wechsel. von 20 an - 

Ende August stellen wir zwei weitere Programme ein, und sind diese von der 1 .-10. Woche zu be' 
setzen. Unsere Programme sind 1500 m lang und weist jedes Programm einen Schlager von 6-800 m auf. 
Reflektanten wollen sich schon jetzt mit uns in Verbindung setzen und Spezial-Offerte verlangen. 


Jeden grösseren Schlager können Sie von uns auch ausser Programm erhalten, ab 13. Juli haben wir 


5 Exemplare 


: Die schwarze Katze 


950 Mark - Meter zu besetzen. 


Sichern Sie sich das ErstauffQhrungsrecht unserer Monopolfilms: 

f~"\ • ^ Sensationeller Zweiakter aus dem Spiritisten-Leben. 

DlC VJi vlblvFrlclLni Länge ca. 610 m, Leihgebühr 50 Mk. pro Woche. 


I t ä. J _ |_J _ „ _ „ Tiefergreifendes Lebensbild in 3 Akten. . Länge ca. 9C0 m, 

DIUienae l l vlZvIl Erscheinungstag 27. April 1912. Auch für Kinder zensiert. 

. 

■—■ > • WS' o • 1 t Grosser Sensationsschlager in 2 Akten 

Ein Kampf im Dunkeln Länge ca. 730 m. Erxheinungstag J 

■ 25. Mai 1912. Auch fürKinderzensiert 

Zu allen Monopolfilms reichhaltiges Reklame-Material- 


Karl Werner. 6. m. b. H.. Köln a. Rh. 

_ . ...... vValdmarkt 13/15. Fernsprecher: B. 1425. 

Telegramm-Adr.: Filmwemer. K 
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Jlcrklliuchaiixcn. In der letzt 
der ErlsM einer neuen Lust bai 
beschlossen. Die Kinematogra 
steuert werden ; sie sollen nur it 


erotvlneten gtzung wurde 
mrdtnuig (Kille, t st euer 


e Anna Koch" machen lies*. Es liegt keineswegs in unserer Absicht 
) derartige Vorkommnisse kinematographisch aufnehmen zu lasse , 
und so auf die Sensationslust den Publikums zu spekulieren. Xacli 
n Kenntnisnahme haben wir die Vorführung sofort inhibiert und das 
li Publikum darauf aufmerksam gemacht, dass wir aus ästhetischen 
Kiieksiehten die Vorführung ablehnen. Wir bedauern diesen Verfall 
um so mehr, als wir durch diesen Missgriff unseres (leeehäftsführcr-. 



der Licht spiel- 
»n Kinotheatern 
et Verträgen be¬ 


llen kirchlichen Mitgliedern der Kammer: Dekan Müller 
von Braun. Es wurde schliesslich ein Antrag angenomi 
chein die in Tübingen und Göppingen bereits gefasste 
der Regierung zur Ilerucksicht igung ls-i der Ausnrboitu 
Minister des Innern in Aussicht gestellten Landesgebiet zc» 
wurde und die Regierung möglichst utn baldige Kinhrin 
Gesetzentwurfes geladen wird. 


Sommerpreise bedeutend herabgesetzt! 

Sofort frei 

6.,7.u.8.Woche 

Jedes Programm ca. 2000 Meter. 

Reklame - Material wird kostenlos mitgeliefert. 


Schlager-Neuheiten, welche im Programm geliefert werden: 


Wer ist der 

Schuldige 


Verleih - Abteilung 

der Fi Im-Kauf-, Tausch¬ 
und Leihgenossenschaft 
„Deutschland" ». o. m. b. s. 

Vertreter : Max Hoff er 

Berlin SW. 68, Friedriehstr. 207 

Telephon: Amt Zentrum Sr 9611 


Das Geheimnis 

einer Frau 



Schicksals¬ 

gewalten 


Der Eid des 
Stephan Hüller 


Sie erhalten zu Jedem Bilde die polizeilich gestempelte Zensurkarte. 

Um zu räumen, geben wir 300 OOO Meter Films zu S und IO Pfennig pro Meter ab. 


4594 

































































Modell „Ziger“ erobert die Welt! 


m. d. n. 

Berlin i: Blüdierstrasse t2 

Fernsprech.r: Ami Morittpl»** _ _ 

T.l.fr«.nm-*<*«*•: PW.ilh.w-B.rlln. 
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Günstiges Angebot für Filmverleihen 

Entregnung von Kinofilms! 

Die jetzige stillere Geschäftszeit eignet sich am besten dazu, die alten 
Films des Jahres durch Auffriachen vom störenden Regen zu befreien. 

:: Anfragen und Sendungen an die :: 9733 

Heue Photographische Gesellschaft fl.-G., Steglitz 198, m* «n« 
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Internationale Kinematographen-Ges. 

Telephon: Amt IV, 1463 Tehy.-Adr.: Physograph 

Benin 84V 68. Mirkgrifenstnssc 91. I. 

Spezial Fabrik ror Film-Titel 


Scbleins Scblap-Vrtl. 


Telegrammwort 
705 Der Teufel ist los Teufel!..» 

1000 Der Eid des Stephan Hüller Hüller 

7(><i Dämonische Gewalten Gewalten 

06" Mamsell Nitouche Nit»'ich» 

34 1• Gentlemen Joe ( Jon t lernen 

1050 Auferstehung Auferstehung 

850 Ein Lebenslied Lebenslied 

590 Eine indianische Mutter Indianer-mutter 

1200 Der Unbekannte Unbekannter 

450 Der Schrecken der Wüste Wüsteoachrecken 

1200 Der fliegende Circus Circus 

90» Passionsspiele I’assionaspiele 

l"50 Der Schrei nach Lebensglück Lebenaglück 

725 Aus dem Scheunenviertel Scheuneuviertel 

1050 Des Leiienden Gruft Gruft 

720 Die Vampirtänzerin Vampirtanzerin 

950 Das Todenchlff Todeaecl iff 

700 Gerettet aus dem Meeresgründe Meeresgruni 

750 Glück auf Bergmannagrus- 

90» Wenn die Liebe stirbt Liebeesterben 

100» Die Tochter der Eisenbahn E.aenbahnkmd 

680 Die lustigen Schlachterfrauen Scblachterfrau 

llOo Eine von Vielen Mädchenhandel 

450 Leo Saporloter Saperloter 

1000 Der Leidensweg einer Frau I^idenswec 

895 Die Asph.ltpflanze Asphalt pflanze 

300 Weihnachntrüume Weihnachtstraum 

1000 Der Rächer seiner Ehre Hä ober 

800 Ein Liebesieben Liebeoleben 

860 Dr. Gar al Mama Doktor 

8*0 Verirrte Seelen Verirrte Seelen 

96» Ballhaus-Anna, II. Teil Ballhauaann» 

1110 Der Glöckner von Notre-Damo Glöckner 

980 Der Schandfleck Schandfleck 

116o Der Aviatiker u. d. Frau d. Journalisten Aviatiker 

800 Die Opfer dei Alkohole Alkohol 

1100 Das befreite Jerusalem Jerusalem 

780 Das gefährliche Alter Alter 

456 Aus Deutschlands Ruhmestagen Ruhmestage 

Zu jedem Schlager werden auch Neban-Programme fei lügst 
geliefert. 

9318 Anfragen erbittet: T#lephon_35U 

Adolph Schindler. Reldtenbadi L Sthl. 


//Einladung // 

„ // -//io Soytry/o // - ^/uM/f//ff//y ///etf/e/jffy " 

r~~ /f- 2,1 jj; 1912 »«• rnmcX *rnjyrs/e///9H 

„ Q/^oc/etnen Q/&*M//ea£/QS?/e/te*a * 

t - e’/w */m rw #Arifyn yrrn yrj/*//*/. 

I ^«r/wAtai^c' /rf/rt/*/ ttftrn uttrr* 

« ViCfW //** t/tr yrnntm/t < nmJ rri/tttf/ • '•/tr/- 

wdUJ y/r// m*t/ im t/r* 4mt J** o44j. 

^ ifZZoyt/zo/. (/. ///. /. r ff. //fff/f. 


)ei Corresponbenzen 
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das Automobllrennen 
=in Dieppe = 

am 24. und 25. Juni, an dem 

50 (Hasen aller Lfinder 
aller Fabrikate 

teilnchmen. Länge des Films ca 150 m. 
derselbe ist frühestens lieferbar. 

Ich habe noch einige Exemplare i. 

..—-. bis 4 Woche frei. 


Preise verstehen sich pro Woche 

Bestellen Sie sofort 

bei der Centrale Cöln a. Rhein oder 
- bei einer meiner Filialen. 

Max Loeser, Cöln a.Rh. 

Gereonshaus, Zimmer 157 

Telegramm-Adresse: Filmvervleih. Fernruf A 6459. 

Filiale Hamburg: Südseehaus.Teleph Cruppe IV’2774 
Filiale Karlsruhe: Carlstrasse 28, Telephon 3310 
Filiale München: Aruulfstrasse 283, Telephon 129 






































Der Klnematograph — Düsseldorf. 


No. : 87 


25 •- ft 

iBW Schlager • V 


I 


i 


Schlager 

Der Schandfleck 
Der Courier von Lyon 
_ DieweisseSklavin III _ 
V rsuchungen d.Großstadt 

• I nter einer Decke # 
## Frau Potyphar ## 
Der Rächer seiner Ehre 

• Dr. Gar ei Hama # 
D. 1 lebe d. gnäd. Fräuleins 

• Brennende Triebe # 

• £ Enoch Arden ## 

Der Glöckner von Hotre-Dame 

• Die Jugendsünde # 
Der Aviatiker and die Fron des 
•• Journalisten #• 

• Opfer des Mormonen # 
f#» Wildfeuer ### 

• Die Ballhaus- Anna II# 
## Verirrte Seelen ## 

• Enterbte des Glücks # 

RIm.-W estl. Filneentrale 


Konkurrenzlos billige Filmsl 

Tadellos In Schicht und Perforation. 


8. D. «I 
1. Der S 


o *»5 * 


8. D. Tochter de» Horncircn iS.’ IS.- 

7. Alchemie der LUbe . . . *3* *4.- 

8. BewarnurolnechSnerTmamlkS 19.- 
8. Aaed.Zeitd.Lelbeteemch. 186 tJ.- 

11.' ZurUckrcwonnen. Liebe *10 ** - .- 
I«. Heinrich IIL ... 187 2*.- 

1«. Schlichte NAchstenll.-be S16 «i 

18. Km Khrenmenn.ISS 27.- 

18 . Muttere Todeeuur . . . . 1*4 15.- 

17. Torqunu. Tm.'. 268 40.- 

18. Braun und die Luftpiraten SOO 30.- 
18. Die Oettin dee Meiere . 282 SO.- 


II eioh dnelBeren 1*8 1 


88. Ordeee und Verfall . . 
88. Hem Haeeee Erlebn». 
SO. Ein newrieriaer Her«. 
81. Meyer, der Mutige . 

32. Die llArbetten deeHerlti 

33. Lee euf Rollschuhen . 

34. Der beetdr - 

35. Ein eafdri. 

38. Schulze auf 


eufilrtnfrlloher Bettler 58 9.- 


. Der Chemiker. 


4*. Die Blume-Trappe, Fehr- 

redkOnetler.IIS 1*.- 

43. Bildereuelndochlue (koL) 100 14.- 

44. Daaoriental. Euroneikol.) 111 15.- 
. •iw. SOdamer. S85 7V 


*3. leb richte nicht .... 188 17.- 
24. Die schwerer Kappe . . 42C 4t.- 
*S. Kln TeehknsnlsToUer Schnee t97 30,- 

B*l taisgraphlichsr Btiitllung 
Verttnd nur hat fastar Bestellung 
Th. Zimmermann. Bochum, Kaiserstn 


48. In der Blindenanstalt . . 14S 15.- 

ganOgt dl« Angab« dar Nummit. 
t unter Nachnahms. 

i 51. I. 


Die Br aut des Todes Der fli egende Circus 

B#* Mamsell Nitouche 
D as Tode sexperiment 0# Ein verweg en« Sp iel 
HT* Der Jahrmarkt des Lebens 

Rosenmontag 4k Der Richter# Die verschillene Tochter 
Zigomar z # Verfehltes Lehen • im GlOcksraasch 
Der SchreIn.Lehensglück#DieSchatfend. Vergangenheit 


30 Mark"' 

mal ^2«. 3-Akter 
Eine von vielen 
Oer dunkle Punkt 

V Die Asphaltpflanze 

Zelle No. 13- 

Qarattat a. d. M aeraag ru n d e 

osr Licht verlöscht. 

Wenn Herzen brechen. 
Ein Liebesieben. 

A Prinzessin Cartouche. 


aa ■ Wochen mi6ts 

JO Mark «hs» 


Die Vampirtänzerin j 
Madame sans gene 

Es gibt ein Glück □_ 

Die Tochter derElsenbahn 
Dielrrfahrten desOdysseus 
Wenn die Liebe stirbt f“ 
Glück auf! 

Die Todesfiucnt I 

Sklave der Liebe |_ 

Die Lüge des Lebens 
Sträflinge 10 u. 13 |~ 

St. Georg der Drachentöter 
Indisches Blut ■■■§ 
Aus d. Tagen der 6 Stämme 
Rhein. Vesträi.Filmcentrale Bochom 

Teleph. 17SI Tel.-Ad». Fthneentrale 


Achtung! 


Achtung! 


Schlager 


Billig! Billig! Billig! 

Gelbe Rasse 

Drama Tif 1 flllio Drama 
ie 2 Akten ■ ■ ICIHIL» ,n 2 Akten 

frei ab 27. Juli! 

Der wibliche Detektiv 

ab 22. Juni! «074 

Hans KosIowsKy 

BRESLAU 5, Höfchenstrasse 18. 


I 


scbhiaaelfert ige Uebernahme, der 
Ausbauten und Geaamteinrich- 
tung nach eigenen und gegebe¬ 
nen Entwürfen nach neuester 
Polisei-Vorschrift ru günstigen 


Mxdorfer Metallwarenwerke 

6. m. b. H., 

Berlin -HeokAlln. 

Münchenerstrasse 22, 

Telephon Nr. 1003. 428« 

Geeignete Lokale vorhanden. 
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Srhmm und Zorn gewinnen in ihrem Hmni ilie l'cbcrhand 
v I.jt-be. Aber in «1« r Vorhalle hr«ei:iii" i.- ti«e Spurre* 
mul sie lässt iliren Vater allein naeh llen-e g« 1 km. Sie 
* kleine Wesen auf ihre Arme mal k< lirt tu ihrem V nne 
der win Cliick, sein« treifste Vreundin und jetzt auch -eine 
i rleren lud, um jenen Toten au diT Wand auf ihn n stolzen, 
i. WVjjrn zu folg« ii. I >a kehrt seine Knut zt ri.ek mit s. inen, 
ml trotz seines ihn iils-rmaneenilen Sellin« rzos lohl: er noch 
[lass er nicht allein ist, dass dasIailjen auen zu ihm gütig— 


rkllss. l-räuleit lehrerin. 
i. muss Itili Itlack strafen, weil er sieh 
II läuft heulend nach Hnu*e, um sieh zu 
türmt sofort zur Schule, um der ,.al 
ilie Meinung zu snizen. Allerdings. er 
die Aiisfiihrilng hlieli in der Allsicht 
war ein s< l.r hol. ehe- Mädchen mul 
•rt Keller. Hill Hlack hatte mm seit 



g liesonilcrs weil die lahrerill sieh bemüht«, dem ungch.c 
urseheii ei was Manieren l>cizul>riugf n. Kim s scheuen Tiipis 
seliMTcn di« iH-idi n Itlaeks, feierlich in Kriv k und Zylinder, 
deinen. hiibs«'h«'n Is hrerin auf, jttler fiir sieh die Hund «l«'r 
)»itne liegehr« ikI. Miss Parker i-t zuerst v.r'.hitft. des hat 
«▼wartet. daun «Ist. schnell gefasst, priisinti rt sie den 
lliu’k' ihren zukünftigen <iatten mul wie lx-gosscn. Pud« I 

r S <- h I a n g e n hiss. Jim ist dem Alkoholteuf. I ver- 
S«-iii Heim ist verwildert, was er erwirbt, langt gerade «lezu. 
geh. I>ten Schlup- zu verschilf fen. sonst hat er keine I ««Inn 

iigtäglü-h rodet ir ein Stück lauul um. um so fruchtbare 

gebissen. Nur miiltsain kr.ne .▼ sich naeh Hause sehli ppen. 
«•r und tlattin ihn entsetzt empfangen. Xi.r Alkohol kann 
retten. hUt ch ist kein Tr«.pfeii im Haus«, und di«. Stadt zu 
a entsinnt sieh (.rnee, s« nu t lat * in. Jim», * er ger*ule .1111 
sieh einen grossen Vorre.t Schnaps von der Stadt gi holt 
i wirft sich e.ufs 1‘finl und reitet zu Jim. ihn u n «len Wiskey 
u ltpch sie trifft «-s nicht günstig. Jim ist «vieler betrunken 
nichts herauHgeben. Mit Hilf, von Jiins Schwester gi lingt 
• idx-r, sieh der Wiskeyflaselie zu be'iiiiehtigen mul eilig 
1 sie mit d«-in Itaiils nach Hause, verfolgt von dem trtm- 
im. Sie kommt noch zur rechten Zeit, man kann Jn-k 
iiuk lus-li einfl&Hoen und Jim, «ler mit 1 1. rweile licreng. h.iii- 
wiril von dem Anblicke de kranken N'eehlmrii •»> ergi .lf' ii, 
i.ilkoiiitn« n miehtern wird und di‘.i is-id« nKrauen sein«' Hilf. - 
■ n verein!en An-: rcngimg.n gelingt us auch Jiu-k zu n t en, 
kehrt nach Hause zutiiek. gi'ls-ss. rt und von seituT Leulen- 
«heilt. 


pse. I. iiekno w, Britis! h-lndirn. K.ihcn- 
Hil«l« r: Ihr lYlast und der Park von Nessinelialmd. Hi, 
hirkc d.- Malmradseha. Hie Hii.hr des Palastes. Kim- 
rungsuIllage im 1‘ark. Kin Markttag in Hneknow. Hin in- 
iaflei luius. Krauen Is im «! tr< id«'mahh*n. Heim Ivlelsii'in- 
Has Schleifen «ler K<lcls>eine. Heim indischen Kriseur. 
tung von Hmun wolle. Auf dem Hauinwollumrkt. Kupfer- 


u . Künstler K h e. Jenne Prevo-t ist di.- «-Vau ein« 
i.ih-- -«Id« elit und rtchi n kümmerlich' * Hrot verdien 
wie sie ist. will sie auch zum Haushalt« lu-itragen, und s 
. sie eine gut«- Stimme lue. Iiahl ls-i einem Ting. Ituiur 
i. Ihn in Vnnrie pu—t «lii-xcr Verdienst der Krau ne h 
«t Jeane, die biah-utcial mehr verdient wie ihr Mann, sie 
»in nichts mehr vt rbietcn. Ihr Ilin ktor der griessen <>|„ 
lig Jeane i lii's. Tage* singen hert. bemerkt ihn- «vuiiderluu 


• Mn. 


IVülircud nun 
ul Reichtum, geht 
eine Arbeit. da Sc 
u r durch du- Masel 


• We| 


■n will, verlässt Jeen« ihrer 

wärt« fuhrt, zu Ruhm um 
minier kiimiiierlielier. Kl 
li j«.|zt leielit«r und billiget 


X«ägfslrungen siebt er sieh nach einem «uidereu Verdienste 
wir«l als Statist au «ler 0|x r engagiert. ..f'iiriiieii" ««trd 
und di«- Carmen singt di« - IsTÜlimte Sängerin als (last, 
▼kennt stine Frau! Jeane jedoch hat ihn nicht iM-merkt. 
di r Vorstellung hrieht K«-uvr aus. dlh s flüchtet und .h niie, 
Haus«, nicht v« rtraiil. wäre umgekommeii. wenn sie nicht 
ich Statisten, ihren Mann. g«.rettet worden wäre. Prevost 
nehmt ls-i dem Het t illlgs«« erke tätlich«. Verl. ■: Zungen 
ragen und Jeane kann nur einen Stabenden in ihre Anne 
I, «l«-r reumütig Is-keunt. dass er ihr l'nreeht getan, als «T 
t, zur Bühne zu gelien. Dann sehliesst l'revost die Augen 


» schöne Wirtstöehtcrlein. Holntul. ein 
usk.aier. lieht das Wirtutöcht erlern läset tc. dm-h wird diese 
n seinem Kameraden Hertrand mit Anträgen verfolgt, 
raubt divs Mädchen und v«*rwuiul«.t Holand. der seine I h aut 



Eug. Bauer, Stuttgart 15 

Kinematographen-Fabrik. 


Uertreter: 


Berlin: Joh's. Oschatz, Markgraf, nstr. 25. 
Hamburg: A. F. Döring, Schwalbe nstr. 35. 
Düsseldorf: L. Goftschalk, Ontralhof. 

Wien: Frz. Seidl, Mariahüferstr. 51 
Hirschberg i.B.: Elf r.Birnbaum, Kamerafahrik. 




bekommen Sie 
mit dem 
lichtstarken 


Liesegangs Dynast-Kinematograph. 


Teilen Sie uns 
die Grösse der 
Wand und den 
Apparat - Ab¬ 
stand mit. 


Ed. Liesesong, Düsseldorf 

Katalogs umsonst. Gegründet 1854. Kataloge umsonst 
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Journal independant d’Information« 

~ Supplement mensuel a “CINeMA" ■ 

Annuaire de la projection fixe et animee 

Numero specimen sur demande 5043 

co BUREAUX 118, rue d’Assas PARIS oo 


Essener Film-Centrale 

Telefon 277« M. Brinke Telefon 7778 

empfiehlt 

sich zur ständigen Lieferung von 

Sonntags- und Wochen-Programmen, 
sowie Einlagen zu äusserst billigen 
Preisen. Reparaturen jeglichor Art 
werden prompt und saulierausgeführt. 
Reservo - Apparat stets am Lager. 


Wir kaufen jeden Schlager 

und gu i erhaltenen Film. 1, 2 und 3 Wochen gelaufen. 
200 000 Meter ältere Schlager und Films verkaufen wir zu 
den billigsten Preisen. 1893 

Elektrische Lichtbühne A.-G., Zürich I, Weinbergntrasse J9. 


Kino Billstts liuiiiiiiiiiin-iiiiiii 

jeder Platz ohne Preisbezeichnung vorrätig, in Heften 
ä 500 Stück, zweifach bis 500 numeriert, 

10 000 Stück Mk. 4.50 50000 Stück Mk. 21— 

25000 „ 11.— 100000 „ 35. 

in Rollen ä 500 Stück, Format 4x6 cm, fortlaufend 
bis 10000 numeriert. 

10000 Stück Mk. 4 50 2.i0Qß Stück Mk. 10. 
50000 St ück Mk. 18.—. 

liit Firnilirnnk- ia Heft, ä ö 00 St., zweifach bis 500 oder i 
"11 IIIIEIIIHCI. tlreif. jede Sorte für sich fortL numer., 
10000 Stück Mk. 6.- 50000 Stück Mk. 24 — 

25000 „ „ 11— 100000 ,, ,. 45 

Blockbilletts zu lOO Stück auf Pappe yeheHe«, 

in allen Formaten, Abonnementshefte, Vorzugskarten u. 
Rekiamewuri karten in allen Ausführungen. 4239 

Billett« fl Brand, Besellsoh m d.H Junior! 23. Hasse!droehslr i26. 

Tel.: Brand, Hamburg 23. Fernruf Gr. IV, Nr. 8120. 


Liefert als Spezialität: ö« 

Kinematographen 

von erstklassiger Bauart und Optik. 

Rieaenlnger von Füms u. all. Zubehör zum Großbetrieb, wie: Condensorlinsen, die nicht 

si-riiig» '». lichtstarksten Objektiven, alles Zubehör für elektr. Ucht u.fürdas Kalklicht, < u . 


Wer sieht - der kauft 


Favorit 


Spezial-Type für mittlere uni kleinere Theater, Saalbetriebe etc. 

l'reis für die k mt iette Einrichtung Mk. 535, —. 

Vertreter gesucht! 

Internationale Kinematographen - Gesellschaft m. b. H. 

Berlin SW. 68, Markgrafenstrasse 91, I. 4874 


Achtung! Kinematographenbesitzer! 


Asta Nielsen-Films 


Weiter sind zu vergeben zu konkurrenzlos billigen Preisen 

Willi- im Iiits-Piiiiuii null Sillir-rrifniie 

Der Tag im Film 


s Woche frei I Schreiben Sie sofort a 




Strassburg i. Eis-, Heiligenlichterga^- 

Telephon Wo. 471 7Vk*r.-Adr : Philantrople. 


CINEMAREVUE 




































ho. 287 


Der Kinematograph — Düsseldorf. 


alten Bettlerin überleben, der die Liebenden ein-nal freundlich be¬ 
gegnet waren und die ihnen zu helfen beschließet. Die Alte sucht 
Roland auf und führt ihn zu seiner Braut, wo nun ein Kriegsplan 
entworfen wird. Die beiden Frauen tauschen die Kleider, die Bett¬ 
lerin. in einen weisaen Schleier gehüllt, wird von den Musketieren 
für Lisette genommen und in das Quartier Bertrands gebracht, 
während Roland mit Lisette entkommt und sich zum Kommandeur 
begibt, uin sich bei diesem zu beklagen. Als Beitrand die vermeint¬ 
liche Lisette entschleiert, grinst ihm höhnisch di alte Bettlerin ent¬ 
gegen. Wütend will er sie durch seine Leute zum Tode führen lassen, 
als der Kommandeur mit Roland und Lisette erscheint. Bortrand . 
kann die Beschuldigungen nicht widerlegen, er miss seinen Degen 
abgeben und wird ins Geuängnis geführt, wo er auf schwere Bestrafung 

Alte Städte in Kent, Der Film bringt reizvolle 
Bilder aus alten Städtchen der < «rafschaft Kent in England. England 
ist das klassische Land alter, schöner Schlösser. Abteien und Paläste 
und zeigt uns dieser Film in bunter Reihe viel de« Schönen und 
Interessanten. 

Die Zauberschere. Ja, solch' merkwürdige Scheere 
möchte wohl jeder haben, Ganz allein schneidet sie die hübschesten 
Sarhen aus. niedliche junge Mädchen. Kinder, Hunde, kurz alles 
mögliche, und merkwürdig, all’ diese netten Sachen fangen an zu 
leben! Ja. solche Zauberschere — 1t ider ist sie verloren gegan¬ 
gen. Wer wird sie »iederfinden ? 


Ein jeder überzeuge sich ehestens, wie hoch- 


Hell und wie teuer- 

Hart 

unsere iLl und 

Schaugläser 

für Kinematographie jetzt sind! 
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von ein gesandten 
Negativen 


Entwickeln 


von Negativ- und 
Posltivfllm 


kopI": Maschinen 


10000 Meter 
Tagesleistung 


Vlragteren NK Tg 

M VV V 


— Filmtitel — 

Telegramm-Adresse : Kinokopierung, Berlin. 


Kino-Kopier-Ges.m.b.H., Berlin-Neukölln, Kalser-Friedrl(iistr. 219 . 



3. und 4. Woche 


Brillante Zusammenstellung. 
1500 Meter. Gute Einlagen. 

Sommer-Preise 


Spezialfabrik liir elektrische Lichtreklamen, elek- S7li 
trieche Firmenschilder, elektrische Schaltautomaton. 
Alleinige Fabrikanten dee gesetzlich geschützten und patentierteri 
„Elektro;raphen' > . Reich illustrierter Katalog soeben erschienen. 


Uertretuns ln Amerika 


V. STEPHEN BUSH. Hovlng Picture Worin. H. 9. City. D. S. A. | 


Anfragen erbeten 


Paul Gelbert 

Telephon 18486. PrCSdCD Mrgerwles« 16. 


Synchron-Einricfitungen. 3HI1C 

Thorogesellschaft m.b, h., Hamburg tSy ipaWagatr. 214. 


anerkannt erstklassiges Fabrikat, 
arbeitet ve«tt*n«g automatisch. 

h-oerad sbeolat mozne U-bar-lutimmnixK. Sin] 
Bediennnz.Weltf-heodsteOersaUe Letohteftegnliei 
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Spor Umformer fQr Kinos 

Gteloti- nnd Weoheel*trom, bekannt bette 
Ausführung, ruhljrr Satt, nk-drü» Ptotee. 
»ueli Trlltelilanu undMk-u». Reparaturen 
und Umtrbtltunt ii(er Sjetrroe. Anl.-i.-eer. 
Stromi-relnr unri^ SchelttnfHn. la. Rete- 

Vereinigte Elektromotor‘Werke 

BERLIN-OST, Metoaeretanaee No. **, 


LUMIERE'S 

KINO - ROHF1LIR 


Negativ und Positiv 

perforiert und unperforiert 7716 

- Sofortige Hedienung jeder Quantität zug-sichert - 

Telegramm-Adreeoe: Lumiere, Müfhau = ene!$. 

Lumiöre & Jougla, Mülhausen i. Eit. 


SCHLAGER 


1500 Meter gHP“* mit Schlager 


Dortmunder Film-Börse 


sofort 


i * t i 


Leipziq-Lindenau 


Telephon 12369. Angerstr 
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Vereins - Nachrichten 

aus der Kinematographen-Branche 

unter Verantwortung der Einsender 


Eineendongen 

• Montag Vormittag erbeten 


GRATIS erhalten die Herren Vereins-Schriftführer 
Protokoilbogen für die Berichte an den „Kinematograph" 


Mannskripte 

bitte nur einseitig ru beschreiben 


Lokal-Verband der Kinematographen-Interessenten von 
Hamburg und Umgegend. 

OeschSftsiilellr: Hühnerpostenl4. Fernsprecher: Gruppe 4, No. 3419. 

4 8. Mitgliederversammlung an> Mittwoch, 
den 1 9. J u n i. 

Diese Versammlung wurde um 11 Uhr 30 Minuten vom I. Vor¬ 
sitzenden, Herrn Albert Hansel, eröffne«. 

1. Des Protokoll der letzten Versammlung wurde verlesen und 
von der Versammlung genehmigt. 

2. Die verschiedenen Hingänge wurden bekannt gegeben und 
gab hier wieder die Angelegenheit mit den Vorzugs- und Gratis¬ 
karten zu einer längeren Aussprache Veranlassung. Ks wurde be¬ 
schlossen. ein Vorstandsmitglied mit dieser Sach - zu beauftragen 
und mit den verschiedenen Theaterbesitzern mündlich über diese 
Angelegenheit zu sprechen. 

3. Es hatten sich verschiedene Mitglieder zur Aufnahme ge¬ 
neidet, aber die formellen Anmeldungen waren noch nicht ein¬ 
gegangen, und infolgedessen musste diese Sache wieder zuriiek- 
gese'zt werden. 

4. Herr Albert Hansen berichtete in itusfülirlii her Weise von 
den Sitzungen des Schutzverbandes und der Film Verleiher. Ks 
konnte mit geteilt werden, dass nur durch das geschlossene Zusammen¬ 
arbeiten und energische Vorgehen «'s gelungen ist, eine grössere 
Einigung in allen Fragen herbeizuführen und ist wohl infolgedessen 
der Zusammenbruch der F. I. A. G. nunmehr darauf zuriiekzu- 
f Uhren. 

Weiter wurde mitgeteilt, dass demnächst wieder eine Versamm¬ 
lung der Fabrikanten mit nachfolgender Tagesordnung stattfindet, 
was natürlich alle Zustimmung der Anwesenden fand. 

Die reellen Verleiher und Fabrikanten planen: Eine Verständi¬ 
gung mit dem Marken-Schutzverband; die minimalen Leihpr'-ise 
fest setzen, und die Innehaitimg zu überwachen. Die massgebenden 
Fabrikanten wollen sich dein Verband gegenüls-r verpflicht an. mir 
noch an solche Verleiher ihre Filnu zu liefern, die die Preise nicht 
unt erbieten. 

Weiter wurde beantragt, darauf hinzuwirken, dass ucn Ifieater- 
hesitzem, welche die minimalen Preise umgehen, keine Films ver-Jj 
mietet werden sollen. ® 


5 Herr James Henschel berichtete alsdann, dass schon viele 
Fabrikanten in der Lage wären, ihre Neuheiten am Freitag abzu- 
iiefern. sodass noch an diesem Tage, welcher bekanntlich der 
schlechteste Tag in der Woche ist. die Neuheiten vorgeführt werden 
können. Da nun der Sonnabeno und Sonntag, wo die Neulieiten 
erscheinen, ohnehin schon gute Einnahmetage sind, s > wurde be¬ 
schlossen, bei den Fabrikanten vorstellig zu werden, dass die Neu¬ 
heiten nicht ain Sonnabend vorgeführt werden, sondern schon am 
Freitag, um den Sonnabend uc.a Sonntag mehr zu entlasten. 

Mit diesem Anträge wurden die Vertreter für den Schutz¬ 
verband beauftragt und sollte solches in nächster Versammlung, 
die in kommender Woche in Berlin stattfindet, mit vorgetragen 

6. Da unter Verschiedenes nichts vorlag, so konnte die Ver¬ 
sammlung um 1 Uhr geschlossen werden. 

Hamburg, den 19. Juni 1912. Der Vorstand: 

i. A.: Heinr. Ad. Jenson. 


Klnb der Rezitatoren, Berlin. 

Berlin NO. 53, Naugorderstr. 7, Amt Kngst. 8127. 

Protokoll der Sitzung ain 13. Juni 1912. 

Brd. Bamberg eröffnet« um 12 Uhr die Sitzung und hiess Hie 
erschienenen Mitglieder herzlich willkommen. Auf der Tagesord¬ 
nung standen: Protokoll Verlesung, Kasse, Geschäftliches. Ver¬ 
schiedenes. Die ersten 3 Punkte wurden schnell erledigt, da viele 
Gäste erschienen waren, die vom Vorsitzenden begrüsst wurden. 
Nachdem eine Aussprache der Kollegen Schneeweiss und Ladwig 
beendet, wurden die Statuten des K. d. H. verlesen. Naeh lebhafter 
Debatte meldeten sich die Herren Kollegen Harry Heinz Neumann. 
Osw. Milenz und Franz Fleisch) zur Aufnahme. I>a einem jeden 
Klubbruder diese 3 Kollegen bekannt waren, beschloss die Sitzung, 
diese ohne weiteres aufzunchmcn. Hierauf wurden die 3 Kollegen 
als Klubbriider begrüsst. Es kam daiui noch ein Kezitatoren- 
Wettbewerb zur Sprache. Hierauf wurde die Sitzung 3.15 lTu¬ 
ge«-blossen und zur Fidelitas geschritten, 
a Unsere TeL-No. ist jetzt: Königstadt 8427. 

I Willy Bachstelz. Schriftführer. 




5 Spezialfabrik für Filmtitel u. LoKalaufnabmen 5 

M. Kopp, München, Zieblandstr. 19. 5M8 ■ 


Günstiges Angebot für Kino-Interessenten! 

Ein elegant eingerichtetes Kinotheater in Landabere a. War bt, 
mit 250 Sitzplätzen, ist wegen Ueberbürdung des Besitzers preis- 
wert zu verkaufen. Interessenten erfahren Näheres durch Otto 
Blauort, Union-Theater, Stattin. 5444 


intern. Fili- 
tferleih-laDS 
l Brass y 


Berlin W. 30 

Rottnhalmeretrassa 31. 
Telephon: Amt Nollon- 
dort No. 77. 


& / 


Verkauf ge-^^^ 
brauchtcr, gut t 
erhaltener Filmt 
zu 6 Pfg. per m. 


Prompte und I 
reelle Bedienung. | 



Spezialität: 

StruerceiMsanlap 

für Kinernatogr.-Theater 

siiintiitrtiit Eiiritii! 

kompletter 

Rinemntssraglien-ThMtcr 

Sämtl. lünematograpiiische 

Apgaraten.Bedar!saniael 

Motoren- u. Maachlnen- 
Industrle 

- Un o mn C EUGEN ALLGAIER 

JudlllU^ 1 Berlin-Neukölln 24. 









München, KlUenstr. 7 

Telephon 11630. 

Telegr.-Adr. : Fllmbaer. 

Erstklassige 5463 

Programme 


bei doppeltem Wechsel je 

2 Programme 


Einzeln zu ve: leihen 

tage- und wochenweise : 

Der wahre Freund 

950 m. 

Der Liebe ewig. Licht 

930 m. 

Haus Falkenbe j 

600 in. 

Das Geheimnis von 
Cloisterkam 7so in. 
Ein Lebenslied 870 m, 
Die Andere 763 m. 
Quälendes Dasein 

685 m. 

Die Falle 63r. m. 
Der edle Blinde 72om, 
Der fliegende Circus 

1275 in. 

Die Braut des Todes 

1120 m. 

Um lOO Mark s>io m. 
Wenn Frauen hassen 

726 m, 

Kameiiendame 94 « m. 
Im Glück vergessen 

735 m, 

Opfer des Mormonen 

1235 m. 

Das Todesschiff 

975 m, 

Eid d. Stephan Hüller 
Schlangentänzerin 


Wer ist die Schuldige 


Verlangen Sie 8chlageriiste. 
Sehr billige Leihgebühr, stets 
rechtseitigee Eintreffen. 


Film-Verleih-Geschäft 

Berlin O. 112 

VoigtstraBe6 Voigtstraße 6 

Telephon-Amt: 

Königstadt Nr. 10 937 




Erstklassige 

Wochen- 

Programme 

enthaltend alle grossen 
Schlager ohne Extra¬ 
berechnung. 

FörSdi teilen und West- 
preussen einige Pro¬ 
gramme billig abzugeb. 


Shora's Diopositioe 

shübra löfltruf!<s 


R Warne-Di« os. f i 

kol. Mk. 5-1 

MMHMI 



ftitriels - Niiir 


60-110 V. 47 M.. 110V.64M. 
22 ) Volt 53 M., 220 Volt 68 M. 

C Hilf ftlMUrf Urban- 
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Gegen den äusseren Feindl 

T'vie fortdauernden ungerechten und ungerechtfertigten Angriffe gegen die Kinemato- 
graphie und die dadurch geschaffene Unsicherheit in der Branche haben die 
Fachpresse zu einem geschlossenen Vorgehen veranlasst. Das Unterzeichnete Agitations- 
Komitee hat deshalb beschlossen, mit allen ihm zur Verfügung stehenden Mitteln den 

Kampf gegen den äusseren Feind 

aufzunehmen. Ein Ehrenkomitee hat im Verein mit den Redaktionen der Fachpresse 
die Initiative ergriffen und über die zunächst einzuschlagenden Schritte beraten. Der 
Arbeitsplan des genannten Komitees, dessen Tätigkeit sich über ganz Deutschland er¬ 
strecken soll, wird allwöchentlich bekannt gegeben. 

Jeder Kampf erfordert Geld, ein Kampf gegen die Feinde der Kinematographie 
in erhöhtem Masse, weil die Zahl der Feinde eine beträchtliche ist. Wir hoffen zuver¬ 
sichtlich, dass unsere Aufklärungsarbeit gegenüber Behörden, der Tagespresse und dem 
grossen Publikum von Erfolg gekrönt ist. Um aber Erfolg zu erreichen, ist jeder der 
Branche Angehörige verpflichtet, und zwar im eigensten Interesse, durch Zeichnung 
von Beiträgen die Agitationsarbeit zu unterstützen. 

Die Unterzeichneten Redaktionen nehmen Beiträge entgegen und quittieren über 
die Eingänge öffentlich in jeder Nummer. 

Auch der kleinste Beitrag ist willkommen! 

Agitations- Komitee 

der kinematofcr. Fachpresse zur Förderung der Kinematographie: 

1. Vorsitzender 2. Vorsitzender Schatzmeister 

Emil Perlmann, Düsseldorf. Wolffsohn, Berlin. Willi Böcker, Berlin. 

Schriftführer Beisitzer Beisitzer 

W. von Frankenstein, Berlin. A. Berein, Berlin. A. Schacht, Berlin. 


Bisher wurden für diu Agitationsfonds gezeichnet: 


Path« freres & Co. 

Leon Gaumont . 

Continental Kunstfikn-Ges., Berlin . 

Cines A.-G. 

Messters Projektion. 

Imp. Films of America . 

Ambrosio Films. 

Essanay. 

Vitascope . 

D. Bioscope Ges. 

Grünspan, Lu*. 

„Eclair“, Film u. Kinem., G. m. b. H., Berlin 

Nord. Films-Co. 

Otto Schmidt (Itala) . 

R. Glassauer, Berlin. 


Transport M.8500.— 

Ohr, Union-Theater, Pirmasens. „ 10.- 

Lichtbild-Vertrieb (Hans Paschke). „ 300.- 

Agitations-Komitee der Fachpresse.. 250. — 

Joh. Nitzsche . „ 100.- 

Th. Scherf f, Leipzig. „ SO.— 

Süddeutsches Filmhaus, Emil Fieg .. IOO. 

Ludwig Gottschalk, Düsseldorf.. 100. 

Glombeck & Co. G. m. b. H., Geschäftsführer: 

Max Stambulki 

für Latium-Film, Turin. „ 200. - 

„ Pasquali-Films.. 250.- 
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Kino-Ausstellung 



Georg Kleinke 


Berlin Fnednöistr MS. 


iüaluka 

Berlin £>.W. Friedrichstr.235 

Fernspr:Nollendorf222 Telegr.Adr:Mcinfilm, Berlin, 

-Ständige 

Kino Ausstcllu ng. 

Jnternationales-Film-Versancihaus 


Ständig« 



Selten so preiswert! Hur neue, nicbt benützte Apparate! 


Theater-Maschine 


Pathä - Mechanismus. Modell 1912, mit 
Auf- und Abwickelung«Vorrichtung — 
2 Feuerschutstrummeln — Objektiv — 
2 Filmt romineln — Lampenhaus — 


itrommeln — Lampen! 
■r Tisch — Kondena 
> — Kiekt r. Lampe, ge 


r Hur 495 Uk. 


Theater-Maschine 

Pathä-Mechanismus, engl. Modell 1912. 
mit autoinat. Auf- un I Abwickelungs- 
Vorrichtung - 2 Feaenchutstnxrmeln - 
Objektiv— 2 Filmt rummeln — Lampen- 
luius — Eiserner Tisch — Kondensor mit 
(iläsern — Kiektr. Lampe. ganz neu 


Nur 590 Hk. 


Mit Glasbilder-Einrichtung 80 Mk. 
mehr. Mit Motor - Einrichtung 

neljs, Anlasser 90 Mk. mehr. - ■ - 


Mn Glasbilder-Einrichtung 80 Mk. 
mehr. Mit Motor - Einrichtung 

nebst Anlasser 90 Mk. mehr. - 


ni "ün! Buderus-Malteserkreuz-Maschine Gan * ni 

Mechanismus mit Auf- und Atnriekelungs-Vorrichtung — Objektiv — |||1T ACfl Mir 

Lampenhaus — Elektrische Lampe — 2 Fümtromineln — Eiserner Tisch 11111 *1011 UIK. 

Mit Glasbilder - Einrichtung 80 Mk. mehr. Mit Motor - Einrichtung nebst Anlasser 9C Mk. mehr. 


Ganz nfu! Malteserkreuz-Apparat M. E. B. 


nz neu ! 


besteh, aus: Mecliuntsi 
Holzbn-tt ii it Eiaenw 
2 Keucrschutztroiiuneh 


i: Meclianismus mit Auf und Abwickelungsvorrichtung u. Blende — 

n.it Eisenverschiebung — Lainpenhaus — Elektrische Lampe — ||,, r 1QC Mir 

lutztroiiunehi — I Objektiv fiir jede Entfc.nung — 1 Umrc'ler IIII1 JOD Hin. 

- Einrichtung 50 Mk. mehr. Mit Motor - Einrichtung nebst Anlasser 90 Mk. mehr. 



Diapositive 


Für 65 Volt 

— 25 Ampere . . , 


Für HO Volt 

10—25 Ampäre . . . , 


= Bestellen Sie umgehend. = 


mit Messingfassung 

Stüde.Mk. 1,50 

Reklame 

Stück.Mk. 4,— 


Gelegenheitskauf ! 

Fast neu 

3 Flammen - Bogenlampen, Gleich¬ 
strom, 8 Ampere. Brenndauer 10 
bis 12 Stunden, f ro Stück 38 Mk- 


Gelegenheitskauf! Theatermaechine mi. orig.-.. cm.m.nn suh.-Proj.Mor: Gelegenheitskauf! 

„IMPERATOR“ 

I 2 Feuerochutstrommeln. Kondensor mit Gläser, Objektive, Lichtbildein- OEA ■■■ 

Lampenhaus, elektr. Lampe.^8 Umroller. Sämtliche Sachen sind ganz neu. nu. ODU IVIks 
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Der Kinematograph — Düsseldorf. 


[ Steileii-Angebote. [ 


Regisseur 

gesucht von bereits bestehender, gut 
fundierter Filmfabrik zur Leitung des 
Aufnahmeateliers unter günstigen Be¬ 
dingungen — hohes Fixum und evtl. 
Gewinnbeteiligung. — Offerten von 
Bewerbern, die Erfolge auf diesem Ge¬ 
biet nachweisen können und möglichst 
schon bei renommierten Fabriken der 
Branche in leitender Position tätig 
gewesen sind, erbeten an Postlager- 

karte No. 96, Berlin SW. 48. 

- Strengste Diskretion zugesichert. — 


Fl 


Erstklass. Pianist u. Harmoniumspieler 

perfekter Blattspieler, mit grossem Notenrepertoire, wird für 
erstklass. Kinem itograph-Tlieater gesucht. Nur Herren mit 
langjähriger Praxis, die wirklich alloierste Kraft sind und mit 
In. Referenzen, voll. Offert. richten an Royal-Biograph, Genf. 


Gesucht 


wird io dauernde Stellung nach Süddeutschland |x»r 1. oder 
15. August tüchtiger Vorführer, geharnter Elektriker, p linkt - 
lieh und zuverlässig; Portier, angenehme, grosse Erscheinung, 
guter Kekonmiandeur. Rheinländer bevorzugt ; erstkl. Trio, 


WEB 


Schnell, sicher und billig erhalten Sie Stallung als 

Geschäftsführer 
Rezitator, Operateur. Pianist 

etc., od. tuchen Sie Personal, so wenden Sie sich sof. andio 


■ I IUI IHN N NI II ■ IJIRI4 IM N r 1 j 


H. G. Paefzold, Chemnitz Sa., Wartburgstrasse 6. 

Fernsprecher 693 und 6126. 4306 

Für Kinobeiitzer vollständig kostenloser Nachwelt. 


Pianist oder Pianistin 


Klaviergeige begleiten zu können, per 1. Aug. in dauernde und 
angenehm« Sielt ges. (luter Reklameschreiber bevorz. Stellung 
Behr angenehm, da Abwechslung durch automat. (leige. 2 neue 
Meisterinstrument« zur Benutzung. Off. m. Cehaltsanspr. u. Kef 

Otto Wohlfarth, Palait-Theater, Burg b. Mgdbg. 5528 


Kino-Annestellten u. Berufsgenossen Rheinland u. Westfalens. 

MT Haupt - Sitz: K 6 I n. ~SM 

('.eechäf taatellen : 

Cöln a. Rh., .lakob Kirsch, Köln-Lindenthal, Hans Sachsetr. 21. 
Barman, Willy Damrow, Bartholomäusstr. 12. 

Essen-Ruhr, H. Fwenl*»rg. Auf der Donau 30 8337 

Hagen i. W. , A. Hahn, Badstrasse 4. 


Film-Kopier-Fabrik 

per bald liochsalarierter absolut erfahrener 

Geschäftsführer 

(Kinofachmann) 

gesucht, welcher perfekte praktische Erfahrung in 
NegaliventWicklung, Viragieren, Kopieren etc. besitzt. 
Ausfuhr!. Off. unt. R. 8 5582 an den Kinematograph. 


Violin- sowie ein 
Klavier- und 
Harmonlumspleler 


Jüngerer, perfekter 

Operateur 



Wir suchen zum baldigen Eintritt: 


tüchtig. selbstfind. Herrn 

für unser Film-Geschäft. Nur Herren, welche älmlichen 
Poeten bekleidet haben, wollen Offerte mit Photographie, 
Zeugnissen u. Gehaltsansprüchen einsenden. 

Frankfurter Film-Comp, <1. m. b. H.. 
6583 Frankfurt a. M. 


Operateur 
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Laden 


Ersihl. Liititbildtheater 

nicht oiitfr *50—100 Sltxp'ät*r «to... 
nachweislich r •ntVrcml. tu nacht« n 
■Macht. Spllir r Ki.uf in. ht utw 
■cb!n**cn. Del. ilik-rtc Offerten iirn.r 
*. I_ 5568 .... «I« n ..Kln« n ..««tfini.1 ••• 

Tausche 
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il Hfi i 


il il i iyi 


haben am ersten Erfolg, wenn Sie den 
Reinertrag Ihres Geschäfts n schweiften 
können- Wer glaubt Ihnen denn, dass 
•sicht, Kraft, Filmmiete, Lokalmiete, unver¬ 
hältnismäßig hohe Beträge verschlingen T 


AHsserst liüii.SKiief-Osrkiil! 


Zain beweisen! 


Führen Sie das in unserem Verlag 
erschienene Kassenbuch für Kinos und 
Filmverleiher von Alb. Lechleder ein, so 
können Sie zu jeder Stunde nachweiaen, 
dass Sie der Stadt im Laufe des Jahres 
für Elektrizität. Lustbarkeite- und Billett- 
Steuer mehr zahlen als 


Unser Kassenbuch, mehrere Jahre 
ausreichend, ganz in Leinen gebunden, 
kostet nur Mk. S,—. 

Druckerei Ed. Lintz, Düsseldorf 

Vertag des „Klnematograph". 


Automobil - Rennen 
ln Dieppe i 

lag«- u. wochenweise zu verleihen. 

T onbild-Theater,Münster i. W. 


Ernemann - Imperator 



Das Re chsgerieht hat neuer¬ 
dings entschieden, dass für 
Fehler, dis Infolge unleser¬ 
lich geschriebenen Manu¬ 
skriptes bei Inseraten ent¬ 
stehen, kein Ersatz getaktet 
zu «erden braucht. 
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No. 287. 


Bezugsquellen. 


lieh Im Lute dar Zelt bersoagrateUt. des. die AditiMal litt 
te Bcsohtung rindet, wie dlee bei Bcei Ondnn« dee „Ktnemstegraph" 
. Nor puu wenige uneerer Abonnenten legen Wert ani die Ver 


Acetylen-8ms-Apparate und -Lampen. 

Architekten fOr Kino-Theater. 

Roeendahl. Otter. Daueldorf, OeUtraaee 11*. Erbauer dar ,J.labUplel»" tn 
Dtteeeldorf. dee anerkannt eobOneten Ktnotheaten ln Deutschland. 

Olaposltlee für Betrieb und Reklame. 

Olt»-Verla«. O. m. b. H.. Botin 80. 33. Falken, t*Inste. 46. 

Dnhigrwen. R-. Klr matogr.- n. Prolektkmaappar.. Berlin N.. FebrbeUlneretr. S3. 
Krhardt. Max. L-.pslg. Feiltetr. 3. Inatltat rar Projtttionsphotographln. 
Hrllmann. Theodor. Bambnre SS. EUs.tr. ST. 

Boos Carl, Speyer, Breitest». 23. 

Richter. C„ München, Sedanetr. 8/0. Spet OeaohAft (. kOnetL RekL-Diapo.lt. 
Röach. Rloh.. Dresden. PUtaltser.tr. 47. SpeslsterachAft rar Prolektloa 


Verloop. A. H.. Freibur« ln Baden. 

Projektion*-Aktten-Geeeüachaft .Union". Frankfurt a. M. 

WUhebny. Joeeef Markus. >. ZU Rastatt. 

Klappstahl*. 

Otto ft Zimmermann. Waldhelm L S. 

Otto Prüfer ft Oo.. O. m. b. H.. Zeit«. 

Kohlenstifte tür Kino-Bogenlampen und Schelnwerset. 

Frankel, Arno, Letpsig. Llpslahaua 

Kondensoren. 

Frita. Bmll. Rainbur* I„ Boptensaok 8. 

Künstl. Film- und Ortginalschriften. 

Ssr. Weiser. Peychocrapholo«. Cxemowits. Kaficaanks 336 . 

Luftdesinfektore für Kinos. 

Antimorbln-Werke. Zittau L Sa. 

Ob) aktive. 

Frita. Bmll. Hamburg L. Bopteneack 8. 

Uncer ft Hoff mann, A. - G.. Dresden. 

Prolek tlonswbnde. 

Aluminium-Projektionswand ..Astral". C. R. Kirsten. LelpsIc-NetisebOneisid. 
Banden. Peter. Stsssfurt, Aluminium -ProJekUonswanrL 

Sodenkampa «esetaL grarhütxt* Ahuninlnm-Prolektions- Wand. W. Sedsnkamp 
Dortmund. £ Karnp.tr Tu. 

L'nger ft Botfmann. A.-G., Dresden. 

Reklame-Lichtbild-Apparate und Uhren. 


Sauerstoff-Apparate, Kalkllcht-Brenner ns. 

us'otol!.extra hartr Kalk tgel. Plattet.. 
la- Oasotl-i, Kaiklieht-B».-; 


Klnematographlicha Apparate. 

Mnaao. U A.. Sydney. N. S. W.. Box SA» 

..ainus- Indnstrle für Projektion. Berlin 8. 14. 
u6ddeutsche Kinematocraobenwerke Selauhab ft Oo, Nttrüuef*. 

l'nger ft Boffmann, A.-G.. Dresden. 

Klnematographen- und Fllm-Fahrtken. 

Dentaobe Vltasoope-Oeeellschatt m. b. B.. Berlin SW. 48. Frledricbstr. 23. 
..EoUpse". KInematographen- und Filmfabrik. Berlin BW. 88. Frledrlobatr. 43. 
LnU Klnematographen-Gee. m. b. H.. Berlin SW. 68. klarkgrsfens^. 01. 

Ueeegang. Kd.. Düsseldorf. 

Klnematographltch* Rohfllmt. 

Klno-Ftlm Co. m. b. H.. Düren (Rhld.I. 

4. Lutnldr* Je Jon*U. MtUhaunen I. E. 

Klns matographon- Einrichtung. 

Rnnath. r . Tbnrn. knmpl. Klnoeiarlohttuur. Anfnebm* und Vorführung. 

Brüdner. Otto. Landsberg (Warthe). Friedebcrgeretr. 27/8. 


Dieatarbinke. 

Richter. lf.. Waldbelm L 8. 

Umtormsi. 

[ Feldscher. F. W, Hagen. Kampstrasee 4. 

I WastinahoBse Cooper Uewltt Ges. m. b. H„ Berlin SV». 48. Wimeunstr. lSl-tlt. 

CaMs. 

Cr«rdBB, OostAT. Frankfurt a. <L Oder. CdentraMe 4T- 

Hotels, Restaurants und Logis. 

Hitel Palugyay. PoseoDy. Ungarn. 

Kino-Photographen. 

Kopp. Aufnahme- und Projektions-Operateur. München. Zieblandstr. 1t. 

Krten. Pani. Photograph n. Aufnahme-Operateur, Steglitt. Jahnstraase 23. 
Ostesmayr, Frans. München. Karlsplatt 6. 

PaeseL Georg. Tempelhof. VlktorlafUr. 2. 

I Speck. C, Marine-Pbotogr, Klei. Schnbmarhra.tr. 27. Alle Unran. Aufnahmen 


Her 

Mal 


Wesen und Wirkungsweise dee Klnemato- 
graphen. — Der Klnematographsn-Fllm. — Der 
Lichtbilder - Apparat. — Der Btwsgungsmechanls- 
mus. — Das Klnamatographen - Werk. — Die 
optische Ausrüstung. — Dis Uchtoinrfchtungen. — 
Die Einstellung der Lichtquelle. — Ausrüstungs- 
reeenstände und Aufstehung des Apparates. — 
Das Arbeiten mit dem Klnematograph. — Ueber 
die Feuergefahr bei klnemstogrephlsch.fi Ver¬ 
führungen. — Verführung und Programm. — Ver- 

Die verschiedenen Konstruktfons - Formen dos Kino- ^ FrtS^5to i eraehoiSngen UI Mm r Artoit.n mit 

dsm Klnematoeraph. - Dia HarstaHung klnemato- 

matograph.il, dl. DanMIung der lebenden Lichtbild» 

■o«rl. du klncmalogiaphlKh. Aufnahme-Verfahren m— tai’iSSSÄ”?! 

Von F. PAUL EIESEGANG SÄ 

FortigmAchen dee Negativ». — Fehlerhafte Er¬ 
scheinungen. — I>er Kopier-Apparat und daa 

Zweite uerbesserte Auflage mit 135 Abbildungen der Film«. - FertiKtnacLen d« Po«tiv- 

Preis gebunden Mk. 9.50. 

O Zu beziehen durch den Verlag des „Kinematograph" Düsseldorf, o 
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Letzte Bestellwoche 

für den am 13. Juli erscheinenden grossen Schlager 

— Aus Eifersucht — 

Länge ca. 515 m. Preis Mk. 515.—, Virage Mk. 43, . 

Der Schlager für den 20. Juli ist: 

Die Heldin von Neapel 

Länge ca. 640 m. Preis inkl. Kolorit Mk. 900.— . 

Farbenkinematographie 

: in höchster Vollendung : 

Pnthe Freres & C- Berlin 10.8 

Friedrichstrasse 191 (Eingang Kronenstrasse 14) 


Telephon: Amt Centrum, 4885, 9749. 


Telegr.-Adr.: Path«filme. 








